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AKTUELL

Das Haus der Wirtschaft in Stuttgart am Mitt-
woch, 23. Oktober: In der König-Karl-Halle ist 
für mehr als hundert Menschen aufgestuhlt, 
im Nebenraum gibt es Sekt, Orangensaft und 
Wasser, am Einlass klebt ein DGB-Mitarbeiter 
den angemeldeten Gästen Namensschilder aufs 
Revers. An diesem Abend werden viele Reden 
gehalten werden, die alle das Lob auf die 
Arbeit von Betriebs- und Personalräten singen. 
Fünf Gremien werden ausgezeichnet mit dem 
Mitbestimmungspreis des DGB. Selbst Baden-
Württembergs Wirtschaftsministerin Nicole 
Hoffmeister-Kraut (CDU) ist da, um warme 
Worte zu spenden und Hände zu schütteln. 
Darunter auch die Hand von Janusz Eichen-
dorff. Der gelernte Kunsthandwerker ist bei 
Hymer, dem Wohnmobil-Bauer aus Bad Wald-
see, Vorsitzender des Konzern- und des SE-
Betriebsrats (SE steht hier im Prinzip für die 
europäische Ebene). Vor 17 Jahren wurde er 
zum ersten Mal in das Gremium gewählt, seit 15 
Jahren führt er den Betriebsrat an. 
Bei der Preisverleihung kommt Eichendorff 
mit fünf Kollegen aus anderen europäischen 
Hymer-Werken auf die Bühne, alle strahlen. 
Bepreist wird eine Beteiligungsvereinbarung 
mit der Unternehmensleitung, die sicherstellt, 
dass die Mitbestimmung auch auf europä-
ischer Ebene funktioniert. 2019 wurde die Erwin 
Hymer Group (rund 9.000 Beschäftigte), die seit 
2020 dem US-Riesen Thor Industries gehört, in 

eine Europäische Aktiengesellschaft (SE) umge-
wandelt. Damit war erst mal nicht klar, wie die 
Arbeitnehmervertretung auf dieser Ebene orga-
nisiert ist. Betriebsräte und IG Metall kämpften 
und verhandelten mit der Arbeitgeberseite, 
und schließlich einigten die Parteien sich. „Die 
Vereinbarung fördert die enge Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmensleitung, Betriebsräten 
und Gewerkschaften an allen europäischen 
Standorten“, heißt es in der Laudatio.

IG Metall verzeichnet Zuwachs

Das hört sich gut an, doch im Unternehmen 
geht es weniger harmonisch zu. Vor einem Jahr 
kürzte der Arbeitgeber plötzlich das Gehalt 
von Janusz Eichendorff um die Hälfte. Damit 
habe er wieder so viel wie zu seinem Start bei 
Hymer 2006, erzählt er. Damals hatte er in Bad 
Waldsee in der Produktion begonnen, arbei-
tete später im Prototypenbau, bis er 2010 für 
seine Betriebsratsarbeit freigestellt wurde. So 
weit, so normal. Eichendorff stürzte sich in die 
Arbeit, vor allem geht es ihm um die Tarifbin-
dung aller Hymer-Firmen. 
So auch im Capron Werk in Neustadt, Sachsen. 
2005 von Hymer und dem Wohnmobil-Bauer 
Dethleffs gemeinsam gegründet, gelang es erst 
2020, einen Betriebsrat zu gründen. Einen Tarif-
vertrag aber gab es nicht. Eichendorff fuhr zur 
Betriebsversammlung. Mehrere hundert Leute 

seien da gewesen, erinnert er sich mit glän-
zenden Augen. „Ich bin dann raus und habe 
gesagt, man könne nicht immer nur herum-
jammern. In Baden-Württemberg haben sie uns 
Tarifverträge auch nicht geschenkt, dafür muss 
man kämpfen. Ihr müsst jetzt den Arsch hoch 
kriegen. Da war es mausestill im Saal, dann 
stand einer auf und hat geklatscht, schließlich 
alle.“ Eichendorff lächelt. „Mir läuft‘s jetzt noch 
kalt den Rücken runter, wenn ich daran denke.“ 
Kurz darauf traten mehrere hundert Leute in 
die IG Metall ein, der Betrieb wurde kampf-
fähig, und mittlerweile gibt es einen Tarifver-
trag. „In Polen habe ich mich mit Solidarnosz 
und anderen Gewerkschaften getroffen, um 
in unserem Werk dort einen Tarifvertrag hin-
zukriegen – hat auch geklappt.“ Eichendorff 
stammt selbst aus Polen, lebt aber schon lange 
in Deutschland mit Frau und Kindern. Er ist ein 
Kämpfer. Das bestätigt auch Frederic Strieg-
ler, zweiter Bevollmächtigter der IG Metall 
Friedrichshafen-Oberschwaben. „Janusz ist ein 
absoluter Verfechter der Tarifautonomie und 
Tarifverträge.“ Eben das störe den Arbeitgeber. 
Der wolle vor allem eines: „Dass Eichendorff die 
Firma verlässt.“ 

Angeblich ist Eichendorff inkompetent

Doch der denkt gar nicht daran. Gegen die 
Gehaltskürzung im vorigen Jahr ist er mit 
Unterstützung der Gewerkschaft vors Arbeits-
gericht gegangen. Vor der Verhandlung hatte 
sich das Gericht in Ravensburg noch um eine 
gütliche Einigung bemüht. Tatsächlich sei die 
beklagte Seite bereit gewesen, Eichendorff 
Geld zu zahlen – wenn er geht. „Das habe 
ich abgelehnt“, sagt der. „Ich gehe nicht.“ 
Also wurde verhandelt, und Eichendorff bekam 
Recht. Die Arbeitgeberseite musste das ausste-
hende Gehalt nachzahlen. Doch Ruhe gibt es 
nicht: Hymer ging in Berufung und kürzte das 
Gehalt wieder. IG Metaller Striegler ist genervt. 
Auch über die Begründung, warum die Firma 
meint, Eichendorff das Gehalt kürzen zu dürfen. 

G E S A  V O N  L E E S E N

„Ich gehe nicht“
BAD WALDSEE. Janusz Eichendorff ist Betriebsratsvorsitzender beim 
Wohnmobil-Bauer Hymer mit Sitz in Bad Waldsee. Vom DGB bekommt 
er Preise für seine Gewerkschaftsarbeit. Sein Arbeitgeber kürzt ihm 
das Gehalt, weil er angeblich nichts kann. 

Preisverleihung  im Haus der Wirtschaft am 23. Oktober. In der Mitte Wirtschaftsministerin 
Nicole Hoffmeister-Kraut (CDU) umgeben von den BetriebsrätInnen der Firmen Liebherr, Handt-
mann und Hymer. Janusz Eichendorff ist der zweite von links in der mittleren Reihe. Fotos: DGB

Zu unbequem? Dem Betriebsratsvorsitzenden 
Janusz Eichendorff kürzt Hymer das Gehalt.        

EDITORIAL

Dr. Roland Reck, Chefredakteur

VIEL SPASS 
MIT BLIX 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

erleben wir dieses Jahr wirklich mal wieder 
„weiße Weihnachten“? Pünktlich zum Wo-
chenende hat es geschneit. Herrlich! Nur 
einen Monat zu früh. Es ist November. Zu-
erst kommt noch der Advent, dann erst das 
Christkind. Bis dahin wird der Schnee im No-
vember schon längst geschmolzen sein. Aber 
wer weiß … Und was ist überhaupt das Fas-
zinierende daran, sich jährlich die Frage zu 
stellen, ob es womöglich „weiße Weihnach-
ten“ gibt? Es ist der Unterschied. Das „weiße 
Kleid“ des Schnees verändert die Welt: sanft, 
beruhigend und besinnlich. So wie man sich 
Weihnachten wünscht! Und weil man sich 
gerne so erinnert. Aber war es wirklich so, 
wie man sich erinnert?
Ein Zeitsprung: Gab es „weiße Weihnachten“ 
vor 500 Jahren? Wir wissen es nicht. Dabei 
machte es vor einem halben Jahrtausend 
wohl einen Unterschied, ob Schnee lag oder 
nicht. Die Wege waren unwegsam und die 
allermeisten gingen zu Fuß. Die Beschwer-

nisse, die die Bauern vor 500 Jahren auf sich 
nahmen, um sich gemeinsam gegen ihre 
Ausbeuter zur Wehr zu setzen, waren enorm. 
Der Zeitraum, der ihnen für ihren Protest 
zur Verfügung stand, war von der Natur be-
stimmt. Im März und April, als vielerorts der 
so genannte Bauernkrieg tobte, war es ei-
gentlich höchste Zeit, dass die Landmänner 
wieder zu ihren Familien und auf ihre Äcker 
zurückkehrten. Über 70.000 – niemand weiß 
es genau – kamen nicht mehr heim oder wa-
ren als Krüppel zu keiner Arbeit mehr fähig. 
Was für eine existenzielle Katastrophe für 
ihre Familien, wo jeder gebraucht wurde, um 
zu überleben.
Zwischen dem Bauernkrieg vor 500 Jahren 
und heute liegen viele Katastrophen. War-
um sich mit der Geschichte aufhalten, wenn 
es doch auch heute wieder an vielen Orten 
lichterloh brennt? Direkt in unserer Nach-
barschaft in der Ukraine dauert der Krieg 
bereits zwei Jahre, und Russlands Überfall 

jährt sich am 22. Februar bereits zum drit-
ten Mal. Auch der Überfall der Hamas auf 
Israel ist schon mehr als ein Jahr alt, und der 
Rachefeldzug Israels hat seitdem unvorstell-
bare zivile Opfer gefordert. Man kann sich 
das Elend der Menschen im Gazastreifen gar 
nicht vorstellen, und im Libanon müssen die 
Geflüchteten aus Syrien erneut flüchten. 
Mit nichts und wohin? Was geschieht mit 
den Menschen im Sudan, was im Jemen, was 
mit den Rohingya in Bangladesch, wovon 
man schon nicht mehr weiß? Um Himmels 
willen!
Ja, der liebe Gott gibt mir Rätsel auf. Das 
wird sich auch an Weihnachten nicht än-
dern. Aber die wundersame Geschichte ei-
nes kleinen Kindes von Geflüchteten macht 
dennoch Hoffnung. Und dass vor 500 Jahren 
zigtausende Unterdrückte mit der Schrift 
über dieses Kind Gerechtigkeit forderten, 
macht mir ebenfalls Hoffnung. Man muss 
sich daran erinnern.

Wir wünschen allen 
unseren Lesern und 

Anzeigenkunden 
(und den vielen, die es 

noch werden wollen) 
friedvolle Weihnachten und 
einen glücklichen Start ins 
neue Jahr.   Ihr BLIX-Team
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AKTUELL

„Da wird im Grunde behauptet, dass Eichendorff gar nichts kann. Ihm 
wird zum Beispiel jegliche Führungskompetenz abgesprochen – dem 
Vorsitzenden des Konzernbetriebsrates!“
Geknallt habe es zwischen der Geschäftsleitung und der Arbeitnehmer-
vertretung schon öfter, sagt Striegler. „Bei Hymer hat der Arbeitgeber 
andere Vorstellungen, was ein Betriebsrat tun sollte.“ Zum Beispiel 
Mehrarbeit zustimmen, ohne Bedingungen zu stellen, und ähnliches. Also 
kommt es immer wieder zu Streit, auch vor Gericht. Laut IG Metall gibt 
es mehr als 100 Verfahren, weil die Geschäftsführung gegen Gesetze 
und Tarifverträge verstoße und Mitbestimmungsrechte missachte. Als 
Hauptschuldigen an der Unruhe habe die Führungsriege offenbar Janusz 
Eichendorff ausgemacht, sagt Striegler. In der Hoffnung, diesen Haupt-
feind zu isolieren, sei auch versucht worden, den Betriebsrat zu spalten. 
„Zum Beispiel wurden Betriebsräte zu Einzelgesprächen gerufen“, erzählt 
der Metaller. Doch die stehen hinter und vor ihrem Kollegen. Die Hymer-
Geschäftsleitung beziehungsweise deren Pressestelle antwortete nicht 
auf die Kontext-Anfrage, warum sie sich so auf ihren Betriebsratsvorsit-
zenden konzentriert und ihn loswerden will.
Dass es überhaupt zu dem Konflikt um das Gehalt kommen konnte, liegt 
an einem Urteil des Bundesgerichtshofs vom Anfang 2023. Demnach 
kann die Vergütung von Betriebsräten auf Basis einer „hypothetischen 
Karriere“ eine strafbare Begünstigung sein. Anschließend bekamen viele 
Unternehmen Schiss. Striegler: „Da gab es viel Unsicherheit, aber oft 
einigten sich Unternehmen und Betriebsratsgremien in Verhandlungen.“ 
Formal ist Betriebsratsarbeit ein Ehrenamt, das neben der normalen 
Arbeit ausgeübt wird. Laut Betriebsverfassungsgesetz darf dieses Amt 
keine Nachteile mit sich bringen. Sehr viel mehr war bislang nicht 
geregelt, aber es gab eine jahrzehntelange betriebliche Praxis, dass für 
Betriebsräte unternehmenstypische Karrieren angenommen und entspre-
chend bezahlt wurden. Nachdem das BGH-Urteil für viel Unruhe sorgte, 
änderte der Bundestag das Betriebsverfassungsgesetz. Nun empfiehlt 
es sich, eine Betriebsvereinbarung auszuhandeln, die die Bezahlung von 
Betriebsräten klärt. Doch bei Hymer gehe es gar nicht darum, Rechtssi-
cherheit zu schaffen, unterstreicht Striegler. „Die hätte das Unternehmen 
ja mit dem Arbeitsgerichtsurteil aus Ravensburg gehabt.“ Es gehe um die 
Person Eichendorff.

Kein Verständnis für das Verhalten von Hymer

Zum vierten Mal hat der DGB Baden-Württemberg den Mitbestimmungs-
preis „Gute Arbeit – ausgezeichnet“ verliehen. Eine fünfköpfige Jury 
wählte aus den Bewerbungen fünf Gewinner aus. Freuen konnten sich 
der Betriebsrat der Albert Handtmann Metallgusswerk GmbH & Co. in 
Biberach für einen Zukunftstarifvertrag zur Sicherung des Produktions-
standortes, in dem der Betriebsrat mitentscheiden kann; der Betriebsrat 
der Klinik-Technik GmbH am Uni-Klinikum Heidelberg, der Tarifbindung 
erkämpft hat; der Personalrat des Klinikums Stuttgart für eine Dienst-
vereinbarung, die die Beschäftigten vor Überbelastung schützen soll; der 
Betriebsrat des Liebherr-Werks Biberach, der eine Vereinbarung ausge-
handelt hat, die Kolleg:innen in Kurzarbeit zu qualifizieren; und eben der 
Betriebsrat der Erwin Hymer Group SE aus Bad Waldsee für die Regelung 
der Mitbestimmung auf europäischer Ebene. Der Preis ist undotiert und 
wird alle zwei Jahre verliehen.
Im baden-württembergischen Wirtschaftsministerium, dessen Chefin 
vor einer Woche Eichendorff höchstpersönlich zum Mitbestimmungs-
preis gratulierte, bedauert man die Eskalation. Besonders bei Hymer mit 
seinem „positiven Unternehmensgeist, den die Gründerfamilie im Famili-
enunternehmen über Jahrzehnte gepflegt hat“. Zwischen den Zeilen lässt 
sich aus der Stellungnahme der Pressestelle herauslesen, dass man auch 
im Haus von Ministerin Hoffmeister-Kraut der Ansicht ist, dass Hymer es 
nun mal gut sein lassen könnte: „Konflikte werden ausgetragen und sind 
dann irgendwann auch beendet. Bei Hymer ist es schließlich auch gelun-
gen, Regelungen in Bezug auf einen Betriebsrat nach europäischem Recht 
zu vereinbaren, die dem Betriebsrat eine starke Position einräumen.“ 
Der Verweis auf den Gründer Erwin Hymer dürfte Janusz Eichendorff 
gefallen. Oft beginnt er seine Sätze mit „Als Erwin Hymer damals ...“, 
um dann entweder auszuführen, dass die heutigen Management-Riegen 
nicht besonders beeindruckend seien, oder dass unter Erwin Hymer viele 
Kolleginnen und Kollegen aus dem Ausland angeworben wurden. „Wir 

sprechen 300 Sprachen im Unternehmen“, erzählt er stolz. Und alles sei 
friedlich. Das ist ihm wichtig. Gerade in der heutigen Zeit, in der europa-
weit einige Kräfte auf Spaltung setzten.
Nun wartet er auf die Gerichtsverhandlung im Dezember vor dem Lan-
desarbeitsgericht. Bis er wieder sein volles Gehalt bekommt, verdient er 
sich bei seiner Gewerkschaft in der Bildungsarbeit etwas dazu. Die Che-
fin der baden-württembergischen IG Metall Barbara Resch bekräftigt, 
dass die Organisation alles für den „überaus engagierten und beliebten 
Betriebsrat“ tun werde. „Denn die Mitbestimmung in Deutschland 
braucht Betriebsräte wie Janusz Eichendorff.“ Und der wiederum ist 
sicher: „Am Ende gewinnt immer das Gute.“

Der Artikel erschien in der Online-Wochenzeitung Kontext, 
Ausgabe 709

L E S E R B R I E F

Guten Tag,

gerade blättere ich im Wartezimmer durch Ihre 
sehr informative und unterhaltsame Zeit-
schrift BLIX. Was Sie zum Beispiel über den 
Rechtsruck der „Schwäbischen“ schreiben, 
spricht mir aus der Seele. Umso wichtiger 
ist es, dass Sie diesem selbstgefälligen 
Monopolisten etwas entgegensetzen! Um 
jetzt nicht jedes Mal zum Zahnarzt zu 
müssen, um an BLIX ranzukommen: Wo 
liegen die Hefte denn sonst noch aus in 
Wangen? Über einen Tipp würde ich mich 
sehr freuen! 

Vielen Dank und herzliche Grüße
Dietmar Knill, Wangen
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Die Bundesregierung fördert die Anpassung 
urbaner Räume an den Klimawandel und bezu-
schusst innovative konzeptionelle Projekte mit 
hoher Wirksamkeit für Klimaschutz und Kli-
maanpassung. Gleich mit drei Projekten nimmt 
die Stadt Biberach am Förderprogramm teil. 
Gefördert werden das Gartendenkmal Gigel-
berg, die Parkanlage Lindele und der Grünzug 
am Flugplatz. 2,55 Millionen Euro erhält die 
Stadt vom Bund für die dreiteilige Strategie 
„Netzwerk Grün“, mehr als jede andere Kommu-
ne in Baden-Württemberg. Veranschlagt sind 
allerdings auch Gesamtkosten in Höhe von 5,2 
Millionen Euro. 
Das Ulmer Landschaftsarchitektur-Büro silands 
plante den Grünzug, der die Fläche zwischen 
dem Gewerbegebiet am Flugplatz und Biberachs 
nordwestlichem  Ortsrand mit dem Neubauge-
biet Taubenplätzle umfasst. Im Osten wird er 
durch die Polizeihochschule und die Birkenhar-
der Straße begrenzt, im Westen durch die Ried-
linger Straße. Hier soll sich ein Landschaftspark 
entwickeln, der sich klimatisch positiv auf die 
Umgebung auswirkt.
Die vorhandenen, intensiv genutzten Acker-
flächen werden in extensives Grünland 
umgewandelt und durch entsprechende Pflege-
maßnahmen zu artenreichen Wiesen entwickelt. 
Mithilfe von flachen Mulden wird anfallendes 
Regenwasser zurückgehalten und trägt vor 
allem durch Verdunstung zur Verbesserung der 
lokalen Kleinklimas bei. Ein Fußwegenetz mit 
einer wassergebundenen Decke erschließt den 
Park und verbindet sämtliche Zugänge. 
Für vielerlei Tiere äußerst wertvoll sind die dich-
ten, freiwachsenden Hecken aus vorwiegend 

heimischen Sträuchern und Kleinbäumen. Durch 
markante lockere Baumgruppe und -reihen wer-
den die Wege beschattet und kleine „Highlights“ 
in Wiesen und vor anderen Gehölzpflanzungen 
gesetzt. Ein Großteil der Fläche wird mit ver-
schiedenen extensiven Wiesen-Ansaaten 
begrünt. Punktuell und über den gesamten 
Park verstreut werden einzelne Blühstreifen als 
optische Ergänzung und zur Steigerung der öko-
logischen Vielfalt angelegt. Die Wiesen bilden 
die Basis des Landschaftsparks und bieten Raum 
für Kinder, Hunde oder Sportaktivitäten. 
Bereits im Juni wurde mit der Pflanzungen 
begonnen. Die Umgestaltung der Parkanlage 

Lindele soll Mitte nächsten Jahres fertig sein, 
die Arbeiten am Grünzug Flugplatz/Weißes Bild 
werden bis Anfang Dezember dieses Jahres 
dauern. Ein Mammut-Projekt, auch wenn die 

Pflanzen natürlich derzeit noch keine derartigen 
Ausmaße haben. 
Seit Anfang November laufen die Pflanzar-
beiten in diesem einmaligen Projekt. Die Män-
ner vom Grün Team aus Eberhardzell setzen 
fachgerecht 128 Baum- und Straucharten: 900 
Hochstämme und 8.500 Sträucher. Außerdem 
600 Containerpflanzen sowie 800 Stauden und 
Gräser. Und schließlich wollen noch 1.200 Blu-
menzwiebeln in die Erde gesetzt werden. Zudem 
werden auf zweieinhalb Kilometern Wildschutz-
zäune errichtet. Der so genannte Grünzug Flug-
platz erstreckt sich auf einer Fläche von über 
90.000 Quadratmetern oder neun Hektar. „ 
Schon wegen der Größe ein herausforderndes 
Projekt“, wie Michael Bleichner, Chef  vom Grün 
Team, mitteilt. „Wir sind aber gut im Zeitplan. 
An Tagen, an denen es schneit, arbeiten wir 
eben am Zaun, der die Pflanzen vor allem gegen 
Hasen schützen soll.“
Ein Blick auf das detailreiche Pflanzkonzept 
lässt die Vorfreude wachsen. Da ist neben 
Unmengen wissenschaftlicher lateinischer 
Pflanzennamen zu lesen von Steppenwäld-
chen, wärmeliebendem Laubwald, farbenfro-
hem Laubwald, essbaren Landschaftshecken, 
dem Wildobst-Klimahain und exotischen Land-
schaftshecken. Ein Schmetterlings- und Wild-
bienensaum, eine Glatthaferwiese und vielen 
anderen spannende Bereichen sind exakt ein-
gezeichnet. Michael Bleichner freut sich schon 
auf das Blütenmeer im Frühjahr und die bunten 
sommerlichen Stauden. Bis man unter schat-
tigen Bäumen sitzen können, müssen wir uns 
allerdings noch ein wenig in Geduld üben. 

A N D R E A  R E C K

Klimaschutz zur Erholung
BIBERACH. Ehe der Winter kommt, wird auf öffentlichen Flächen in 
Biberach emsig gepflanzt. Alleine im so genannten Grünzug am Flug-
platz sind 900 Bäume fachgerecht eingegraben worden. 

Pflanzzeit: Alle Bäume und Sträucher kommen noch vor dem Winter in die Erde. Fotos: Grün Team

Haben alle Hände voll zu tun: die starken Männer vom Grün Team sind Anpacken gewohnt.
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Der CDU-Außenpolitiker Andreas Schockenhoff starb überraschend 
am 13. Dezember 2014. Von 1990 bis zu seinem Tod vertrat Andreas 
Schockenhoff als direkt gewählter Abgeordneter die Region Allgäu-
Oberschwaben im Deutschen Bundestag, ab 2005 war er als stellver-
tretender Vorsitzender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion zuständig für 
die Bereiche Außen-, Verteidigungs- und Europapolitik. Schockenhoff 
habe mit seinen Analysen die politischen Debatten geprägt und pflegte 
zahlreiche Kontakte auf internationaler Ebene – unter anderem zum 
im Februar 2024 in russischer Haft verstorbenen Putin-Kritiker Alexej 
Nawalny, heißt es in der Presseerklärung.
„Seine zunehmend kritische Haltung zur Politik des russischen Prä-
sidenten und auch zur deutschen Russland-Politik brachte Andreas 
Schockenhoff nicht nur Beifall ein – doch spätestens mit dem russischen 
Überfall auf die Ukraine am 24. Februar 2022 wurde deutlich, dass 
seine Warnungen vor Putin nicht unberechtigt waren. Sein politisches 
Wirken ist unvergessen und seine vorausschauende Analyse heute wohl 
aktueller denn je“, erklärt CDU-Politiker Axel Müller, der Nachfolger 
im Direktmandat des Bundestages für den Wahlkreis Ravensburg und 
Initiator der Schockenhoff-Lecture. „Nach wie vor tobt der furchtbare 
und völkerrechtswidrige Krieg in der Ukraine und auch im Nahen Osten 

scheint die Welt aus den Fugen zu geraten. Die erneute Wahl von Donald 
Trump zum US-Präsidenten bringt weitere Unwägbarkeiten mit sich. 
Unsere außen- und sicherheitspolitische Agenda hat sich grundlegend 
verändert. Dabei stehen wir auch im eigenen Land vor großen Heraus-
forderungen, die ausgerechnet im Jubiläumsjahr ‚75 Jahre Grundgesetz‘ 
unseren Wertekanon und unsere freiheitliche rechtsstaatliche Demo-
kratie zunehmend in Frage stellen. Populistische Kräfte und ihre Parolen 
finden starken Zuspruch und zugleich schwindet das Vertrauen vieler 
Bürger in unsere Verfassungsorgane und staatlichen Institutionen“, 
analysiert Müller und freut sich auf seine Gäste.
„Es gibt in der derzeitigen Situation wohl keine Gesprächspartner, die 
besser geeignet wären als Irina Scherbakowa und Stephan Harbarth, um 
im Rahmen einer Lecture, die den Namen von Andreas Schockenhoff 
trägt, der Frage nachzugehen, wie es um die Stabilität und Zukunft 
unserer Demokratie steht“, so Axel Müller.

 www.schockenhoff-lecture.de

Als Ehrengäste werden Prof. Dr. Stephan Harbarth und Dr. Irina 
Scherbakowa anwesend sein.

S C H O C K E N H O F F  L E C T U R E 

Zur Zukunft unserer Demokratie
RAVENSBURG. Anlässlich des 10. Todestages von Dr. 
Andreas Schockenhoff findet am Freitag, 13. Dezem-
ber, um 17 Uhr im Konzerthaus eine außerplanmäßige 
Ausgabe der Schockenhoff-Lecture statt. Initiator 
und CDU-Bundestagsabgeordneter Axel Müller freut 
sich sehr, dass er als Ehrengäste mit Prof. Dr. Stephan 
Harbarth den Präsidenten des Bundesverfassungsge-
richts und mit der russischen Menschenrechtlerin Dr. 
Irina Scherbakowa die Gründerin der im Jahr 2022 
mit dem Friedensnobelpreis ausgezeichneten Orga-
nisation „Memorial“ gewinnen konnte. 

 D E M O N S T R A T I O N

In ihrer Eingangsrede unterstrichen die Initiatoren die universelle Gültig-
keit der Menschenrechte und die Verpflichtung Deutschlands, wie dies 
in Artikel 1 des Grundgesetzes festgeschrieben ist. Spätestens mit dem 
Haftbefehl des Internationalen Strafgerichtshofes gegen den israelischen 
Premier Netanjahu müsse ein sofortiger Lieferstopp aller Kriegsmateri-
alien aus Deutschland erfolgen. Deutschland trage schon heute eine große 
Mitschuld am Tod von 17.000 Kindern allein in Gaza.
Scharf kritisiert wurde in mehreren Beiträgen die verabschiedete Resolu-
tion des deutschen Bundestages gegen Antisemitismus. Die berechtigte 
Kritik an Israel und der Vorwurf des Völkermordes mit antijüdischer 
Hetze gleichzusetzen, sei verwerflich und verunglimpfe das Gedenken 
an die Opfer des Holocaust, heißt es in der Pressemitteilung. Als emo-
tionalen Höhepunkt, der zahlreiche Anwesende zu Tränen rührte, wurde 

ein gemeinsamer Redebeitrag zweier junger Freundinnen – einer Jüdin 
und einer Palästinenserin – empfunden. Sich gegenseitig haltend und 
stützend, wurden sie zum Symbol für Freundschaft und Frieden über alle 
Grenzen und Verletzungen hinweg, heißt es weiter. Passend dazu verwies 
der Journalist und Buchautor Wolfram Frommlet auf die tief verwurzelte 
Tradition des friedlichen Miteinanders der Menschen im Nahen Osten. Er 
rezitierte mehrere jüdische und palästinensische Dichter, die diese aktuelle 
Sehnsucht in bildreichen Worten zum Ausdruck bringen. Die Demonstrati-
on verlief nach Polizeiangaben ohne Zwischenfälle.

Anklagen und Tränen
RAVENSBURG. Abwechselnd schweigend, mit leisen Tönen und mit 
lauten Sprechchören gingen am Samstag, 23. November, rund 300 
Menschen in Ravensburg für ein freies Palästina auf die Straße.  
Menschen aller Glaubensrichtungen forderten ein sofortiges Ende 
der Bombardierungen, heißt es in der Presseerklärung. Zu den Unter-
stützern zählen Amnesty International und Pax Christi.

DemonstrantInnen klagen über die vielen toten Kinder in Gaza. Foto: privat
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K R E I S Ä R Z T E S C H A F T  B I B E R A C H

„In der humanitären Hilfe geht es sel-
ten um die perfekte Lösung, sondern 
darum, eine unerträgliche Situation 
für die notleidenden Menschen in eine 
akzeptable zu verbessern“, sagt Stöbe. 
Es seien Entscheidungen zu treffen, 
die ob ihrer Dimension, ethischen 
Komplexität, zeitlichen Dringlichkeit 
und ihrer unvorhersehbaren Konse-
quenzen eigentlich nicht zu treffen 
sind. Anhand realer Szenarien zeigt 
der Notfallmediziner, was konkrete 
Hilfe vor Ort leisten kann und warum 
dadurch die Ohnmacht abnimmt, statt 
weiter zu wachsen. Sein Vortrag ist ein 
Plädoyer für Solidarität, Courage und 
Nächstenliebe – emotional, ergreifend 
und ermutigend. Charismatisch und 
unaufgeregt macht der 55-jährige 
riskante Extremsituationen lebendig. 

Er erzählt von selbstlosem Mut und berührender Menschlichkeit, vermittelt 
Einblicke in die Arbeit während internationaler Hilfseinsätze und schildert 
traurige, bewegende und auch erfreuliche Momente.

Medizin, Mut und Menschlichkeit
BIBERACH. Der Mediziner und Buchautor Dr. Tankred Stöbe ist am 
Mittwoch, 4. Dezember, 19 Uhr, im Martin-Luther-Haus zu Gast. Der 
Internist, Notfall- und Intensivmediziner ist seit mehr als 20 Jahren 
weltweit für „Ärzte ohne Grenzen“ unterwegs. Von 2007 bis 2015 war 
Stöbe Präsident der deutschen Sektion der Hilfsorganisation.

Tankred Stöbe zeigt, was die Medi-
zin auch unter schwierigsten Bedin-
gungen leisten kann.

J O S E F  W U N D  S T I F T U N G

Dr. Heiko Schmid zu seinem jüngsten Engage-
ment: „Nachdem ich die Aktivitäten der Josef 
Wund Stiftung rund ums das wichtige Thema 
Wasser seit längerem verfolge und wertschät-
ze, musste ich nicht lange überlegen. Mit 
den Werten und Zielen der Stiftung kann ich 
mich voll identifizieren, so dass ich sehr gerne 
meine Erfahrungen und mein Know-how ein-
bringe.“ Erste Projekte, z. B. in der Hochwas-
serhilfe, sind bereits in der Realisierungsphase.
Die Josef Wund Stiftung sendet im Sinne ihres 
Stifters klare Impulse in die Gesellschaft, gibt 
Anstöße, bietet Unterstützung und hilft spe-
ziell denjenigen, die mit Leistungswillen aus 
ihrem Leben für sich und andere das Beste 
machen wollen. Die Stiftung lässt sich vom 
Grundsatz des Förderns durch Fordern leiten. 

Dieser Gedanke bildet für die Josef Wund Stiftung das Fundament ihrer 
Zweckverwirklichung.  www.jw-stiftung.org

Fördern durch Fordern
BIBERACH. Die Josef Wund Stiftung konnte den ehemaligen Landrat 
des Kreises Biberach, Dr. Heiko Schmid, als Berater der Geschäftsfüh-
rung gewinnen. Die Stiftung wurde von dem erfolgreichen Architek-
ten und Unternehmer Josef Wund errichtet mit dem Ziel, die Allge-
meinheit an seinem wirtschaftlichen Erfolg teilhaben zu lassen. Das 
Engagement für das Gemeinwohl manifestiert sich vor allem durch 
die Förderung von Projekten aus den Bereichen Bildung, Gesundheit 
und Kreativität. Das Thema Wasser bildet das Querschnittsthema in 
den stiftungseigenen Projekten sowie den Förderungen.

Dr. Heiko Schmid wird die 
Josef Wund Stiftung bei 
der Erreichung ihrer Ziele 
unterstützen.

V O R T R A G

Ausgehend von der Geschichte unserer Wälder und deren Bewirtschaf-
tung wagt Wiest den Blick in die Zukunft. Wie werden klimabedingte 
Dürren und Hitzewellen unsere Wälder beeinträchtigen und welche 
Möglichkeiten der Anpassung gibt es? Was verlangt das Absterben von 
Bäumen und ganzer Wälder im Hinblick auf hitze- und trockenresistente 
Bewirtschaftungsformen? Noch immer nehmen anfällige Nadelholzrein-
bestände große Flächenanteile bei uns in Oberschwaben ein. Der Wald 
wird aber naturnaher, laubholzreicher und gemischter werden müssen. 
Wie dieser Prozess gelingen kann, belegt Wiest mit aktuellen Forschungs-
ergebnissen und Praxisbeispielen. 

Wälder im Trockenstress
BIBERACH. Ein Waldspaziergang in guter Luft vor der Haustüre hat 
bei uns einen hohen Erholungswert. Aber die jährlichen Ergebnisse 
des Waldzustandsberichtes besorgen uns zunehmend. Am 17. Dezem-
ber gibt Robert Wiest, Forstingenieur B.A., auf Einladung der Bibe-
racher Grünen einen Ein- und Ausblick zur Situation unseres Waldes. 

Von links: BWIHK-Vizepräsident Claus 
Paal, Ex-BWIHK-Präsident Christian 
Erbe, BWIHK-Präsident Dr. Jan Stefan 
Roell, BWIHK-Vizepräsident Thomas 
Conrady, BWIHK-Vizepräsident Man-
fred Schnabel. Foto: BWIHK

I N D U S T R I E -  U N D  H A N D E L S K A M M E R

„Ich freue mich sehr über das Ver-
trauen, das mir entgegengebracht 
wird, und darauf, die Belan-
ge unserer Wirtschaft in diesen 
anspruchsvollen Zeiten tatkräftig 
zu vertreten“, so der neu gewählte 
BWIHK-Präsident Dr. Jan Stefan 
Roell, Geschäftsführer der roell-
partners GmbH und Vorsitzender 
des Aufsichtsrats der Zwick-Roell 
SE. „Die wirtschaftliche Lage ist 
alarmierend, wir stehen geopo-
litisch wie auch strukturell vor 
enormen Herausforderungen. 
Das macht eine starke politische 
Unterstützung unserer Unterneh-
men unabdingbar“, so Roell. Er 
hebt besonders die strukturellen 
Herausforderungen hervor, die 

den Standort belasten: „Wir brauchen eine grundsätzliche Diskussion um 
die Frage, was ein Staat leisten kann, leisten soll und was nicht. Denn wir 
müssen wieder stabile Rahmenbedingungen schaffen, die genügend Frei-
raum für unternehmerisches Handeln bieten. Langfristig müssen wir eine 
sichere und bezahlbare Energieversorgung gewährleisten, damit Baden-
Württemberg auch zukünftig zur Weltspitze gehört.“      www.bw.ihk.de

Roell ist neuer BWIHK-Präsident
ULM. Dr. Jan Stefan Roell, bisheriger BWIHK-Vizepräsident und Prä-
sident der IHK Ulm, wurde einstimmig an die Spitze der Baden-Würt-
tem-bergischen Industrie- und Handelskammer (BWIHK) gewählt.

Der Förster Robert Wiest referiert am 17. Dez. 19 Uhr, im Gemeindezentrum 
St. Martin, Biberach.  Foto: Bammert
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H O C H S C H U L E  A L B S T A D T - S I G M A R I N G E N

Finde das passende Studium für dich!
ALBSTADT/SIGMARINGEN. Die deutschen Hochschulen 
bieten Tausende Studiengänge an – wie kann man 
da sicher sein, dass man sich für den richtigen ent-
schieden hat? Die Hochschule Albstadt-Sigmaringen 
reagiert schon lange auf diese Entwicklung und macht 
Studieninteressierten zahlreiche Orientierungsangebote. 
Außerdem unterstützt sie insbesondere Studienanfänger 
beim Einstieg in diesen neuen Lebensabschnitt – einen 
umfassenden Überblick darüber findest du hier.  

An der Hochschule Albstadt-Sigmaringen sind Theorie und Praxis im 
Studium eng miteinander verzahnt.

Der Orientierungstest „Perfect Match“
Im Studienorientierungstest „Perfect Match“ beantworten Interessierte 
zahlreiche Fragen und erhalten dann eine Empfehlung, welche der 14 
Bachelorstudiengänge am besten zu ihnen passen. „Perfect Match“ wurde 
speziell für die Hochschule Albstadt-Sigmaringen entwickelt, ist komplett 
kostenlos und kann jederzeit online durchgeführt werden.

Info-Seminare für Interessierte
In den Web-Seminaren der Hochschule Albstadt-Sigmaringen können sich 
alle Interessierten online über die Bachelorstudiengänge, das Orientie-
rungssemester und viele weitere Themen rund ums Studium informieren. 
Die Info-Seminare werden von Professoren, Studienberatern sowie Studie-
renden durchgeführt. Aktuelle Termine unter:  hs-albsig.de/webseminare

Orientierungssemester
Wer sich noch unsicher ist, welches Studium am besten zu ihm passt, kann 
im Orientierungssemester der Hochschule ein Semester lang Lehrveran-
staltungen aus allen Bachelor-Studiengängen der Hochschule belegen. Den 
Stundenplan stellt sich jeder nach seinen eigenen Interessen individuell 
zusammen. Sie lernen die Hochschule kennen und schreiben bereits Prü-
fungen mit, die später anerkannt werden können. Das Orientierungsseme-
ster ist somit ideal für alle, die den richtigen Studiengang für sich finden 
möchten, dabei aber keine Zeit verlieren wollen.  hs-albsig.de/os

Anrechnung früherer Leistungen
Wer bereits anderswo studiert und dabei erfolgreich Module abgeschlossen 
hat oder Vorkenntnisse aus einer beruflichen Ausbildung mitbringt, kann 
sich diese Leistungen möglicherweise für ein Studium an der Hochschule 
Albstadt-Sigmaringen anrechnen lassen und auf diese Weise Zeit sparen. 

Studienberatung via WhatsApp-Chat 
Manchmal ist es einfach am besten, wenn man sich auf Augenhöhe mit 
(fast) Gleichaltrigen austauschen kann. Wer konkrete Fragen zum Studium, 
zu einem Studiengang oder dem Studierendenleben hat oder sich einfach 
nur zwanglos austauschen möchte, für den ist der WhatsApp-Chat genau 
das Richtige. Einfach die Telefonnummer 07571/7328215 im Smartphone 
speichern, und los geht’s.  hs-albsig.de/whatsapp

Start ins Studium
Jeweils eine bis zwei Wochen vor Semesterbeginn starten an der Hoch-
schule Vorkurse, in denen die Studienanfänger optimal auf den Start ins 
Studium vorbereitet werden. Sie frischen ihr Schulwissen in Fächern wie 
Mathematik auf, knüpfen erste Kontakte zu ihren Kommilitonen und erhal-
ten viele wichtige Informationen rund ums Studium an der Hochschule.  

Unterstützung im Fach Mathematik 
Mathematik ist in allen Studiengängen ein wichtiges Fach, oft aber auch 
eine Herausforderung. Damit die Studierenden diese optimal meistern 
können, gibt es umfangreiche kostenlose Unterstützungsangebote. Dort 
können Studierende ihre Fragen loswerden und erhalten niederschwellig 
Unterstützung. Im Online-Mathe-Camp kann man sein Wissen schon vor 
dem Studium testen.  hs-albsig.de/mathecamp

Digitale Lehrformate im ganzen Studium  
Studierende an der Hochschule Albstadt-Sigmaringen profitieren von 
der intelligenten Verknüpfung digitaler Lehrformate mit Präsenzveran-
staltungen. Online-Elemente werden ergänzend dort eingesetzt, wo sie 
didaktisch sinnvoll sind – Studierende bekommen dadurch beispielsweise 
die Möglichkeit, Lehrveranstaltungen räumlich und zeitlich flexibel zu 
besuchen sowie vor- und nachzubereiten.

Das duale Kombistudium
Engagierte junge Menschen mit Abitur oder Fachhochschulreife erhalten im 
dualen Kombistudium zwei qualifizierende Abschlüsse, die Hochschulstu-
dium und Berufsausbildung miteinander verknüpfen. In viereinhalb Jahren 
erreicht der Kombi-Studierende einen Bachelor-Abschluss und eine abge-
schlossene Berufsausbildung. Das Studium wird an der Hochschule durch-
geführt, die Ausbildung im Partnerunternehmen und an der Berufsschule.

 hs-albsig.de/kombistudium 

Podcasts  
www.hs-albsig.de/podcast

WhatsApp-Chat  
www.hs-albsig.de/whatsapp

Web-Seminare
www.hs-albsig.de/webseminare

Studienbeginn Sommersemester 2025 
Bewerbungstermin ist der 15. Januar 2025

Allgemeine Studienberatung
Tel.: +49 (0) 7571 732-8385
E-Mail: hello@hs-albsig.de 

Youtube-Kanal
www.hs-albsig.de/youtube
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reagiert schon lange auf diese Entwicklung und macht 
Studieninteressierten zahlreiche Orientierungsangebote. 
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möchten, dabei aber keine Zeit verlieren wollen.  hs-albsig.de/os
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Unterstützung im Fach Mathematik 
Mathematik ist in allen Studiengängen ein wichtiges Fach, oft aber auch 
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Das duale Kombistudium
Engagierte junge Menschen mit Abitur oder Fachhochschulreife erhalten im 
dualen Kombistudium zwei qualifizierende Abschlüsse, die Hochschulstu-
dium und Berufsausbildung miteinander verknüpfen. In viereinhalb Jahren 
erreicht der Kombi-Studierende einen Bachelor-Abschluss und eine abge-
schlossene Berufsausbildung. Das Studium wird an der Hochschule durch-
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 hs-albsig.de/kombistudium 

Podcasts  
www.hs-albsig.de/podcast

WhatsApp-Chat  
www.hs-albsig.de/whatsapp

Web-Seminare
www.hs-albsig.de/webseminare

Studienbeginn Sommersemester 2025 
Bewerbungstermin ist der 15. Januar 2025

Allgemeine Studienberatung
Tel.: +49 (0) 7571 732-8385
E-Mail: hello@hs-albsig.de 

Youtube-Kanal
www.hs-albsig.de/youtube
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BILDUNG

JETZT 

BEWERBEN

SOMMER- 

 SEMESTER 
‚ 25

hs-albsig.de/go

16 Bachelor
14 Master
hs-albsig.de/study

www.hs-albsig.de/go

→ Informatik
 •     IT Security
 •    Technische Informatik
 •    Wirtschaftsinformatik

→ Naturwissenschaften
 •     Angewandte Biologie – Food and Pharma 
 •    Angewandte Ernährungs-  

und Lebensmittelwissenschaften
 •    Bioanalytik
 •    Pharmatechnik
 •    Smart Building Engineering   

and Management

→ Orientierungsstudium
 •   Orientierungssemester  

Klarheit bekommen, dann entscheiden

→  Wirtschaft
 •    Betriebswirtschaft
 •    Energiewirtschaft und Management 

→ Technik
 •    Digital Technology & Consulting 
 •    Maschinenbau
 •     Textil- und Bekleidungstechnologie
 •    Wirtschaftsingenieurwesen

→  Duales Kombistudium
 •   Hochschule Plus – Doppelabschluss 

Hochschulstudium und IHK-Berufs- 
ausbildung in einem

Erfolgreich studieren.
Nah dran. Weit kommen. 



BILDUNG  &  BERUF 

K L O S T E R  W A L D

Gemeinsam Lernen und Leben

Was ist das Besondere an unserer Schule? 
Als staatlich anerkanntes Mädchengymnasium bietet Klo-
ster Wald den Schülerinnen bestmögliche Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen schulischen Weg zum Abitur – und gleichzei-
tig zum Gesellenbrief in einem von vier anerkannten Ausbildungs-
berufen. Diese Doppelqualifikation ist absolut einzigartig in der 
Region und im Land; in den schuleigenen Werkstätten können die 
Schülerinnen eine Handwerksausbildung im Bereich Maßschneiderei/
Schwerpunkt Damen, Holzbildhauerei, Tischlerei oder Mediengestaltung 
absolvieren. Wenige Monate nach dem Abitur halten die Absolventinnen 
dann voller Stolz ebenfalls den Gesellenbrief eines dieser Ausbildungsbe-
rufe der Handwerkskammer in Händen.
Nur Mädchen kommen hierher zum Lernen – und das wirkt sich aus: In 
den Klassenzimmern herrscht eine ruhige, konzentrierte Stimmung – 
optimale Lernbedingungen! Aber keine Angst: das heißt noch lange nicht, 

dass hier nicht auch gelacht wird und es einmal laut zugeht. Besonders in 
den Naturwissenschaften ist es gut, wenn Mädchen unter sich sind: Sie 
entwickeln sich selbstbewusst und entfalten ihre Stärken. 
Unser AG-Angebot ist äußerst vielfältig: angefangen von musischen AGs 
des Schulchors, Orchesters und einer Percussion-AG, gibt es mehrere The-
ater-AGs, eine AG für den Schulgarten, Klettern, Kunst und Werken, eine 
MINT-AG, Aerodynamik mit Flugsimulation, und vor allem ein vielfältiges 
Sportangebot… da ist für jede etwas dabei! 

Unsere Schulgemeinschaft ist toll – wer hierher auf die Schule geht, ist 
Teil einer großen Gemeinschaft. Dies wird besonders deutlich bei gemein-
schaftlichen Aktivitäten der Schülerinnen oder immer dann, wenn wir 
gemeinsam Feste feiern. Hier entstehen Freundschaften fürs Leben – man 
findet eine zweite Familie. 

Wie sieht das Internatsleben aus? 
Die Mädchen leben entsprechend ihrer Jahrgangsstufe in Wohngruppen 
zusammen und werden von Erzieherinnen betreut. Nach den gemeinsamen 
Mahlzeiten ist nachmittags Zeit für Lernen und Hausaufgaben sowie für 
verschiedene Freizeitaktivitäten. Sport, Musik, gemeinsame Spiele span-
nende Angebote, Partys und Ausflüge am Wochenende - gemeinsam macht 
dies alles viel mehr Spaß, sorgt für Abwechslung und lässt die Zeit zwischen 
den Ferien und Heimfahrtwochenenden wie im Fluge vergehen. Es findet 
kein Samstagsunterricht mehr statt.     www.heimschule-kloster-wald.de

WALD. Im schönen Bodenseehinterland gelegen, fin-
det man im kleinen Dorf Wald ein idyllisch gelegenes 
Kloster – so prächtig und ehrwürdig alt das Gebäude 
auch anmutet – es steckt voller Leben. Seit über 75 
Jahren beheimaten die alten Gemäuer ein katholi-
sches Mädchengymnasium mit Internat.

BILDUNG

Die Mädchen erwartet lebendiger Unterricht mit engagierten Lehrer*innen. Es besteht die Wahl zwischen vier Ausbildungsberufen im Handwerk.

Mädcheninternat, staatlich anerkann-
tes Gymnasium (G8) und parallel Hand-
werksausbildung ab 9. Klasse
in 4 Berufszweigen.

Informationen unter
www.heimschule-kloster-wald.de
Tel. +49 7578 188-0
internat@heimschule-kloster-wald.de

· Abitur & Gesellenbrief
· Vielfältiges Sport- und Freizeitangebot
· Leben und Lernen in der Gemeinschaft
· Christliches Erziehungsprofil

Foto: Achim Käflein
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H A U S  N A Z A R E T H

Das Erzbischöfliche Kinderheim Haus Nazareth ist ein innovativer 
Arbeitgeber, der nicht nur die Entwicklung der ihm anvertrauten Kinder 
und Jugendlichen im Blick hat, sondern dem auch die Entwicklung des 
eigenen Personals sehr wichtig ist. Nicht nur für externes Fachpersonal, 
sondern auch für die internen Mitarbeiter*innen bietet das Haus Nazareth 
ein umfassendes Aus-, Fort- und Weiterbildungsangebot an. Das ist ein 
wichtiges Qualitätsmerkmal der Einrichtung. Weil gesellschaftliche und 
individuelle Veränderungen und Bedürfnisse sich oft und schnell ergeben, ist 
die Aktualisierung des beruflichen Wissens eine wichtige Grundlage für eine 
hochwertige und fundiere Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe. 
Das Haus Nazareth bietet allen Berufseinsteigern und Berufserfahrenen eine 
Perspektive und die Möglichkeit, die eigenen Stärken und Fähigkeiten nicht 
nur sinnstiftend einzusetzen, sondern auch weiter zu entwickeln. Durch 
die enge Zusammenarbeit mit den Fachschulen und Fachhochschulen der 
Sozialpädagogik ist die Einrichtung ein idealer Partner für die Ausbildung 
zum Erzieher, Jugend- und Heimerzieher oder auch für das duale Studium 
der Sozialpädagogik. Und wer zu seiner eigenen beruflichen Entwicklung 
noch unschlüssig ist, kann im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres 
seine Möglichkeiten und Interessen ausloten. Geschulte und erfahrene 
Praxisanleiter unterstützen so den Einstieg in das Berufsleben in einem 
sozialen Beruf. Ob FSJ, Ausbildung, Duales Studium oder auch Quereinstieg 
in die Kinder- und Jugendhilfe – das Haus Nazareth hilft beim Setzen der 
Segel und sorgt für Rückenwind.  www.haus-nazareth-sig.de 

Mit uns in den Beruf starten
SIGMARINGEN. Das Haus Nazareth ist mit mehr als 600 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an 40 Standorten eine der größ-
ten Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen in der Region. Seit über 
160 Jahren ist es ein verlässlicher Partner für alle Formen der Kinder- 
und Jugendhilfe. Eine große Hilfsbereitschaft und gegenseitiger 
Respekt prägen den Alltag im Haus. 

Bettina Preiss, Leitung Hotel / Tagung
b.preiss@zimmererzentrum.de
www.zimmererzentrum.de

Bildungszentrum Holzbau
Leipzigstraße 21
88400 Biberach

Stellvertretung 
Hotel- und
Tagungsleitung 

Das Seminarhotel in Biberach bietet eine moderne und komfortable Umgebung für
Seminare und Events mit vielseitigen Übernachtungsmöglichkeiten und einem 
hoteleigenen Restaurant. 
Um unseren Gästen den besten Komfort zu bieten verstärken wir unser Team und 
suchen ab sofort:

m/w/d

Allrounder Servicekraft im
Hotel- und
Gastronomiebereich
m/w/d
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D I E  Z I E G L E R S C H E N

„Was ich tue, erfüllt mit Leben“

„Bin ich mutig und fliege gleich durch die Luft? Oder bleibe ich auf dem 
Boden und schaue lieber zu? Mhm, Emir und Laura haben es geschafft 
und klatschen sich gerade freudig ab. Ich mache es!“ - Und unter 
Anfeuerungsrufen bewältigt der 22-jährige Niklas nun auch den Giant 
Swing. Das ist eine riesige Schaukel, die in der Dobelmühle in Aulendorf 
steht. Und dort finden die Ziegler Campus Days statt. Bei den Campus 
Days werden alle Auszubildenden aus dem gleichen Lehrjahr eingeladen, 
egal, ob sie in der Altenhilfe, der Behindertenhilfe, der Jugendhilfe oder 
im Verwaltungsbereich der Zieglerschen ihre Ausbildung machen. So 
kommen 40-70 junge Menschen zusammen, deren Herkunft oft in 30 
verschiedenen Ländern liegt. 
„Die Zieglerschen sind ein großes Unternehmen mit circa 3500 Mitar-
beitenden an 60 Standorten. Darum ist es uns wichtig, dass sich unsere 
Auszubildenden intern und standortübergreifend vernetzen können“, 
erklärt Jochen Späth, der Ansprechpartner der Auszubildenden in der 
Altenhilfe ist. „Den Jochen persönlich kennenzulernen und auch die 
Geschäftsführer und Vorstände an einem Abend zu treffen und ihnen 
direkt Fragen stellen zu können, das ist viel wert“, erklärt Kilian Versen 
aus dem Recruiting Team der Zieglerschen. „Wir sind groß, aber wir 
versuchen, uns nicht gegenseitig aus den Augen zu verlieren. Man 
schafft seine Ausbildung besser, wenn man mehr Leute hat, die einen 
unterstützen.“ 
Außerdem sind die Campus Days gefüllt mit Tricks und Tipps zur rich-
tigen Prüfungsvorbereitung, zu Stressbewältigung, es werden Karri-
erewege und Karrierechancen aufgezeigt. Ein wichtiger Teil ist auch 
die christlich-diakonische Identität der Zieglerschen, das Arbeiten in 
interkulturellen Teams und was die Zieglerschen als Arbeitgeber zu 
bieten haben. 
Wer also eine sinnerfüllte Ausbildung sucht und Teil eines starken Teams 
werden will, ist dazu eingeladen, sich zu bewerben. Übrigens, „Die Zie-
glerschen“ wurden vor mehr als 175 Jahren gegründet und betreiben 
heute Seniorenzentren, Kliniken, Schulen, ein Internat, Kindergärten, 
Einrichtungen für Menschen mit Behinderung, Therapiezentren und 
Beratungsstellen an rund 60 Standorten zwischen Stuttgart und dem 
Bodensee. 

 www.zieglersche.de

WILHELMSDORF. Bei einer Ausbildung bei den 
Zieglerschen ist eines sicher – Langeweile wird nicht 
aufkommen.

BILDUNG

Willst du mit uns Gutes tun? Wir suchen dich zum Ausbildungsbeginn im
Herbst 2025 als

ANERKENNUNGSPRAKTIKUM ERZIEHER
(m/w/d)
in Horgenzell (Haslachmühle), für unsere Behindertenhilfe

AUSZUBILDENDE ZUM
HEILERZIEHUNGSASSISTENT (m/w/d)
in Horgenzell (Haslachmühle) und Wilhelmsdorf, für unsere
Behindertenhilfe

AUSZUBILDENDE ZUM
HEILERZIEHUNGSPFLEGER (m/w/d)
in Bad Saulgau, Engen, Horgenzell (Haslachmühle), Ravensburg und
Wilhelmsdorf, für unsere Behindertenhilfe

AUSZUBILDENDE ZUM JUGEND- UND
HEIMERZIEHER (m/w/d)
in Baindt und Schmalegg, für unsere Jugendhilfe

AUSZUBILDENDE ZUR
ALTENPFLEGEHELFERIN (m/w/d)
in Mengen und Wilhelmsdorf, für unsere Altenhilfe

AUSZUBILDENDE ZUR
PFLEGEFACHKRAFT (m/w/d)
in Biberach, Mengen und Wilhelmsdorf, für unsere Altenhilfe

AUSZUBILDENDE ZUR KAUFFRAU IM
GESUNDHEITSWESEN (m/w/d)
in Wilhelmsdorf, für unsere Zentralen Dienste

AUSZUBILDENDE ZUR FACHKRAFT FÜR
SYSTEMGASTRONOMIE (m/w/d)
in Wilhelmsdorf, für unser Facility Management

Mehr Informationen unter 07503 929-100 oder auf

JOBS.ZIEGLERSCHE.DE

Die Zieglerschen
Geschäftsbereich Personal
Pfrunger Straße 12/1
88271 Wilhelmsdorf

Zahlreiche neue Auszubildende aus vielen verschiedenen Ecken der 
Welt trafen sich bei den Ziegler Campus Days in der Dobelmühle in 
Aulendorf. Dabei hatten sie jede Menge Spaß und kamen ins Gespräch 
miteinander. Foto: Rolf Schultes
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in Bad Saulgau, Engen, Horgenzell (Haslachmühle), Ravensburg und
Wilhelmsdorf, für unsere Behindertenhilfe

AUSZUBILDENDE ZUM JUGEND- UND
HEIMERZIEHER (m/w/d)
in Baindt und Schmalegg, für unsere Jugendhilfe

AUSZUBILDENDE ZUR
ALTENPFLEGEHELFERIN (m/w/d)
in Mengen und Wilhelmsdorf, für unsere Altenhilfe

AUSZUBILDENDE ZUR
PFLEGEFACHKRAFT (m/w/d)
in Biberach, Mengen und Wilhelmsdorf, für unsere Altenhilfe

AUSZUBILDENDE ZUR KAUFFRAU IM
GESUNDHEITSWESEN (m/w/d)
in Wilhelmsdorf, für unsere Zentralen Dienste

AUSZUBILDENDE ZUR FACHKRAFT FÜR
SYSTEMGASTRONOMIE (m/w/d)
in Wilhelmsdorf, für unser Facility Management

Mehr Informationen unter 07503 929-100 oder auf

JOBS.ZIEGLERSCHE.DE

Die Zieglerschen
Geschäftsbereich Personal
Pfrunger Straße 12/1
88271 Wilhelmsdorf

Zahlreiche neue Auszubildende aus vielen verschiedenen Ecken der 
Welt trafen sich bei den Ziegler Campus Days in der Dobelmühle in 
Aulendorf. Dabei hatten sie jede Menge Spaß und kamen ins Gespräch 
miteinander. Foto: Rolf Schultes

K R E I S H A N D W E R K E R S C H A F T  B I B E R A C H

Die Kreishandwerkerschaft Biberach bietet die Meistervorbereitungs-
lehrgänge Teile 1 und 2 im Metallbauer- und Feinwerkmechaniker-
Handwerk, die Teile 3 und 4 für alle Berufe sowie den Lehrgang zum 
geprüften Berufsspezialist für KFZ-Servicetechnik an. Zudem gibt es 
Weiterbildungen zur Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten incl. 
Nachqualifizierung, KNX-Grund- und Aufbaukurs, CNC-, Steuerungs- 
und Pneumatik-Kurse sowie verschiedene Computer-Workshops für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Daneben bietet unsere DVS-Bildungseinrichtung ein großes Angebot an 
Schweißkursen und -prüfungen in verschiedenen Schweißverfahren. Ein 
Blick auf die Homepage lohnt sich!

Zum gesamten Kursprogramm findet am Montag, 2. Dezember um 
17:30 Uhr in der Geschäftsstelle eine Informationsveranstaltung statt. 
Weitere Informationen zu diesen und weiteren Fortbildungen finden Sie 
unter:  www.kreishandwerkerschaft-bc.de

Weiterbildung nicht nur für Handwerker
BIBERACH. Weiterbildung nicht nur für Handwerker – deshalb lädt die 
Kreishandwerkerschaft Biberach am 2. Dezember 2024 um 17:30 Uhr 
zu einer Informationsveranstaltung zum gesamten Kursprogramm ein.
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H E Y D T  W E R T S T O F F H O F

Am Heiligabend (24.12.), an Silvester (31.12) sowie am Samstag den 
04.01.2025 bleibt unser Wertstoffhof geschlossen! Gerne haben wir den 
Wertstoffhof an den Montagen 23.12.2024 sowie 30.12.2024 ab 8.30 Uhr 
für Sie geöffnet!

Kostenlos kann abgegeben werden:
Papier / Pappe, Elektrokleingeräte, Elektrogroßgeräte, Kühlgeräte, 
Monitore, Flaschenglas, sämtliche Gegenstände aus Metall, 
Haushaltsbatterien, Grüngut aus dem Landkreis Ravensburg in haus-
haltsüblichen Mengen, Sperrmüll bis 100 kg mit der Sperrmüllkarte des 
Landkreises Ravensburg.

Gegen eine Gebühr kann abgegeben werden:
Gemischte Abfälle, Altholz, Bauschutt Baustellenabfälle, Altfenster, 
Abfälle aus Plastik jeglicher Art, Altreifen, Aushub in Kleinmengen, 
Grüngut aus Gewerbe und Nachbarlandkreisen, Glaswolle, Asbesthaltige 
Baustoffe.

Folgende Baustoffe haben wir ständig an Lager:
Wandkies, Rollierung, Betonkies, Splitte, Rindenmulch, Mutterboden, 
Recyclingmaterial, Kabelsand.

Wir bedanken uns für die angenehme Zusammenarbeit in diesem Jahr 
und wünschen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesun-
des neues Jahr 2025. Auch nächstes Jahr sind wir zu den gewohnten 
Öffnungszeiten für Sie da! 

 www.heydt-gmbh.de

Immer für Sie da
AULENDORF. Das Team vom Wertstoffhof Aulendorf ist auch über 
den Jahreswechsel für Sie da: 

Heydt GmbH Container u. Umweltservice GmbH
Unterrauhen · 88326 Aulendorf · 07525/9211-0
info@heydt-gmbh.de · www.heydt-gmbh.de

Wertstoffhof Hasengärtlestrasse 54:
Di - Fr: 8.30 - 11.30 und 13.30 - 16.30 Uhr, 
Sa 9.30 - 12.30 Uhr

Bauen · Entsorgen · Landwirtschaft

Unser Wertstoffhof hat für Sie geöffnet!
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A N D R E A  R E C K

Kuschelige Kaminfeuer

Seit einigen Jahren gelten bestimmte Emissionswerte und Wirkungsgrade 
für Kamin- und Kachelöfen. Halten sie die Grenzwerte gemäß Typenprüfung 
nicht ein oder fehlt ein Nachweis, müssen sie bis Ende dieses Jahres ausge-
tauscht, nachgerüstet oder außer Betrieb genommen werden. Alternativ 
kann der Schornsteinfeger messen, ob die Grenzwerte eingehalten werden. 
Gemeint sind hiermit vor allem  klassische Kamin-, Kachelöfen oder Heizka-
mine, die vorrangig ihren Aufstellraum erwärmen und meistens mit Scheit-
holz befeuert werden. Der Gesetzgeber hat für bereits bestehende Öfen 
abhängig von ihrem Alter Übergangsfristen eingeräumt. Am 31. Dezember 
2024 endet nun die letzte Übergangsfrist. Sie betrifft Öfen mit Baujahr 1995 
bis einschließlich 21. März 2010. Hält ein Ofen aus diesem Errichtungszeit-
raum die geforderten Grenzwerte nicht ein oder fehlt ein entsprechender 
Nachweis, muss gehandelt werden. Das Baujahr finden die Besitzer auf dem 
Typenschild auf der Rückseite des Ofens, in den Hersteller- bzw. Kaufunter-
lagen oder sie erfahren es von ihrem Bezirksschornsteinfeger.
Dabei gibt es Ausnahmen: Offene Kamine, Kochherde, bestimmte histo-
rische Öfen und Grundöfen sowie Öfen, die die einzige Heizquelle in einer 
Wohneinheit darstellen, sind von der Verpflichtung ausgenommen. Am 
besten fragen die Besitzer ihren Bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger, 
ob ihr Ofen zu den Ausnahmen gehört. Ob ein Kaminofen die Grenzwerte 
einhält, weiß der ebenfalls. 
Hält ein Ofen, der vor 2010 errichtet und in Betrieb genommen wurde, die 

geforderten Grenzwerte (Staub: 0,15 Gramm je Kubikmeter, Kohlenmo-
noxid: 4 Gramm je Kubikmeter) gemäß Typenprüfung nicht ein oder fehlt 
ein Nachweis, kann er ausgetauscht, nachgerüstet, vom Schornsteinfeger 
gemessen oder außer Betrieb genommen werden. Der Bundesverband des 
Schornsteinfegerhandwerks weist darauf hin, dass eine Nachrüstung nur 
noch bis 31.12.2024 möglich ist. Ein außer Betrieb genommener Kaminofen 
kann auch nach Ablauf der Frist durch ein neues Modell ersetzt werden. In 
diesem Fall muss der neue Ofen allerdings strengere Grenzwerte, bauliche 
Auflagen und Anforderungen an die Schornsteinhöhe einhalten. Ob man 
besser austauscht oder nachrüstet hängt vom Einzelfall ab. Allerdings emp-
fehlen die Experten in Schwarz eher den Austausch gegen einen modernen, 
emissionsarmen und effizienteren Ofen als eine Nachrüstung. Moderne 
Öfen verfügen in der Regel über wesentlich bessere Emissionswerte sowie 
einen höheren Wirkungsgrad. Ob eine Nachrüstung technisch oder baulich 
überhaupt möglich ist, kann der Bevollmächtigte Bezirksschornsteinfeger 
feststellen. 
Ziel der Austauschpflicht ist eine Modernisierung des veralteten Ofenbe-
stands und eine Verringerung der Staub- und Kohlenmonoxid-Emissionen 
aus häuslichen Feuerstätten. Regenerative Brennstoffe wie Scheitholz, 
Hackschnitzel und Pellets können als erneuerbare Energien einen wichtigen 
Beitrag im Klimaschutz leisten - wenn sie effizient und emissionsarm ein-
gesetzt werden. 
Ofenbesitzer sollten sich noch einmal genau das Zertifikat vom letzten 
Besuch des Schornsteinfegers anschauen. Bei den Richtlinien ab 2025 
handelt es sich um keine neue Gesetzeslage, sondern um die nächste Stufe 
der „Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes“.

 www.schornsteinfeger-liv-baden-wuerttemberg.de

An Weihnachten ist es besonders anheimelnd, vor einem 
Kaminofen zu sitzen, in dem knisterndes Holz Wärme und 
Licht ausstrahlt. Aber darf man das überhaupt noch?



Alle Gründe, warum Sie als Arbeitgeber das D-TICKET Job anbieten 
sollten, auf einen Blick:
• Keine Mindestvertragslaufzeit
•  Reduziert den Verwaltungsaufwand, da das D-TICKET Job monatlich 

direkt zwischen Ausgabestelle und Endkunden abgerechnet wird
•  Steuer- und sozialabgabenfreie Zuschussgewährung über die Gehalts-

abrechnung
• Zuschüsse können als Betriebsausgaben abgesetzt werden
• Reduziert Kosten für Dienstreisen und Parkplätze
• Positionierung als nachhaltiger Arbeitgeber
• Vorteil im Wettbewerb um Fachkräfte
• Kann im Rahmen von Mobilitätsbudgets gewährt werden
 
Vorteile für Ihre Beschäftigten:
• Mindestens 30% günstiger als das D-TICKET 
• Bundesweite Gültigkeit im Nah- und Regionalverkehr in der 2. Klasse
• Steuer- und sozialabgabenfreie Zuschüsse
• Nutzung sowohl für Dienstreisen als auch in der Freizeit
• Monatliche Kündigungsmöglichkeit
• Erhältlich als mobiles Ticket auf dem Smartphone oder als Chipkarte

Weitere Infos erhalten Sie auch auf der Homepage unter: 
 www.ding.eu/D-TICKETJob

D I N G

Sparsam mobil sein
Das Deutschlandticket-Jobticket (D-TICKET Job) 
bleibt auch ein gutes Jahr nach seiner Einführung wei-
terhin eine äußerst attraktive Mobilitätsmöglichkeit 
für Arbeitnehmer und Arbeitgeber gleichermaßen. 
Mit einem monatlich kündbaren Abo zu unschlag-
bar günstigen Konditionen bleibt das D-TICKET Job 
eine besonders lukrative Option und dient durch die 
bundesweite Nutzungsmöglichkeit im Berufs- und 
Freizeitverkehr gleichzeitig der Mitarbeiterbindung 
an Ihr Unternehmen.

DAS D-TICKET JOB.

  WER
JETZT KOI 
     SCHWOB
WIRD, ISCH 
         A SEGGL.

ECHTE SCHWABEN SPAREN 
SOGAR AUF DEM WEG ZUM JOB.

Dein 
D-TICKET JOB 

gilt auch in 
Deiner Freizeit 
deutschland-

weit.

 
Beim D-TICKET JOB sind bis zu 100% 
Übernahme der Kosten durch Deinen 
Arbeitgeber steuerfrei möglich:   
Sprich Deinen Chef jetzt an!
 www.ding.eu/D-TICKETJob

Mit dem Deutschlandticket-Jobticket (D-TICKET Job) reisen Arbeitneh-
mer bundesweit und kostengünstig an ihr Ziel.
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A N D R E A  R E C K

Kaiserschnitt als Königsweg?

Nach Angaben des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden von 2023 lag 
die Kaiserschnittrate in Deutschland im Jahr 2021 bei 30,9  Prozent  - 
doppelt so hoch wie 1991. Rund 237  000 Frauen haben im Jahr 2021 
per Kaiserschnitt entbunden - damit ist fast jede dritte Geburt in einem 
Krankenhaus in Deutschland durch einen Kaiserschnitt erfolgt. Über die 
letzten 30 Jahre betrachtet hat sich der Anteil dieser operativen Eingriffe 
verdoppelt: Im Jahr 1991 brachten 15,3 Prozent der Frauen ihr Kind mit 
einer „Sectio caesarea“, wie der Kaiserschnitt im medizinischen Fachjargon 
genannt wird, auf die Welt. Neben dem Kaiserschnitt gibt es noch 
weitere, wenn auch seltener angewandte Methoden der Geburtshilfe: Eine 
Saugglocke wurde bei 6,3  Prozent der Entbindungen 2021 eingesetzt, 
eine Geburtszange bei 0,2  Prozent der Entbindungen. Insgesamt haben 
2021 62,5  Prozent der Frauen im Krankenhaus auf natürlichem Weg 
entbunden. Dabei gibt es große regionale Unterschiede. Am höchsten 
war der Anteil der Entbindungen per Kaiserschnitt im Saarland (36,4 %). 
Baden-Württemberg rangierte auf Platz elf mit 30,3 Prozent .Es folgte 
Hamburg mit einer Kaiserschnittrate von 34,3 Prozent. Sachsen (26,1 %) 
hatte hingegen die niedrigste Kaiserschnittrate. 
In der Biberacher Sana-Klinik kommen pro Jahr rund tausend kleine 
„Biber“ zur Welt. Wir haben nachgefragt, ob auch hier vermehrt Kai-
serschnitte vorgenommen werden. Die Pressesprecherin Anja Wilhelm 
antwortete: „Tatsächlich können wir das nach Rücksprache mit PD Dr. 
Dominic Varga, Chefarzt unserer Frauenklinik mit Geburtshilfe, für das 
Geburtszentrum im Biberacher Klinikum so nicht bestätigen. Wir hatten in 
2023 eine Sectiorate von 26,1 Prozent, dieses Jahr bewegen wir uns (Stand 
heute, 6. November) bei 24,4 Prozent. Damit liegen wir deutlich unter dem 
Bundesdurchschnitt von 32,6 Prozent in 2023 und verzeichnen auf diesem 
vergleichsweise niedrigen Niveau nach aktuellem Stand sogar einen 
leichten Rückgang bei den Kaiserschnitten. Grundsätzlich verfolgen wir 
im Biberacher Geburtszentrum die Philosophie einer natürlichen, selbst-
bestimmten und möglichst interventionsarmen Geburt. Die umfassende 

Unterstützung durch unser erfahrenes Hebammenteam stellt dabei ein 
besonderes Qualitätsmerkmal dar. So bieten wir neben der interprofessio-
nellen Entbindung unter ärztlicher Leitung seit April dieses Jahres auch die 
Möglichkeit einer hebammenbegleiteten Geburt im Hebammenkreißsaal. 
Ergänzt wird dies durch das Konzept des sogenannten HypnoBirthings 
(vgl. Infokasten), welches seit September durch zertifizierte Hebammen 
angeboten wird. Als erstes klinisches HypnoBirthing-Zentrum in Deutsch-
land nimmt die Geburtshilfe in Biberach dabei eine Vorreiterrolle ein. 
Natürlich immer im Hintergrund: Die Leistungen der modernen Medizin, 
ein eingespieltes Ärzteteam und die entsprechende Medizintechnik. Jede 
Frau erhält so individuell die für sie beste und sicherste Betreuung.“ 
Obwohl derzeit kein Anstieg der Kaiserschnitte mehr zu verzeichnen ist, 
übt der Deutsche Hebammenverband Kritik: „Laut der Weltgesundheits-
organisation WHO ist lediglich eine Kaiserschnittrate von bis zu zehn Pro-
zent medizinisch notwendig. Kaiserschnitte können Leben retten, aber sie 
sollten nur im Notfall angewendet werden, da sie Risiken für die Gesund-
heit von Mutter und Kind bergen. Sehr wenige Schwangere wünschen 
sich explizit einen Kaiserschnitt - manche Prominente vermitteln dabei 
medienwirksam die medizinisch nicht notwendige Operation als beste 
Lösung für Mutter, Kind und Figur. Bei Befragungen von Müttern, die sich 
freiwillig zu diesem Eingriff entschließen, sind zwei Gründe ausschlagge-
bend: die Angst vor Schmerzen und die Angst vor Kontrollverlust. Zudem 
ist der falsche Glaube, ein Kaiserschnitt sei sicherer für die Gebärende und 
das Kind, weit verbreitet. Zu den möglichen Folgen der Operation für die 
Mutter gehören jedoch unter anderem Infektionen, Gewebeverletzungen 
und Wundheilungsstörungen. Studien zeigen außerdem, dass Kinder, die 
mit einem Kaiserschnitt zur Welt gekommen sind, ein erhöhtes Risiko für 
Diabetes, Allergien und anderen Autoimmunerkrankungen haben.“
Laut Hebammen-Verband ist in den Kreißsälen oft zu wenig Personal, um 
sich intensiv um jede Gebärende kümmern zu können. Genügend Zeit für 
eine individuelle Betreuung von Schwangeren würde jedoch die Angst 
vor Schmerzen und vor Kontrollverlust nehmen können. „Mittlerweile 
nimmt durch die hohe Anzahl von Kaiserschnittgeburten zudem das 
Wissen über die unterschiedlichen Verläufe einer normalen Geburt ab. 
Heute wird häufig schon bei der kleinsten Abweichung im Geburtsverlauf 
von Gynäkolog*innen eingegriffen. Es fehlen gültige Standards, wann ein 
Kaiserschnitt geboten ist. Die Entscheidung über seine Notwendigkeit ist 

Rund 690.000 Geburten gibt es in Deutschland pro 
Jahr. Weniger als zwei Drittel der Frauen im Kranken-
haus entbinden auf natürlichem Weg. Welches sind 
die Gründe?

G E B U R T S Z E N T R U M  B I B E R A C H 

Geboren in Biberach: Rund 1.000 kleine „Biber“ erblicken bei uns jähr-
lich das Licht der Welt. Ein starkes Hebammenteam kümmert sich dabei 
von der ersten Minute an um die werdende Mama. Unser Bedürfnis – Ihr 
Wohlbefinden. Wir möchten, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen 
und sich voll und ganz auf die Geburt Ihres Kindes konzentrieren kön-
nen. Eine möglichst natürliche, selbstbestimmte Geburt – unter anderem 
im Hebammenkreißsaal und – bei Interesse – unterstützt durch ein neues 
Angebot, das sogenannte HypnoBirthing. Immer im Hintergrund: Ein einge-
spieltes Team aus Ärzten sowie die Sicherheit der modernen Medizintechnik. 
Im gemütlichen Einzel-, Doppel- oder Familienzimmer erwartet die frisch-
gebackene Mama und ihr Neugeborenes im Anschluss Wohlfühl- statt 
Krankenhausatmosphäre und eine fürsorgliche Rundumbetreuung. Sie 
möchten mehr erfahren? Im Rahmen der monatlichen Geburtsinfoabende 
können werdende Eltern das Team sowie die Räumlichkeiten bereits vor der 
Geburt kennenlernen.  www.geboreninbiberach.de

Für einen guten Start ins Leben
BIBERACH. Natürlich, sicher, rundum geborgen – im Geburtszentrum 
Biberach sind Sie und Ihr Neugeborenes in den besten Händen. 

Sana Klinikum
Landkreis 
Biberach

Sana Kliniken Landkreis Biberach GmbH
Marie-Curie-Straße 4 | 88400 Biberach | Tel. 07351 55-7300
frauenklinik.bc@sana.de | www.geboreninbiberach.de

Geburtszentrum Biberach 
Von Anfang an gut versorgt. 
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deshalb in vielen Fällen subjektiv. Sie erfolgt auch aus Angst vor Fehlern 
und möglichen Geburtsschäden“, schreibt der Verband. Und weiter: „Nur 
weil der Kaiserschnitt als harmlos gilt, ist er dennoch einer normalen 
Geburt nicht gleichwertig. Er geht schneller und verursacht an einer Stelle 
Kosten, die man an anderer Stelle für eine bessere Betreuung der Schwan-
geren einsetzen könnte. Gesundheitlich bringt er in vielen Fällen jedenfalls 
keinen Nutzen. Ein nicht nötiger Kaiserschnitt birgt sogar mehr Risiken für 
Mutter und Kind als eine normale Geburt. Es ist nötig, viel zu wissen, um 
nichts zu tun. Abwarten und begleiten, erst handeln, wenn es geboten ist. 
Es gilt zu verstehen, dass eine Geburt nicht planbar, nicht normierbar ist 
und nicht in abgrenzbaren Zeitfenstern verläuft. In der heutigen Gesell-
schaft ist es für viele Menschen zunehmend schwierig Geschehnissen die 
Zeit zuzugestehen, welche sie naturgemäß benötigen. Hierzu zählt auch 
die Dauer der physiologischen Geburt: Der Körper der Frauen und das 
noch Ungeborene bestimmen den Geburtsvorgang. Manchmal langsam 
und gemächlich, mit Pausen, ein anderes Mal rasant und überraschend. 
Beides ist richtig, solange es Mutter und Kind gut dabei geht.“

Auf der Wochenstation werden sie von Hebammen und Kinderkranken
schwestern liebevoll unterstützt – und dies unabhängig davon, ob sie 
sich für das Stillen oder Flaschennahrung entschieden haben.
Einen guten Start unterstützt auch das Familienzimmer. Hier kommt 
der Vater nicht zu Besuch, sondern übernachtet im Patientenzimmer. 
Er kann dadurch von Anfang an den Alltag mit dem Neugeborenen 
miterleben, wird miteinbezogen und steht seiner Partnerin nach 
den Anstrengungen der Geburt helfend zur Seite. „Das Tolle am 
Familienzimmer ist, dass man hier von Anfang an eine Familie ist und 
nicht erst, wenn man zuhause ankommt“ bringt es eine Wöchnerin auf 
den Punkt. Sie und ihr Partner haben sich für diese Versorgungsform 
entschieden, weil sie so mehr Ruhe haben und die erste Zeit gemeinsam 
verbringen können. 
Die Mütter haben in der Frauenklinik Ehingen die Möglichkeit, in den 
ersten Tagen viel Ruhe zu genießen. So erholen sie sich leichter von der 
Geburt und auch das Neugeborene kommt schneller in seiner neuen 
Umgebung an. Das Stillen wird einfacher, wenn beide die Ruhe haben, 
sich aufeinander einzustellen. Mütter erkennen so auch leichter die 
Bedürfnisse ihres Babys. 

 www.adk-gmbh.de 

A L B  D O N A U  K L I N I K U M

Von Anfang an als Familie zusammen
EHINGEN. Sanft, sicher und geborgen - so wünschen sich Eltern die 
Geburt für sich und ihren Nachwuchs. Ist das Neugeborene dann auf 
der Welt, beginnt für Eltern und Kind das gegenseitige Kennenlernen. 
Das Baby muss in der neuen Welt ankommen, sich an Geräusche, 
Gerüche und Bilder gewöhnen. Die Herausforderung für die Eltern 
besteht darin, ihrem Kind Nähe und Wärme zu geben und zu erken-
nen, wann es welche Bedürfnisse äußert.

Rundum gut versorgt – familiäre individuelle Betreuung durch 
Frauenärzte, Kinderärzte, Hebammen und Kinderschwestern.

Wir bieten moderne medizinische Ausstattung, freundliche Räume, 
Wochenstation mit Familienzimmern sowie umfangreiche Vor- 
und Nachsorgeangebote.

www.adk-gmbh.de

Geburtshilfe im Alb-Donau Klinikum Ehingen

Sicher in den besten Händen

SRH Klinikum Sigmaringen
Gynäkologie und Geburtshilfeäkologie und Geburtshilfe
Hohenzollernstr. 40
72488 Sigmaringen
T: +49 (0) 7571 100-2361
Gynaekologie.sig@srh.deGynaekologie.sig@srh.de
www.kliniken-sigmaringen.dekliniken-sigmaringen.de

SRH Klinikum Sigmaringen

Familienorientiert und individuell.

Geburt in Geborgenheit 
für Mutter und Kind

Anzeige Geburtshilfe_90x125mm_2023_01_v4.indd   1Anzeige Geburtshilfe_90x125mm_2023_01_v4.indd   1 20.11.2023   12:04:1420.11.2023   12:04:14

INFO
Unter HypnoBirthing versteht man ein Kurs-Konzept zur Vorbe-
reitung auf eine Geburt, die möglichst entspannt, selbstbestimmt 
und angstfrei ablaufen soll. Frauen lernen mit speziellen Hypnose-
Techniken, vor allem Entspannungs- und Atemübungen, sich in 
einen Zustand tiefer Entspannung zu versetzen. Laut der Gesell-
schaft für HypnoBirthing gab es 2020 bei Geburten, die mit dieser 
Methode unterstützt wurden, nur 16,1 Prozent Kaiserschnitte. 

 www.hypnobirthing.eu 
Allgemeiner Buchtipp: Das große Gynbuch, Selbstbewusst für den 
eigenen Körper entscheiden. Sex, Zyklus, Wechseljahre aus weib-
licher Sicht neu verstehen. Krankheiten erkennen und therapieren, 
von Prof. Dr. Mandy Mangler, 2024, 30 €. Die Gynäkologin betreibt 
auch den Tagesspiegel-Podcast „Gyncast“. 



20

FIT  &  GESUND / SENIOREN

A N D R E A  R E C K

Vereinsvorstand dringend gesucht …

Viele Bereiche des öffentlichen und sozialen Lebens würden ohne 
Ehrenamtliche kaum mehr funktionieren. Neben Betreuung von 
Kindern, Kranken und alten Menschen zählen dazu Dienste bei 
Jugendorganisationen, im Natur- und Umweltschutz, im Tierschutz, in 
Wandervereinen, in der Bewährungshilfe, Telefonseelsorge, in Caritas 
oder Diakonie, in Hilfsorganisationen, Tafelläden, bei der Hausaufga-
benhilfe, als Krankenhauslotsen, in Sport-, Kultur- und anderen Verei-
nen. Selbst die Freiwilligen Feuerwehren haben neben einigen wenigen 
hauptberuflichen Mitarbeitern (etwa als Gerätewarte, im Rettungs-
dienst oder auf ständig besetzten Wachen) größtenteils ehrenamtliche 
Mitglieder. Laut der Allensbacher Markt- und Werbeträger-Analyse 
von 2022 sank die Zahl der Ehrenamtlichen in Deutschland von 2020 
bis 2022 von 17,2 Millionen auf 15,7 Millionen Menschen. Andere 
Zahlen liefert die Deutsche Stiftung Engagement und Ehrenamt. Sie 
meldet „29 Millionen Engagierte in ganz Deutschland – mehr als jede 
und jeder Dritte bundesweit – gehören zum #TeamEhrenamt! “ Ergeb-
nisse zur organisierten Zivilgesellschaft bietet auch die Umfrage des 
Think Tanks Ziviz. Demnach stellen Freiwilligen-Organisationen und 
Vereine ein leichtes Nachlassen des Engagements fest. Jede fünfte 
Organisation verzeichnete demnach einen Rückgang ihrer Engagier-
ten. Laut der Zuversichts-Studie des Rheingold-Instituts von 2023 

ist trotz eines Rückzugs ins Private das Ehrenamt nicht bedroht: 60 
Prozent der Befragten gaben an, Kraft daraus zu schöpfen, aktiver Teil 
einer sozialen Gemeinschaft zu sein.

Wertschätzung ist wichtig
Unbestritten verändert sich die Gestaltung des Ehrenamtes. Men-
schen engagieren sich eher projektorientiert und kürzer. Das beo-
bachtet auch Rouven Klook (40), seit 2015 Ehrenamtsbeauftragter 
der Stadt Biberach. Er berät am Ehrenamt Interessierte oder bereits 
Aktive,  plante - zuletzt in diesem Jahr - die Ehrenamtsmesse in der 
Stadthalle und pflegt die digitale Ehrenamtsbörse, organisiert die 
Ehrenamtsakademie. „Das Ehrenamt hat sich in den letzten Jahren 
stark differenziert“, erklärt er im Gespräch. „Die Lust, sich einzubrin-
gen ist sehr hoch, sie nimmt sogar in manchen Bereichen zu. Laut 
dem fünften „Freiwilligensurvey“ ist in den letzten zwanzig Jahren 
der Anteil der freiwillig Engagierten gestiegen. Deutlich zurück geht 
aber beispielsweise die Bereitschaft einen Vorstandsposten im Verein 
zu übernehmen“ Zu Klook kommen nach Vereinbarung eines Termins 
meist Menschen über fünfzig, oft kurz vor dem Ruhestand, aber 
auch Jugendliche und Studenten. Er berät über Einsatz- und Fort-
bildungsmöglichkeiten, vermittelt Kontakte zu Vereinen, klärt über 
Versicherung und mögliche Bezahlung auf. Manchen Rentnern sei die 
Aufwandsentschädigung durchaus wichtig, weiß er. Manche Organi-
sationen bezahlen gar nichts, andere bis zu zwölf Euro in der Stunde, 
vor allem Organisationen, die regelmäßig und dauerhaft Ehrenamt-
liche brauchen. Dabei sind Übungsleiter- und Ehrenamtspauschalen 
grundsätzlich steuerfrei.

Was tun bei Konflikten? 
Die Stadt Biberach ist Mitglied im Netzwerk Ehrenamt, das von der 
Caritas betreut wird. In diesem Netzwerk findet Erfahrungs- und  

In der abendländischen Tradition, sei es aus Sicht der 
klassischen Antike oder des Christentums, gehört 
der persönliche Beitrag zum Allgemeinwohl zu einem 
sinnerfüllten Leben. Immer noch?

Apotheker Hans-Joachim Wolf • Fünf Linden 29 • 88400 Biberach
Tel.: 07351/827077 • Fax: 07351/827767 
info@fuenf-linden-apotheke.de 

Wir heißen Sie in Ihrer Fünf Linden Apotheke herzlich willkommen!

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 8.00 Uhr - 12.30 Uhr und 14.00 Uhr - 18.30 Uhr
Samstag 8.00 Uhr - 13.00 Uhr

www.fuenf-linden-apotheke.de

Rouven Klook ist Ehrenamtsbeauftragter der Stadt Biberach. 
 Foto: Andrea Reck
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Sorgende Gemeinschaften fördern eine Kultur des gegenseitigen Helfens 
und bauen auf den vorhandenen Strukturen vor Ort auf. Um diese Vision 
zu verwirklichen, braucht es einen strukturierten Planungsprozess. Dieser 
Prozess hilft, die Bedürfnisse der Menschen zu ermitteln und bildet die 
Grundlage für zukünftige Maßnahmen. 

Diese Fragen... 
•  Wie kann sich die Gemeinde zu einer sorgenden Gemeinschaft für Jung 

und Alt entwickeln?
•  Wie können Menschen möglichst gesund und selbstständig in ihrem 

gewohnten Umfeld alt werden?
...leiten die Planungsprozesse im Landkreis Biberach und laden dazu 
ein, die Bedürfnisse und Beweggründe der Menschen zu erfassen. Der 
Planungsprozess sollte alle Menschen einbeziehen und offen für ver-
schiedene Ansichten sein. Durch Beteiligung und Mitgestaltung kann eine 
lebendige und sorgende Gemeinschaft entstehen, die langfristig Bestand 
hat. Das Netzwerk Sorgende Gemeinschaft unterstützt mit Information 
und Beratung und vereint Akteure verschiedener Einrichtungen. 

Ansprechpartnerin: Gertraud Koch, Tel. 07351 527616, gertraud.koch@
biberach.de oder  www.biberach.de 

N E T Z W E R K  S O R G E N D E  G E M E I N S C H A F T

Hin zu Sorgenden Gemeinschaften
BIBERACH. Eine Sorgende Gemeinschaft beruht auf der Vision, dass 
Menschen füreinander da sind und sich gegenseitig unterstützen. 
Familie, Nachbarschaft, öffentliche Angebote und professionelle 
Pflege wirken dabei zusammen. Ziel ist es, eine zukunftsfähige 
Gemeinschaft zu schaffen, die den Zusammenhalt stärkt. Dabei geht 
es um: Mehr Miteinander. Mehr Gemeinschaft. Mehr Nachbarschaft. 
Mehr Begegnung. Mehr Engagement. Mehr Vernetzung.

Sorgende Gemeinschaften fördern eine Kultur des gegenseitigen Helfens 
und bauen auf den vorhandenen Strukturen vor Ort auf. Um diese Vision 
zu verwirklichen, braucht es einen strukturierten Planungsprozess. Dieser 
Prozess hilft, die Bedürfnisse der Menschen zu ermitteln und bildet die 
Grundlage für zukünftige Maßnahmen. 

Diese Fragen... 
•  Wie kann sich die Gemeinde zu einer sorgenden Gemeinschaft für Jung 

und Alt entwickeln?
•  Wie können Menschen möglichst gesund und selbstständig in ihrem 

gewohnten Umfeld alt werden?
...leiten die Planungsprozesse im Landkreis Biberach und laden dazu 
ein, die Bedürfnisse und Beweggründe der Menschen zu erfassen. Der 
Planungsprozess sollte alle Menschen einbeziehen und offen für ver-
schiedene Ansichten sein. Durch Beteiligung und Mitgestaltung kann eine 
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und Beratung und vereint Akteure verschiedener Einrichtungen. 
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N E T Z W E R K  S O R G E N D E  G E M E I N S C H A F T
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BIBERACH. Eine Sorgende Gemeinschaft beruht auf der Vision, dass 
Menschen füreinander da sind und sich gegenseitig unterstützen. 
Familie, Nachbarschaft, öffentliche Angebote und professionelle 
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S O L A R I U M  I M  Z E N T R U M

BIBERACH. Ausschließlich Sonnenbänke der Premiumklasse erwarteten 
den Kunden im Stadtzentrum, im Innenhof der Gymnasiumstrasse 8 
(„Metzgereihof“).

Geschultes Personal berät Sie gerne zu Ihrem optimalen Wellness Programm, 
egal ob Solarium-Collarium-Balancer oder bei der sich mit im Hause 
befindlichen Ernährungs und Fitnessberatung. In innovativ und modern 
eingerichteten Räumen erwartet den Besucher neben einem gemütlichen 
Wartebereich und einer Spielecke, auch SUN TV und ein „Wartezeit Kaffee“ 
oder ein gekühltes Getränk, ebenso kostenloses WLAN. Parkgelegenheiten 
befinden sich direkt am Haus sowie in der näheren Umgebung.
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 11.00 Uhr – 17.30 Uhr, Sa: 11.00 Uhr – 16.30 Uhr, 
Sonn- u. Feiertage: 11.00 Uhr – 16.30 Uhr  www.solarium-im-zentrum.de

Das ganze Jahr Sonne tanken

• Ernährungsberatung
• Fitnessberatung
• Personal Training

NATÜRLICH GUT BERATEN —
IN ALLEN LEBENSLAGENIN ALLEN LEBENSLAGEN

Rund
um die Uhr online bestellen.

Bahnhofstraße 25/1
88416 Ochsenhausen

Telefon 07352 8411
Telefax 07352 940948

www.gablerapotheke.de
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Wissensaustausch statt, es wird Öffentlichkeitsarbeit für das Ehrenamt gemacht und es 
werden gemeinsam Fortbildungen oder öffentliche Veranstaltungen organisiert.  Die Stadt 
Biberach zeigt Ehrenamtlichen gegenüber besondere Wertschätzung durch den Stadtpass. Er 
bietet nicht nur Geringverdienenden Vergünstigungen, sondern in beschränktem Umfang auch 
Ehrenamtlichen. So ermäßigen sich die Gebühren von Kursen der Volkshochschule, der Veran-
staltungen des Kulturamts, des Museums, der Stadtbücherei und der Bäder. Gut angenommen 
wird die kostenlose Vortragsreihe „Ehrenamt erfolgreich gestalten“ mit Themen wie Konflikt-
management, Versicherungen, Aufwandsentschädigung und Social Media für Ehrenamtliche. 
Organisiert haben diese Vortragsreihe für Ehrenamtliche die Stadt Biberach, das Stadtteilhaus 
Gaisental und der Stadtseniorenrat. Viel nachgefragt werden Hilfen für Ältere und Hausauf-
gabenbetreuung. Gibt es Betätigungsfelder, die Klook besonders am Herzen liegen? „Ich werbe 
immer für die Bahnhofsmission. Die machen eine sehr gute Arbeit und brauchen Leute, die 
regelmäßig Schichten übernehmen. Zum Glück haben sie einige langjährige Helferinnen und 
Helfer, die wirklich brennen für ihre Aufgabe.“ Groß war 2022 die Bereitschaft, Geflüchteten 
aus der Ukraine zu helfen, etwa bei dem Projekt zusammen mit der polnischen Partnerstadt 
Schweidnitz. „Wir haben bei der Stadt Freiwillige in sehr unterschiedlichen Bereichen. Nur 
um mal zwei Beispiele zu nennen: Sie sortieren Bücher in der Stadtbücherei oder helfen beim 
Schmücken des Christkindlesmarktes“, führt Rouven Klook aus.

 www.biberach-riss.de/Stadt-und-Politik/Bürgerengagement/Ehrenamtsbörse/ 
 www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de 
 www.ziviz.de/publikationen/engagement_im_wandel

R E C K  T E C H N I K  -  M O T O M E D

Besonders in den dunklen, kalten Monaten im 
Herbst und Winter, fällt es schwer diese Empfeh-
lungen zur täglichen Bewegung umzusetzen. Bei 
länger anhaltendem Bewegungsmangel kann die 
Gehfähigkeit eingeschränkt sein und die Sturz-
gefahr steigen. Betroffene Personen sind dann in 
ihrer Selbstständigkeit sehr beeinträchtigt.
Die Modelle der MOTOmed next generation 
bieten einen besonderen Mehrwert. Optimale 
Bewegung für zuhause mit der stufenlosen und 
sehr einfachen Höheneinstellung ermöglicht das 
MOTOmed den Anwenderinnen und Anwendern 

ein selbstständiges Trainieren in variablen Posi-
tionen. Durch die drei unterschiedlichen Trai-
ningsmodi – passiv (sich bewegen lassen), assi-
stiv (motorunterstützt) oder aktiv (mit eigener 
Muskelkraft) – lässt sich die Intensität individuell 
und sehr genau anpassen. Dank der zwei großen 
Transportrollen lässt sich der Bewegungstrainer 
leicht bewegen und ortsunabhängig in den 
Tagesablauf integrieren. So ist ein Training bei-
spielsweise beim Musik hören, während der 
Lieblingsfernsehsendung oder im Gespräch mit 
ihren Lieben möglich.

Die Wahlmöglichkeit der Therapie-Modi sowie 
die vorinstallierten Programme ermöglichen ein 
effektives Training, das sicher und eigenständig 
durchgeführt werden kann. Über das große Farb-
Touch-Display lassen sich die gesamten Funk-
tionen, Therapie- und Motivationsprogramme 
leicht einstellen, am Ende des Trainings wird die 
Auswertung dort übersichtlich dargestellt. 

 www.motomed.de

Bewegungstherapie für Senioren
Führende Gesundheitsexperten empfehlen in jedem Lebensalter regelmäßige Bewegung, 
um die Gesundheit zu erhalten und der Entstehung chronischer Erkrankungen vorzubeugen. 
Mindestens 150 Minuten moderates und möglichst ausdauerorientiertes Bewegen pro Woche 
sollte in den Alltag integriert werden. 

Beweglichkeit und Gehfähigkeit stärken, 
Selbstständigkeit fördern, Bewegungs-
ängste abbauen und die Freude an der 
Bewegung erhalten.

www.motomed.de  |  07374 18-84

Eine optimale Möglichkeit � t und mobil zu bleiben bietet 
das hochwertige MOTOmed Bewegungstherapiegerät aus 
dem Hause RECK. Mit dem MOTOmed können Menschen 
zu Hause, ganz wetterunabhängig, täglich und zu jeder 
Zeit trainieren.

Die MOTOmed Bewegungstherapie fördert das Herz-
Kreislaufsystem, wirkt sich positiv auf die Durchblutung 
und die Verdauung aus und kann dabei helfen, das 
psychosoziale Wohlbe� nden und damit die Lebens-
qualität zu fördern. 

Bewegungstherapie
 Evidenzbasierte Studien

 Intuitive Bedienung

 Hygienemanagement

 Motorunterstützt

 Made in Germany
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EHRENAMT
Die Mitbestimmung des Bürgertums war 
bereits in der Preußischen Städteordnung 
von 1808 festgeschrieben. In ihr hat auch 
der Begriff der ehrenamtlichen Arbeit ihren 
Ursprung. Paragraph 191 legte fest, dass die 
Bürger zur Übernahme öffentlicher Stadt-
ämter verpflichtet werden konnten, ohne 
dafür Entgelt zu beanspruchen.
Ein Ehrenamt ist ein Engagement in öffent-
lichen Funktionen, legitimiert durch eine 
Wahl (zum Beispiel in den Vereinsvorstand, 
zum Ratsmitglied, als Wahlhelfer oder zum 
Schöffen). Der Begriff ist in der Umgangs-
sprache nicht klar von bürgerschaftlichem 
Engagement oder Freiwilligentätigkeit abge-
grenzt. Hierunter wird üblicherweise Handeln 
im Interesse des Gemeinwohls verstanden, 
bei dem unentgeltliche Arbeit geleistet oder 
eine Aufwandsentschädigung gewährt wird. 

EHRENAMT
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Wir freuen uns auf Sie! 

Terminvereinbarung sofort
online oder unter 
Tel. 07347/609 3000

www.augenarztpraxis-dietenheim.de
Brennerstraße 1, Dietenheim

Augenvorsorge
Kindersprechstunde
Sehschule
Allgemeine Sprechstunde
Führerscheingutachten
Glaukomsprechstunde
IVOM/Makulasprechstunde

Im Sport, in der Prävention oder in der Wellness – Alpha Cooling bietet 
für jeden eine individuelle Lösung. Mit dieser zukunftsweisenden Methode 
beweist sich die Kälteanwendung nicht nur als gesundheitsbewusster 
Ansatz, sondern auch als Lifestyle-Trend mit echten Vorteilen:

• Einfache Bedienung
• Kein Entkleiden
• Kein Frieren
• Hygienisch
• Sehr kurze Anwendungsdauer
 
Kinderleicht. Hände rein, 2 Minuten warten.

Teile der Effekte, die ACP über die Hände erzielt, waren bisher nur mit 
aufwendigen Eisbädern oder sperrigen Ganzkörper-Kältekammern zu 
erreichen.

Kostenfrei testen!
Um herauszufinden, ob ACP auch Ihrem Wohlbefinden gut tut, ist die erste 
Anwendung mit Alpha Cooling® Professional im Rahmen eines Probetermins 
kostenfrei. Vereinbaren Sie noch heute Ihren kostenfreien Probetermin.

Alte Schulstraße 6, 88400 Biberach-Rißegg  www.gesundheit-barth.de

A L P H A  C O O L I N G  P R O F E S S I O N A L 

Für mehr Vitalität und Wohlbefinden
Alpha Cooling hat die Kälteanwendung auf ein neues Level gehoben. 
Durch eine innovative Technologie und umfassendem Know-how in 
der Kälteanwendung setzt das Unternehmen neue Maßstäbe, um 
Vitalität, Regeneration und Wohlbefinden nachhaltig zu unterstützen 
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Künstler gab es schon vor mehr als 40.000 Jahren. Sie schnitzten aus-
drucksstarke Tier- und Menschenfiguren aus Mammutelfenbein und 
bemalten Höhlenwände mit lebhaften Jagdszenen, aber auch mit abstrak-
ten Linien, Flächen und Formen. Der Drang, Artefakte zu kreieren und sie 
mit tieferem Sinn aufzuladen, zeichnet den Menschen seitdem aus. Den 
eiszeitlichen Kunstfunden aus dem UNESCO-Welterbegebiet „Höhlen und 
Eiszeitkunst der Schwäbischen Alb“ stellt das Urgeschichtliche Museum 
Blaubeuren (urmu) nun die Werke von zehn international namhaften 
Gegenwartskünstlern gegenüber, die sich von den archaischen Motiven der 
frühen Jäger- und Sammlergesellschaften haben inspirieren lassen. 
„Als Forschungsmuseum sitzt das urmu am Puls der Wissenschaft: Unsere 
wissenschaftlichen Erkenntnisse machen wir hier unmittelbar öffentlich“, 
sagt Professor Nicholas Conard, Tübinger Abteilungsleiter und zugleich wis-
senschaftlicher Direktor des urmu. „Glücklicherweise können wir hier aber 
auch darstellen, wie Urgeschichte fasziniert und wie heute kreative Köpfe 
auf Basis der eiszeitlichen Funde mit neuen Materialien neue, vollkommen 
unterschiedliche Kunstwerke schaffen.“

Kunst, die unter die Haut geht

Begrüßt werden die Ausstellungsgäste von einer Reihe keramischer Wild-
tierplastiken, die urzeitlich und wie just archäologisch ausgegraben 
anmuten. Die Künstlerin Ule Ewelt hat sie ebenso deutlich stilisiert wie die 
berühmten Elfenbeinstatuetten aus den Höhlen der Schwäbischen Alb und 
hinterfragt die Beziehung von Eiszeitmensch und Tier. 
An nächster Stelle erfindet Lisa Moll auf oft runden und faltbaren Malgrün-
den eigene Formen: Mal sehen sie organisch aus, mal wie mutierte Körper-
teile und mal sind sie Schriftfragmente. So entstehen Formulierungen und 
Performances, die Bezug auf Ausdrucksmöglichkeiten in der Kunst nehmen.
Der israelische Künstler Abi Shek ist mit Metallskulpturen und Holzschnit-
ten vertreten, die in der Ausstellung an die Seite eiszeitlichen Schmucks und 
urgeschichtlicher Tierfiguren treten. Die silhouettenhaften Gestalten aus 
seiner Hand stehen der prähistorischen Kunst in einer modernen Formen-
sprache gegenüber, die das Verhältnis von Mensch und Kultur thematisiert.

Mit der Technik der Radierung − dem Gravieren eines Motivs in eine Druck-
platte – greift Jürgen Mack Steinzeitkunst an Höhlenwänden auf. Seine 
Jagdmotive entspringen seinen eigenen Erfahrungen mit experimenteller 
Archäologie und fügen sich zwischen archaischen Menschendarstellungen 
im Museum harmonisch ein. 
Bertram Bartl vermag es, in seinen jüngsten Gemälden zu irritieren: Mit 
der Verbindung weiblicher und männlicher Sexualorgane spielt er auf die in 
den altsteinzeitlichen Frauenfiguren und Phallusdarstellungen angelegten 
Fragen der Geschlechteridentität an. 
Zu überraschend massiven Figuren haben die eiszeitlichen Kleinkunstwerke 
Fabian Vogler inspiriert: Aus seinem Atelier stammen beispielsweise vier 
gewichtige Bronzebüsten. Sie stehen wie Wächterinnen um die Venus vom 
Hohle Fels − der mit einem Alter von 40.000 Jahren ältesten bekannten 
figürlichen Darstellung der Menschheit –, sind ebenso prall wie ihr vor-
geschichtliches Vorbild und reihen sich in Voglers Arbeiten zum Thema 
geschlechtlicher Varianz ein. 
Ein wahrer Experte für Archäologie ist Friedrich Palmer. Mit großformati-
gen Kohlezeichnungen begibt er sich auf die Suche nach nicht nachweis-
baren Gefühlen und Gedanken in archaischen Zeiten und stellt den Fakten 
archäologischer Forschung eine emotionale Ebene entgegen. 
„Strata“, italienisch für Schichten, heißt das international beachtete Film- 
und Performancekunstprojekt des Künstlerpaars Verena Stenke und Andrea 
Pagnes, alias VestAndPage − an Schauplätzen des UNESCO-Welterbege-
biets gedreht. Wie in archäologischen Ausgrabungen ist es ihr Ansinnen, 
Vergangenes und Verborgenes aufzudecken. Schicht um Schicht, um Ver-
bindungen des Menschen zu seiner Umgebung sichtbar zu machen. 
Der Körperkunst verschrieben hat sich schließlich Rhoda Fromme unter 
dem Label rhoda.tattoo. Fotos, Zeichnungen und auf Video aufgezeichnete 
Tattoosessions zeugen davon, wie sie Höhlenmalereien und Steinritzungen 
in eine Kunst umsetzt, die unter die Haut geht.

Tiefe Faszination

„Unser Zugang zur Eiszeitkunst von prähistorischer und archäologischer 
Seite ist von wissenschaftlicher Belegbarkeit dominiert“, sagt Professor 
Harald Floss von der Universität Tübingen, der sich seit Jahrzehnten intensiv 
mit Kunst befasst, die sich Inspirationen aus der Eiszeit holt. „Ich bin davon 
überzeugt, dass Wissenschaft nur ein Zugang ist.“ Die Künstler hätten einen 
eigenen Blick auf die Kunst von vor 40.000 Jahren und die damit verbunde-
nen Themen und Techniken, sagt Floss: „Was sie an der Eiszeitkunst interes-
siert und wie sie sie als Inspirationsquelle nutzen, ist divers. Aber es vereinen 
sie Fragen wie etwa, wer wir als Homo sapiens sind, in welchem Verhältnis 
der Mensch zu seiner Umwelt steht und wie er sich in einer gemeinsamen 
menschlichen Ursprache ausdrücken kann.“  www.urmu.de

U R G E S C H I C H T L I C H E S  M U S E U M  B L A U B E U R E N

Eiszeitkunst triff t auf Moderne
TÜBINGEN / BLAUBEUREN. Die Universität Tübingen 
und das Urgeschichtliche Museum Blaubeuren prä-
sentieren eine Ausstellung zur Gegenwartskunst im 
Dialog mit Funden aus dem UNESCO-Weltkulturerbe 
der Alb. Die Ausstellung trägt den Titel „Eiszeit-
wesen. Moderne Perspektiven zur Eiszeitkunst“ und 
wird bis zum 12. Januar 2025 zu sehen sein.

Jüngling, Männlichkeit, Mensch - Abi Shek, Berthold Müller-Oerlinghausen 

Bertram Bartl - Idole - Eiöltempera auf Leinwand Fotos: URMU



25

KULTUR  &  FREIZEIT

Die Ausstellung mit Werken von Berthold Kösel (1934-2021) und Edith 
Kösel   (1941-2019) sowie ihrer Töchter Hendrike und Judith vermittelt 
einen umfassenden Einblick in das außergewöhnliche gemeinschaftli-
che Schaffen der Sigmaringer Künstlerfamilie, aber auch in die eigen-
ständigen künstlerischen Positionen, die innerhalb der Gruppe entwi-
ckelt worden sind. Insgesamt oszilliert das einzigartige, kollektive Werk 
zwischen Kunsthandwerk und Kunst und schließt Malerei, Zeichnung, 
Textil- und Stickbilder, Keramik und Emailarbeiten mit ein. 
Der Titel „Schöpfungslust“ spiegelt die Spiel- und Gestaltungsfreude, 
mit der die Kunst bei den „Kösels“ über Jahre geschaffen wurde. 
Heiterkeit und Ironie wechseln sich ab mit Nachdenklichkeit und 
Traurigkeit. Spannende Bezüge ergeben sich zur figurativen Kunst in 
Europa im 20. Jahrhundert.
Kurator Andreas Ruess, der sich mit dieser Ausstellung auch als 
Galerieleiter in den Ruhestand verabschiedet: „Im Sigmaringer 
Atelierhaus der Kösels haben die beiden Schwestern die Eltern als 
Künstler erlebt und wie sich das ganze Haus mit der Zeit in ein gestal-
tetes Gesamtkunstwerk verwandelte“. Zu sehen sein werden auch neue 
Illustrationen von Hendrike Kösel zum Gilgamesch-Epos. 

Das Begleitprogramm umfasst unter anderem Führungen für Erwachsene 
(29.12, 12.1., 26.1., 16.2., 23.2. jeweils um 15 Uhr), Familienführungen 
(5.1., 9.2. jeweils um 11 Uhr), eine Seniorenführung (8.1., 10.30 Uhr) 
sowie ein Künstlerinnengespräch (20.02.2025, 19 Uhr). 

 www.bad-saulgau.de/de/kultur-freizeit-einkaufen/kultur/galerie-faehre

G A L E R I E  F Ä H R E

Werke einer Künstlerfamilie
BAD AULGAU. Unter dem Titel „Schöpfungslust“ rückt die Städtische 
Galerie „Fähre“ vom 15. Dezember bis zum 23. Februar die Kunst 
einer ganzen Familie in den Blickpunkt. 

Berthold 
Edith 
Hendrike 
und Judith 
Kösel

Schöpfungslust

Galerie Fähre
Altes Kloster
Bad Saulgau

15.12.24 bis 23.2.25
Di–So, Feiertag 14–17 Uhr
geschlossen am 
24., 25., 31. 12. 2024

Sie entstammen vorwiegend aus Mittel- und Südamerika, etwa aus der 
Maya-Kultur, sowie den Chavin, den Zapoteken, den Paracas oder den 
Chimu. Zu den Stücken gehört auch ein Kopf des Maya-Maisgottes aus 
Jade (550–950 u. Z.). Die Kunstgegenstände wurden im Jahr 2024 tes-
tamentarisch von Dr. Claus Pelling und Dr. Dr. h.c. Marie Luise Zarnitz 
über die Pelling-Zarnitz-Stiftung der Universität Tübingen vermacht. Das 
Stifterpaar sammelte Kunstgegenstände aus wenig bekannten Kulturen, um 
sie einem breiten Publikum zugänglich zu machen. Die Schau „Kunst und 
Kult“ eröffnet am 12. Dezember um 19 Uhr in der Schlosskirche auf Schloss 
Hohentübingen. Dazu laden wir Sie schon jetzt herzlich ein.
Öffnungszeiten: Mi. bis So. 10 bis 17 Uhr, Do. 10 Bis 19 Uhr 

 www.uniumuseum.de

M U S E U M  D E R  U N I V E R S I T Ä T  T Ü B I N G E N

Relikte längst vergangener Kulturen
TÜBINGEN. Das Museum der Universität Tübingen MUT zeigt vom 12. 
Dezember 2024 bis zum 16. März 2025 erstmals in einer Ausstellung 
1000 bis 3000 Jahre alte Objekte aus Altamerika. 

Der Kopf des Maya-
Maisgottes aus Jade  
zählt zu den Höhe- 
punkten der Altam-
erikasammlung aus 
dem Nachlass Pelling 
Zarnitz.
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Das Ensemble ist auf 
den Bühnen der Phil-
harmonien in Hamburg, 
Berlin, Dresden, Leipzig, 
Essen, Köln, Nürnberg, 
München, Stuttgart, 
Mannheim, Freiburg zu 
Hause und hat gerade 
eine umjubelte Chi-
na-Tournee zu seinem 
50-jährigen Jubiläum 
hinter sich. Jetzt kom-
men die elf Musiker der 
Extraklasse ins Allgäu.
German Brass, das sind 
zehn Blechbläser und 

ein Schlagzeuger. Alle renommierte Solobläser deutscher Spitzenor-
chester und Musikprofessoren. Mit ihrer Spielfreude und ihrem ebenso 
feinsinnigen wie ansteckenden Humor bringt German Brass die Säle 
zum Beben. Als Pioniere unter den deutschen Blechbläserensembles 
setzt German Brass mit ihrem Klang und nicht zuletzt mit ihren witzi-
gen wie kurzweiligen Moderationen Maßstäbe. So haben sie sich einen 
Platz unter den weltbesten Brass-Ensembles erobert.
Die zahllosen Fans im Publikum wissen, was sie bei einem Ger-
man Brass–Konzert erwartet: Blechbläsersound auf höchstem Niveau, 
gepaart mit einem ironischen Augenzwinkern. Der Funke der Begeiste-
rung springt über. Ob Klassisches von Johann Sebastian Bach, Filmmusik 
oder swingende Jazzklassiker: German Brass überzeugt durch Energie 

und Virtuosität. Christian Segmehl am Saxophon wird bei diesem Kon-
zert gemeinsam mit German Brass zu erleben sein. 
Karten zu diesem Konzert gibt es unter  www.reservix.de oder beim 
Gästeamt Wangen und im Büro für Tourismus Isny.

A L L G Ä U K O N Z E R T E

German Brass zu Gast
WANGEN. Die AllgäuKonzerte starten mit ihrem 
künstlerischen Leiter Christian Segmehl in ihre 
sechste Saison. Am Samstag, 8. März 2025, um 
19 Uhr kommt kein geringeres als Europas erfolg-
reichstes und seit 50 Jahren bestehendes  klas-
sisches Blechbläserensemble German Brass nach 
Wangen in den Festsaal der Waldorfschule.

S C H L O S S  A C H B E R G

Auch 2025 wird Schloss Achberg mit einem lebendigen und vielfältigen 
Kulturprogramm Gäste jeden Alters begeistern. Im Jubiläumsjahr „30 Jahre 
lebendiges Kulturdenkmal“ warten zwei besondere Ausstellungen. 
Vom 12. April bis zum 29. Juni werden unter dem Titel „MUT!“ Werke 
der bekanntesten deutschen Künstlerin Käthe Kollwitz gezeigt. In ihren 
schonungslosen Arbeiten bezog Käthe Kollwitz Position: Gegen Krieg und 
Unterdrückung, für Humanität und Widerstand. Ihre formal reduzierten 
Werke konzentrieren sich auf das Wesentliche, berühren tief und sind mit 
ihren Themen aktueller denn je. Schloss Achberg präsentiert rund 120 ihrer 
Zeichnungen, Grafiken und Plastiken aus der Sammlung Ute Kahl, einer der 
weltweit bedeutendsten Privatsammlungen zur Kunst von Käthe Kollwitz. 

Die Ausstellung „Kunst & Liebe. Zeitgenössische Künstlerpaare im Mitein-
ander und Gegenüber“ ist vom 12. Juli bis 2. November zu sehen. Kunst ist 
mehr als ein Beruf und Liebe ist mehr als ein Gefühl – wie gelingt Künstler/
innenpaaren also die „work-life-balance“? Warum arbeiten einzelne Paare 
bewusst zusammen, während andere getrennte Ateliers wählen? Wie und 
wo finden die internen fachlichen Diskussionen statt, im Atelier oder am 
Küchentisch? Die Ausstellung will am Beispiel ausgewählter Künstler/
innenpaare einen Blick hinter die Kulissen wagen und wird dabei auch ein-
zelne gesellschaftliche Klischees bewusst hinterfragen. Im Mittelpunkt der 
Ausstellung steht das Narrativ „Kunst & Liebe“: emotional, wirtschaftlich 
und gesellschaftlich!  www.schloss-achberg.de

Mit großer Kunst ins neue Jahre 
KREIS RAVENSBURG. Schloss Achberg hat sich in die Winterpause 
verabschiedet! In der Saison 2024 besuchten über 15.000 Gäste die 
dortigen Kulturveranstaltungen – ein tolles Ergebnis. Insbesondere 
die Ausstellung ‚Schwäbische Impressionistinnen‘ fand ganz großen 
Anklang bei den Besucherinnen und Besuchern. Ab April präsentiert Schloss Achberg die große Käthe Kollwitz Ausstellung.

Foto: Erika Dürr
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Glanz verbinden wir mit 
spiegelnden Oberflächen, 
er steht für glatt, sauber, 
reibungslos. Da Glattheit 
keinen Widerstand leis-
tet, bedarf es der Störung 
oder einer Verwandlung, 
wenn man auf die Heraus-
forderungen der Zeit rea- 
gieren möchte. Die Künstler
und Künstlerinnen tun dies 
mal unterschwellig leise, 
dann auch mit Humor oder 
Sarkasmus. „Das sind ja glän-
zende Aussichten!“ In sei-
ner wörtlichen Bedeutung 
vermittelt der Ausspruch  

eine optimistische Sichtweise. Ironisch aufgefasst wird er zu einem 
Kommentar über eine düstere oder hoffnungslose Situation. Diese 
Verwendung offenbart die Neigung, Humor als Bewältigungsmechanismus 
in schwierigen Zeiten einzusetzen. Die Chance auf zukünftig bessere Zeiten 
ist aber in beiden Sichtweisen in Aussicht gestellt. 
Ausstellende: Das Änderungsatelier (Georg Schweitzer/Frau Stemmer), 
Carlo Borer, Ulrike Buhl, Juliane Ebner, Trude Friedrich, Glaser/Kunz, Anna 
Herrgott, Peter Sauerer, Lena Schabus.  www.villa-rot.de

M U S U E M  V I L L A  R O T

„Glänzende Aussichten“
BURGRIEDEN. Unter dem Ausstellungstitel versammeln sich bis zum 
16. Februar 2025 künstlerische Positionen im Museum Villa Rot, die 
sich nicht nur vordergründig mit visuellen Reizen und ästhetischen 
Ausdrucksmitteln beschäftigen.

Gezeigt werden Installationen, Wandobjekte, 
Skulpturen, Fotografien, Zeichnungen sowie  
Arbeiten aus den Bereichen Film und Kine-
matografie. Foto: Glaser/Kunz, Performance, 
2009, Kinematografische Skulptur
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S T A D T A R C H I V  F R I E D R I C H S H A F E N

Diese bedeutende Epoche der Bodensee-Dampfschiffe ist mittlerweile so 
verblasst, dass sich das Friedrichshafener Stadtarchiv dieser Ära mit einer 
umfassenden Ausstellung zur Bodensee-Dampfschifffahrt in zahlreichen 
Illustrationen und Schauobjekten annimmt.
Die Ausstellung zur Bodensee-Dampfschifffahrt ist ab dem 2. Dezember im 
Friedrichshafener Stadtarchiv, Katharinenstraße 55, 2. OG, zu besichtigen.

Öffnungszeiten: Mo 9-12 und 13-17 Uhr, Di, Mi 9-12 und 13-17 Uhr, 
Do 9-12 und 13-18 Uhr, Fr 9-12 Uhr  www.stadtarchiv.friedrichshafen.de

Das erste Bodensee-Dampfschiff auf dem Bodensee, die „Wilhelm“, vor Stadt 
und Schloss Friedrichshafen. Ebnersche Kunsthandlung Stuttgart, um 1840.

200 Jahre Bodensee-Dampfschifffahrt
FRIEDRICHSHAFEN. Vor 200 Jahren, am 1. Dezember 1824, fuhr das Fried-
richshafener Dampfschiff „Wilhelm“ seine ersten Kursfahrten ins Schwei-
zerische Rorschach. Damit begann offiziell das damals noch umstrittene, 
bald aber wegweisende Projekt der Dampfschifffahrt auf dem Bodensee. 

Foto: Stadtarchiv Friedrichshafen

Foto: Erika Dürr

D O R N I E R  M U S E U M

Statt schwerer Stra-
ßenkreuzer setzte 
der Flugzeugbauer 
vom Bodensee in den 
1950er Jahren auf spar-
same Kleinstwagen, 
die das Leben in über-
füllten Großstädten 
erleichtern. Delta steht 
für zwei Generationen 
Kleinstwagen die sich 
von dem Großteil der 
Autos unterschieden, 
die zu diesem Zeitpunkt 
auf dem Markt waren. 
Der kleine Wagen mit 

großen Fensterscheiben und markanter Trapez-Form zog alle Blicke auf 
sich. Das kompakte, multifunktionale Auto war eine Attraktion. Ab dem 
7. November 2024 präsentiert das Dornier Museum Friedrichshafen erstmals 
alle Modelle des Deltas in einer Ausstellung, dank einer großzügigen Leih-
gabe der Familie Dornier. Begonnen mit dem Delta I aus den 1950er-Jahren 
bis hin zum Delta IIe der 1972 die Olympischen Spiele begleitete. Historische 
Aufnahmen und Videos lassen die kleinen Wagen wieder lebendig werden, 
während Quartettkarten im Retro-Style die Besucher in die Zeit der Deltas 
entführen. Geöffnet bis Ende März 2025.   www.dorniermuseum.de 

Delta – Trumpf auf (vier) Rädern
FRIEDRICHSHAFEN. Klein, kompakt und vielseitig – das sind die 
Kleinstwagen mit dem Namen „Delta“ von Dornier. Die ab den 1950er 
Jahren bei Dornier entwickelten Wagen werden in einer Sonderschau 
mit dem ab dem 7. November 2024 im Dornier Museum ausgestellt.

Mit dem geräumigen Kofferraum des Dornier 
Delta konnten auch Großeinkäufe problemlos 
erledigt werden. Am Steuer sitzt Erwin Hymer, der 
Entwickler des Wagens.   Foto: E. Hymer Museum
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F S . A R T

Das mag nur auf den ersten Blick erstaunen, denn avancierte Kunst findet 
derzeit immer mehr an Orten statt, die man früher etwa despektierlich als 
„Provinz“ bezeichnet hat. Doch „Provinz“ kann produktiv, innovativ und 
über die Maßen lebenswert sein. Der Kurator, Galerist, Kunstvermittler und 
Sammlungsberater Schmid ist einer jener Kuratoren und Ausstellungs-
macher, die das verstanden haben und abseits der bekannten Pfade Kunst 
zeigen. Nach nunmehr 25 Jahren im Kunstbetrieb kann Florian Schmid auf 
ein fundiertes Netzwerk zurückgreifen und internationale Kunstgrößen an 
den Bodensee holen. Die großzügigen, ungewöhnlichen Ausstellungsräu-
me im Obergeschoss des Gebäudes in der Karlstraße 16 haben musealen 
Charakter: Hier, in seiner aufwändig umgebauten Ausstellungshalle, zeigt 
Schmid vor allem Malerei, Skulptur und Konzeptkunst.  www.fs-art.de

Kunst inmitten der Provinz
TETTNANG. FS.ART – dahinter steckt Florian Schmid. Der gebürtige 
Tettnanger hat in seinem Heimatort, nur wenige Kilometer vom Boden-
see entfernt, einen neuen Showroom für Kunst eröffnet.

Florian Schmidt arbeitet weltweit als Sammlungskurator.

W E I H N A C H T S K O N Z E R T

Aus Johann Sebastian Bachs 
tatsächlich weit über 20 Stun-
den währendem Orgel-Gesamt-
werk darf man sich auf eine 
weihnachtliche Zusammenstel-
lung freuen. Wir hören zum Bei-
spiel Choralvorspiele zu „Vom 
Himmel hoch, da komm ich her“, 
„Gelobet seist du, Jesu Christ“, 
„Wie schön leuchtet der Mor-
genstern“ und „Lobt Gott, ihr 
Christen, allzugleich“. Beim 
eröffnenden Präludium G-Dur, 
BWV 568, scheint sich der Him-
mel auf die Erde zu ergießen und 
eine wundervolle Pracht daraus 
zu entfalten. Und die abschlie-
ßende Toccata und Fuge F-Dur 
BWV 540 ist wie ein Testament 
unumstößlicher Glaubensge-
wißheit und Lebensfreude.

Johannes Mayr hält eine Orgelprofessur an der Musikhochschule und ist 
Domorganist an der Konkathedrale in Stuttgart. Er war bei nicht weni-
ger als 6 international bedeutenden Orgelwettbewerben Preisträger, 
davon dreimal Erster. 

Klassik zum Fest
OBERMARCHTAL. Am Sonntag, den 29. Dezember um 17 Uhr gibt Prof. 
Johannes Mayr das letzte Konzert des sich über drei Jahre erstrecken-
den, 21 Konzerte umfassenden Bach-Zyklus.

Der Stuttgarter Domorganist Johan-
nes Mayr spielt Werke von Bach.

C O M E D Y  L I V E 

Dieter Tappert, besser bekannt 
als Paul Panzer, ist einer der 
bekanntesten Stand-up-Come-
dians Deutschlands. Mit seiner 
einzigartigen Persönlichkeit, sei-
ner charakteristischen Hornbrille 
und seinen auffälligen Blumen-
hemden hat er sich in die Herzen 
seines Publikums gelacht. Sein 
unverkennbarer Sprechfehler 
verleiht seinem Auftritt zusätz-
lichen Charme.
Schon immer waren sie seine 
große Leidenschaft, die mensch-
lichen Abgründe, Schwächen 
und Unzulänglichkeiten. Mit sei-
nem neuen Programm „APAUL-
KALYPSE - Jeder Reise geht zu 
Ende“ nimmt uns Paul an die 
Hand, mit in die Strahlungszone 
menschlicher Dummheit und 

lehrt uns die große Freude am Weltuntergang.
Karten gibt es noch an den bekannten VVKStellen, sowie online unter: 

 www.eventim.de

Das Ende naht
RAVENSBURG. Paul Panzer lädt ein zum jüngsten Gericht – nach 7 
verflixt genialen Live-Programmen führt uns der Comedian nun doch, 
tatsächlich ans Ende aller Tage, und zwar am Sonntag, 8. Dezember um 
18 Uhr in der Oberschwabenhalle.

Das geht aufs Zwerchfell: Paul Pan-
zer verspricht einen Abend voller 
Humor und Comedy.

S I L E N T  N I G H T  K I R C H E N T O U R

Brönner studierte Jazztrompete an 
der Hochschule für Musik in Köln. 
Sein erstes eigenes Album „Generati-
ons of Jazz“ erschien 1993 und erhielt 
auf Anhieb den Preis der Deutschen 
Schallplattenkritik. In der Folge spiel-
te er mit internationalen Jazzgrößen 
wie Dave Brubeck, Tony Bennett oder 
Mark Murphy. Bei den hochkarätigen 
Konzerten von Till Brönner mit erst-
klassigen Bandmitgliedern zeigt er 
dem Publikum auf beeindruckende 
Weise, was er aus seiner Trompete 
herausholen kann. Nur wenige schaf-
fen das, was Till Brönner scheinbar 
mühelos gelingt: Mehrere Musik-

genres bedienen und sich immer wieder außerhalb des Tellerrandes zu 
bewegen. Seine Weihnachtstourneen sind mittlerweile Tradition und 
wie heißt es so schön: Mit Traditionen soll man nicht brechen. In neuem 
musikalischem Gewand und mit kleiner Besetzung bringt Till Brönner uns 
das, was wir uns in der Vorweihnachtszeit so sehr wünschen: Ruhe und 
Besinnlichkeit. In sorgfältig ausgewählten Kirchen sorgt der sechsfache 
ECHO-Preisträger mit seiner „Silent Night“ dafür, dass wir diese auch wirk-
lich erfahren und genießen können.  www.provinztour.de

Stille Klänge
ULM. Erfolgreichster deutscher Jazzmusiker aller Zeiten, Hochschul-
Professor, weltweit anerkannter Musiker, bewunderter Trompeter, 
grandioser Live-Künstler: Till Brönner ist ein Alleskönner. Auf seiner 
„Silent Night“-Kirchentour 2024 kommt er am Donnerstag, 12. Dezem-
ber, um 20 Uhr auch nach Ulm in die Pauluskirche.

Till Brönner gilt als Deutschlands 
erfolgreichster Jazztrompeter.
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DRAMATISCHER VEREIN BIBERACH
Bürgerliche Komödiantengesellschaft von 1686 e.V.

ACHTUNG.SELTEN. – so überschrieb Harry Frommermann, 
als gerade erst volljährig gewordener Sänger und Kompo-
nist die am 18. Dezember 1927 im Berliner Lokal-Anzeiger 
verö� entlichte Anzeige. Er suchte, inspiriert von der ameri-
kanischen Band „The Revelers“ nach Sängern für die Grün-
dung einer neuen Gesangsgruppe, die wir heute unter dem 
Namen „Comedian Harmonists“ kennen. 
Eine nicht gekannte Leichtigkeit und eine vollendete Harmo-
nie, gewürzt mit einem Schuss Ironie und Frivolität zeichne-
ten das Repertoire der Comedian Harmonist aus und sorgten 
dafür, dass Lieder wie „Mein kleiner grüner Kaktus“ und „Ve-
ronika der Lenz ist da“ bis heute zum uns bekannten deut-
schen Liedgut gehören. www.dram-bc.de

Stadthalle Biberach
Di. 31. 12. 2024 18:00 Uhr Premiere

Fr. 03. 01. 2025 19:30 Uhr
Sa. 04. 01. 2025 19:30 Uhr
Fr. 10. 01. 2025 19:30 Uhr
Sa. 11. 01. 2025 19:30 Uhr
Fr. 17. 01. 2025 19:30 Uhr 
Sa. 18. 01. 2025 19:30 Uhr

Der Dramatische Verein Biberach hatte dieses 
„Schauspiel mit Musik“ schon lange auf dem 
internen Spielplan, aber zunächst mussten 
3 Tenöre, ein Bariton, ein Bass und ein Pianist 
mit wunderbaren Stimmen und schauspieleri-
scher Kompetenz für dieses Experiment gefun-
den und begeistert werden. Unter der musika-
lischen Leitung von Oliver Haux und der Regie 
von Thomas Laengerer entstand in diesem 
Jahr ein Silvesterleckerbissen, mit dem wir 
unserem Publikum einen amüsanten und freu-
digen Einstieg in die letzte Nacht des Jahres 
und den Jahreswechsel verscha� en werden.

Kartenservice im Rathaus
Marktplatz 7/1, 88400 Biberach 

  Mo, Di, Do, Fr 08:30-12:30 Uhr 
  und 14:00-17:00 Uhr 
  Mi  08:30-18:00 Uhr
  Sa 08:30-12:30 Uhr

kartenservice@biberach-riss.de
Bestellung-online:

www.kulturkalender-biberach.de

Kartentelefon:
Schwäbisch Media 0751 29 555 777
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L A N D E S T H E A T E R  S C H W A B E N

So geht’s nicht weiter: Ein Asteroid stürzt auf den kleinen, schwäbi-
schen Hof von Bauer Huber und seinen Schweinen, aber eigentlich hat 
ja schon vorher nichts mehr mit der Landwirtschaft gestimmt. Also 
zieht Huber los, sie zu verändern, oder irgendetwas zu verändern, und 
um seine Birgit in Brandenburg zu finden. Er wird zum Befreier von 
Tieren aus Massenhaltung, leistet Widerstand und eilt neuen Freun-
den zur Hilfe. Wie weit wird er kommen? Vom Stil her eher Krampus 
als Nikolaus, feiert die anarchische Bühnenadaption des bayerischen 
Erfolgsfilms im Dezember im Landestheater Schwaben Premiere. Tickets 
und alle Informationen gibt es auf:  www.landestheater-schwaben.de

Die letzte Sau
MEMMINGEN. Ein bisschen freiheitsliebendes Roadmovie, ein bisschen 
Südstaaten-Drama, ein bisschen Heimatkrimi – auf der falschen Seite 
des Gesetzes –, ein bisschen Protest und ganz viel Humor mit regio-
nalem Charme, mal laut, mal leise. Am 6. Dezember feiert im Landes-
theater Schwaben die Allgäuer Tragikomödie »Die letzte Sau« Premiere. 

F E S T L I C H E S  N E U J A H R S K O N Z E R T

Unter dem Motto „Barock, Romantik 
und Ohrwürmer“, bringen die beiden 
Musiker neben festlichen barocken 
Trompetenkonzerten von Marcello 
und Tartini sowie eine romantische 
Sonate von Thorvald Hansen zur Auf-
führung. Des Weiteren werden mit 
„The Rose“ und „The Story“ zwei Ohr-
würmer aus der Filmmusik zu Gehör 
kommen. Bei diesen Stücken kommt 
neben der strahlend klingenden Trom-
pete auch das weich und dunkel klin-
gende Flügelhorn zum Einsatz. Der 
Ulmer Dekanatskirchenmusiker Dr. 
Andreas Weil wird freudig beschwing-
te Orgelwerke und eine eigene Impro-
visation spielen.
So dürfen die Zuhörer auch heuer 
wieder auf ein besonderes Konzert-
erlebnis mit den königlichen Instru-
menten Trompete und Orgel gespannt 
sein. Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei, es wird um eine Spende gebeten. 

Barock, Romantik und Ohrwürmer
BIBERACH. Mit Trompete und Orgel wird am Mittwoch, 1. Januar 2025, 
um 16 Uhr, das neue Jahr musikalisch begrüßt. Garant für ein musika-
lisches Feuerwerk ist das Duo Michael Bischof, Trompete und Andreas 
Weil, Orgel. Es lädt in die katholische Pfarrkirche zur heiligsten Drei-
faltigkeit auf dem Mittelberg ein. 

Stimmen mit festlicher Musik aufs 
neue Jahr ein: Michael Bischof 
(links) und Andreas Weil.

N A T U R S C H U T Z Z E N T R U M  W U R Z A C H E R  R I E D

Pater Egino Manall wur-
de 1907 als Ernst Manall 
in Biberach geboren. Das 
Wurzacher Ried mit sei-
nen Gewässern zog den 
Pater zu Lebzeiten an. Es 
führte ihn zur Betrach-
tung und Darstellung 
der Natur in ihrer Kraft 
und Schönheit, was er 
beispielsweise in wirren 
Wurzelformen zum Aus-
druck brachte. Er begeis-
terte sich aber auch für 
das Ried zu unterschied-
lichen Jahreszeiten, die 
Moornutzung durch Torf- 

stiche und die Hinterlassenschaften des Torfabbaus. Mit expressiv mar-
kanten Pinselstrichen malte er Gräser und Schilf.
Die Ausstellung ist bis 26. Januar 2025 täglich von 10 bis 17 Uhr geöff-
net. Geschlossen am 24./25. und 31. Dezember sowie am 1. Januar.  
Der Eintritt ist frei.  www.wurzacher-ried.de  www.moorextrem.de

Inspiration Ried
BAD WURZACH. Im Naturschutzzentrum Wurzacher Ried ist die Aus-
stellung „Inspiration Ried“ von Salvatorianer Pater Egino Manall aus 
Bad Wurzach zu sehen. Der im Jahr 2001 verstorbene Pater Egino 
war 29 Jahre als Lehrer für Kunsterziehung und Sport am Gymnasium 
Salvatorkolleg Bad Wurzach tätig. Die Ausstellung im Naturschutz-
zentrum zeigt ausgewählte, naturalistische Landschaftsbilder des 
Paters aus rund 50 Jahren künstlerischen Schaffens.

www.wurzacher-ried.de

Entdecken Sie mit 
der ganzen Familie 

die geheimnisvolle 
Welt der Moore. 

Täglich geö� net ab 10 Uhr

Das Naturschutzzentrum Wurzacher Ried 
zeigt die Landschaftsbilder von Salvatori-
aner Pater Egino Manall aus Bad Wurzach.
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K U N S T M U S E U M  R A V E N S B U R G

WALK THIS WAY versam-
melt 25 spannende Arbei-
ten von Künstler:innen, 
die spielerisch bis provo-
kativ ihre eigenen Wege 
der Erkundung, Aneig-
nung, Umdeutung und 
Neubesetzung beschrei-
ten, und zeigt eine Welt 
in Bewegung, in die die 
Betracher:innen sinnlich 
und emotional einbezogen 
werden. Der öffentliche 
Raum der Stadt war schon 

immer ein Ort des Sehens und Gesehen-Werdens, der sich konstant verän-
dert und einen Reichtum an neuen Eindrücken und Lebenswelten entfaltet. 
Die Avantgarden der 1960er-Jahre reagierten darauf. Auf vielfältigste Weise 
haben Künstler:innen seitdem ihre eigenen Erzählungen in die Städte ein-
geschrieben und den urbanen Raum zum Austragungsort künstlerischer 
Fragestellungen und Verhandlungsraum gesellschaftspolitischer Anliegen 
gemacht. Viele der ausgestellten Arbeiten zeigen wegweisende Pfade auf – 
in diesem Sinne versteht sich WALK THIS WAY als Einladung, sich selbst in 
Bewegung zu setzen.  www.kunstmuseum-ravensburg.de

Bewegung in der Kunst 
RAVENSBURG. Die Ausstellung WALK THIS WAY schlägt einen Bogen 
von den 1960er-Jahren bis heute und lenkt den Blick auf Werke zeit-
genössischer Künstler:innen, in denen die Stadt zur Bühne und der Akt 
des Gehens zum künstlerischen Statement wird. Zu sehen ist die Aus-
stellung bis zum 23. Februar im Kunstmuseum Ravensburg. 

Pope.L, The Great White Way, 22 miles, 
9 years, 1 street.  © The Estate of Pope.L

D I E  N A C H T  D E R  5  T E N Ö R E

Seit nun 25 Jahren begeis-
tern die fünf Tenöre mit 
einer hingebungsvollen Lei-
denschaft zur klassischen 
Musik die Tausenden von 
Gästen auf ihrer Klassik-
Konzert-Reihe. Fünf der 
stimmgewaltigsten Tenö-
re begeben sich alljährlich 
zum Jahreswechsel auf eine 
Tournee, um die Faszination 
der Oper in viele deutsche 
Städte zu transportieren. 

Luigi Frattola, Orfeo Zanetti, Vincenzo Sanso, Alejo Ruiz und Emil Pavlov 
trifft man normalerweise nur in den renommiertesten Opernhäusern von 
der Mailänder Scala über die Semperoper in Dresden bis zur Wiener Staats-
oper. Jetzt bietet sich die einmalige Chance sie in über 20 Städten Deutsch-
lands live zu erleben. Mit ihrem neuen Programm „Melodie per milioni“ 
bereitet „Die Nacht der 5 Tenöre“ einen  ganzen Abend voller musikalischer 
Höhepunkte. Das Repertoire präsentiert Arien bekannter Opern beispiels-
weise aus “Aida“ oder “Nabucco“. Hinzu kommen berühmte italienische 
Canzone, was eine faszinierende Mischung ausmacht.  www.5tenoere.de

Magische Stimmen
RAVENSBURG. Ein wahres Fest der Oper wartet am 28. Dezember um 
20 Uhr auf Fans der Klassik im Konzerthaus. DIE NACHT DER 5 TENÖ-
RE begibt sich wieder auf große Tournee. Mit ihrem neuen Programm 
„Melodie per milioni“ nehmen sie die Besucher mit, auf eine Reise 
durch die schönsten Lieder der bekanntesten Opern. Arien und Melo-
dien, die Millionen schon seit Jahrhunderten begeistern. 

Stimmgewaltig: Die fünf Tenöre.

BAD SAULGAU  Stadtforum
Karten in der Tourist-Info, Tel. (0 75 81) 20 09-15, in allen bekannten Vorverkaufsstellen
und online unter www.kultopolis.com, www.tickets/schwäbische.de (Tel.: 07 51 - 29 555 777)

27. Dezember 2024 30. April 2025
CELEBRATION TOUR

K U L T O P O L I S

Abba Gold ist das eindrucksvolle Revival der schwedischen Band Abba. Die 
Show lässt die wundervollen Lieder und Melodien der Superstars aufleben. 
Es stimmt jedes Detail überein, von den Originalkostümen bis hin zum 
Bühnendesign. Und es fehlt kaum einer der bekannten Hits. Perfekt nimmt 
Abba Gold das Abba-Feeling von damals mit ins heute und veranstaltet 
Abend für Abend regelrechte Abba-Partys, die ihres Gleichen suchen. Der 
Gesang, die Tänze, das Licht, die Musik und natürlich die unsterblichen 
Songs machen die Shows immer wieder aufs Neue zum Erlebnis. Über-
flüssig zu erwähnen, dass die Gruppe für ihre Jubiläumstournee sich hat 
Besonderes einfallen lassen – Überraschungsfaktor 100 Prozent. 

 www.kultopolis.com

Abba zurück auf der Bühne
BAD SAULGAU. Abba, Schwedens erfolgreichster Exportschlager, fei-
erte 2024 das 50. Jubiläum ihres Grand-Prix-Sieges. Abba Gold – The 
Concert Show, Europas erfolgreichste Abba-Tribute-Gruppe, hat nun 
ebenfalls Grund zum Feiern. Vor 20 Jahren wurde diese grandiose 
Formation gegründet. Seither hat sie tausende Zuschauer begeistert. 
Mit der „Anniversary Tour“ wird dieses Jubiläum gefeiert. Eine Stati-
on der Tournee ist am 27. Dezember 2024 um 20 Uhr das Stadtforum. 

# ANNIVERSARY TOUR
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S T A D T  F R I E D R I C H S H A F E N  K U L T U R B Ü R O

Renegade - Der Weihnachtsroboter
Mi., 11.12.2024, 18 Uhr, Bahnhof Fischbach
Hip-Hop zu Weihnachten? Braucht es da nicht eher Flötenspiel und Glo-
ckenklang? Dass es eben auch anders geht, beweist die Kompanie Renegade. 
Mit wenigen Worten und sehr viel Bewegung erzählt sie eine rasante Weih-
nachtsgeschichte über Feste, Rituale und gesellschaftlichen Zusammenhalt. 
Ordentlich Action und Lacher sind natürlich auch dabei. Als erste urbane 
Tanzkompagnie Deutschlands hat Renegade seit 2003 etliche Preise gewon-
nen und den Straßentanz Hip-Hop auf die großen Bühnen gebracht. 

Opern auf Bayrisch
Do., 12.12.2024, 19:30 Uhr, Graf-Zeppelin-Haus
Keine Oper ist sicher: Die bayrischen Schauspielstars Gerd Anthoff, Monika 
Gruber und Michael Lerchenberg präsentieren freche Umdeutungen welt-
berühmter Opern in breitester Mundart voller Witz und Leidenschaft. Die 
Musik verliert das Opern-Original nie aus den Augen, integriert jedoch ein 
grandioses Potpourri von alpenländischen Klängen bis hin zu Schlager- und 
New-Orleans-Jazz. Da vermischt sich ein oberbayrischer Zwiefacher auch 
mal mit berühmten Opernarien zu einem höchst amüsanten Abend.

Kulturelle Höhepunkte im Dezember
FRIEDRICHSHAFEN. Im Dezember stehen in Friedrichshafen wieder 
jede Menge kulturelle Highlights auf dem Programm. So dürfen sich 
Kinder und Erwachsene auf jede Menge Spaß beim Hip-Hop-Tanz-
theater „Renegade - Der Weihnachtsroboter“ freuen. Am Tag darauf 
präsentiert das Musikensemble ‚Opern auf Bayrisch‘ Klassiker der 
Opernliteratur in Mundart.

Kulturbüro
Friedrichshafen

kulturbüro.friedrichshafen.de

QR-Code scannen oder 
T: +49 7541 203-3333
MO, MI, FR 8:00–12:00
DO 8–13:00 + 14–16:00

Auszug aus dem Programm: 

Antonio Andrade Quartett
feat. Ursula Moreno Flamenco
MI • 04.12. • 19:30
DO • 05.12. • 19:30
Bahnhof Fischbach

Mozarteumorchester Salzburg
Augustin Hadelich Violine
Andrew Manze Leitung
Wagner, Mozart, Beethoven
SA • 07.12. • 19:30
Graf-Zeppelin-Haus

Earthquake: Irma Gigani Klavier
SO • 08.12. • 11:00 • Kiesel im k42

HAPPY HOUR
Renegade: 
Der Weihnachtsroboter
Hip-Hop-Tanztheater
MI • 11.12. • 10 + 18:00
Bahnhof Fischbach
10:00 Exklusiv für Schulklassen

Opern auf Bayrisch
von Paul Schallweg 
Mit Gerd Anthoff, Monika Gruber  
& Michael Lerchenberg
Musikensemble Opern auf  
Bayrisch • Andreas Kowalewitz  
Musikalische Leitung
DO • 12.12. • 19:30
Graf-Zeppelin-Haus

Pippi Langstrumpf  7+
Landestheater Schwaben
DI • 17.12. • 09:00 + 11:00 
Graf-Zeppelin-Haus

Sinfonieorchester  
Friedrichshafen
Marek Kozák Klavier
Joachim Trost Leitung
SA • 21.12. • 19:30
Graf-Zeppelin-Haus

Anima Eterna Brugge  
& Vox Luminis
Gabriel Fauré: Requiem u.a.
SA • 18.01.2025 • 19:30 
Graf-Zeppelin-Haus

Augustin Hadelich 
© Suxiao Yang

Pippi Langstrumpf
© Landestheater  Schwaben

Anthoff, Gruber, Lerchenberg 
© Matthias Reithmeier

Der Weihnachtsroboter  Opern auf Bayrisch

Foto: Young-Soo Chang

S E M M E L  C O N C E R T S

Mit über 55 Millionen verkauften Platten, 
unzähligen Chartplatzierungen und einer Kar-
riere, die sich über fünf Jahrzehnte erstreckt, 
ist Suzi Quatro eine feste Größe in der inter-
nationalen Musikszene. Ihr einzigartiger Stil, 
kraftvolles Bassspiel und ihre markante Stim-
me haben sie zu einer Berühmtheit gemacht, 
die Generationen von Rockfans inspiriert.
2025 wird sie ihre 40. Tournee spielen, die Suzi 
zur meist tourenden internationalen Künst-
lerin in Down Under macht. Auf dem som-
merFESTIVAL Altusried werden die Fans in den 

Genuss ihrer größten Hits wie „Can the Can“, 
„48 Crash“ und „Devil Gate Drive“ kommen, die 
sie zu einer der erfolgreichsten Rockmusike-
rinnen aller Zeiten gemacht haben.
Suzi Quatro, die Pionierin des Rock, ist bekannt 
für ihre energiegeladenen Live-Auftritte, die 
regelmäßig ausverkaufte Arenen rund um den 
Globus füllen. Trotz ihrer langjährigen Erfolgs-
geschichte ist Suzi Quatro nach wie vor eine 
leidenschaftliche Künstlerin, die auf der Bühne 
brilliert und weltweit Fans begeistert.  

 www.semmel.de 

Geballte Frauenpower
ALTUSRIED. Das sommerFESTIVAL in der Freilichtbühne Altusried geht 2025 in die nächs-
te Runde. Die Zuschauer dürfen sich auf Konzertabende in einer der schönsten Open-Air 
Locations Europas und ein abwechslungsreiches Programm der Extraklasse freuen. Beim 
Auftakt am 28. August 2025 wird Rocklegende Suzi Quatro die Bühne zum Beben bringen.

Suzi Quatro ist eine unaufhaltsame und kreative 
Kraft, die die Bühne als ihr Zuhause betrachtet.
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JETZT TICKETS
SICHERN!

Wenige Restkarten

Zusatzkonzert

Tickets erhältlich im Kartenbüro Altusried, Hauptstr. 18, Tel. 08373 / 92200, info@kartenbuero-altusried.de,
www.allgaeuer-freilichtbuehne.de, bei allen Eventim-Vorverkaufsstellen, unter www.eventim.de sowie bei der Allgäuer Zeitung
und dem Westallgäuer, Tel. 0831 / 206 5555, www.allgaeuticket.de und bei schwäbische Tickets, Tel. 0751 / 29 555 777.

DO., 28.08.2025 SUZI QUATRO
FR., 29.08.2025  HOWARD CARPENDALE
SA., 30.08.2025 ERNST HUTTER & DIE EGERLÄNDER MUSIKANTEN
SO., 31.08.2025  ERNST HUTTER & DIE EGERLÄNDER MUSIKANTEN
DO., 04.09.2025  I AM FROM AUSTRIA - THE SHOW
FR., 05.09.2025  LABRASSBANDA
SA., 06.09.2025  SANTIANO
SO., 07.09.2025  GIOVANNI ZARRELLA

E R W I N  H Y M E R  M U S E U M

Tickets für die Live-Reportage „Transafrika 
- Im Oldtimer durch den geheimnisvollen 
Kontinent“, am 12. Dezember 2024, um 19.30 
Uhr, gibt es an der Museumskasse oder unter: 

 reservix.de

Wer einen Oldtimer fährt, stößt früher oder 
später auf das Thema Gutachten. Dabei 
kann man bei den verschiedenen Varianten 
leicht den Überblick verlieren. Gemeinsam 
mit Martin Stromberg, Geschäftsführer des 

Bewertungsspezialisten Classic Data, bringt 
das Erwin Hymer Museum Licht ins Dunkel 
des Bewertungssystems für Oldtimer und der 
unterschiedlichen Arten von Gutachten. Start 
ist am Donnerstag, den 19. Dezember, um 
19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Vergünstigtes 
Donnerstagabend-Ticket für das Museum ab 
17.30 Uhr.      www.erwin-hymer-museum.de

Abenteuer Afrika
BAD WALDSEE. Was macht die beson-
dere Faszination Afrikas aus? Ist es die 
Spannung, die in der Luft liegt, wenn man 
wilde Elefanten, Löwen und Leoparden in 
unmittelbarer Nähe weiß und man plötz-
lich nicht nur Beobachter, sondern auch 
Beute ist? 35.000 Kilometer über Stock 
und Stein kämpfen sich Sabine Hoppe und 
Thomas Rahn in ihrem Allrad-Oldtimer von 
der Südspitze Afrikas zurück in die Heimat.

erwin-hymer-museum.de

Live- 
Reportage  
mit Sabine Hoppe  
und Thomas Rahn  

12. Dezember 
19:30 Uhr  
Tickets an der Museums-
kasse oder auf reservix.de

Transafrika 
Im Oldtimer durch den  

geheimnis vollen Kontinent

Sabine Hoppe und Thomas Rahm haben Ge-
schichten und Fotos von ihrer Reise im Gepäck.

M O Z A R T E U M O R C H E S T E R

Das Orchester von 
Land und Stadt Salz-
burg wurde 1841 mit 
der Unterstützung 
von Mozarts Wit-
we Constanze und 
seinen Söhnen ins 
Leben gerufen. Heu-
te zählt es mit seiner 
unverwechselbaren 
Klangkultur völlig zu 
Recht zu Österreichs 
Spitzenorchestern. 
Gastdirigent des Ab-
ends ist Andrew 
Manze. Er wird weit-
hin als einer der 
inspirierendsten Diri-
genten seiner Gene-
ration gefeiert. Auch 
Augustin Hadelich 
ist einer der großen 
Geiger unserer Zeit. 

Bekannt wurde er für seinen hinreißenden Ton, 
und seine überragende Technik. Und auch Oboist 
Albrecht Mayer ist als Solist international äußerst 
gefragt: Da ist die Rede davon, dass Mayer die 
Oboe „zum Verführungsinstrument erhebt“. 

 www.kulturbüro.friedrichshafen.de 

Lebendige Klassik
FRIEDRICHHAFEN. Das Mozarteumorchester 
gehört zu Salzburg wie Nockerln und Mozart-
kugeln. Und ebenso wie die kulinarischen Köst-
lichkeiten wird auch das Orchester weltweit als 
Exportschlager gefeiert. Wo immer es auftritt, 
begeistert es mit seinen lebendigen und erfri-
schenden Aufführungen. Am 7. Dezember um 
19:30 Uhr gastiert es im Graf-Zeppelin-Haus.



WEIHNACHTEN / TITEL

R O L A N D  R E C K

„Dass wir frei sind“

BALTRINGEN. Die Geschichte beginnt im Nebulösen. Der Name des 
Wirtshauses, in dem sich einige Bauern in dem kleinen Dorf Baltringen, 
in der Nähe von Laupheim gelegen, just an Heilig Abend vor 500 Jahren 
getroffen haben, ist nicht überliefert. Ebenso wenig die Namen der 
Bauern, die statt bei ihren Familien zu verweilen lieber ins Wirtshaus 
zogen, um zu politisieren. Nicht zum Zeitvertreib, dazu war die Lage viel 
zu ernst. So ernst, dass sich in den folgenden Wochen bis zum Frühjahr 
mehr und mehr Bauern in Baltringen versammelten, um zu beratschla-
gen, wie sie ihre missliche Lage ändern können. Es waren schließlich 
tausende, so viele, dass sie sich im Ried versammelten, wo sie geschützt 
waren vor möglichen Angriffen ihrer Herren aus Adelshäusern, Klöstern 
und Reichsstädten, denen die Bauern vorwarfen, sie gar über den Tod 
hinaus auszubeuten. Sie forderten: Schluss damit!
Es war der Beginn einer Revolution, wie sie das Christliche Abendland 
noch nie erlebt hatte und bis zur Französischen Revolution rund 250 
Jahre später auch nicht mehr geschehen wird. Es waren die schwä-
bischen Bauern im Baltringer Ried, heute Osterried, und andernorts 

in Süddeutschland, die vorwegnahmen, was die französischen Revolu-
tionäre mit ihrem Sturm auf die Bastille 1789 schließlich erzwangen: 
Freiheit und Menschenrechte! Das forderten auch die Bauern und 
Reformatoren der „Christlichen Vereinigung“ Mitte März 1525 mit der 
Verabschiedung der „Zwölf Artikel“ in der Kramerzunft in Memmingen.
Maßgeblich daran beteiligt war Huldrich (Ulrich) Schmid aus Sulmin-
gen, einem Nachbarort von Baltringen. Der Schmied war der ausge-
wählte Anführer des Baltringer Haufens, jener Bauern, die sich zuerst 
am Heiligen Abend im Wirtshaus und dann im Ried trafen. Dorthin 
kamen schließlich auch die Abgesandten des Schwäbischen Bundes, des 
Zusammenschlusses der Grundeigentümer, die die tatsächliche Gewalt 
über die Bauern ausübten, indem sie ihren Untertanen vielerlei Abgaben 
und Dienstleistungen abnötigten und ihnen als Leibeigene die Selbstbe-
stimmung vorenthielten bis hin zur Vorschrift, ob und wen sie heiraten 
dürfen. Ulrich Schmid war ein besonnener, gläubiger und geschätzter 
Mann. Als „ein frommer, gutherziger, redekundiger, weiser Mann“ wird 
der Handwerker von einer Nonne, einer Zeitzeugin aus dem nahen 

„Zum dritten ist es der Brauch gewesen, dass man 
bisher behauptet, wir seien Eigenleute (Leibeigene, 
Anm. der Red.), was zum Erbarmen ist, in Anbetracht 
dessen, dass uns Christus alle mit seinem kostbaren 
Blutvergießen erlöst und losgekauft hat - den Hirten 
ebenso wie den Höchsten, keinen ausgenommen. 
Darum ergibt sich aus der Schrift (Die Bibel, Anm. der 
Red.), dass wir frei sind, und deshalb wollen wir‘s sein. 
(…)“ (aus: Die Zwölf Artikel - der dritte Artikel)

Hier im Ried bei Baltringen, heute Osterried, versammelten sich die Bauern im Frühjahr 1525 und erklärten den Abgesandten des Schwäbischen 
Bundes, dass sie das „göttliche Recht“ für sich fordern und beriefen sich dabei auf die Bibel.

Kloster Heggbach beschrieben. Der geschätzt 
etwa 50-Jährige lehnte Gewaltanwendung ab, 
und hat wohl beruhigend auf die aufgebrach-
ten Bauern eingewirkt.
Um die Lage zu peilen, schickte der Schwä-
bische Bund den Ulmer Bürgermeister Ulrich 
Nidhardt ins Moor nach Baltringen, wo er von 
Ulrich Schmid gesagt bekam, dass die Bauern 
sich mit ihren Forderungen auf das „göttliche 
Recht“ berufen, was nichts anderes bedeutete, 
als dass die Bauern die Bibel zu ihrer Rechts-
grundlage machten. Für die Herren ein unge-
heuerlicher Affront!
Die Bauernerhebung im Frühjahr 2025 in 
so großer Zahl und an so vielen Orten ist 
ohne zwei grundlegende Geschehnisse nicht 
denkbar. Es waren Martin Luthers Thesen 
anno 1517 und dessen Bibelübersetzung ins 
Deutsche. Im September 1522 war eine erste 
Auflage des Neuen Testaments erschienen, 
was wiederum damit zu tun hatte, dass 72 
Jahre vorher Johannes Gutenberg 1450 den 
Buchdruck mit beweglichen Lettern erfunden 
hatte. Es war eine technische Revolution, 
die das Mittelalter beendete und die Neuzeit 
einleitete, und den Bauern bei der Verbreitung 
ihrer Zwölf Artikel und weiterer Flugblätter 
enorm half. Wie zum Beispiel die von Luther 
im Jahr 1520 veröffentlichte Schrift „Von 
der Freyheith eines Christenmenschen“. Darin 
stellt der Kirchenkritiker fest: „Ein Christen-
mensch ist ein freier Herr über alle Dinge 
und niemand untertan.“ Es ist die Tragik der 
Geschichte, dass die Bauern sich darauf berie-
fen, aber Martin Luther ihnen nicht beisprang, 
sondern nach der „Bluttat von Weinsberg“, 
wo aufständische Bauern an Ostern, 17. April 
1525, den Grafen Ludwig von Helfenstein 
und seine Begleiter grausam durch die Spieße 
jagten, der Theologe eine Hetzschrift verfasste 
„Wider die mörderischen Rotten der Bauern“, 
in der er den Adel zu brutaler Härte gegen die 
Aufständischen aufforderte. Was schon längst 
der Fall war.
Der Spießrutenlauf in Weinsberg war ein 
Einzelfall, die Bauern brandschatzten zwar 
vielerorts die Klöster und Schlösser, verschon-
ten aber meist deren Bewohner. Auch der 
Baltringer Haufen ließ sich nicht von Gewalt 
abhalten, nachdem die Bauern zuvor Überfälle 
der Truppen des Schwäbischen Bundes auf 

ihre Dörfer beklagt hatten. Am 26. März 1525 
stürmten die Bauern das Schloss des Salemer 
Abtes im nahe gelegenen Schemmerberg, In 
den Tagen darauf wurde Schloss Laupheim 
geplündert und die Klöster Ochsenhausen, 
Marchtal, Wiblingen, Heggbach und Guten-
zell zur Unterstützung gezwungen. Schließ-
lich kam es bei Leipheim zu einer direkten 
Konfrontation zwischen den Bauern und dem 
Söldnerheer des Truchsess Georg von Wald-
burg, genannt „Bauernjörg“. Der gebürtige 
Waldseer hatte das militärische Mandat und 
damit das Geld des Schwäbischen Bundes, um 
gegen die aufständischen Bauern vorzugehen. 
Was er mit unglaublicher Brutalität in die 
Tat umsetzte. In Leipheim ließ er am 4. April 
1525 die fliehenden Bauern niedermetzeln. 
Ein Vorgehen, das sich während seines gesam-
ten Kriegszuges wiederholen sollte, und dem 
geschätzt über 70.000 Bauern zum Opfer fie-
len. Folterungen und Hinrichtungen waren all-
täglich, und Städte und Dörfer, die in Verdacht 
kamen, die Bauern zu unterstützen, wurden 
niedergebrannt. Davon blieb Baltringen glück-
lich verschont, denn noch vor dem Eintreffen 
der Landsknechte kapitulierten die Bauern und 

erhielten drakonische Strafen. Ulrich Schmid 
und seine geistlichen Mitstreiter Sebastian 
Lotzer und Christoph Schappeler retteten ihr 
Leben und das ihrer Familien durch Flucht in 
die Schweiz.
„Die Revolution des Gemeinen Mannes“ nann-
te Peter Blickle den Bauernkrieg in seiner 
gleichnamigen Abhandlung bereits 1998. Der 
Professor der Neueren Geschichte, der 2015 
mit der Biografie des Feldherrn Truchsess 
Georg von Waldburg („Der Bauernjörg“) sein 
wissenschaftliches Lebenswerk abschloss, 
machte schon früh darauf aufmerksam, dass 
es nicht nur leibeigene Bauern waren, die 
revoltierten, sondern auch städtische Bürger 
und dörfliche Handwerker, vereinzelt sogar 
Adlige sich dem Protest anschlossen. So war 
der Schmied in Sulmingen als Handwerker 
mit seiner persönlichen Situation wohl ganz 
zufrieden, ließ sich aber von den Beschwerden 
der Bauern überzeugen und suchte zum Disput 
mit den Vertretern des Schwäbischen Bundes 
seinerseits Unterstützung. Dazu wandte Sch-
mid sich nach Memmingen, einer Hochburg 
der Reformation, wo der Schweizer Theologe 
Christoph Schappeler mit großem Zuspruch 

Historie im Modell zeigt das Zisterzienser Kloster Heggbach, wie es von den revoltierenden Bauern geplündert wird.

Der „Baltringer Haufen“ als Folklore ist Teil des Festumzuges beim Biberacher Schützenfest. Im 
kommenden Jahr werden die Bauern besondere Aufmerksamkeit erfahren.    Foto: Georg Kliebhan
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„Dass wir frei sind“
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wissenschaftliches Lebenswerk abschloss, 
machte schon früh darauf aufmerksam, dass 
es nicht nur leibeigene Bauern waren, die 
revoltierten, sondern auch städtische Bürger 
und dörfliche Handwerker, vereinzelt sogar 
Adlige sich dem Protest anschlossen. So war 
der Schmied in Sulmingen als Handwerker 
mit seiner persönlichen Situation wohl ganz 
zufrieden, ließ sich aber von den Beschwerden 
der Bauern überzeugen und suchte zum Disput 
mit den Vertretern des Schwäbischen Bundes 
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mid sich nach Memmingen, einer Hochburg 
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 predigte, und fand mit Sebastian Lotzer einen schreibkundigen 
Handwerker (Kürschner) und Laienprediger, der als Feldschreiber dem 
Baltringer Haufen diente und als ein Autor der Zwölf Artikel gilt.

11. Artikel
„Zum Elften: Wir wollen den Brauch, genannt Todfall, ganz und gar 
abgeschafft haben. Denn wir wollen nicht mehr dulden noch gestatten, 
dass man Witwen und Waisen das Ihre so schändlich nehmen und sie 
dessen berauben darf. Das ist gegen Gott und jede Ehre. Es ist aber 
an vielen Orten in mancherlei Art und Weise geschehen, und zwar 
von denen, die sie beschützen und beschirmen sollten. Sie haben uns 
geschunden und ausgebeutet. Und hätten sie nur Fug und Recht geha-
bt, so hätten sie uns alles ganz genommen. Das will Gott nicht mehr 
dulden. Sondern dieser Brauch soll ganz wegfallen. Kein Mensch soll 
in Zukunft verpflichtet sein, im Todfall etwas zu geben, weder wenig 
noch viel.“

Glückliche Fügungen bis hin zur Fasnet, die die Bauern zu Versamm-
lungen, zum Informationsaustausch und zur Rekrutierung nutzten, 
beförderten den Protest, doch schließlich unterlag die Kraft der Worte 
der Macht des Schwertes. Das Elend der Hinterbliebenen der ungezähl-
ten Toten, das Elend der unzähligen grausam Verstümmelten und ihren 
Angehörigen, die Not der Vertriebenen, die Vernichtung ganzer Dörfer 
und Städte - das Trauma bedarf auch 500 Jahre später der Erinnerung. 
Es begann am Heiligen Abend in dem kleinen oberschwäbischen Dorf 
Baltringen in einem Wirtshaus.

Kantig: Huldrich Schmid, der Schmied von Sulmingen, wie der Künstler 
Ivo Schaible den Wortführer des Baltringer Haufens in künstlerischer 
Freiheit porträtiert hat.

R O L A N D  R E C K

Es war weniger das Bewusstsein über die Bedeutung der besonderen Histo-
rie, als vielmehr kommunaler Wettstreit, dass der damalige Kreisarchivar 
in Biberach Kurt Diemer vor den Überlingern ein Bauernkriegsmuseum 
aus der Taufe heben wollte, erinnert sich der Gründer des Museums Franz 
Liesch und erinnert ebenfalls daran, dass das Museum in Überlingen nie 
entstanden ist. Anders in Baltringen, ein Teilort der Gemeinde Mietingen, 
wo das kleine Heimatmuseum inzwischen drei Räume im alten Rathaus 
in Anspruch nimmt, in dem spürbar das Herzblut der „Baltringer Haufen 
- Freunde der Heimatgeschichte e.V.“ fließt. Die Ausstellung konzentriert 
sich auf das Wirken des Schmieds und Bauernführers Huldrich (Ulrich) 
Schmid, der Wortführer des Baltringer Haufens war, und auf dessen Feld-
schreiber Sebastian Lotzer, Kürschner und Laienprediger in Memmingen, 
der maßgeblich die Zwölf Artikel verfasste.
Was für eine große Geschichte in einem kleinen Dorf. Der will man 
zum Jubiläum weiter gerecht werden, indem die Bauernrevolution vor 
500 Jahren in einer vier Meter hohen Statue in Bronze gegossen auf 
dem Dorfplatz die gebührende Würdigung erfahren soll. Mit dem Titel 
„Oberschwaben erhebt sich“ will der Künstler Gerold Jäggle mit seiner 
„erzählerischen Skulptur“ und der zentralen Forderung nach „Freiheiyt“ 
den Bogen in die Gegenwart schlagen. Dabei soll die gewundene und 
spitz zulaufende Skulptur die Dynamik der Geschehnisses vor 500 Jahren 
zum Ausdruck bringen. Die Spitze schmücken die beiden Hauptakteure 
Ulrich Schmid und Sebastian Lotzer. Gemeinsam verkörpern sie die For-
derungen der Bauern, die Lotzer gestützt auf die Beschwerdebriefe der 

Bauern und die Bibel zu den welthistorisch bedeutsamen Zwölf Artikeln 
zusammenfasste.
Wie schon vor 500 Jahren trennen die beiden Dörfer Baltringen und 
Sulmingen nur zwei Kilometer, ehedem gehörten sie zu unterschiedlichen 
Herrschaften und heute zu unterschiedlichen Gemeinden. Sulmingen, 
die Herkunft von Ulrich Schmid, ist Teilort der Gemeinde Maselheim, die 
bis vor kurzem noch den ersten grünen Bürgermeister der Republik vor-
weisen konnte. Elmar Braun sorgte schon bald nach seinem Amtsantritt 
1991 dafür, dass der Schmied von Sulmingen zumindest als Skulptur, vom 
Bildhauer Reinhard Böhling geschaffen, ins dörfliche Bewusstsein rückte. 
Seit 1994 steht ein jugendlich wirkender Ulrich Schmid auf einem Amboss 
in der Sulminger Ortsmitte, und vermutlich zur Ermutigung stellte sich 
der grüne Bürgermeister ein Abguss des Schmieds vor sein Amtszimmer 
im Maselheimer Rathaus. Denn auch der inzwischen pensionierte grüne 
Bürgermeister Elmar Braun war mal jung und die Grünen hatten revo-
lutionäres Potenzial. Aber auch das ist Geschichte. Stattdessen strich 
die grün-rote Landesregierung 2016 den Bauernkrieg aus dem Lehrplan, 
wogegen der Geschichtslehrer Franz Liesch im Namen der Arbeitsgemein-

„Zukunft braucht Herkunft“
BALTRINGEN. Es dauerte 460 Jahre bis das Gedenken an die Bau-
ernrevolution von 1524/25 einen Ort in Baltringen fand. 1984 zog 
dort, wo bis dahin das „Leichenwägele“ im Rathaus untergestellt 
war, die „Erinnerungsstätte Baltringer Haufen“ ein. Schmunzelnd 
erinnert sich der pensionierte Geschichtslehrer Franz Liesch (76) 
an die Anfänge – und mit Stolz, denn es war das erste Museum in 
der alten Bundesrepublik, das sich der Geschichte des Bauernkriegs 
fortan widmete.

Franz Liesch, Gründer und Leiter des Bauernkriegsmusems in Baltringen, 
führt Besucher durch die Historie, mit der er sich seit langem beschäftigt.

schaft Deutscher Bauernkriegsmuseen protestierte und in seinem Schrei-
ben an das Kultusministerium darlegte: „Gerade in Zeiten der Irrungen 
und Verwirrungen um den hohen Rang von Freiheit, Menschenrechte, 
Gleichberechtigung und Toleranz, wie wir sie heute erleben, ist das Ringen 
um eben diese Werte ein fundamentales Thema. Man kann dies nicht dem 
Thema ‚Französische Revolution‘ allein überlassen. In diesem Sinne darf 
das Thema Bauernkrieg, beziehungsweise Revolution von 1525, in keinem 
Bildungsplan fehlen.“ Was bis heute der Fall ist.
Vor wenigen Tagen, am 16. November, tauchte Winfried Kretschmann 
überraschend zur Eröffnung der Ausstellung „Köpfe im Bauernkrieg 1525“ 
in der Gemeindehalle in Baltringen auf. Sein Freund Elmar Braun hatte 
den Ministerpräsidenten im Rahmen eines privaten Besuchs dazu über-
redet. Und ebenso spontan hielt der ehemalige Lehrer eine Ansprache zu 
den über 100 Besuchern. Er begann mit der überraschenden Feststellung, 
dass er sich bisher noch nicht intensiv mit dem Bauernkrieg beschäftigt 
hätte – trotz Großer Landesausstellung in Stuttgart und Bad Schus-
senried zum Thema: „UFFRUR! Utopie und Widerstand im Bauernkrieg 
1524/25“. Aber um einen Philosophen nie verlegen, zitierte der Landesva-
ter Odo Marquard und dessen Feststellung: „Zukunft braucht Herkunft.“ 
Franz Liesch stimmte dem zu und war als Gastgeber wohl zu höflich, um 
den Ministerpräsidenten auf den eklatanten Widerspruch zwischen Phi-
losophie und seiner Politik hinzuweisen. Aber in seinem Protestschreiben 
zum Lehrplan ohne Bauernkrieg formulierte der Heimatforscher 2015 
ganz im Sinne des Philosophen: „Die Revolution von 1525 ist ein gewich-
tiges Kapitel der Regionalgeschichte und kann das Selbstbewusstsein des 
Südwestens fördern. Nirgendwo ist die Dichte der Bauernkriegsmuseen 
so hoch wie im Südwesten. Man kann dabei ständig den Blick schweben 
lassen auf die Menschenrechte global und in der Menschheitsgeschichte.“ 
Zukunft braucht Herkunft – und Wissen. Das sollte auch ein Pauker außer 
Dienstes wissen.

Jugendlich: Ulrich Schmid, wie ihn der Bildhauer Reinhard Böhling 
geschaffen hat, posiert seit 1994 in seinem Heimatort Sulmingen.

Zum Jubiläum: Im Auftrag des Baltringer Heimatvereins kreiert der Künst-
ler Gerold Jäggle eine Skulptur mit dem Titel „Oberschwaben erhebt sich“.

A N D R E A  R E C K

Christian Pantle (54), Diplom-Physiker, promovierter Humanbiologe und 
Chefredakteur des Monatsmagazins G/Geschichte, legt nach seinem 
Bestseller über den Dreißigjährigen Krieg nun ein Buch über den Bau-
ernkrieg vor. Insbesondere beschreibt er zwei Protagonisten aus dem 
Süden Deutschlands. Auf Seiten des Adels Georg Truchsess von Waldburg, 
geboren 1488 in Waldsee, der wichtigste Feldherr im Bauernkrieg. Der 
„Bauernjörg“ genannte war berüchtigt für seine Brutalität. Auf Seiten der 
Aufständischen hebt Pantle Matern Feuerbacher  hervor, Bauer und Wirt 
aus Bottwar. Der Wissenschaftsjournalist beschränkt sich auf die Jahre 
1524/25 und fasst die komplizierten Stationen des Konflikts geschickt 
zusammen. Nicht nur in Oberschwaben und im Allgäu, auch in Württem-
berg und Baden. Anschaulich werden die Rebellenheere unserer Region 
porträtiert: Baltringer, Allgäuer und Bodenseer Haufen. Das Wort Haufen 
bezeichnet im damaligen Heerwesen eine geschlossene Formation. Die 
rund zehntausend (!) Bauern des Baltringer Haufens trugen keineswegs nur 
Sensen und Mistgabeln. Wegen der im Südwesten  geltenden Wehrpflicht 
verfügte jedes Haus über Waffen. Weitere Brennpunkte des Bauernkriegs 
waren Tirol, Thüringen und das Elsass. Allein vom 16. bis 20. Mai töteten die 
Truppen des Herzogs Anton von Lothringen 28.000 Aufständische.
Das Buch ist trotz des Detailreichtums und vieler Zahlen sehr gut 
zu lesen. Wobei die geschilderten Brutalitäten der fast ritualisierten 

Schwer erträglich
Vor dem Besuch der Großen Landesausstellung „UFFRUR!“ im Kloster 
Schussenried von April bis Oktober 2025 bleibt noch genug Zeit nach 
Weihnachten, sich einzulesen. 
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 predigte, und fand mit Sebastian Lotzer einen schreibkundigen 
Handwerker (Kürschner) und Laienprediger, der als Feldschreiber dem 
Baltringer Haufen diente und als ein Autor der Zwölf Artikel gilt.

11. Artikel
„Zum Elften: Wir wollen den Brauch, genannt Todfall, ganz und gar 
abgeschafft haben. Denn wir wollen nicht mehr dulden noch gestatten, 
dass man Witwen und Waisen das Ihre so schändlich nehmen und sie 
dessen berauben darf. Das ist gegen Gott und jede Ehre. Es ist aber 
an vielen Orten in mancherlei Art und Weise geschehen, und zwar 
von denen, die sie beschützen und beschirmen sollten. Sie haben uns 
geschunden und ausgebeutet. Und hätten sie nur Fug und Recht geha-
bt, so hätten sie uns alles ganz genommen. Das will Gott nicht mehr 
dulden. Sondern dieser Brauch soll ganz wegfallen. Kein Mensch soll 
in Zukunft verpflichtet sein, im Todfall etwas zu geben, weder wenig 
noch viel.“

Glückliche Fügungen bis hin zur Fasnet, die die Bauern zu Versamm-
lungen, zum Informationsaustausch und zur Rekrutierung nutzten, 
beförderten den Protest, doch schließlich unterlag die Kraft der Worte 
der Macht des Schwertes. Das Elend der Hinterbliebenen der ungezähl-
ten Toten, das Elend der unzähligen grausam Verstümmelten und ihren 
Angehörigen, die Not der Vertriebenen, die Vernichtung ganzer Dörfer 
und Städte - das Trauma bedarf auch 500 Jahre später der Erinnerung. 
Es begann am Heiligen Abend in dem kleinen oberschwäbischen Dorf 
Baltringen in einem Wirtshaus.

Kantig: Huldrich Schmid, der Schmied von Sulmingen, wie der Künstler 
Ivo Schaible den Wortführer des Baltringer Haufens in künstlerischer 
Freiheit porträtiert hat.

R O L A N D  R E C K

Es war weniger das Bewusstsein über die Bedeutung der besonderen Histo-
rie, als vielmehr kommunaler Wettstreit, dass der damalige Kreisarchivar 
in Biberach Kurt Diemer vor den Überlingern ein Bauernkriegsmuseum 
aus der Taufe heben wollte, erinnert sich der Gründer des Museums Franz 
Liesch und erinnert ebenfalls daran, dass das Museum in Überlingen nie 
entstanden ist. Anders in Baltringen, ein Teilort der Gemeinde Mietingen, 
wo das kleine Heimatmuseum inzwischen drei Räume im alten Rathaus 
in Anspruch nimmt, in dem spürbar das Herzblut der „Baltringer Haufen 
- Freunde der Heimatgeschichte e.V.“ fließt. Die Ausstellung konzentriert 
sich auf das Wirken des Schmieds und Bauernführers Huldrich (Ulrich) 
Schmid, der Wortführer des Baltringer Haufens war, und auf dessen Feld-
schreiber Sebastian Lotzer, Kürschner und Laienprediger in Memmingen, 
der maßgeblich die Zwölf Artikel verfasste.
Was für eine große Geschichte in einem kleinen Dorf. Der will man 
zum Jubiläum weiter gerecht werden, indem die Bauernrevolution vor 
500 Jahren in einer vier Meter hohen Statue in Bronze gegossen auf 
dem Dorfplatz die gebührende Würdigung erfahren soll. Mit dem Titel 
„Oberschwaben erhebt sich“ will der Künstler Gerold Jäggle mit seiner 
„erzählerischen Skulptur“ und der zentralen Forderung nach „Freiheiyt“ 
den Bogen in die Gegenwart schlagen. Dabei soll die gewundene und 
spitz zulaufende Skulptur die Dynamik der Geschehnisses vor 500 Jahren 
zum Ausdruck bringen. Die Spitze schmücken die beiden Hauptakteure 
Ulrich Schmid und Sebastian Lotzer. Gemeinsam verkörpern sie die For-
derungen der Bauern, die Lotzer gestützt auf die Beschwerdebriefe der 

Bauern und die Bibel zu den welthistorisch bedeutsamen Zwölf Artikeln 
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Herrschaften und heute zu unterschiedlichen Gemeinden. Sulmingen, 
die Herkunft von Ulrich Schmid, ist Teilort der Gemeinde Maselheim, die 
bis vor kurzem noch den ersten grünen Bürgermeister der Republik vor-
weisen konnte. Elmar Braun sorgte schon bald nach seinem Amtsantritt 
1991 dafür, dass der Schmied von Sulmingen zumindest als Skulptur, vom 
Bildhauer Reinhard Böhling geschaffen, ins dörfliche Bewusstsein rückte. 
Seit 1994 steht ein jugendlich wirkender Ulrich Schmid auf einem Amboss 
in der Sulminger Ortsmitte, und vermutlich zur Ermutigung stellte sich 
der grüne Bürgermeister ein Abguss des Schmieds vor sein Amtszimmer 
im Maselheimer Rathaus. Denn auch der inzwischen pensionierte grüne 
Bürgermeister Elmar Braun war mal jung und die Grünen hatten revo-
lutionäres Potenzial. Aber auch das ist Geschichte. Stattdessen strich 
die grün-rote Landesregierung 2016 den Bauernkrieg aus dem Lehrplan, 
wogegen der Geschichtslehrer Franz Liesch im Namen der Arbeitsgemein-
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dort, wo bis dahin das „Leichenwägele“ im Rathaus untergestellt 
war, die „Erinnerungsstätte Baltringer Haufen“ ein. Schmunzelnd 
erinnert sich der pensionierte Geschichtslehrer Franz Liesch (76) 
an die Anfänge – und mit Stolz, denn es war das erste Museum in 
der alten Bundesrepublik, das sich der Geschichte des Bauernkriegs 
fortan widmete.

Franz Liesch, Gründer und Leiter des Bauernkriegsmusems in Baltringen, 
führt Besucher durch die Historie, mit der er sich seit langem beschäftigt.
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ben an das Kultusministerium darlegte: „Gerade in Zeiten der Irrungen 
und Verwirrungen um den hohen Rang von Freiheit, Menschenrechte, 
Gleichberechtigung und Toleranz, wie wir sie heute erleben, ist das Ringen 
um eben diese Werte ein fundamentales Thema. Man kann dies nicht dem 
Thema ‚Französische Revolution‘ allein überlassen. In diesem Sinne darf 
das Thema Bauernkrieg, beziehungsweise Revolution von 1525, in keinem 
Bildungsplan fehlen.“ Was bis heute der Fall ist.
Vor wenigen Tagen, am 16. November, tauchte Winfried Kretschmann 
überraschend zur Eröffnung der Ausstellung „Köpfe im Bauernkrieg 1525“ 
in der Gemeindehalle in Baltringen auf. Sein Freund Elmar Braun hatte 
den Ministerpräsidenten im Rahmen eines privaten Besuchs dazu über-
redet. Und ebenso spontan hielt der ehemalige Lehrer eine Ansprache zu 
den über 100 Besuchern. Er begann mit der überraschenden Feststellung, 
dass er sich bisher noch nicht intensiv mit dem Bauernkrieg beschäftigt 
hätte – trotz Großer Landesausstellung in Stuttgart und Bad Schus-
senried zum Thema: „UFFRUR! Utopie und Widerstand im Bauernkrieg 
1524/25“. Aber um einen Philosophen nie verlegen, zitierte der Landesva-
ter Odo Marquard und dessen Feststellung: „Zukunft braucht Herkunft.“ 
Franz Liesch stimmte dem zu und war als Gastgeber wohl zu höflich, um 
den Ministerpräsidenten auf den eklatanten Widerspruch zwischen Phi-
losophie und seiner Politik hinzuweisen. Aber in seinem Protestschreiben 
zum Lehrplan ohne Bauernkrieg formulierte der Heimatforscher 2015 
ganz im Sinne des Philosophen: „Die Revolution von 1525 ist ein gewich-
tiges Kapitel der Regionalgeschichte und kann das Selbstbewusstsein des 
Südwestens fördern. Nirgendwo ist die Dichte der Bauernkriegsmuseen 
so hoch wie im Südwesten. Man kann dabei ständig den Blick schweben 
lassen auf die Menschenrechte global und in der Menschheitsgeschichte.“ 
Zukunft braucht Herkunft – und Wissen. Das sollte auch ein Pauker außer 
Dienstes wissen.

Jugendlich: Ulrich Schmid, wie ihn der Bildhauer Reinhard Böhling 
geschaffen hat, posiert seit 1994 in seinem Heimatort Sulmingen.

Zum Jubiläum: Im Auftrag des Baltringer Heimatvereins kreiert der Künst-
ler Gerold Jäggle eine Skulptur mit dem Titel „Oberschwaben erhebt sich“.
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Christian Pantle (54), Diplom-Physiker, promovierter Humanbiologe und 
Chefredakteur des Monatsmagazins G/Geschichte, legt nach seinem 
Bestseller über den Dreißigjährigen Krieg nun ein Buch über den Bau-
ernkrieg vor. Insbesondere beschreibt er zwei Protagonisten aus dem 
Süden Deutschlands. Auf Seiten des Adels Georg Truchsess von Waldburg, 
geboren 1488 in Waldsee, der wichtigste Feldherr im Bauernkrieg. Der 
„Bauernjörg“ genannte war berüchtigt für seine Brutalität. Auf Seiten der 
Aufständischen hebt Pantle Matern Feuerbacher  hervor, Bauer und Wirt 
aus Bottwar. Der Wissenschaftsjournalist beschränkt sich auf die Jahre 
1524/25 und fasst die komplizierten Stationen des Konflikts geschickt 
zusammen. Nicht nur in Oberschwaben und im Allgäu, auch in Württem-
berg und Baden. Anschaulich werden die Rebellenheere unserer Region 
porträtiert: Baltringer, Allgäuer und Bodenseer Haufen. Das Wort Haufen 
bezeichnet im damaligen Heerwesen eine geschlossene Formation. Die 
rund zehntausend (!) Bauern des Baltringer Haufens trugen keineswegs nur 
Sensen und Mistgabeln. Wegen der im Südwesten  geltenden Wehrpflicht 
verfügte jedes Haus über Waffen. Weitere Brennpunkte des Bauernkriegs 
waren Tirol, Thüringen und das Elsass. Allein vom 16. bis 20. Mai töteten die 
Truppen des Herzogs Anton von Lothringen 28.000 Aufständische.
Das Buch ist trotz des Detailreichtums und vieler Zahlen sehr gut 
zu lesen. Wobei die geschilderten Brutalitäten der fast ritualisierten 
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Hinrichtungen mitunter schwer 
erträglich sind. Etwa wenn Mei-
ster Augustin, Henker im Dienst 
von „Bluthund“ Markgraf Kasmir 
von Brandenburg-Kulmbach, wie 
Georg Truchsess ebenfalls Feld-
herr des Schwäbischen Bundes, 
nach einem der vielen Straf-
Feldzüge abrechnet: Er hat 80 
Männer enthauptet, 69 weiteren 
die Augen ausgestochen und die 
Finger abgeschlagen. Macht 118 
½ Gulden. 
Pantle berichtet ausführlich über 
den zunächst friedlichen Auf-
stand der Bauern, teilweise noch 
Leibeigene. Im März 1525 fassten 
sie, unterstützt von der Bürger-

schaft, in Memmingen ihre Forderungen in den berühmten „Zwölf Artikeln“ 
zusammen. Das Manifest, heute oft als Ursprung der Menschenrechte 
gefeiert, verbreitete sich rasend schnell in Süd- und Mitteldeutschland. 
Die Aufständischen verloren zwar die entscheidenden Schlachten, formten 
aber eine erstaunlich weitsichtige Bewegung. 
Der Autor lässt immer wieder Bauernkriegs-Historiker zu Wort kommen. 
Orts- und Personenregister erleichtern die Orientierung. „Der Bauernkrieg. 
Deutschlands großer Volksaufstand“ erschien im Propyläen Verlag für 22 €.

INFOINFO
Die Ausstellung „Köpfe im Bauernkrieg 1525“ ist im Laupheimer 
Rathausfoyer noch bis 12. Januar zu sehen und wird dann vom 8. 
Februar bis 7. März 2025 im Rathaus Biberach gezeigt. Am 15. März 
wird auf dem Baltringer Dorfplatz die Bronzeskulptur „Freiheyt!“, 
gestaltet vom Bildhauer Gerold Jäggle, enthüllt.

B A Y E R N A U S S T E L L U N G  2 0 2 5

Anhand von Ausstellungsstücken, spannenden Inszenierungen, Medi-
en- und Hands-On-Stationen tauchen die Besucherinnen und Besucher 
ein in die heute fremd anmutende Welt des frühen 16. Jahrhunderts, 
stoßen aber auch auf durchaus modern wirkende Elemente – gerade bei 
der Frage nach der Freiheit. Der stellvertretende Direktor des Hauses der
Bayerischen Geschichte, Dr. Rainhard Riepertinger: „Der Bauernkrieg 
1525 war ein epochales Ereignis der deutschen Geschichte. In zahl-
reichen Territorien brachte man damals Beschwerden vor und es kam 
zu Unruhen. Die mit Memmingen eng verbundenen Zwölf Artikel kann-
te man in nahezu allen Aufstandsregionen – in Schwaben, Franken, 
Hessen, Sachsen oder Thüringen. Die Stadt ist also ein Kernort der 
Ereignisse vor 500 Jahren und damit ein idealer Standort für diese 
Ausstellung.“
März 1525 – die Bauern begehren auf und Memmingen gerät in den 
Blickpunkt der Geschichte: Die Abgesandten der oberschwäbischen 
Bauern versammeln sich in der Kramerzunftstube, beraten ihr wei-
teres Vorgehen und schließen sich zu einer „Christlichen Vereinigung“ 
zusammen. Unmittelbar nach dem Treffen tritt mit den „Zwölf Artikeln“ 
die wichtigste Schrift des Bauernkriegs ihren Siegeszug an. Die darin 
formulierten Forderungen hatten es in sich, denn die Bauern verlangten 
nichts weniger als „dass wir frei sind und sein wollen“ – ein unerhörter 
Vorgang! Schnell wurden die „Zwölf Artikel“ zu einer Art ‚Bestseller‘ mit 
einer riesigen Auflage. Heute gelten sie als eine der frühesten Forde-
rungen nach Freiheitsrechten in Europa.
Gezeigt wird die Ausstellung im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. Einbezogen 
wird darüber hinaus als historisch-authentischer Ort die ehemalige 
Zunftstube des Kramerzunfthauses.  In Zusammenarbeit mit einem 
Netzwerk aus lokalen, regionalen und überregionalen Akteuren bereitet 
die Stadt Memmingen ein vielfältiges Aktions- und Veranstaltungspro-
gramm vor, um das 500-jährige Gedenken der Zwölf Artikel im kom-
menden Jahr zu würdigen und die Forderungen der Bauern von damals 
ins Heute zu übersetzen.
Den Auftakt macht am 7. März 2025 die Zeitreise ins Jahr 1525 mit 
einer beeindruckenden multimedialen Inszenierung (Mapping) an der 
Kramerzunft, als dem Ort des Geschehens. Mehrere historische Schau-
plätze werden an diesem Abend über Aktionen in Szene gesetzt und 
über einen Rundweg miteinander verbunden. Vom 14. bis 16. März geht 
die Zeitreise im Max-Kolbe-Haus weiter. Dort kommt ein Laientheater-
spiel von Reinhard Baumann zur Uraufführung in Kooperation mit der 

Theatergruppe des Fischertagsvereins unter Regie von Ralf Weikinger. 
Ein vielfältiges Rahmenprogramm gespickt von Ausstellungs- und 
Kunstprojekten, fesselnden Vorträgen, Gesprächsrunden und Lesungen 
bis hin zur Freiheitstafel (25. Mai; Weinmarkt), einem Format bei 
dem die Stadtgesellschaft an einer langen Tafel in der Innenstadt ins 
Gespräch kommen soll.
Der Sommer lädt zu luftigen Events mit Musik und Kino, Kinder- und 
Familienprogramm, sowie einem aufregenden Theater- und Zirkusspek-
takel „UFFRUR! … on the road“ (11. Juli; Markplatz) ein. Dem Streben 
nach Freiheit widmet sich ebenso ein Konzertprogramm von Alter 
Musik und Klassik bis hin zu experimentelleren Formen und Popmu-
sik. Den krönenden Abschluss des Festjahres bildet die Verleihung des 
Memminger Freiheitspreises 1525 am 3. Oktober mit einem Festakt, der 
in ein großes Stadtfest übergehen wird: In Kooperation mit dem Bezirk 
Schwaben richtet die Stadt Memmingen den Schwabentag 2025 aus, 
der sich in diesem Jahr ganz dem Jahresthema der Stadt der Freiheits-
rechte widmen wird. Mit einem Programm aus Konzerten, einem Markt 
der Möglichkeit und verschiedenen Info- und Mitmachangeboten sollen 
an diesem Tag insbesondere Akteure eine Plattform bekommen, die sich 
für gesellschaftliches Miteinander und die Sicherung der
freiheitlichen Grundwerte einsetzen. 

 www.stadt-der-freiheitsrechte.de

Projekt Freiheit 1525
MEMMINGEN. Anlässlich des 500. Gedenkens veranstalten das Haus 
der Bayerischen Geschichte und die Stadt Memmingen im Jahr 2025 
von 16. März bis 19. Oktober eine Bayernausstellung, in der die Ge-
schichte rund um die „Zwölf Artikel“ beleuchtet wird.

Die Kramerzunft war der Ort, an dem die Bauern ihre 12 Artikel verfassten.
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T O B I A S  K Ö H L E R

Bayern geht vorneweg 
Präsentiert von

Harry Kane hat erneut einen Dreierpack geschnürt und damit dem FC Bayern 
die Tabellenführung gesichert. Borussia Dortmund hat den SC Freiburg klar 
geschlagen und bleibt Dank seiner Heimstärke oben dran. Auswärts sehen 
die Schwarz–Gelben derzeit allerdings kein Land. Die VfB Fans sind hingegen 
noch optimistisch, obwohl die sportliche Ausbeute sicher besser sein könnte. 
Letzte Woche zeigten die Stuttgarter große Moral, trotzdem setzte es eine 
2:3 Niederlage zu Hause gegen Eintracht Frankfurt. Die erste übrigens seit gut 
einem Jahr. Dafür klappte es jetzt mit einem Auswärtssieg gegen Bochum.
Im Tabellenmittelfeld stehen neben dem VfB noch die Teams aus Bremen, 
Gladbach und Mainz. Unten in der Tabelle steht etwas überraschend auch der 
FC Heidenheim sowie die TSG Hoffenheim. Das der FC St. Pauli, Bochum und 

Kiel unten drin stehen war hingegen zu erwarten, auch wenn der FC St. Pauli 
immer wieder Lichtblicke hat und unerwartet Punkte einfährt. Aufsteiger Kiel 
erfährt dagegen schmerzhaft, dass nicht nur die Ostsee rau sein kann.

Nicht aufzuhalten: Harry Kane schnürt den nächsten Hattrick gegen 
Augsburg. Damit baut der FC Bayern seine Führung in der Tabelle aus.

A U S B L I C K

International sind die deutschen Mannschaften bisher klar hinter den 
Erwartungen zurückgeblieben und stehen im internationalen Vergleich 
nur auf Platz fünf. Außer Dortmund muss quasi jeder um den Einzug 
in die Achtelfinals der Champions League bangen. RB Leipzig steht gar 
schon mit dem Rücken zur Wand und muss dringend Siege einfahren in 
den verbleibenden Spielen. In der Euro- sowie in der Conference League 
spielen unsere Vertreter eine gute Rolle und stehen kurz vor dem Einzug 
in die nächste Runde.
Im DFB Pokal  erwartet und ein echter Knaller im Achtelfinale, denn der 
FC Bayern München trifft auf den amtierenden Meister und Pokalsieger 
aus Leverkusen. Auch in der Liga steht ein Highlight an, denn Borussia 
Dortmund empfängt den FC Bayern München zum deutschen Classico.
Und damit Sie von alldem nichts verpassen, bleiben wir auf jeden Fall, 
weiter für Sie am Ball.

Ernüchternde Bilanz
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Bayern München bleibt nach dem 3:0 Erfolg gegen den 
FC Augsburg souveräner Tabellenführer. Nur RB Leipzig 
kann trotz einer herben 3:4 Niederlage in Hoffenheim 
mit den Münchnern einigermaßen Schritt halten und 
steht auf Platz 2 in der Tabelle. Dahinter folgen Frank-
furt, die aber noch vorbeiziehen könnten, Dortmund und 
Leverkusen.

WIR BITTEN
UM VORBESTELLUNG

- Gefülltes Schweinefilet
- Gefüllter Schweinehals
- Gefüllter Schweinerücken
- Gefüllte Kalbsbrust
- Gefülltes Putenfilet

GENUSSVOLLE
WEIHNACHTEN

FESTTAGS-
BRATEN

www.risstalmetzgerei.de
Familie Hartmann | Salzstraße 18 | 88456 Ingoldingen | Tel.: 07355 - 1709

Bad Schussenried | Biberach | Weingarten | Ochsenhausen | Ummendorf | Bad Waldsee | Schemmerhofen

Kurz nach seiner Amtsübernah-
me im letzten Herbst hingen noch 
dunkle Wolken über der National-
mannschaft. Niederlagen gegen die 
Türkei und gegen Österreich waren 
für Julian Nagelsmann Grund genug 
die Mannschaft einmal fast kom-
plett neu aufzustellen. Seither läuft 
es bei der Mannschaft. Begeisternde 
Siege und eine unglaublich offensive 
Spielweise haben der Mannschaft die 
Sympathien der Fans wieder zurück-
gebracht und es macht wieder richtig 
Spaß dem Team zuzusehen. Musiala 
und Wirtz vorneweg stehen für eine 
neue Ära und Nagelsmann blickt zu-
versichtlich auf die kommenden Auf-
gaben – und da steht nichts Geringeres an als das Viertelfinale in der 
Nations League gegen Italien. Mit Julian wird das klappen.

Trainer des Jahres: Julian Nagelsmann, 
37 Jahre, Nationaltrainer
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Am besten schnippelt man gleich ein bisschen mehr und friert ein, 
was übrig bleibt. Nach einem langen Spaziergang im Schnee oder 
durch kalte Nebelschwaden gibt es kaum etwas Besseres als einen 
Teller heißer Suppe. Am liebsten die Version mit Kokosmilch und 
reichlich Ingwer, der wärmt nämlich zusätzlich auf.
Als Grundzutaten empfehle ich: Etwa 1 kg Hokkaido-Kürbis (ohne 
Kerne gewogen), 500 g Karotten, mind. 5 cm Ingwerwurzel, 1 große 
Zwiebel, 1 Liter Gemüsebrühe, 500 ml Kokosmilch, Gewürze.
Die grob geschnittene Zwiebel in etwas Öl oder Butter gut an-
schwitzen. Den Kürbis nicht schälen, nur das Innere mit den Kernen 
herausnehmen und den Stiel abschneiden. In große Stücke schneiden. 
Zusammen mit den Karotten-Stücken in den Topf geben. Mit selbst-
gemachter Gemüsebrühe oder gekörnter Brühe aufgießen und zusam-
men mit dem geschälten und klein geschnittenen Ingwer gut zwanzig 
Minuten köcheln lassen. Etwas abkühlen lassen und im Mixer zusam-

men mit der Kokosmilch cremig pürieren. Mit Salz, Pfeffer, Kurkuma 
und Sambal Olek abschmecken. Evtl. etwas Soja-Sauce oder Zitro-
nensaft dazu. Man kann auch einige gewürfelte Kartoffeln oder Süß-
kartoffeln mitkochen, ein Stück Sellerieknolle und etwas Knoblauch. 

Die Kokosmilch lässt 
sich auch durch 250 
ml Sahne ersetzen. 
Dann Ingwer weglas-
sen und mit Muskat 
würzen. 
Heiß mit etwas 
Crème fraîche servie-
ren. Veganer tröpfeln 
eine sattgrüne Kür-
biskernöl-Spirale auf  
den orangefarbenen 
Seelenwärmer. Da-
rüber streuen kann 
man auch gedün-
stete Apfelwürfel,  
Croûtons, Granatap-
felkerne, geröstete  
oder karamellisierte 
Nüsse und natürlich 
Petersilie oder bei 
der asiatischen Ver-
sion Koriandergrün. 

Knestele
St. Konradweg 2 · 88319 Aitrach
KnesteleKnestele
Montag - Freitag 8.00 - 20.00 Uhr

Samstag 7.30 - 16.00 Uhr

Anzeige_91x60mm.indd   1 26.02.2024   11:34:03

Hokkaido-Kürbis-Suppe mit Kürbiskernöl.  

Kürbis verträgt sich mit vielen Gemüsesorten.  Fotos: Andrea Reck

A N D R E A  R E C K

Wärmt Körper und Seele
Kürbissuppe ist etwas für kreative Köchinnen und Köche. 
Es gibt unzählige Variationen und eigentlich kann man 
dabei nichts falsch machen. Außer - zu wenig!

Franz Sax 
Hauptstraße 32 
88477 Schwendi 
Tel: 07353-2941 
 
 

 
 
Blix - das Magazin für Oberschwaben 

 
anzeigen@blix.info 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
bitte veröffentlichen Sie folgende Anzeige in der Dezember-Ausgabe: 
 
 
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Metzgerei Sax  

 
 

Leckere Gerichte 
zum erwärmen 

für Zuhause 
 

im neuen Metzger-SB 
in Schwendi  

abwechslungsreiche Auswahl 
7 Tage von 6.00 h bis 22.30 h 

 
 

Weihnachtsangebote unter: 
www.metzgerei-sax.de 

 
Hauptstraße 32, Schwendi 
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Hinrichtungen mitunter schwer 
erträglich sind. Etwa wenn Mei-
ster Augustin, Henker im Dienst 
von „Bluthund“ Markgraf Kasmir 
von Brandenburg-Kulmbach, wie 
Georg Truchsess ebenfalls Feld-
herr des Schwäbischen Bundes, 
nach einem der vielen Straf-
Feldzüge abrechnet: Er hat 80 
Männer enthauptet, 69 weiteren 
die Augen ausgestochen und die 
Finger abgeschlagen. Macht 118 
½ Gulden. 
Pantle berichtet ausführlich über 
den zunächst friedlichen Auf-
stand der Bauern, teilweise noch 
Leibeigene. Im März 1525 fassten 
sie, unterstützt von der Bürger-

schaft, in Memmingen ihre Forderungen in den berühmten „Zwölf Artikeln“ 
zusammen. Das Manifest, heute oft als Ursprung der Menschenrechte 
gefeiert, verbreitete sich rasend schnell in Süd- und Mitteldeutschland. 
Die Aufständischen verloren zwar die entscheidenden Schlachten, formten 
aber eine erstaunlich weitsichtige Bewegung. 
Der Autor lässt immer wieder Bauernkriegs-Historiker zu Wort kommen. 
Orts- und Personenregister erleichtern die Orientierung. „Der Bauernkrieg. 
Deutschlands großer Volksaufstand“ erschien im Propyläen Verlag für 22 €.

INFOINFO
Die Ausstellung „Köpfe im Bauernkrieg 1525“ ist im Laupheimer 
Rathausfoyer noch bis 12. Januar zu sehen und wird dann vom 8. 
Februar bis 7. März 2025 im Rathaus Biberach gezeigt. Am 15. März 
wird auf dem Baltringer Dorfplatz die Bronzeskulptur „Freiheyt!“, 
gestaltet vom Bildhauer Gerold Jäggle, enthüllt.

Geschenkgutscheine 
 Geschenkkörbe

Allgäuer Emmentalerkäserei Leupolz e.G.
Demeter Vertragskäserei 

Steinbergstraße 1 
88239 Wangen im Allgäu

Tel.: 07506 225

Allgäuer Emmentalerkäserei Leupolz e.G.
Demeter Vertragskäserei 

www.kaeserei-leupolz.com

UNSERE LADENÖFFNUNGSZEITEN
Montag: geschlossen • Dienstag: 9 - 12:30 Uhr

Mi: 9 - 12:30 Uhr | 15-18 Uhr • Do: 9 - 12:30 Uhr
Freitag: 9 - 18 Uhr • Samstag: 08 - 12 Uhr

vor Weihnachten verlängerte Ladenöffnungszeiten

WEIHNACHTEN IM WEINHOPF
durchaus coronakompatibel

Internationale Weinpräsente,
feinste Weine weiß und rot mit und ohne Glüh,
Italienische Pralinen, Gutscheine für Alles  –  
auch für unsere Themenweinproben und so...

Telefon: 0172-7425224  •  www.WeinHopf.de

KÄSE-ECKE & Feinkost
Inh. Susanne Schwarz-Schmid

Radgasse 2 
88400 Biberach an der Riß

Telefon: +49 7351 71106
info@feinkost-biberach.de
www.feinkost-biberach.de

Bei uns finden Sie immer das 
besondere Geschmackserlebnis
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Kinder im Grundschulalter haben Spaß und Freude am aktiven 
Musizieren. Die Vorzüge von aktivem Musizieren sind hinlänglich aner-
kannt. 
Die Bruno-Frey-Musikschule hat hier eine attraktive Geschenkidee: 
„Schnupperunterricht“ inkl. Leihinstrument (je nach Verfügbarkeit) das 
sind 3 x 30 Min. Einzelunterricht.
Übrigens; aktives Musizieren ist nahezu in jedem Alter möglich, auch 
hier haben wir mit dem „Erwachsenen-Abo“ 5 x 30 Minuten inkl. 
Leihinstrument (je nach Verfügbarkeit) das passende Angebot.
An der Musikschule wird auch schon an die „Kleinsten“ gedacht. So 
gibt es mit der „Musikwiese“ für zwei- bis vierjährige Kinder und deren 
Eltern/Großeltern einen spielerischen Einstieg in die Musik. In der 
„musikalischen Früherziehung“ können vier bis sechsjährige Kinder den 
Einstieg in die Musikwelt finden.

Ganz nach einem Zitat von Altkanzler Helmut Schmidt (1918-2015):
„Lasst uns dafür sorgen, dass in unseren Wohnungen und Schulen 
gesungen und Musik gemacht wird, auf dass die Nachwachsenden ler-
nen, daran Freude zu haben. Es wird Zeit für jene Sprache, die unsere 
Seele ohne Umwege erreicht.“

Weitere Infos über das Angebot und aktuelle Gebühren der Musikschule 
finden Sie unter:  www.musikschule-bc.de

B R U N O - F R E Y - M U S I K S C H U L E

Musik als Weihnachtsgeschenk?
BIBERACH. An Weihnachten stehen die Eltern, Großeltern, Onkels und 
Tanten oft vor der Frage, was man den Kindern, Enkeln, Nichten und 
Neffen für ein sinnvolles Geschenk machen könnte. Haben Sie schon 
darüber nachgedacht, Musikunterricht zu verschenken? Das könnte 
der Startschuss zu einer dauerhaften Beziehung zur Musik sein.

Erwachsenen-Abo 
mit fünf Unterrichts-
einheiten. 

Individueller 
Instrumentalunterricht. 
Schnupperunterricht 
3 x 30 min.

www.musikschule-bc.de

Musik erleben                   
         Musik erlernen
Entdecke deine Möglichkeiten und die Musik in dir!
Es ist nie zu spät und einfacher als man denkt. 

Erwachsenen-Abo 
mit fünf Unterrichts-
einheiten. 

Ideal als 
Geschenk 

Kinder im Grundschulalter haben Spaß und Freude am aktiven 
Musizieren. Die Vorzüge von aktivem Musizieren sind hinlänglich aner-
kannt. 
Die Bruno-Frey-Musikschule hat hier eine attraktive Geschenkidee: 
„Schnupperunterricht“ inkl. Leihinstrument (je nach Verfügbarkeit) das 
sind 3 x 30 Min. Einzelunterricht.
Übrigens; aktives Musizieren ist nahezu in jedem Alter möglich, auch 
hier haben wir mit dem „Erwachsenen-Abo“ 5 x 30 Minuten inkl. 
Leihinstrument (je nach Verfügbarkeit) das passende Angebot.
An der Musikschule wird auch schon an die „Kleinsten“ gedacht. So 
gibt es mit der „Musikwiese“ für zwei- bis vierjährige Kinder und deren 
Eltern/Großeltern einen spielerischen Einstieg in die Musik. In der 
„musikalischen Früherziehung“ können vier bis sechsjährige Kinder den 
Einstieg in die Musikwelt finden.

Ganz nach einem Zitat von Altkanzler Helmut Schmidt (1918-2015):
„Lasst uns dafür sorgen, dass in unseren Wohnungen und Schulen 
gesungen und Musik gemacht wird, auf dass die Nachwachsenden ler-
nen, daran Freude zu haben. Es wird Zeit für jene Sprache, die unsere 
Seele ohne Umwege erreicht.“

Weitere Infos über das Angebot und aktuelle Gebühren der Musikschule 
finden Sie unter:  www.musikschule-bc.de
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Musik als Weihnachtsgeschenk?
BIBERACH. An Weihnachten stehen die Eltern, Großeltern, Onkels und 
Tanten oft vor der Frage, was man den Kindern, Enkeln, Nichten und 
Neffen für ein sinnvolles Geschenk machen könnte. Haben Sie schon 
darüber nachgedacht, Musikunterricht zu verschenken? Das könnte 
der Startschuss zu einer dauerhaften Beziehung zur Musik sein.

Erwachsenen-Abo 
mit fünf Unterrichts-
einheiten. 

Individueller 
Instrumentalunterricht. 
Schnupperunterricht 
3 x 30 min.

www.musikschule-bc.de

Musik erleben                   
         Musik erlernen
Entdecke deine Möglichkeiten und die Musik in dir!
Es ist nie zu spät und einfacher als man denkt. 

Erwachsenen-Abo 
mit fünf Unterrichts-
einheiten. 

Ideal als 
Geschenk 

FLIESEN FRIEDRICH
Fliesen  Platten  Mosaik  Naturstein

M E I S T E R B E T R I E B

info@friedrichs-�iesen.de 
www.friedrichs-fliesen.de 
Mobil: +49(0)178/1984359

Patrick Friedrich
Am Lettenhof 12 
88339 Bad Waldsee

Ein herzliches Dankeschön
für die angenehme Zusam-
menarbeit und das entgegen-
gebrachte Vertrauen.  Für die kommenden 
Feiertage wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie
eine schöne und friedliche Zeit sowie einen 
guten Start in ein gesundes neues Jahr.

FLIESEN FRIEDRICH
Fliesen  Platten  Mosaik  Naturstein

M E I S T E R B E T R I E B

info@friedrichs-�iesen.de 
www.friedrichs-fliesen.de 
Mobil: +49(0)178/1984359

Patrick Friedrich
Am Lettenhof 12 
88339 Bad Waldsee

Ein herzliches Dankeschön
für die angenehme Zusam-
menarbeit und das entgegen-
gebrachte Vertrauen.  Für die kommenden 
Feiertage wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie
eine schöne und friedliche Zeit sowie einen 
guten Start in ein gesundes neues Jahr.

G R Ü N  T E A M

Dieser startete im September 2018 am Hochstetterhof bei Mettenberg. 
Mittlerweile sind es 20 kleine Waldbiber, die liebevoll und naturnah von 
qualifizierten Erzieher*innen auf einem Wald- und Naturgelände betreut 
werden. Neben dem Wald- und Wiesenareal stehen ihnen ein Waldkinder-
gartenwagen und ein großes Tipi zur Verfügung. Im Porträt heißt es weiter:
• Wir richten uns an Biberacher Familien mit Kindergartenkindern. 
• Wir sind Teil des kommunalen Kindergartenbedarfsplans.
• Wir betreiben den Waldkindergarten als freier Träger im Ehrenamt.
Als gemeinnütziger Verein tragen wir einen Anteil der Betriebs- und Investi-
tionskosten selbst. Die Einnahmen und Spenden benötigt der Kindergarten 
für den Umzug im August 2025 und die Neugestaltung des neuem Platzes. 

 www.gruenteam.net 

Christbaumverkauf für guten Zweck
EBERHARDZELL. Es ist schon gute Tradition, dass das in Hummertsried 
beheimatete Grün Team den Verkauf von Weihnachtsbäumen mit einem 
guten Zweck verbindet. In diesem Jahr in Kooperation mit den Biberacher 
Stadtwerken e.wa-riss spenden die Unternehmen sechs Euro pro verkauf-
ten Baum für den Waldkindergarten Biberach e.V. – Die Waldbiber.

Grün Team P� anzen KG 
88436 Eberhardzell / Hummertsried 
Telefon: 07358 / 96199-0  
https://gruenteam.net

CHRISTBAUM-VERKAUF
NORDMANN-TANNEN

VERKAUF FÜR SIMULTANEUM BIBERACH
07. 12. und 14. 12. 2024 // 8.30–12.30 Uhr // Viehmarktplatz
zugunsten der Kirchenrenovation

VERKAUF BEI E.WA RISS
06. 12. // 13–18 Uhr und 07. 12. 2024 // 8.30–12.30 Uhr  
Betriebshof // 6 € pro Baum als Spende für den Waldkindergarten

VERKAUF AB HOF BEIM GRÜN TEAM
Mo–Fr // 8–17 Uhr 
Verkaufsaktion Samstag, 07. und 14. und 21.12. 2024
9–13 Uhr
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G A R T E N  I G E L

Die Bäume wurden Ende November geschla-
gen, dies ist Garant, dass Ihr Baum über die 
Weihnachtszeit hält. Die meisten Bäume 
sind in Baden Württemberg 7 bis 12 Jahre 
auf Zimmerhöhe herangewachsen. Schöner 
Wuchs und feste Nadeln zeichnen einen 
Baum in A-Qualität aus. Auf Wunsch bringt 
Garten Igel Ihren Baum auch direkt zu Ihnen 
nach Hause.  www.garten-igel.de

Weihnachtsäume aus Oberschwaben
BIBERACH. Die Firma Garten Igel bietet Ihnen rund um das Thema 
Garten eine große Auswahl zu erschwinglichen Preisen und in hoher 
Qualität. Ab Montag, 25. November startet im Gartencenter der Ver-
kauf von Weihnachtsbäumen aus der Region.

  - warme Bettdecken – 
     Bettdecken aus: 

Schurwolle, Alpakahaar, 
Kamelhaar, Hanf, uvm.

- Wolldecken – 
- Kissen – 

- Bettwäsche – 
Nachhaltige Produktion in 

Deutschland / Österreich, Erfahrung 
seit 1999, kurze Lieferzeit.

Besuchen Sie uns online unter 
Naturmittelversand.de

HUVOTEX GmbH
Schillerstraße 11
D-88525 Dürmentingen

Tel.: 0049 (0) 73 71 - 129 61 40
Fax: 0049 (0) 73 71 - 129 61 42
info@huvotex.com

Bestellungen an: info@naturmittelversand.de
Persönliche beratungstermine nach Absprache.

Frohe Weihnachten und
ein gutes, gesundes Neues Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden, Bekannten und Freunden

om
Buchauer Straße 22
88422 Oggelshausen

Tel.: 0 75 82 / 93 22 70
www.elektrorehm.de

Ihr Partner in Sachen
Strom und Sicherheit



WEIHNACHTSKONZERTE

Weihnachtskonzerte
01. Sonntag

BAD BUCHAU
ADVENTSKONZERT
Stiftskirche St. Cornelius 
und Cyprian
mit der Stadtkapelle 
Bad Buchau
17:30 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD WALDSEE
VON DER RUHE IN DIE 
STILLE
Klinik im Hofgarten
Adventskonzert 
19:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
ADVENTSKONZERT AUF 
DEM GOTTESBERG
Wallfahrtskirche 
Gottesberg
16 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
ADVENTSKONZERT
Wallfahrtskirche 
Gottesberg
mit Flöte und Klavier
17 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
BIBERACH
GEORG FRIEDRICH 
HÄNDEL – 
"DER MESSIAS"
Stadtpfarrkirche 
St. Martin
Weihnachtskonzert 
der Ev. Kantorei
16 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
LEUTKIRCH
ADVENTSSINGEN
Museum im Bock
Adventslieder zum Zuhören 
und Mitsingen
18 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
OCHSENHAUSEN
OFFENES 
ADVENTSLIEDERSINGEN
Bibliothekssaal 
mit Kinder- und Jugendchor
10:30 Uhr
T: 07352-911028
www.landesakademie-ochsen-
hausen.de
RAVENSBURG
NUN KOMM, DER 
HEIDEN HEILAND
Liebfrauenkirche
Weihnachtskonzert des 
Oratorienchors
18 Uhr
T: 0751-82800
www.oclkrv.de

STEINHAUSEN
DEZEMBERTRÄUME
Wallfahrtskirche 
Steinhausen
mit dem Chor Chorazon
17 Uhr 
T: 07583-2377
www.bad-schussenried.de
WANGEN
KONZERT IM ADVENT
Ev. Stadtkirche
mit dem Vokalensemble 
aus Prato
15 Uhr | T: 07522-970440
www.jms-allgaeu.de

06. Freitag

BAD WALDSEE
JAGDHORNBLÄSER 
ADVENTSKONZERT
Klinik im Hofgarten
19:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
MEMMINGEN
CAFE DEL MUNDO
PiK
Weltmusik, 
Weihnachtskonzert
20 Uhr | T: 08331-980807
www.pik-mm.de

07. Samstag

AULENDORF
ADVENTSKONZERT
Kirche St. Johann 
Blönried
mit dem Chor Young Voices 
Altshausen
18 Uhr
www.young-voices-altshausen.de
BAD SCHUSSENRIED
DIE KLINGENDE 
WEIHNACHT AUS DEN 
BERGEN
Schussenrieder 
Bierkrugstadel
mit Geri der Klostertaler, 
Sunrise, Liane
19:30 Uhr
T: 07583-4040
www.schussenrieder.de
BIBERACH
ADVENTSKONZERT ZUR 
MARKTZEIT
Stadtpfarrkirche 
St. Martin
Trompete und Chor
11 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
ISNY
VOKALENSEMBLE 
DIAPASÓN
Ev. Nikolaikirche
Adventskonzert
17 Uhr
www.ensemble-diapason.de

MEMMINGEN
WEIHNACHTSKONZERT
Kreuzherrnsaal
der Sing- und Musikschule
16 Uhr + 19 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
WEIHNACHTSSINGEN
Kreuzherrnsaal
mit den Kreuzherrnspatzen
11 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
3. KAMMERKONZERT
Stadthaus Ulm
Festliches Konzert zum Advent 
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WANGEN
CAFE DEL MUNDO
Häge-Schmiede
Weltmusik, 
Weihnachtskonzert
20 Uhr 
T: 07522-74211
www.wangen.de

08. Sonntag

ALTSHAUSEN
ADVENTSKONZERT
Schlosskirche St. Michael
mit dem Chor Young Voices 
Altshausen
17 Uhr
www.young-voices-altshausen.de
BAD SCHUSSENRIED
ADVENTS-
BENEFIZKONZERT
Ev. Christuskirche
mit der Stadtkapelle Bad 
Schussenried
17 Uhr
T: 07583 9401170
www.bad-schussenried.de
BAD WALDSEE
ADVENTSFRÜH-
SCHOPPENKONZERT
Stadthalle
mit dem Musikverein 
Reute-Gaisbeuren
10:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
OBERSCHWÄBISCHER 
ADVENT
Museum im Kornhaus
Musik und Texte
18 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
LEIPHEIM
TUIJA KOMI & BAND
Zehntstadel
skandinavische Weihnacht
19 Uhr
T: 08221-369850
www.zehntstadel-leipheim.de

MEMMINGEN
ADVENTSKONZERT
Stadtpfarrkirche 
Sankt Josef
mit Orgel, Zitter, Alphorn
17 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
OCHSENHAUSEN
ABSCHLUSSKONZERT
Bibliothekssaal 
mit Liedern zur Advents- und 
Weihnachtszeit
11 Uhr
T: 07352-911028
www.landesakademie-ochsen-
hausen.de
RAVENSBURG
VOKALENSEMBLE 
DIAPASÓN
Stadtkirche
Adventskonzert
17 Uhr
www.ensemble-diapason.de
ULM
WINTERKONZERT
Stadthaus Ulm
mit der Klavierklasse 
Valerij Petasch
18 Uhr | T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
WANGEN
ADVENTSKONZERT
Stadthalle
mit Ensembles und Orchester 
der JMS
17 Uhr | T: 07522-74241
www.wangen.de

09. Montag

RAVENSBURG
RUDOLPHS RUDEL 
SINGS ALONG
Mensa des 
Spohngymnasiums
Weihnachts- & Adventslieder
20 Uhr
T: 0751-82800
www.oclkrv.de

11. Mittwoch

MEMMINGEN
APOLLO 5 – 
"CHRISTMAS LIGHTS"
Kreuzherrnsaal
A-cappella-Ensemble 
20 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

12. Donnerstag

ULM
TILL BRÖNNER – 
„SILENT NIGHT“
Pauluskirche
Jazztrompeter
20 Uhr
T: 01806-570070
www.provinztour.de

13. Freitag
BLAUBEUREN
LIVING HARMONY
Zum fröhlichen Nix
Weihnachtskonzert
19:30 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
ISNY
MOVING 
KRIPPENSPIELERS
Dorfgemeinschaftshaus 
Großholzleute
Weihnachtslieder frisch 
interpretiert
19:30 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
KEMPTEN
SCHNEEFLOCKENNACHT
bigBOX ALLGÄU
mit Vivid Curls, Hedwig Roth, 
Martina Noichl
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de

14. Samstag

AULENDORF
CHOR TISINA
Schlossbrauerei
Weihnachtslieder 
aus aller Welt
19 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD WURZACH
ADVENTSZAUBER
Stadtkirche St. Verena
Konzert mit CHORioso
16 Uhr
T: 07564-8664999
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
CANDLELIGHT 
CHRISTMAS
e-con ArenaPark
romantisches Weihnachts-
konzert
19 Uhr
www.js-management-events.de

15. Sonntag

BERKHEIM
ADVENTSSINGEN
Pfarrkirche St. Konrad 
und St. Willebold
mit dem Kammerchor Tritonus
17 Uhr
www.tritonus-kammerchor.de
TUTTLINGEN
SINGER PUR
Stadthalle
vokales Weihnachtskonzert 
18 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de

ULM
SWR BIG BAND & 
PAUL CARRACK
Congress Centrum
Swinging Christmas Show
19 Uhr
T: 01806-570070
www.provinztour.de
UMMENDORF
SAXOPHON & HARFE
Kirche St. Johannes
Konzert mit Christian 
Segmehl und Helena 
Andreula
17 Uhr
www.christian-segmehl.de
UNLINGEN
MUSIK IM ADVENT
Pfarrkirche 
Maria-Immaculata
mit dem MV Unlingen
16 Uhr
T: 07371-930511
www.unlingen.de
WANGEN
FESTLICHES 
ADVENTSKONZERT
Kirche St. Ulrich
des Blechbläserensembles der 
Stadtkapelle Wangen
17 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

17. Dienstag

KEMPTEN
SEMINO ROSSI
bigBOX ALLGÄU
Schlager, 
Weihnachtskonzert
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de

18. Mittwoch

RAVENSBURG
ES WIRD EIN STERN AUS 
JACOB AUFGEHN
Liebfrauenkirche
Weihnachtskonzert 
der PH Weingarten
20 Uhr
T: 0751-82800
www.musikanliebfrauen.de

19. Donnerstag

ULM
WEIHNACHTSZAUBER 
2024
Theater Ulm
gemeinsam mit Profi s 
Weihnachtslieder singen
18:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

20. Freitag

BAIENFURT
CAFE DEL MUNDO
Hoftheater 
Baienfurt
Weltmusik, 
Weihnachtskonzert
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
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WEIHNACHTSKONZERTE

WANGEN
WEIHNACHTSKONZERT
Kirche St. Martin
der JMS Chöre
19 Uhr | T: 07522-74211
www.jms-allgaeu.de

21. Samstag

BAD SAULGAU
JUDITH MUTSCHLER & 
FRIENDS
Altes Kloster
Weihnachtskonzert 
zugunsten der 
BuKi Kinderhilfe
19:30 Uhr
www.buki-hilfe.de
KRESSBRONN
WEIHNACHTSKONZERT
Festhalle
mit dem Musikverein 
Kressbronn
18 Uhr
T: 07543-96650
www.kressbronn.de
LINDAU
PE WERNER & 
PETER GRABINGER – 
"NE PRISE ZIMT"
Theater Lindau
Weihnachtskonzert
19:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
WANGEN
SILENT HOURS
Ev. Stadtkirche
besinnliche Lieder 
zur Weihnachtszeit
20 Uhr
T: 07522-909176
www.jazzpoint-wangen.de

22. Sonntag

BAD SAULGAU
KLINGENDE 
BERGWEIHNACHT
Stadtforum
mit Patrick Lindner, 
Rosanna Rocci u.a.
16 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BELLAMONT
ADVENTSSINGEN
Pfarrkirche St. Blasius
mit dem Kammerchor Tritonus
17 Uhr
www.tritonus-kammerchor.de
BIBERACH
TRADITIONELLES 
WEIHNACHTSLIEDER-
SINGEN
Stadtpfarrkirche 
St. Martin
der Ev. Kantorei
17 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
BLAUSTEIN
O DU FRÖHLICHE
Theaterei Herrlingen
Weihnachtslieder mit 
Volles Jazzquartett 
11 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de

KRESSBRONN
WEIHNACHTSKONZERT
Festhalle
mit dem Musikverein 
Kressbronn
15:30 Uhr
T: 07543-96650
www.kressbronn.de
MEMMINGEN
VON ADVENT 
BIS DREIKÖNIG
Christi Auferstehung
mit Violine und Orgel
17 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
WEINACHTSKONZERT
Konzerthaus
mit dem Oberschwäbischen 
Kammerorchester
17 Uhr
www.oberschwaeb isches
kammerorchester.de

23. Montag

WANGEN
WANGEMER WEIHNACHT 
– ADESTE FIDELES
Spitalkirche
Weihnachtskonzert
19 Uhr | T: 07522-74211
www.amv-wangen.de

26. Donnerstag

BAD SCHUSSENRIED
WEIHNACHTS -
KONZERT
St. Oswald Kirche 
Otterswang
der Musikkapelle Otterswang
19:30 Uhr
www.bad-schussenried.de
MEERSBURG
INTERNATIONALES 
SCHLOSSKONZERT
Neues Schloss
Weihnachtsmelodien aus 
Klassik und Jazz
18 Uhr | T: 07532-440400
www.meersburg.de
ROGGENZELL
ROGGENZELLER 
DORFWEIHNACHT
Kirche St. Gallus
Weihnachtskonzert mit 
Roggenzeller Musikgruppen
19:30 Uhr
T: 07528-915596
STEINHAUSEN
WEIHNACHTLICHE 
TROMPETENGALA
Wallfahrtskirche 
Steinhausen
mit den Biberacher 
Bachtrompeten
16 Uhr | T: 07583-2377
www.bad-schussenried.de

27. Freitag

BAD SCHUSSENRIED
WEIHNACHTSKONZERT
St. Oswald Kirche 
Otterswang
der Musikkapelle Otterswang
19:30 Uhr
www.bad-schussenried.de

MARKDORF
LITTLE WING & 
FRIENDS
Theaterstadel
Weihnachtsspecial
20 Uhr
T: 07544-72289
w w w . g e h r e n b e r g . d e /
theaterstadel

29. Sonntag

MEMMINGEN
VON ADVENT BIS 
DREIKÖNIG
Mariä Himmelfahrt
mit Violine und Orgel
17 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
OBERMARCHTAL
WEIHNACHTEN II
Münster 
Obermarchtal
Orgelkonzert 
mit Johannes Mayr
17 Uhr
WANGEN
WEIHNACHTS-
ORATORIUM
Kirche St. Ulrich
von Johann Sebastian Bach
17 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

30. Montag

TUTTLINGEN
KLINGENDE 
BERGWEIHNACHT
Stadthalle
mit Patrick Lindner, 
Rosanna Rocci u.a.
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de

Musikhaus Meier OHG
Akkordeon-Fachgeschäft 

Waldseer Str. 1/1 • 88250 Weingarten • Tel. 0751-41242

Wir geben Unterricht in  
Keyboard, Gitarre, Klavier, Akkordeon u.v.m.

www.musikhaus-meier-ohg.de
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ALBSTADT-EBINGEN
13. bis 15.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Kurt-Georg-Kiesinger-Platz
11 Uhr
www.albstadt.de

ALTSHAUSEN
01.12.2024
CHRISTKINDLESMARKTCHRISTKINDLESMARKT
Marktplatz
Sa. 12 Uhr, So. 11 Uhr
www.gewerbeverein-altshausen.de

ATTENWEILER
07.12.2024
10. ATTENWEILER 10. ATTENWEILER 
ADVENTSMARKTADVENTSMARKT
Steffes Scheune
11 Uhr
www.attenweiler.de

AULENDORF
07. bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Gasthaus zum Rad, 
Hexeneck
Sa. 14 Uhr, So. 11 Uhr
www.aulendorf.de

BAD BUCHAU
13. bis 15.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Marktplatz
Fr. 17 Uhr, Sa. + So. 11 Uhr
www.bad-buchau.de

BAD SAULGAU
18.12. bis 22.12.2024
WEIHNACHTSDORFWEIHNACHTSDORF
Marktplatz
Mi. + Sa. 9 Uhr; 
Do. + Fr. + So. 11:30 Uhr
www.bad-saulgau.de

BAD SCHUSSENRIED
bis 22.12.2024
ADVENTSZAUBERADVENTSZAUBER
Georg Britsch 
Antikmöbelspezialist
weihnachtliche Ausstellung
www.britsch.com

01.12.2024
WEIHNACHTSMARKT WEIHNACHTSMARKT 
MIT PFERDEMARKTMIT PFERDEMARKT
Innenstadt, 
Wilhelm-Schussen-Straße
13 Uhr
www.bad-schussenried.de

07. bis 08.12.2024
OBERSCHWÄBISCHE OBERSCHWÄBISCHE 
DORFWEIHNACHTDORFWEIHNACHT
Museumsdorf 
Kürnbach
mit Kunsthandwerk, 
Sa. 12 Uhr, 
So. 10 Uhr
www.museumsdorf-kuernbach.de

08.12.2024
ADVENT AUF BURG3ADVENT AUF BURG3
Burg3
Feine Spezialitäten 
ohne Kommerz
11:30 Uhr
www.burg3.de.de

BAD WALDSEE
bis 26.01.2025
FÜRSTLICHES FÜRSTLICHES 
WINTERLEUCHTENWINTERLEUCHTEN
Fürstliches 
Golf Resort
Mo.-Do: 17:30 Uhr bis 20 Uhr; 
Fr.-So: 16:30 Uhr bis 21 Uhr
www.winterleuchten-badwaldsee.de

01. bis 24.12.2024
RATHAUSADVENTRATHAUSADVENT
Rathausplatz
17 Uhr
www.bad-waldsee.de

05. bis 08.12.2024
ADVENTSGLÜHENADVENTSGLÜHEN
Hochstatt
Weihnachtsmarkt; 
Do. + Fr. 16 Uhr, 
Sa. + So. 11 Uhr
www.bad-waldsee.de

07.12.2024
WEIHNACHTSMÄRKTLEWEIHNACHTSMÄRKTLE
Klinik 
im Hofgarten
10 Uhr
www.bad-waldsee.de

BAD WÖRISHOFEN
07. bis 22.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Kurhaus & 
Denkmalplatz
jeweils an den 
Wochenenden
13 Uhr
www.bad-woerishofen.de

BAD WURZACH
01.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Klosterplatz, 
Maria Rosengarten
11 Uhr
www.bad-wurzach.de

BIBERACH
bis 15.12.2024
CHRISTKINDLES-MARKTCHRISTKINDLES-MARKT
Marktplatz
11 Uhr
www.biberacher-christkindlesmarkt.de

BLAUBEUREN
01.12.2024
WINTERMÄRCHENMARKTWINTERMÄRCHENMARKT
Klosterhof
11 Uhr | www.blaubeuren.de

BREGENZ (A)
bis 23.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Kornmarktplatz 
11 Uhr | www.visitbregenz.com

BURGRIEDEN
bis 08.12.2024
ADVENTSZAUBERMARKTADVENTSZAUBERMARKT
Riffelhof 
wochentags 17 Uhr, 
Sa. + So. 12 Uhr
www.riffelhof.de

BUXHEIM
13.12. bis 15.12.2024
BUXHEIMER BUXHEIMER 
DORFWEIHNACHTDORFWEIHNACHT
Kartause Buxheim
Fr. 18 Uhr, Sa. 14 Uhr, So. 12 Uhr
www.buxheimer-dorfweihnacht.de

DIETENHEIM
01.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Marktplatz und Rathaus
11 Uhr | www.dietenheim.de

DORNBIRN (A)
bis 23.12.2024
CHRISTKINDLEMARKTCHRISTKINDLEMARKT
Marktplatz, Innenstadt
14 Uhr, Sa. 10 Uhr
www.dornbirn.info

EHINGEN
13.12. bis 22.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Marktplatz
11 Uhr
www.ehingen.de

ELLWANGEN
06.12. bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Marktplatz
Fr. 14 Uhr, Sa. + So. 11 Uhr
www.ellwangen.de

FELDKIRCH (A)
bis 24.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Innenstadt, Marktgasse
11 Uhr, am 24.12. um 10 Uhr
www.feldkirch.at

FRIEDRICHSHAFEN
bis 22.12.2024
BODENSEE-WEIHNACHTBODENSEE-WEIHNACHT
Buchhornplatz
mit Hüttendorf; Mo. - Do. 12 Uhr. 
Fr. - So. 11 Uhr
www.bodensee-weihnacht.de

GAMMERTINGEN
01.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Fürstengarten & Rathaus
11 Uhr
www.gammertingen.de

HAGNAU
01.12.2024
ADVENTSMARKTADVENTSMARKT
Löwenplatz
11:30 Uhr
www.hagnau.de

HERBERTINGEN
07.12.2024
ADVENT AM KRÄHENBACHADVENT AM KRÄHENBACH
Rathausplatz | 15 Uhr
www.herbertingen.de

ILLERTISSEN
bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Schrannenplatz
Fr. 16 Uhr, Sa. 15 Uhr, So. 11 Uhr
www.illertissen.de

IMMENSTAAD
14. bis 15.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Parkplatz am Rathaus
15 Uhr
www.immenstaad-tourismus.de

ISNY
04. bis 08.12.2024
ISNYER ISNYER 
SCHLOSSWEIHNACHTSCHLOSSWEIHNACHT
Schlossinnenhof
wochentags 16 Uhr, 
Sa. + So. 13 Uhr
www.isny.de

KANZACH
01.12.2024
ADVENT IM TURMADVENT IM TURM
Bachritterburg
10 Uhr
www.bachritterburg.de

KEMPTEN
bis 22.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Rathausplatz
12 Uhr
www.kempten-tourismus.de

KISSLEGG
01.12.2024
KISSLEGGER ADVENTKISSLEGGER ADVENT
in und am Neuen Schloss
mit Kunsthandwerkermarkt;
10 Uhr
www.kisslegg.de

KONSTANZ
bis 23.12.2024
WEIHNACHTSMARKT WEIHNACHTSMARKT 
AM SEEAM SEE
Altstadt, 
Weihnachtsmarkt schiff 
und Marktstätte
11 Uhr
www.weihnachtsmarkt-am-see.de

LANGENARGEN
06. bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Marktplatz 
vor dem Münzhof
Fr. 17 Uhr, 
Sa. + So. 15 Uhr
www.langenargen.de

WEIHNACHTEN

Das Weihnachtsfest naht – damit nicht wie alle Jahre wieder ganz unverhofft 
– bietet BLIX einen ersten ÜberBLIX über Nikolaus- und Weihnachtsmärkte 
in der Region. Viel Spaß bei heißem Glühwein, knackiger Bratwurst und 
gebrannten Mandeln. Und Schnee? Der wird dieses Jahr gewiss kommen. 
Gibt es einen Weihnachtsmarkt, von dem BLIX nichts weiß? Diesen nehmen 
wir gern auf unter termine@blix.info. Und was sonst noch läuft, verrät ein 
BLIX in unseren Veranstaltungskalender.

WeihnachtsMärkte

Museumsdorf-
Kürnbach.de

Oberschwäbische

Dorf-
weihnacht

07. & 08.12.
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LAUPHEIM
01.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Schloss Großlaupheim
12 Uhr
www.laupheim.de

LEGAU
01.12.2024
WEIHNACHTSMARKT IN WEIHNACHTSMARKT IN 
DER RAPUNZEL WELTDER RAPUNZEL WELT
Rapunzel Naturkost
mit Künstlern, Kunsthandwerk 
u.v.m.
www.rapunzel-welt.de

LEIPHEIM
15.12.2024
CHRISTKINDLESMARKTCHRISTKINDLESMARKT
Zehntstadel, Schlosshof
14 Uhr
www.zehntstadel-leipheim.de

LEUTKIRCH
01.12.2024
LEUTKIRCHER LEUTKIRCHER 
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Innenstadt, Marktplatz, 
Innenhof des Museums 
im Bock
www.leutkirch.de

LINDAU
bis 22.12.2024
LINDAUER LINDAUER 
HAFENWEIHNACHTHAFENWEIHNACHT
Hafenpromenade Insel
11 Uhr
www.lindauer-hafenweihnacht.de

LINDENBERG
07.12.2024
LINDENBERGER LINDENBERGER 
ADVENTSLICHTERADVENTSLICHTER
Stadtplatz
Weihnachtsmarkt
12 Uhr
www.lindenberg.de

MARKDORF
06. bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Innenstadt, 
Marktstraße
Fr. 18 Uhr, Sa. + So. 12 Uhr
www.markdorf.de

MEMMINGEN
bis 22.12.2024
CHRISTKINDLESMARKTCHRISTKINDLESMARKT
Marktplatz
Mo-Sa. 11 Uhr, 
So. 12 Uhr
www.tourismus-memmingen.de

MESSKIRCH
01.12.2024
MESSKIRCHER MESSKIRCHER 
SCHLOSSWEIHNACHTSCHLOSSWEIHNACHT
Schloss 
Meßkirch
12 Uhr
www.messkirch.de

MINDELHEIM
05. bis 15.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Maximilianstraße und 
Marienplatz
16 Uhr, 
So. 15 Uhr
www.mindelheim.de

NONNENHORN
06. bis 07.12.2024
WEIHNACHTS -WEIHNACHTS -
MÄRKTLEMÄRKTLE
Kapellenplatz
17 Uhr
www.nonnenhorn.de

OCHSENHAUSEN
01.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Klosterhof
11 Uhr
www.ochsenhausen.de

OSTRACH
07.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Herbert-Barth-Platz
11 Uhr
www.ostrach.de

OTTOBEUREN
07. bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Marktplatz
Sa. 15 Uhr, 
So. 13 Uhr
www.www.ottobeuren.de

PFULLENDORF
06. bis 07.12.2024
PFULLENDORFER PFULLENDORFER 
ADVENTSZAUBERADVENTSZAUBER
Marktplatz
16 Uhr
www.pfullendorf.de

RADOLFZELL
07. bis 09.12.2024
CHRISTKINDLE-CHRISTKINDLE-
MARKTMARKT
Marktplatz
Do. 14 Uhr, 
Fr. - So. 11 Uhr
www.radolfzell-tourismus.de

RAVENSBURG
bis 22.12.2024
CHRISTKINDLESMARKTCHRISTKINDLESMARKT
Innenstadt, Marienplatz
11 Uhr
www.christkindlesmarkt.ravensburg.de

01.12.2024
WESTSTADT WESTSTADT 
CHRISTKINDLESMARKTCHRISTKINDLESMARKT
Seniorenzentrum 
Weststadt
mit Adventskonzert
11 Uhr
www.ravensburg.de

RIEDLINGEN
07. bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Marktplatz
Sa. 13 Uhr 
So. 12 Uhr
www.riedlingen.de

ROGGENBURG
01.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Prälatenhof der 
Klosteranlage
11 Uhr
www.roggenburg.de

ROGGENZELL
08.12.2024
ROGGENZELLER ROGGENZELLER 
ADVENTSZAUBERADVENTSZAUBER
Alte Schule und 
Dorfplatz
Adventsmarkt
11 Uhr

SALEM
01.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Kloster und 
Schloss Salem
11 Uhr
www.salem.de

SCHÖNEBÜRG
07.12.2024
NIKOLAUSMARKTNIKOLAUSMARKT
Dorfplatz
14 Uhr
www.nikolausmarkt-schoenebuerg.de

SENDEN
12. bis 15.12.2024
SENDEN LEUCHTETSENDEN LEUCHTET
Marktplatz, 
Bürgerhaus
Do. + Fr. 17 Uhr, 
Sa. 12 Uhr, 
So. 11 Uhr
www.stadt-senden.de

TETTNANG
bis 08.12.2024
WEIHNACHTEN WEIHNACHTEN 
IM SCHLOSSIM SCHLOSS
Ehren- und Innenhof, 
Neues Schloss
nur an den Wochenenden; 
Fr. 17 Uhr, 
Sa. 14 Uhr
So. 14 Uhr
www.tettnang.de/weihnachtsmarkt

TÜBINGEN
13. bis 15.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Altstadt
10 Uhr
www.tuebingen-info.de

ÜBERLINGEN
12. bis 22.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Auf der Hofstatt
11 Uhr
www.ueberlingen-bodensee.de

ULM
bis 22.12.2024
ULMER ULMER 
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Münsterplatz
10 Uhr
www.ulmer-weihnachtsmarkt.de

15.12.2024
BUDENZAUBERBUDENZAUBER
ROXY
Last Minute Geschenke Markt
11 Uhr
www.roxy.ulm.de

UMMENDORF
07. bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Schloss 
Ummendorf
Sa. 13 Uhr 
So. 11 Uhr
www.ummendorf.de

VÖHRINGEN
06. bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
vor dem Rathaus
Fr. 17 Uhr, 
Sa. 16 Uhr, 
So. 15 Uhr
www.voehringen.de

WALDBURG
01.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Rathausplatz
11 Uhr
www.gemeinde-waldburg.de

WANGEN
bis 21.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Altstadtbereich
10 Uhr, 
jeweils nur samstags und 
am 15.12. ab 12 Uhr
www.wangen-punktet.de

WARTHAUSEN
06. bis 08.12.2024
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Marktplatz
Fr. 17 Uhr, 
Sa. 15 Uhr, 
So. 11 Uhr
www.warthausen.de

WEINGARTEN
01.12.2024
ADVENTSMARKTADVENTSMARKT
Stadtmuseum 
im Schlössle
11 Uhr
www.stadt-weingarten.de

05. bis 08.12.2024
NIKOLAUSMARKTNIKOLAUSMARKT
Löwenplatz
10 Uhr
www.stadt-weingarten.de

10. bis 11.12.2024
HO-HO-HO-HO-
HOCHSCHUL-HOCHSCHUL-
WEIHNACHTSMARKTWEIHNACHTSMARKT
Münsterplatz
Weihnachtsmarkt 
der RWU
15 Uhr
www.stadt-weingarten.de

WEISSENHORN
05. bis 08.12.2024
NIKOLAUSMARKTNIKOLAUSMARKT
Kirch- u. Schlossplatz
16 Uhr, 
So. 11 Uhr
www.weissenhorn.de

WOLFEGG
13. bis 15.12.2024
ADVENTSMARKTADVENTSMARKT
Bauernhaus-Museum
Fr. 16 Uhr, 
Sa. + So. 11 Uhr
www.bauernhausmuseum-
wolfegg.de
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Winterliche Impressionen, November 2024, 
fotografiert von Andrea Reck.

Ewige Weihnachten will Tante Milla in Bölls 
„Nicht nur zur Weihnachtszeit“, aber viele 
Mütter, Großmütter, Väter und nicht Weih-
nachtsartikel produzierende Unternehmen 
wünschen das Fest als solches zum Teufel. Jede 
und jeder stöhnt über die tausend Vorberei-
tungen, die unnötigen Einkäufe, die falschen 
Geschenke, die zu teuren Geschenke, den 
ganzen Konsumklimbim, den Stress am Herd 
als Mini-Sternekoch und vor dem überfüllten 
Tiefkühlschrank. Dazu die mentale Gehirn-
wäsche: Immer dieselben Sprüche von Liebe, 
Frieden, Barmherzigkeit. Beschwörungsfor-
meln, die dann am besten greifen, wenn der 
Weltschmerz überhand nimmt und die Zeiten 
so düster sind, dass die Verdrängung einfach 
nicht mehr zu leisten ist. Wie jetzt. Noch nicht 
so richtig schlimm für uns in der Mitte Euro-
pas. Aber für Andere schon lange.
Im übrigen erleben wir - wenn auch nur 
medial - das Bibel-Szenario seit Jahren in 
immer größerer Dimension: Flüchtlinge über-
all, Verstoßene, Verfolgte, Verwirrte und Ver-
zweifelte, gerade war ein Komet zu sehen, 
der erst Anfang 2023 entdeckt worden ist, 
keine bezahlbaren Wohnungen nirgendwo, in 
vielen Ländern kaputt gebombte Quartiere. 

Das in der Vorzeit liegende Szenario mit der 
Sintflut gibt es nun jährlich auf verschiedenen 
Breitengraden.
Im Einzelfall funktioniert aber die Weihnachts-
dressur doch verlässlich: Kaum eine (hier kann 
das Maskulinum getrost übergangen werden), 
die nicht Kerzen anzündet, Tannenzweige oder 
sonstige Deko verteilt. Stumpenkerzen mit 
Bratapfel-Duft oder Vanille. Die Schlitten zie-
henden Rentiere in den Kümmergärten der 
Einfamilienhäuser und die Nikolaus-Fassaden-
kletterer sind wohl out, jetzt sind ganze Sat-
teldachgiebel mit Lichterketten in allen Farben 
bekränzt - verlässlich ab sofort und bis zum 
6. Januar.
Ebenso verlässlich und tapfer: die Kirchenkon-
zerte, die Laienchöre, die oft mit verzweifeltem 
Impetus auf einen Bach-Choral vertrauen, der 
eine Ordnung widerspiegelt, die in der west-
lichen Welt schon lange verloren gegangen 
ist. Tröstlich? Schöne Musik, sicher. Wie ein 
Schleier, der sich sanft über alles legt und Ohr, 
Gehirn und Gemüt beruhigt. Vielleicht. Wenn 
man dem nachgibt. Wenn man es versteht. 
Wenn man es zu genießen gelernt hat.
„Wo bleibt das Positive“? Erich Kästner hat 
1930 darauf ein Gedicht gemacht. Es endet so: 

„Die Zeit liegt im Sterben / Bald wird sie begra-
ben / Im Osten zimmern sie schon den Sarg / 
Ihr möchtet gern euren Spaß dran haben...? / 
Ein Friedhof ist kein Lunapark.“
An den Feiertagen würde eines dieser berau-
schenden Alpenpanoramen trösten. Aus der 
Nähe eine Welt aus Eis, Kälte und Wind. Aus 
sicherer Distanz betrachtet eine fantastische 
Erscheinung, die das Herz aufgehen lässt, 
überirdisch schön. 
Also einfach weniger jammern und dafür 
genauer hinsehen? So in etwa. Könnte helfen. 
Und keine Sorge, ist auch an die eigene Adres-
se gerichtet ...

D O R O T H E E  L .  S C H A E F E R

Gedanken in Fetzen
„Etwas Besinnliches mit Kultur“ soll es sein. Wünscht sich der 
Auftraggeber. Wegen Weihnachten. Aber Redaktionsschluss ist jetzt. 
Am Wochenende. Also weiter im Text. Besinnlich und was mit Kultur. 
Die soll es dann immer richten.

Dorothee L. Schaefer ist freie Autorin und 
schreibt am liebsten über das, was sie interes-
siert: Musik, Kunst, Literatur, Film, Fotografie, 
Natur, Landschaft, Zeitgeschichte - und noch 
einiges mehr.

Foto: Dorothee L. Schaefer
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Frederic Hormuth führt humovoll durch den Abend und mischt dabei 
Songs, Sprache und Gags zu einem spielerischen Knabberspaß. 

4. Biberacher Lachnacht
3. Februar, 19 Uhr, Stadthalle Biberach

Die 4. Biberacher Lachnacht präsentiert Kabarett und Comedy vom Feins-
ten. Die Moderation des Abends übernimmt wieder der wunderbare Frederic 
Hormuth, der mit Haltung, Herz und hammermäßigen Songs am Piano 
begeistert. Eingeladen hat er sich die folgenden Gäste: 
Spätzle, Sex & Dolce Vita: Roberto Capitoni führt ein Leben zwischen Amore 
und Kehrwoche. Wir befinden uns im Jahre 1962 n. Chr. Ganz Schwaben 
ist von den Römern besetzt... Ganz Schwaben, Nein! Ein von unbeugsamen 
Schwäbischen-Allgäuern bevölkertes kleines Städtchen hört nicht auf, 
dem Eindringling Widerstand zu leisten. Erfahren Sie mehr über Robertos 
Kindheit, Schulbesuche, den ersten Kuss, seine Zeit als Punk und wie er zur 
Comedy kam. Seien Sie dabei, wenn Roberto wie der Tasmanische Teufel 
über die Bühne fegt, wie immer in 4D: Sehen, Hören, Fühlen, Lachen. 
Olaf Bossi hat sich vor einigen Jahren die Frage gestellt: Brauche ich das 
wirklich? Oder kann das weg? Während sich in Wohnung, Kalender und 
Kopf Gegenstände, Termine und Gedanken türmten, war das Konto immer 
viel zu schnell leer und es fehlten Zeit, Freiheit und Zufriedenheit. Ihm war 
klar: Es war Zeit für einen Neuanfang. Doch wie? Welche Methoden des 
Aufräumens und Ausmistens grandios funktionierten und welche floppten, 
das hat er auf einer zweijährigen Abenteuerreise durch den Minimalismus 
Kosmos erkundet. 
Duo Diagonal präsentiert Branka: slawischer Charmebolzen und Expertin für 
fast Alles. Die weibliche Naturgewalt trifft auf Rogér: deutscher Entertai-
ner mit einem Charme zwischen Gebrauchtwagenhändler und Goofy. Das 
ungleiche Paar will es wissen. Zusammen fackeln sie das schrägste Spektakel 
östlich von Las Vegas ab: abwechslungsreich wie ein Varieté, durchgedreht 

wie eine Slapstick-Komödie. Dabei ziehen sie das Showbusiness genüsslich 
durch den Kakao. Immer nach Brankas Motto: „Egal was Leben bringt – 
trink!“ 
Thomas Nicolai ist Parodist, Sprechkünstler, Comedian und Entertainer. Auf 
der Bühne wechselt er die Charaktere so flink wie einst Klaus Kinski seine 
Laune. Die Versammlungsfreiheit gilt auch unter der Schädeldecke und so 
verstrickt der personifizierte „Kessel Buntes“ wieder allerlei Charaktere in 
Szenen, die mal unorthodoxe Hilfestellung im Alltag geben, mal Seltsamstes 
zutage fördern, mal Historisches Revue passieren lassen und am Ende 
meist reichlich bescheuert eskalieren. Fehlen dürfen natürlich auch nicht 
die Musikparodien, bei denen Gehörgang und Lachmuskeln gleichermaßen 
strapaziert werden. 

AIDA – Oper von Giuseppe Verdi
14. Februar, 19:30 Uhr, Stadthalle Biberach

Verschleppt, verliebt, verloren? Die äthiopische Königstochter Aida wird in 
Ägypten als Geisel gehalten. Sie lernt den ägyptische Feldherrn Radamès 
kennen, doch ihre Liebe steht unter keinem guten Stern. Radamès hofft, 
Aida in ihre Heimat zurückbringen zu können, doch als er erfolgreich 
aus dem Krieg zurückkehrt, soll er die ägyptische Königstochter Amneris 
heiraten. Aida bleibt gefangen. Auch ihr Vater Amonasro wird inzwischen 
unerkannt als Gefangener gehalten. Er und seine Tochter planen die Flucht 
und die Rettung ihres Volkes, wofür sie Radamès’ Wissen ausnutzen wollen. 
Als Radamès dahinterkommt, will er zunächst mit ihnen fliehen, doch dann 
stellt sich die eifersüchtige Amneris in den Weg. Radamès lässt Aida und 
ihren Vater fliehen, wird selbst gefangen genommen und dazu verurteilt, 
lebendig begraben zu werden. Zumindest wähnt er Aida in Sicherheit … oder 
wird er sie noch einmal wiedersehen?
Giuseppe Verdis 1871 zur Eröffnung des Suezkanals uraufgeführte Oper ist 
vor allem berühmt für ihre Tenorarie „Celeste Aida“ und den Triumphmarsch. 
Aufgeführt wird sie vom Theater Pforzheim in italienischer Sprache mit 
deutschen Übertiteln. Mit Livemusik des Orchesters aus dem Orchester-
graben, sowie opulentem Bühnenbild und Kostümen wird dieser Abend im 
Rahmen der Städteoper Südwest präsentiert. Um 18:45 Uhr gibt es eine 
Einführung zum Stück und zur Inszenierung.

INFO: Eintrittskarten für alle Veranstaltung sind beim Kartenservice im 
Rathaus der Stadt Biberach am Montag, Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag von 8:30-12:30 Uhr und 14-17 Uhr, am Mittwoch von 8:30-18 Uhr 
und Samstag von 8:30-12:30 Uhr erhältlich. Online sind Tickets unter 

 www.kartenservice-biberach.de buchbar. Telefonische Kartenbestellung 
ist bei Schwäbisch Media (Telefon 0751/29 555 777) möglich.

S T A D T  B I B E R A C H  K U L T U R A M T

Kulturelle Highlights im neuen Jahr
BIBERACH. Auch im neuen Jahr stehen wieder zahl-
reiche hochkarätige Kulturveranstaltungen auf dem 
Programm. Bereits zum vierten Mal ist die Biberacher 
Lachnacht am Donnerstag, den 13. Februar um 19 
Uhr in der Stadthalle Biberach zu erleben. Hier werden 
die Lachmuskeln strapaziert und es bleibt kein Auge 
trocken. Außerdem ist am Freitag, den 14. Februar um 
19:30 Uhr, ebenfalls in der Stadthalle, das Theater 
Pforzheim mit seiner Inszenierung zu Giuseppe Verdis 
populärer Oper AIDA zu Gast.
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Das Theater Pforzheim bringt Guiseppe Verdis oppulente Oper live auf 
die Bühne. Foto: Martin Sigmund
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Das Theater Pforzheim bringt Guiseppe Verdis oppulente Oper live auf 
die Bühne. Foto: Martin Sigmund

In der Vorweihnachtszeit bietet die Waldsee-Therme zwei besondere 
Angebote. Beim ADVENTS-SPECIAL vom 1. bis 23. Dezember 2024, kann 
täglich von 18:30 Uhr bis 22:00 Uhr zum Preis von 9,90 EUR drei Stunden 
gebadet und entspannt werden. Bei Glühwein oder Punsch und einem 
Lebkuchen zum Preis von 3,90 EUR kann der Gast seinen Badebesuch in der 
Cafeteria der Waldsee-Therme ausklingen lassen. 
Beim CHRISTKINDLE-ANGEBOT am 24.12.2024 können sich ein Erwachsener 
und ein Kind zum Preis von 13,00 EUR für 3 Stunden in der Therme ver-
gnügen. Weitere Kinder sind herzlich willkommen und werden mit 3,90 EUR 
berechnet. Das daheimgebliebene „Christkindle“ kann sich währenddessen 
entspannt auf den bevorstehenden Heiligen Abend vorbereiten.

An Heilig Abend und Silvester hat die Waldsee-Therme von 9 bis 16 Uhr 
geöffnet. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit.  www.waldsee-therme.de

W A L D S E E  T H E R M E

Wasser, Wärme und Wohlbefinden
BAD WALDSEE. Die perfekte Kombination von Wasser, Wärme und 
Wohlbefinden in der erstklassigen Therme genießen, um gestärkt 
und voller Energie in die bevorstehenden Feiertage zu starten. 

Herzlichen Dank an unsere Kunden und wir 
wünschen Allen besinnliche Weihnachten 

und ein glückliches Jahr 2025

Weihnachtsgebäcke  
im Fabrikverkauf

Alle Jahre wieder finden Sie eine große Auswahl an 
Gebäcken in 1. und 2. Wahl zur Weihnachtszeit in unseren 

Fabrikverkäufen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Fabrikverkauf Tekrum Kambly,  
Schwanenstraße 94 und Bachstraße 31, 88214 Ravensburg

Tel. +79 (0) 751/376 0, www.kambly.de
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 Freitag, 13.12.2024
von 17 – 21 Uhr

 Samstag, 14.12.2024
von 11– 21 Uhr

 Sonntag, 15.12.2024
von 11 – 19 Uhr

 Freitag, 13.12.2024
von 17 – 21 Uhr

 Samstag, 14.12.2024
von 11– 21 Uhr

 Sonntag, 15.12.2024
von 11 – 19 Uhr

 Freitag, 13.12.2024
von 17 – 21 Uhr

 Samstag, 14.12.2024
von 11– 21 Uhr

 Sonntag, 15.12.2024
von 11 – 19 Uhr

 Freitag, 13.12.2024
von 17 – 21 Uhr

 Samstag, 14.12.2024
von 11– 21 Uhr

 Sonntag, 15.12.2024
von 11 – 19 Uhr

20.

Alpakaspaziergang

Unser Geschenktipp zu Weihnachten

W E I H N A C H T L I C H E  A U S S T E L L U N G

Die Landschaft ist schneebedeckt, die Nacht senkt sich blau und kalt 
hernieder, nur im Stall wärmt ein kleines Feuer die Menschen und 
Tiere. Josef Madlener verlegt die Weihnachtsgeschichte ins winterliche 
Schwaben. Statt in Bethlehem kommt in Madleners Bildern das Kind 
Jesus in der Landschaft um Memmingen zur Welt. Madlener transpo-
niert die Geschichte in die ihm vertraute Voralpenlandschaft, in der er 
sich zeitlebens bewegte. Daneben beschreibt der Künstler in seinen Bil-
dern die schwäbischen Weihnachtsbräuche. In der malerischen Darstel-
lung Madleners vereinigen sich schwäbische Tradition, weihnachtliche 
Erzählung und biblische Geschichte.  www.memmingen.de

Madleners Weihnachtsgeschichten
MEMMINGEN. Auch dieses Jahr öffnet im historischen Antonierhaus 
die wunderbare Weihnachtswelt mit lebensgroßer Weihnachtskrippe. 
Im Antoniersaal ist die Ausstellung mit weihnachtlichen Motiven des 
Memminger Malers Josef Madlener (1881 - 1967) bis 6. Januar zu sehen.

B I B E R A C H E R  B A C H T R O M P E T E N

Eröffnet wird das Konzert mit einem 
speziellen Arrangement „Denn es ist 
uns ein Kind geboren“, welches aus 
dem Weihnachtsteil des Oratoriums 
„Der Messias“ stammt.  Der stili-
stische Bogen spannt sich mit zwei 
Stücken aus dem Musical Elisabeth, 
„Wenn ich tanzen will“ und „Ich 
gehör nur mir“ bis zur Gegenwart. 
Des Weiteren kommen auch traditi-
onelle Weihnachtsstücke zu Gehör, 
ebenso Werke aus der Romantik. Der 
Organist wir festliche Weihnachts-
stücke von Johann Sebastian Bach 
u.a. auf der Orgel zelebrieren.
Das Ensemble, „Die Biberacher 
Bachtrompeten“ besteht aus den 
drei Trompetern Michael Bischof, 
Timo Bossler und Markus Elser. Alle 

drei sind vielbeschäftigte Musiker und als Lehrer für Trompete an städ-
tischen Musikschulen in der Region tätig. Zu ihnen gesellt sich der renom-
mierte Kirchenmusiker Franz Günthner aus Leutkirch. So dürfen die Zuhörer 
auf ein besonderes Konzerterlebnis mit den königlichen Instrumenten Trom-
peten und Orgel gespannt sein. Karten an der Tageskasse.

Im Glanz der Blechbläser
STEINHAUSEN. Das Ensemble „Die Biberacher Bachtrompeten“ und 
Regionalkantor Franz Günthner laden am 2. Weihnachtsfeiertag, 26. 
Dezember, um 16 Uhr zum Konzert mit festlichen Trompeten- und 
Orgelklängen in die Wallfahrtskirche St. Petrus und Paulus nach 
Steinhausen bei Bad Schussenried ein.

© 
St

ad
t M

em
m

in
ge

n/
M

EW
O 

Ku
ns

th
al

le

Josef Madlener, Der Gang zur Christmette, 1929, Foto: Carsten Eisfeld

„Die Biberacher Bachtrompeten“ 
laden zu einem festlichen Weih-
nachtskonzert ein.
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In der besinnlichen Adventszeit möchte die Adelindis Therme ihren Gästen 
eine besondere Freude bereiten. An jedem Adventssonntag erhält jeder 200. 
zahlende Gast ein kleines Geschenk als Dankeschön. Darüber hinaus gibt es 
ein Gewinnspiel. Die Preise umfassen zwei Tageskarten sowie eine aufgela-
dene Adelindis Card im Wert von 150 Euro.
Das winterliche Wohlfühlpaket bietet den Tageseintritt zur Therme, ein-
schließlich Zugang zur Saunalandschaft. Um den Aufenthalt noch ange-
nehmer zu gestalten, können sich die Gäste auf eine warme Dennede und 
einen Hot-Aperol freuen. Für zusätzliche Entspannung sorgt eine Hydrojet-
Massage, die dazu beiträgt, den Alltagsstress hinter sich zu lassen.
Sportlich aktive Gäste können ohne Voranmeldung an neuen Aqua-Kursen 
teilnehmen, die im Eintrittspreis enthalten sind. Zu den neuen Angeboten 
zählen das Aqua-Jogging Intervalltraining sowie das Aqua-Tabata. Auch der 
beliebte Aqua-Pilates-Kurs wird an mehreren Terminen angeboten. 
Im Thermenbistro gibt es eine große Auswahl an herzhaften Speisen. Dazu 
gehören Schweinehäxchen, Putenschnitzel und schwäbischer Linseneintopf 
ebenso wie das vegane Grünkern-Chili und der schnelle Flammkuchen. Den 
krönenden Abschluss bildet der Kaiserschmarrn mit Apfelmus.
Zusätzlich finden am 27. Dezember 2024 und am 31. Januar 2025 wie-
der unsere beliebten Eventsaunen statt, bei denen besondere Erlebnis-
Aufgüsse mit ausgewählten Düften angeboten werden. An diesen Tagen 
ist die Thermal- und Saunalandschaft von 13 Uhr bis Mitternacht geöffnet. 
Weitere Informationen unter:  www.adelindistherme.de

A D E L I N D I S  T H E R M E

Wohlfühlangebote im Winter
BAD BUCHAU. Die Adelindis Therme lädt während der festlichen 
Weihnachts- und Neujahrszeit zu einem abwechslungsreichen 
Aktionsprogramm ein. Vom 1. Dezember 2024 bis zum 31. Januar 2025 
haben Besucher die Möglichkeit, verschiedene Aqua-Kurse zu erleben, 
eine saisonale Speisekarte im Thermenbistro zu genießen und täglich 
in den Genuss eines winterlichen Wohlfühlangebots zu kommen.

unter www.adelindistherme.de 
Gutscheine & alle Angebote 

GEWINNSPIEL
Wohlfühltag

Winterkarte
AquA-KurSE

uvm.

Winter in der Therme
01.12.24 – 31.01.25

88427 Bad Schussenried  Tel.: 07583 - 2371
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T H E A T E R  U L M

Geboten wird ein stimmungsvoll-poetischer Abend voller Musik und Thea-
terkunst: Alle Sparten — Musiktheater, Schauspiel und Tanztheater — sowie 
Ensembles aus dem Philharmonischen Orchester kreieren ein magisches 
Programm mit Weihnachtsliedern aus Nah und Fern. Auch die Stimm-
kraft des Publikums ist gefragt, wenn der ganze Saal gemeinsam ein Lied 
anstimmt. Zudem werden im Foyer adventliche Snacks angeboten. 
Karten sind zu 7 Euro (ermäßigt 4 Euro) an der Theaterkasse, telefonisch 
unter 0731 / 161 4444 oder im Internet unter  www.theater-ulm.de 
erhältlich. 

Das Publikum erwartet ein festliches Programm mit Weihnachtsliedern aus 
Nah und Fern – mitsingen ist ausdrücklich erwünscht.   Foto: Theater Ulm

„Weihnachtszauber 2024“
ULM. Erstmals lädt das Theater Ulm zu Weihnachten am Donnerstag, 
19. Dezember, 18.30 Uhr, zum »Weihnachtszauber« im Großen Haus ein.

V O K A L E N S E M B L E  D I A P A S Ó N

Unter dem Titel „Es ist ein Ros entsprungen“ erklingen in Ravensburg und 
Isny mehrstimmige adventliche und weihnachtliche Kompositionen von 
Heinrich Schütz, Michael Praetorius, Ola Gjeilo u.a.. Die sowohl traditio-
nellen als auch modernen Klänge dieses Abends stehen unter dem Motto 
des tief in der christlichen Symbolik verwurzelten Bildes der Rose. Als Sinn-
bild der Reinheit und Schönheit vermittelt sie eine kraftvolle Botschaft des 
Glaubens. Die Rose steht für das Licht, das die Dunkelheit vertreibt, und die 
Hoffnung, die mit der Ankunft Christi in die Welt kommt. Sie repräsentiert 
also die Weihnachtsbotschaft, die Verheißung einer neuen Zeit, in der Frie-
den und Erlösung für die Menschheit möglich sind. 
Die gemeinsame Leidenschaft der sieben Sängerinnen und Sänger sind 
Werke der geistlichen und weltlichen Vokalmusik der Renaissance und des 
Barock, die sie virtuos, vielseitig und gefühlvoll in ihren Programmen zu 
Gehör bringen. Gleichzeitig haben auch zahlreiche zeitgenössische Kom-
positionen Eingang in das Repertoire des Ensembles gefunden. Weitere 
Informationen unter:  www.ensemble-diapason.de

„Es ist ein Ros entsprungen“
RAVENSBURG / ISNY. Das Ravensburger Vokalensemble diapasón lädt 
zu zwei besonderen Konzerten anlässlich seines 15-jährigen Bestehens 
ein. Die Konzerte finden am Samstag, 7. Dezember, um 17 Uhr in der Ev. 
Nikolaikirche Isny und am Sonntag, 8. Dezember, um 17 Uhr in der Ev. 
Stadtkirche Ravensburg statt.
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Genussmomente

Überraschen Sie Ihre Liebsten zu Weihnachten mit

individuell zusammengestellten Geschenkkörben,

gefüllt mit edler Wurst, feinem Schinken und

handgemachten Delikatessen. Ergänzend bieten wir 

Gutscheine an, die Ihren Liebsten die Freiheit geben,

aus unseren köstlichen Angeboten zu wählen.

Entdecken Sie weihnachtliche Genussmomente mit Huber – 

köstliche Spezialitäten, die die Festtage noch festlicher machen!

Unsere zarten Rinderrouladen, gefüllt mit Speck und

Gewürzgurken, sind ideal für gemütliche Winterabende. 

Perfekt geschmort und serviert mit Rotkohl und Kartoffel-

knödeln, bringen Sie festlichen Genuss auf den Tisch.

Frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Genießen Sie unvergessliche Momente mit unseren
festlichen Spezialitäten – mit Liebe für Sie gemacht.

Ob nach Wintersport, Arbeit oder Spiel –

kommen Sie heim und genießen Sie eine warme

Mahlzeit, die Herz und Seele wärmt.

Heimkommen und Genießen

Herzhaft & Zart für kalte Tage

Festliche Geschenkideen

Winterliche
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Wir wünschen unseren Geschäftspartnern, 
Kunden und Freunden frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!

Bestellen Sie  
PORTOFREI 
Code: BlixPF24

gilt für Ihre Erstbestellung
ab 49,- Euro

gültig bis 31.12.2024

Schäfereigenossenschaft
Finkhof eG

Wolle, Felle und Naturtextilien
seit 1979

Bestellung und Beratung: 
07564 931711

www.finkhof.de

G A R T E N  E R N S T

Neu ist in diesem Jahr die Adresse, wo die 
Fa. Garten-Ernst ab diesem Jahr ihre Nord-
mannstannen und andere Sorten  anbietet. 
Nach fast 20 Jahren im Schlossgarten soll der 
neue Platz vor allem bessere Parkmöglichkeiten 
bieten. 
Vor Jahren war es hier im rauhen Oberland sehr 
schwierig Nordmanntannen zu kultivieren. Des 
öfteren ist der Neuaustrieb geschädigt worden 
durch Spätfröste Mitte Mai! Dieses Risiko 
scheint mittlerweile abgeschwächt zu sein! 
Um die Plantage vor ‚Unkraut‘, eigentlich 
‚Beikraut‘, nicht ständig chemisch freihal-
ten zu müssen, wird unter großem Aufwand 
gemäht, um die Bäume während ihrer etwa 
10-jähriger Kulturzeit freizustellen. Dadurch 
entsteht eine Artenvielfalt, welche u.a. die 
Erosion verhindert. Gleichzeitig entsteht ein 
Lebensraum für Insekten und Vögel. So kann 
die nachhaltige Kultur zwischen Wald und 
Feldhecken einen Beitrag zum Umweltschutz 
herstellen.  www.garten-ernst.de

Christbäume von hier
UMMENDORF. Auch in diesem Jahr bietet 
die Firma Garten-Ernst wieder ihre selbst 
produzierten, ungespritzten Christbäume 
zum Kauf an!

Verkauf in Ummendorf 
Kreisel Schweinh. Str.:
ab Sa. 7.12. bis Sa. 21.12.2024
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 11.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr
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C H R I S T I A N  O I T A

Die Hexen singen

Die Geschichte von „Wicked“ ist inspiriert vom legendären Roman-Klassiker 
„Der Zauberer von Oz“ aus dem Jahr 1900 und dessen 39 Jahre später 
veröffentlichter  Kult-Verfilmung.  Im Mittelpunkt der Handlung steht 
Elphaba (Cynthia Erivo), die später als Böse Hexe des Westens bekannt 
wird. In ihren jungen Jahren, lange vor der Ankunft des Mädchens Dorothy 
in Oz, aber besucht die wegen ihrer grünen Hautfarbe häufig schikanierte 
Elphaba eine Hexenschule, wo sie sich mit der gleichaltrigen Glinda (Ariana 
Grande) anfreundet. Doch ihre unterschiedlichen Sichtweisen und eine fol-
genschwere Entscheidung wird eines Tages einen Keil zwischen die beiden 
Frauen treiben und ihre Leben für immer verändern.
Bereits früh nach Veröffentlichung des Romans  “Wicked – Die Hexen 
von Oz”  1995 von  Gregory Maguire  hatte  Universal Pictures  die 
Adaptionsrechte mit der Idee für einen Live-Action-Film erworben. Musical-
Komponist  Stephen Schwartz  erfuhr davon, als er nach Lektüre des 
Romans Maguire um die Rechte für eine Musicaladaption anfragte. Mit 
einem persönlichen Appell überzeugte Schwartz Marc Platt, Produzent für 
Universal, von einem Musical anstelle eines Films, der zusammen mit David 
Stone  Produzent des Musicals wurde. Schwartz ließ die Fernsehautorin 
das Drehbuch schreiben, die ebenfalls einmal für die Rechte angefragt 
hatte, aber wegen Universal wieder Abstand von der Idee genommen 
hatte. In der immens erfolgreichen Broadway-Produktion wurden Elphaba 
und Glinda von  Idina Menzel  und  Kristin Chenoweth  gespielt. Bei vielen 
Fans inzwischen ein Klassiker des modernen Musicals, ließ die Verfilmung 
nicht lange auf sich warten. Während der vorbereitenden Produktion der 
Verfilmung wurde jedoch beschlossen, den Film in zwei Teile aufzuteilen. 

Regisseur Jon Chu erklärte, es sei unmöglich gewesen, die Handlung in 
einen Film unterzubringen, ohne ihr dabei durch das Streichen von Liedern 
oder Figuren zu schaden. Im Gegenzug ermögliche diese Entscheidung mit 
Ergänzungen der Geschichte mehr Tiefe zu geben. Die Aufteilung entspricht 
den zwei Akten des Musicals, sodass der erste Film mit dem Finallied des 
ersten Aktes „Defying Gravity“ endet. Schwartz kommentierte, dieses 
Lied sei spezifisch dafür geschrieben, danach den Vorhang zu schließen, 
und es sei zu schwierig gewesen, dem ohne Pause etwas folgen zu lassen, 
das zwangsweise kontraproduktiv gewesen wäre. Schwartz schrieb für 
die Filme zusätzliche neue Lieder, von denen er sagt, sie seien durch die 
Geschichte gefordert. Chu führte den Film Hook an als Inspiration für seinen 
Wunsch, möglichst wenig CGI und digitale Effekte, sondern groß angelegte 
Sets einzusetzen. So sind alle Schauplätze, wie die Smaragdstadt und 
Manschkinland, für den Film gebaut worden, sowie ein Tulpenfeld gepflanzt, 
die gelbe Steinstraße gepflastert und ein tatsächlicher Zug, der Figuren im 
Film zwischen den Spielorten transportiert, am Set eingerichtet worden. 
Neben Cynthia Erivo glänzt vor allem Pop-Star Ariana Grande mit einer ful-
minanten Performance, nicht nur wenn sie singt. Insgesamt ist dieser erste 
Teil durchweg sehens- und hörenswert und wird in Hollywood bereits als 
sicherer Kandidat für zahlreiche Oscar-Nominierungen gehandelt.

Fans von Ariana Grande warten seit Monaten auf 
die Filmadaption des Musicals „Wicked – Die Hexen 
von Oz“ von Winnie Holzman mit Musik und Liedern 
von Stephen Schwartz. Ob der Popstar das Zeug zum 
Filmstar hat wird sich nun zeigen. Am 12. Dezember 
startet der erste von zwei “Wicked” Filmen in den 
deutschen Kinos.
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H I G H L I G H T S  I M  H E I M K I N O

Die 12-jährige Riley (Ariel Donoghue) ist ein glühender Fan der Sängerin 
Lady Raven. Natürlich ist das Mädchen Feuer und Flamme, als ihr Vater 
Cooper (Josh Hartnett) sie mit zwei Karten für ein Konzert des Popstars 
überrascht. Doch die gesamte Megaveranstaltung, so erfährt Cooper 
von einem redseligen  T-Shirt-Verkäufer, ist eine Falle. Die Polizei habe 
mitbekommen, dass der „Butcher“, ein gesuchter Serienkiller, das Konzert 
besucht. Diese Information bringt Cooper ganz schön ins schwitzen, denn 
der vorbildliche Familienvater führt ein düsteres Doppelleben: er selbst ist 
der gesuchte Mörder. Nun muss Cooper irgendwie einen Ausweg aus der 
prallgefüllten Arena finden – und im selben Moment sicherstellen, dass 
seine Tochter ihn auch weiterhin für den besten Dad der Welt hält…
M. Night Shyamalan ist ein echtes Phänomen. Sein Debüt „The Sixth 
Sense“ gewann zahlreiche Auszeichnungen. Schon bald wurde der Twist, 
eine unerwartete Wendung am Ende des Films, zu seinem prägensten 
Markenzeichen. Seinen nachfolgenden Werken begegneten die Kritiker 

allerdings nur noch wenig wohlge-
sonnen, ganz anders sieht es jedoch 
an den Kinokassen aus und auch Trap 
ließ diese im Sommer wieder odent-
lich klingeln. Während die meisten 
Werke Saymalans allerdings einen 
esoterischen Grundton haben, ist 
Trap einer seiner kommerziellsten und 
tatsächlich auch sein homorvollster 
Film, den man guten Gewissens  als 
schwarze Komödie bezeichnen kann. 
Das Prinzip erinnert an einen umge-
kehrten Heist-Movie - statt in ein 
hochgesichertes Gebäude einzudrin-
gen, muss Cooper versuchen, aus der 
von 300 Spezialkräften umstellten 
Konzerthalle herauszukommen. Dabei sucht er nach Möglichkeiten, ver-
meintliche Unfälle zu provozieren, um so von sich abzulenken – und 
er stellt sich dabei verdammt clever an. Als Zuschauer gerät man dabei 
durchaus in den Zwiespalt nicht zu wissen, auf welcher Seite man eigent-
lich stehen soll, zumal Josh Harnett die Rolle auch cool und sympathisch 
spielt. Somit ist Trap genau richtig für diejenigen, die sich gerne auf frische 
Konzepte einlassen und ihren Humor am liebsten dunkelschwarz genießen.

Trap: No Way Out
Erscheinungsdatum: 24. Oktober 2024
Laufzeit: 106 Min. / FSK: 12

BLIX-Autor Alexander Koschny stellt in jeder neuen Ausgabe eine 
aktuelle Film-Neuerscheinung auf DVD und Blu Ray für gemütliche 
Filmabende in den eigenen vier Wänden vor.

Emilia Perez
START: 28. November

Die überqualifizierte und dennoch ausgebeutete Anwältin Rita (Zoe 
Saldana) vergeudet ihre Talente in Mexico, indem sie für eine große 
Kanzlei arbeitet, die viel besser darin ist, kriminellen Müll zu beschö-
nigen, als der Gerechtigkeit zu dienen. Kriminelle aller Couleur, von 
Drogendealern über Mörder bis zu Kartellbossen, setzen deshalb auf die 
Fähigkeiten der Kanzlei und Rita. Eines Tages bietet sich ihr schließlich 
ein unerwarteter Ausweg – ein Angebot, das sie einfach nicht ablehnen 
kann: Sie soll dem gefürchteten Kartellboss Juan „Little Hands“ Del 
Monte – auch bekannt als Manitas (Karla Sofía Gascón) – helfen, sich 
aus seinem schmutzigen Geschäft zurückzuziehen und für immer in 
der Versenkung zu verschwinden. Manitas hat einen Plan, an dem er 
seit Jahren heimlich gefeilt hat: endlich die Frau sein zu können, die er 
in seinem Inneren schon immer gespürt hat. Ihr Name ist Emilia Perez. 
Virtuos gefilmtes Gangster-Musical mit tollem Ensemble. (croi)

F I L M P R E V I E W M A K I N G  O F

Die Nackte Kanone (2025)

Für welchen heiss erwarteten Blockbuster haben die Dreharbeiten gerade 
begonnen? In unserer Kino-Rubrik „Making Of“ verraten wir worauf sich 
Cineasten freuen dürfen. Wir blicken hinter die Kulissen der kommenden 
Kassenschlager und wagen eine Erfolgs-Prognose.

Facts: Ende der 80er Jahre wurde 
Leslie Nielsen als tollpatschiger 
und begriffsstutziger Cop Frank 
Drebin in drei  „Die nackte 
Kanone“-Filmen zum Star. Die 
Komödienhits, eine Parodie auf 
die Polizeiserien der 50er Jahre, 
setzten neue Klamauk-Maßstäbe 
und erreichten alsbald Kultstatus. 
Drei Jahrzehnte lang herrschte 
Funkstille in der Filmreihe, nicht 
zuletzt weil Nielsen inzwischen 

verstorben ist. Nun bekommt der Kult-Spaß ein Reboot. Mit Hollywoodstar 
Liam Neeson, der in die Fußstapfen von Leslie Nielsen treten wird und dabei 
Unterstützung von „Baywatch“-Ikone Pamela Anderson bekommt. Obwohl 
es seit längerem Pläne für das Remake gab und Neeson bereits 2022 für 
die Hauptrolle gehandelt wurde, gibt es nun tatsächlich einen konkreten 
Kinostart-Termin für Sommer 2025. Akiva Schaffer nimmt im Regiestuhl 
Platz und Seth MacFarlane ist einer der Produzenten des Klamauk-Reboots.

Erfolgs-Prognose: Liam Neeson hat sich in den vergangenen Jahren vor 
allem dem Action-Kino verschrieben und ist hauptsächlich für ernsthafte, 
grimmige Charaktere bekannt. Ob er in der komischen Slapstick-Rolle des 
chaotischen und leicht begriffsstutzigen Frank Drebin überzeugen kann, 
davon hängen die Erfolgs-Chancen dieses Remakes ab. Auch Pamela 
Anderson hat mit ihren bisherigen Ausflügen ins Filmgeschäft nicht unbe-
dingt für Furore gesorgt. Die am meisten Besorgnis erregende Personalie 
hier jedoch ist die komplette Abstinenz des Filmemacher-Trios Zucker, 
Abrahams, Zucker (ZAZ) welches mit seinen brillanten Drehbüchern und den 
Inszenierungen der Original-Trilogie seinerzeit ein neues Genre kreiert hatte.



66

*  B L I X - L I C H T E R  *
WANN  IST  WO  WAS  LOS?WANN  IST  WO  WAS  LOS?

Ausstellungen
Seite 67

Classix, Blechix & Co
Seite 68

Theater, Kabarett, Musical
Seite 69

Rock, Pop, Jazz, Folk
Seite 72

Messen, Märkte, Gesellix
Seite 73

Diskussionen, Lesungen
Seite 78

Kids & Teens
Seite 80

Leibesübungen
Seite 82

GLENN MILLER ORCHESTRA
Best Of

Stadthalle, Memmingen
Donnerstag, 12. Dezember 2024 um 20 Uhr

Nach über 40 Jahren und mehr als 5.200 Kon-
zerten durch ganz Europa ist Wil Salden in 
den wohlverdienten Ruhestand gegangen. Uli 
Plettendorff, der seit den Anfängen des Glenn 
Miller Orchestras als Posaunist dabei ist, führt 
die Tradition nun als neuer Bandleader fort. 
Bei dem Programm BEST OF … ist der Schwer-
punkt der Show natürlich die Musik von Glenn 
Miller, der schon zu Lebzeiten mit dem von ihm 
kreierten unverkennbaren Sound zur Ikone der 
Big Band Ära wurde. Neben instrumentalen 
Titeln wird auch der vokale Teil nicht vernach-
lässigt. Die Bandsängerin und die fünfstimmi-
ge Vocalgroup „Moonlight Serenaders“ sind 
weitere Highlights um in die Zeit vergangener 
Jahrzehnte zurückzukehren. Kurz zusammen-
gefasst: eine grandiose Show im Sweet und 
Swing Sound.  www.glenn-miller.de

FESTLICHES KONZERT
mit Trompeten und Orgel 

Liebfrauenkirche, Ravensburg
Sonntag, 5. Januar 2024 um 16 Uhr

Grafischen Charakter besitzen die Werke von 
Alexander Habisreutinger, der als Meister-
schüler von Gustav Kluge sein Studium an der 
Karlsruher Akademie 2008 abschloss. Sowohl 
seine Druckgrafiken und Sperrholzzeichnun-
gen als auch seine Skulpturen offenbaren die 
Linie als beherrschendes Gestaltungsmittel. 
Auf seinen klassisch anmutenden Radierungen 
scheinen die schlingernden, schwerelosen Li-
nien und Knötchen in wimmelnder Bewegung 
begriffen und sich zu kleinen tanzenden oder 
gar kämpfenden Figuren zusammenzuschlie-
ßen. Fast meint man, die barocken Schlach-
tenschilderungen eines Jacques Callot aus dem 
l7. Jahrhundert als Pate ausmachen zu können. 
Diese wirbelnden Formen der Radierung tau-
chen auch in den Sperrholzzeichnungen des 
Künstlers auf.  www.ahabisreutinger.de

Das Trio „Die Biberacher Bachtrompeten“ und 
die Organistin Elisabeth Behrens laden zu ei-
nem Konzert mit festlichen Trompeten- und 
Orgelklängen ein. Zum Start in ihre Jubiläums-
tour konzertieren die Musiker mit glanzvollen 
Trompetenkonzerten von Bach, Händel und 
Baston. Außerdem sind romantische, medi-
tative Werke von Mendelssohn-Bartholdy bis 
hin zu von Michael Jackson zu hören. Das En-
semble besteht aus den drei Trompetern Timo 
Bossler, Hans Mohr und Michael Bischof. Nach 
Studien in München, Weimar, Augsburg und 
Innsbruck gründeten die drei Musiker 2005 das 
genannte Ensemble. Zu ihnen gesellt sich die 
Organistin Elisabeth Behrens. Sie wird festliche 
und kurzweilige  Orgelwerke zu Gehör bringen. 
So dürfen die Zuhörer auf ein besonderes Kon-
zerterlebnis gespannt sein.

ALEXANDER HABISREUTINGER
Skulpturen und Plastiken

kleine galerie, Bad Waldsee
bis Sonntag, 29. Dezember 2024

DREIKÖNIG-SKA
mit Spicy Roots 

Alte Kirche, Mengen-Rulfi ngen
Sonntag, 5. Januar 2024 um 20 Uhr

Nachdem die Band Moskovskaya Anfang die-
ses Jahres das Publikum zum Tanzen brachte, 
soll die Alte Kirche wieder mit groovigen Ska- 
und Reggae-Klängen gefüllt werden. Auf der 
Bühne stehen SPICY ROOTS, die sich seit drei 
Jahrzehnten der jamaikanischen Tanzmusik, 
dem Ska und Rocksteady-Beat verschrieben 
haben. Ihr Sound ist authentisch und ener-
giegeladen. Die siebenköpfige Band aus dem 
Ludwigsburger Raum ist europaweit unter-
wegs, teilte die Bühne mit vielen internatio-
nal bekannten Ska-Acts, und veröffentlichte 
bisher sechs Scheiben. Spätestens mit ihrer 
Tournee durch Japan verewigten sie sich in 
der „Hall of Fame“ der deutschen Ska-Szene. 
Der Abend wird durch das famose Ravensbur-
ger Soundsystem SOUL SHAKEDOWN SOUND 
abgerundet.  www.alte-kirche.info

Alle Veranstaltungs termine ohne Gewähr.  
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ALBSTADT
bis 16.02.2025
CLAUDIA BERG – CLAUDIA BERG – 
ITALIENISCHE REISENITALIENISCHE REISEN
Kunstmuseum Albstadt
Kaltnadelradierungen und 
Ölgemälde
T: 07431-1601491
www.kunstmuseumalbstadt.de

AULENDORF
bis 15.12.2024
DIE GROSSE WELT VON DIE GROSSE WELT VON 
PLAYMOBILPLAYMOBIL
Schloss Aulendorf
bunte Playmobil-Dioramen
T: 07525-934203
www.aulendorf.de

BAD BUCHAU
01.12. bis 26.01.2025
DIE BUCHAUER DIE BUCHAUER 
MUSEUMSKRIPPEMUSEUMSKRIPPE
Federseemuseum
mit ca. 200 Figuren
T: 07582-8350
www.federseemuseum.de

BAD SAULGAU
15.12. bis 23.2.2025
SCHÖPFUNGSLUSTSCHÖPFUNGSLUST
Galerie Fähre
Werke d. Künstlerfamilie Kösel
T: 07581-207166
www.bad-saulgau.de

BAD SCHUSSENRIED
bis 30.12.2024
JAKOB BRÄCKLEJAKOB BRÄCKLE
Georg Britsch
oberschwäbischer Maler
www.britsch.com
bis 06.01.2025
WUNDERWELT DER WUNDERWELT DER 
KRIPPENKRIPPEN
Kloster Schussenried
Krippenausstellung
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de

BAD WALDSEE
bis 09.03.2025
VON FLUSSPIRATEN UND VON FLUSSPIRATEN UND 
WANDERVÖGELNWANDERVÖGELN
Erwin Hymer Museum
Ausstellung zu den Wurzeln 
der Campingbewegung
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
bis 29.12.2024
ALEX HABISREUTINGERALEX HABISREUTINGER
kleine galerie
Wandobjekte, Holz 
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
15.12. bis 19.01.2025
FARB(T)RÄUME IM DUETTFARB(T)RÄUME IM DUETT
Stadtkino Seenema
Werke von  Amelie Egenolf 
und Uta Oberneder
T: 07524-4034216
www.seenema-bw.de

BAD WURZACH
bis 26.01.2025
DAVID CORNETTE – DAVID CORNETTE – 
„SCHATTENWELTEN“„SCHATTENWELTEN“
Maria Rosengarten
Die mystische Welt der 
Schleimpilze
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de

bis 26.01.2025
INSPIRATION RIEDINSPIRATION RIED
Maria Rosengarten
Werke v. Pater Egino Manall
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
bis 20.12.2024
CHRISTOPH REICH – CHRISTOPH REICH – 
„FARBENSPIELE“„FARBENSPIELE“
Maria Rosengarten
Malerei
T: 07564-302190
www.christophhimmelreich.de

BIBERACH
bis 06.01.2025
BEWEGUNGBEWEGUNG
Museum Biberach
Mitgliederausstellung des 
Kunstverein BC
T: 07351-51331
www.museum-biberach.de
bis 21.12.2024
MARGIT JÄSCHKE & MARGIT JÄSCHKE & 
GEORG DOBLERGEORG DOBLER
Galerie Gottorf
kunstvolle Schmuckstücke
T: 07351-169933
www.galerie-gottorf.de
bis 20.12.2024
GUERNSEY AUS DEM GUERNSEY AUS DEM 
BLICKWINKEL EINES BE-BLICKWINKEL EINES BE-
SUCHERSUCHER
Restaurant Bismarck
Foto-Ausstellung
www.StaePaBC.de
05.12. bis 07.02.2025
MORITZ MOLL – MORITZ MOLL – 
„MOMENTE“„MOMENTE“
Galerie der Stiftung S BC 
– pro arte
Porträts in Öl, Acryl, Gouache 
und Sprühfarben
T: 07351-5703319
www.sbc-pro-arte.de

BLAUBEUREN
bis 12.01.2025
EISZEITWESEN. MODERNE EISZEITWESEN. MODERNE 
PERSPEKTIVEN ZUR EIS-PERSPEKTIVEN ZUR EIS-
ZEITKUNSTZEITKUNST
Urgeschichtliches 
Museum
Archaische Motive neu 
gedeutet
T: 07344-966990
www.urmu.de

BREGENZ (A)
bis 19.01.2025
PRECIOUS OKOYOMONPRECIOUS OKOYOMON
KUB Kunsthaus Bregenz
Installation – surrealer Kunst-
garten
www.kunsthaus-bregenz.at

BURGRIEDEN
bis 16.02.2025
GLÄNZENDE AUSSICHTENGLÄNZENDE AUSSICHTEN
Museum Villa Rot
Installationen, Skulpturen, 
Fotografi en, Zeichnungen
T: 07392-8335
www.villa-rot.de

EHINGEN
bis 01.12.2024
PICASSO – „ICH SUCHE PICASSO – „ICH SUCHE 
NICHT, ICH FINDE“NICHT, ICH FINDE“
Städtische Galerie Ehingen
Werke des Ausnahme-
künstlers
T: 07391-7714375
www.galerie-ehingen.de

01.12. bis 19.1.2025
KLEINE DINGE – KLEINE DINGE – 
GROSSE FREUDEGROSSE FREUDE
Museum Ehingen
Kaufl äden und Puppenhäuser
T: 07391-503531
www.ehingen.de/museum

ELLWANGEN
bis 27.04.2025
MULTIKULTI MULTIKULTI 
AM OBERRHEINAM OBERRHEIN
Alamannenmuseum
Römer, Germanen und die 
Gräber von Diersheim
T: 07961-969747
www.alamannenmuseum-
ellwangen.de

FRIEDRICHSHAFEN
bis 27.04.2025
CHOOSE YOUR PLAYERCHOOSE YOUR PLAYER
Zeppelin Museum
Spielwelten von Würfel 
bis Pixel
T: 07541-38010
www.zeppelin-museum.de
bis 30.03.2025
DELTA – TRUMPF AUF DELTA – TRUMPF AUF 
(VIER) RÄDERN(VIER) RÄDERN
Dornier Museum
alle Modelle des Deltas in 
einer Ausstellung – hist. Auf-
nahmen und Videos lassen 
die kleinen Wagen wieder 
lebendig werden & Quartett-
karten im Retro-Style
T: 07541-4873600
www.dorniermuseum.de
22.11. bis 26.1.2025
ANA STRIKA – ANA STRIKA – 
„DIE VORSTELLUNG“„DIE VORSTELLUNG“
Zeppelin Museum
Installationen
T: 07541-38010
www.zeppelin-museum.de
ab 02.12.2024
200 JAHRE BODENSEE-200 JAHRE BODENSEE-
DAMPFSCHIFFFAHRTDAMPFSCHIFFFAHRT
Stadtarchiv
Illustrationen und 
Schauobjekte
T: 07541-209153
www.stadtarchiv.friedrichshafen.de

ISNY
bis 04.05.2025
FUSSBALL ALS HEIMAT – FUSSBALL ALS HEIMAT – 
100 JAHRE FC ISNY100 JAHRE FC ISNY
Stadtmuseum
historische Fotos und 
Ausstellungsstücke
T: 07562-9999050
www.isny.de
bis 02.03.2025
AUF DER SUCHE NACH AUF DER SUCHE NACH 
ARKADIENARKADIEN
Städtische Galerie 
im Schloss
Ausstellung 
zur Arkade Isny
T: 07562-9999050
www.isny.de

LAUPHEIM
bis 02.03.2025
KEN – BEOBACHTUNGEN KEN – BEOBACHTUNGEN 
UND TRÄUME IM UND TRÄUME IM 
JÜDISCHEN ALLTAGJÜDISCHEN ALLTAG
Museum zur Geschichte 
von Christen und Juden
Kunst von professionellen 
Künstlern und Schulklassen
T: 07392-9680012
www.museum-laupheim.de

LAUTRACH
bis 24.04.2025
GISELA HOSSFELD-WEBERGISELA HOSSFELD-WEBER
– „IM RHYTHMUS DER – „IM RHYTHMUS DER 
FARBE“FARBE“
Schloss Lautrach
abstrakte Malerei
www.schloss-lautrach.de

MEERSBURG
bis 29.12.2024
COLOR COLOR 
IMPROVISATIONS 3IMPROVISATIONS 3
Neues Schloss
Quilt-Sonderausstellung
www.neues-schloss-meersburg.de

MEMMINGEN
21.11. bis 22.12.2024
DEMOCRAZYDEMOCRAZY
Stadtmuseum
Werke der Langen Nacht der 
Demokratie
T: 08331-850134
www.zeitmaschine-stadtmuseum-
mm.de
bis 02.02.2025
BIOM – LEBENSRAUMBIOM – LEBENSRAUM
MEWO Kunsthalle
Ausstellung im 
KinderKunstLabor 
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
bis 05.10.2025
KLUFTINGERS GEHEIMNISKLUFTINGERS GEHEIMNIS
Stadtmuseum
eintauchen in die Welt der 
Allgäu-Krimis
T: 08331-850172
www.memmingen.de
bis 26.01.2025
JAN-HENDRIK PELZ – JAN-HENDRIK PELZ – 
„RETROSPEKTIVE IV“„RETROSPEKTIVE IV“
MEWO Kunsthalle
Ölmalerei
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
bis 02.02.2025
LOLA CUALLADO – LOLA CUALLADO – 
„FLECKENALPHABET“„FLECKENALPHABET“
MEWO Kunsthalle
Bilder von Steinen und 
industriellen Gerätschaften
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
bis 23.03.2025
JONAS MARIA RIED – JONAS MARIA RIED – 
„ENJOY THE SILENCE“„ENJOY THE SILENCE“
MEWO Kunsthalle
Skulptur, Installation
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
bis 06.01.2025
JOSEF MADLENER – JOSEF MADLENER – 
„SCHWÄBISCHE „SCHWÄBISCHE 
WEIHNACHT“WEIHNACHT“
Antonierhaus
Malerei und Weihnachtskrippe
T: 08331-850771
www.memmingen.de

NEU-ULM
bis 30.03.2025
WER WIR SINDWER WIR SIND
The Walther Collection
Porträts und vernakulare 
Fotografi e
www.walthercollection.com
bis 06.01.2025
GUSTAV SEITZ – GUSTAV SEITZ – 
„FIGUR & EMPFINDUNG“„FIGUR & EMPFINDUNG“
Edwin Scharff Museum
Bildhauer und Zeichner
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

bis 13.09.2026
WAS DU ALLES KANNSTWAS DU ALLES KANNST
Edwin Scharff Museum
Forschungsreise in die Welt 
der Arbeit
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

OBERSTADION
bis 02.02.2025
GEHET ZU JOSEFGEHET ZU JOSEF
Krippenmuseum
Josefs Darstellungen aus priv. 
Sammlung
www.krippen-museum.de
bis 30.09.2025
AVE MARIAAVE MARIA
Krippenmuseum
Maria in Krippe und Kunst
T: 07357-92140
www.krippen-museum.de

PFULLENDORF
bis 30.03.2025
KURT LAUER IM KURT LAUER IM 
ALTEN E-WERKALTEN E-WERK
Räumlichkeiten der 
Stadtwerke
Gemälde
www.pfullendorf.de

RAVENSBURG
BIS 17.08.2025BIS 17.08.2025
ALLES SCHÖNER SCHEIN?ALLES SCHÖNER SCHEIN?
Museum Humpis-Quartier
Die Ausstellung bindet die 
Kulissen in den historischen 
Kontext der Stadtgeschichte 
um 1900 ein und legt einen 
Schwerpunkt auf das 1897 
neu erbaute Ravensburger 
Konzerthaus
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
bis 24.02.2025
KERSTIN STÖCKLER – KERSTIN STÖCKLER – 
„ALLES IM RAHMEN“„ALLES IM RAHMEN“
Galerie der Caritas
Papierobjekte und fi gurative 
Kleinplastiken
w w w. c a r i t a s - b o d e n s e e -
oberschwaben.de
bis 23.02.2025
WALK THIS WAYWALK THIS WAY
Kunstmuseum 
Ravensburg
Diverse Künstler widmen sich 
dem Akt des Gehens
T: 0751-822685
www.kunstmuseum-ravensburg.de
bis 03.01.2025
OKULAROKULAR
Kreissparkasse
Nina Joanna Bergold & 
Karin Brosa
www.ksk-rv.de/ausstellung

SCHELKLINGEN
bis 19.12.2024
CLAUS SCHRAG – CLAUS SCHRAG – 
„ABHÄNGIG“„ABHÄNGIG“
HGS³
Ölgemälde
www.hgs3.de

SONTHOFEN
22.11. bis 12.01.2025
KUNST DIGITAL ODER KUNST DIGITAL ODER 
DIGITALE KUNST?DIGITALE KUNST?
StadtHausGalerie
Querschnitt digitaler Kunst 
mit Fokus auf KI
T: 08321-8001428
www.stadthausgalerie.de

TÜBINGEN
13.12. bis 16.3.2025
KUNST UND KULT KUNST UND KULT 
MUT – Museum der 
Universität Tübingen
Altamerikasammlung der 
Universität 
T: 07071-2977579
w w w . u n i m u s e u m . u n i -
tuebingen.de

ULM
bis 02.03.2025
KUNST ALS WEG ZUM KUNST ALS WEG ZUM 
GESPRÄCHGESPRÄCH
HNO- Klinik am 
Michelsberg
Gemälde von 
Petra Schultz
www.uniklinik-ulm.de
bis 19.01.2025
al denteal dente. PASTA & . PASTA & 
DESIGNDESIGN
HfG-Archiv, 
Museum Ulm
gestalterische Dimensionen 
von Teigwaren
T: 0731-1614301
www.museumulm.de
bis 21.04.2025
SCHWERER STOFFSCHWERER STOFF
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Frauen, Trachten, 
Lebensgeschichten
T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
bis 12.01.2025
HOME AGAIN. HOME AGAIN. 
Migration, Zuhause, Migration, Zuhause, 
ErinnerungErinnerung
Stadthaus Ulm
Fotografi e und Videokunst
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
bis 23.03.2025
ANYTHING BUT FLAT! – ANYTHING BUT FLAT! – 
VON DER FLÄCHE IN DEN VON DER FLÄCHE IN DEN 
RAUMRAUM
Kunsthalle Weishaupt
dreidimensionale Bilder
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
bis 13.04.2025
VERRÜCKT NACH FLEISCHVERRÜCKT NACH FLEISCH
Museum 
Brot und Kunst
künstlerisch-kritische 
Auseinandersetzung zum 
Thema Fleischkonsum
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
bis 14.12.2024
HALTE-GESICHTERHALTE-GESICHTER
Kunstpool. 
Galerie am Ehinger Tor
Porträtfotografi en von 
Manfred G. Schwellies
www.kunstwerk-ulm.de
15.12. bis 12.01.2025
DIOGENES MIT DER LÖT-DIOGENES MIT DER LÖT-
LAMPELAMPE
Stadthaus Ulm
zum 100. Geburtstag von 
Rudolf Dentler
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

VÖHRINGEN
06. bis 08.12.2024
BAYERISCH-BAYERISCH-
SCHWÄBISCHE SCHWÄBISCHE 
KRIPPENKUNSTKRIPPENKUNST
Wolfgang-Eychmüller-Haus
und Modelleisenbahn
www.voehringen.de
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01. Sonntag
RAVENSBURG
ABSCHIEDSKONZERT 
KMD MICHAEL BENDER
Ev. Stadtkirche
Klavierkonzert mit Musik 
von Mozart
17 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
WEINGARTEN
SINFONIEORCHESTER 
DER HFM TROSSINGEN
Kultur- und 
Kongresszentrum
Werke von Haydn und Mahler
19 Uhr
www.weit-weingarten.de

02. Montag

MEMMINGEN
ORGELMUSIK IM 
KERZENSCHEIN
Stadtpfarrkirche 
Sankt Josef
19:15 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

04.  Mittwoch

FRIEDRICHSHAFEN
ANTONIO ANDRADE 
QUARTETT
Bahnhof Fischbach
Flamenco
19:30 Uhr
T: 07541-2033333
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

05.  Donnerstag

FRIEDRICHSHAFEN
ANTONIO ANDRADE 
QUARTETT
Bahnhof Fischbach
Flamenco
19:30 Uhr
T: 07541-2033333
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

06. Freitag

WEINGARTEN
WEINGARTENER 
SPIELZEIT
Kultur- und 
Kongresszentrum
mit dem Dresdner Kreuzchor 
& Capell Brass Quintet
19 Uhr
T: 0751-405232
www.stadt-weingarten.de

07.  Samstag

FRIEDRICHSHAFEN
MOZARTEUM-
ORCHESTER 
SALZBURG
Graf Zeppelin Haus
Werke von Mozart, Wagner, 
Beethoven
19:30 Uhr
T: 07541-2033333
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

08.  Sonntag

FRIEDRICHSHAFEN
EARTHQUAKE – 
JUNGE KÜNSTLER
Kiesel im k42
mit Irma Gigani, Klavier
11 Uhr
T: 07541-2033333
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

09. Montag
MEMMINGEN
ORGELMUSIK IM 
KERZENSCHEIN
Stadtpfarrkirche 
Sankt Josef
19:15 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

12.  Donnerstag

FRIEDRICHSHAFEN
OPERN AUF BAYRISCH
Graf Zeppelin Haus
Gerd Anthoff, Monika Gruber 
und Michael Lerchenberg 
präsentieren freche Umdeu-
tungen weltberühmter Opern 
in breitester Mundart.
19:30 Uhr
T: 07541-2033333
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

14. Samstag

RAVENSBURG
FESTLICHES KONZERT
Konzerthaus
mit dem Stadtorchester 
Ravensburg
19 Uhr
www.stadtorchester-ravensburg.de

15. Sonntag

BAD WALDSEE
MÄNNERCHOR 
HAISTERKIRCH
Klinik im Hofgarten
19:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
RAVENSBURG
FESTLICHES KONZERT
Konzerthaus
mit dem Stadtorchester 
Ravensburg
17 Uhr
www.stadtorchester-ravensburg.de

16. Montag

MEMMINGEN
ORGELMUSIK IM 
KERZENSCHEIN
Stadtpfarrkirche 
Sankt Josef
19:15 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
VIVALDI – 
DIE VIER JAHRESZEITEN
Stadthaus Ulm
mit der Philharmonie der 
Solisten
20 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

17. Dienstag

ULM
GEDENKKONZERT
Pauluskirche
anl. des Bombenangriffs auf 
Ulm 1944
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WANGEN
KAMMERMUSIKFORUM
Weberzunftsaal
mit Schülern der JMS
19 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de

21.  Samstag
FRIEDRICHSHAFEN
SINFONIEORCHESTER 
FRIEDRICHSHAFEN
Graf Zeppelin Haus
19:30 Uhr
T: 07541-2033333
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

23. Montag

MEMMINGEN
ORGELMUSIK IM 
KERZENSCHEIN
Stadtpfarrkirche 
Sankt Josef
19:15 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

27. Dezember

OCHSENHAUSEN
KLAVIERABEND 
Bibliothekssaal 
mit Yuka Imamine
19 Uhr | T: 07352-911028
www.landesakademie-ochsen-
hausen.de

28. Samstag

RAVENSBURG
DIE NACHT DER 
5 TENÖRE
Konzerthaus
Lieder aus bekannten Opern
20 Uhr
www.ravensburg.de

29. Sonntag

BAD SAULGAU
KARINA ASSFALG & 
IRENE GULDE
Altes Kloster
Lieder, Arien und Klavierwerke 
von Mozart, Tschaikowski u.a.
19 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
OCHSENHAUSEN
MEISTERKURS KLAVIER
Bibliothekssaal 
Abschlusskonzert 
19 Uhr | www.landesakademie-
ochsenhausen.de

31. Dienstag

BAD WALDSEE
SILVESTERKONZERT
Stiftskirche St. Peter
konzertante Instrumental- 
und Vokalmusik
15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
LEUTKIRCH
SILVESTERKONZERT
Kath. Kirche St. Martin
mit Orgel und Trompete
22 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
SILVESTERKONZERT
Stadtpfarrkirche 
Sankt Josef
Posaune, Alphorn und Orgel
22 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
SILVESTERKONZERT 
Konzerthaus
mit Maria Hegele u. der KBO
17 Uhr
www.ravensburg.de

01. Sonntag
BAD WALDSEE
JAHRESKONZERT
Stadthalle
der Stadtkapelle Bad Waldsee 
15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
UNLINGEN
JAHRESKONZERT
Gemeindehalle
des MV Uigendorf 
mit MK Möhringen
19 Uhr | T: 07371-930511
www.unlingen.de
VÖHRINGEN
JAHRESKONZERT
Wolfgang-Eychmüller-Haus
mit der Bläserjugend der 
Stadtkapelle Vöhringen
16 Uhr
www.voehringen.de

07. Samstag
BAD WURZACH
JAHRESKONZERT
Kurhaus 
am Kurpark
mit der Stadtkapelle 
Bad Wurzach
20 Uhr
T: 07564-8664999
www.bad-wurzach.de

08. Sonntag

BAD BUCHAU
KURKONZERT
Kurzentrum, 
Großer Saal
mit der Musikkapelle 
Oggelshausen
10:30 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de

15. Sonntag
OCHSENHAUSEN
OBERSCHWÄBISCHE 
DORFMUSIKANTEN
Basilika St. Georg
Benefi zkonzert | 15 Uhr
www.osdm.de

22. Sonntag

BAD BUCHAU
KURKONZERT
Kurzentrum, Großer Saal
m. d. Stadtkapelle Bad Buchau
10:30 Uhr | www.bad-buchau.de

31. Dienstag

WANGEN
SILVESTERKONZERT
Waldorfschule, Festsaal
mit der Stadtkapelle Wangen
19 Uhr | T: 07522-74211
www.stadtkapelle-wangen.de

O B E R S C H W Ä B I S C H E  D O R F M U S I K A N T E N

Mit dieser Benefizveranstaltung möchte das Orchester die von Peter 
Schad vor vielen Jahren eingeführte Tradition eines vorweihnacht-
lichen Kirchenkonzertes unter ihrer neuen Leitung fortführen. Auf 
dem Programm stehen jedoch nicht von der Kapelle gewohnte Titel der 
volkstümlichen Musik, sondern konzertante Werke aus unterschied-
lichen Epochen. Unter anderem wird der berühmte „Pachelbel-Kanon“ 
von Johann Pachelbel in einer passenden Bläserfassung erklingen und 
ebenso wird aus der Barockzeit Johann Sebastian Bachs Werk „Schafe 
können sicher weiden“ aus der Kantate BWV 208 zum Vortrag kommen. 
Des Weiteren präsentieren die Oberschwäbischen Dorfmusikanten eine 
Fantasie über den traditionellen Kanon „Dona Nobis Pacem“ („Gib uns 
Frieden!“) und eine weitere Fantasie über das Kirchenlied „Von guten 
Mächten“ spielen. Mit Händels Sinfonia aus dem Oratorium „Salomon“ 
werden auch solistische Beiträge erklingen.
Der Eintritt ist frei., Spenden sind jedoch gerne willkommen. Diese wer-
den traditionell einem guten Zweck zugeführt. 

Tradition wird fortgesetzt 
OCHSENHAUSEN. Zu einem vorweihnachtlichen Kirchenkonzert laden 
die Oberschwäbischen Dorfmusikanten unter ihrem Leiter Simon 
Föhr am Sonntag, 15. Dezember, um 15 Uhr in die Basilika St. Georg 
in Ochsenhausen ein. 

Die Oberschwäbischen Dorfmusikanten.
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01. Sonntag
BAIENFURT
ULI BOETTCHER – 
"AUSZEIT"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
19:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BIBERACH
HEINRICH DEL CORE – 
"ADVENT, ADVENT UND 
JEDER RENNT"
Stadthalle
Weihnachts-Kabarett
18 Uhr
T: 07351-51497
www.kulturkalender-biberach.de
BLAUSTEIN
MEINE GENIALE 
FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
nach dem Roman von 
Elena Ferrante, Teil 2
17 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
RAVENSBURG
PETER FREY – 
"SCHÖNE 
BESCHERUNG!"
KulturGut 
Ittenbeuren
literarisches Kabarett
19 Uhr
www.kulturgut-ittenbeuren.de
MAMA OHNE PLAN
Theater Ravensburg
One-Woman-Comedy
19 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
MATINÉE: OTELLO
Theater Ulm
nach William Shakespeare
11 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
SONNTAG IM 
GOLDENEN OCHSEN
Stadthaus Ulm
Comedy Preisverleihung
18 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
NIEMAND WARTET 
AUF DICH
Schuhhaussaal im 
Kunstverein
Drama von Lot Vekemans 
19 Uhr
T: 0731-67137
www.schukrafts.de
JAMES BROWN TRUG 
LOCKENWICKLER
Theater Ulm
Gesellschaftskomödie
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
LACRIMAE
Theater Ulm
Pasticcio-Oper
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

03. Dienstag

KEMPTEN
SASCHA GRAMMEL – 
"ZAUBEREI!"
bigBOX ALLGÄU
Comedian und Puppenspieler
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de

LINDAU
ALTES LAND
Theater Lindau
nach dem Roman von 
Dörte Hansen
19:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de

04. Mittwoch

BAIENFURT
BERND KOHLHEPP – 
"DER TANNENBAUM 
BRENNT"
Hoftheater Baienfurt
Weihnachts-Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
ISNY
PLAYING 
FRANKENSTEIN
Kurhaus
Stück über Monster, 
Pfl egeroboter und Jahre 
ohne Sommer
19:30 Uhr
www.theatergruppe-kiesel.
jimdosite.com
KEMPTEN
RIVERDANCE
bigBOX ALLGÄU
irische Tanzshow
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
RAVENSBURG
SASCHA GRAMMEL – 
"WÜNSCH DIR WAS"
Oberschwabenhalle
Comedian und 
Puppenspieler
20 Uhr
www.vaddi-concerts.de
ULM
DIE VERWIRRUNGEN DES 
ZÖGLINGS TÖRLESS
Theater Ulm
nach dem Roman von 
Robert Musil
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
CARMEN_REQUIEM
Theater Ulm
Tanzabend mit Musik 
von Mozart
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

05. Donnerstag

BAD SAULGAU
GEHEIMNISVOLLE 
BIERGESCHICHTE
Stadtmuseum
Genusstour 
18 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAIENFURT
SEBASTIAN LEHMANN – 
"KINDERZEIT"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
RAVENSBURG
DIE VERMESSUNG 
DER WELT
Theater Ravensburg
nach dem Bestseller von 
Daniel Kehlmann
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de

ULM
DIE VERWIRRUNGEN DES 
ZÖGLINGS TÖRLESS
Theater Ulm
nach dem Roman von 
Robert Musil
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

06. Freitag

BERGATREUTE
ALLES FÜR  MAMA!
Pfarrergemeindesaal
Krimikomödie
19:30 Uhr
T: 07524-914422
www.theaterverein-bergatreute.de
BLAUSTEIN
MEINE GENIALE 
FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
nach dem Roman von 
Elena Ferrante, Teil 2
19 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
LEUTKIRCH
OFFENE BÜHNE
Bocksaal
für Künstler aller Art
20 Uhr | T: 07561-87154
www.larifari-ev.de
MARKDORF
MATHIAS TRETTER – 
”SOUVERÄN”
Theaterstadel
Kabarett
20:30 Uhr
T: 07544-72289
www.gehrenberg.de/theaterstadel
MEMMINGEN
DIE LETZTE SAU
Landestheater Schwaben
Tragikkomödie
19:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
19 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
DIE VERMESSUNG 
DER WELT
Theater Ravensburg
nach dem Bestseller von 
Daniel Kehlmann
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
SONTHEIM
DUO MIMIKRY – 
"TASTY BISCUITS"
Dampfsäg
Visual Comedy
20 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de
ULM
DIE VERWIRRUNGEN DES 
ZÖGLINGS TÖRLESS
Theater Ulm
nach dem Roman von 
Robert Musil
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
CARMEN_REQUIEM
Theater Ulm
Tanzabend mit Musik 
von Mozart
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

FRIDAY, I'M IN LOVE
Theater Ulm
Late-Night-Show
22 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

07. Samstag

AULENDORF
OIGAART – 
"SCHAUMSCHLAGA!"
Spielerei in der 
Schlossbrauerei
Kabarett mit OigaArt
19 Uhr
www.oigaart.com
BAD SAULGAU
ALTES LAND
Stadtforum
nach dem Roman von 
Dörte Hansen
19:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WALDSEE
ROLF MILLER – 
”WENN NICHT WANN, 
DANN JETZT“
Haus am Stadtsee
Kabarett
20 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAIENFURT
ULI BOETTCHER – 
"HERR DER ZWINGE"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BERGATREUTE
ALLES FÜR MAMA!
Pfarrergemeindesaal
Krimikomödie
19:30 Uhr
T: 07524-914422
www.theaterverein-bergatreute.de
BLAUBEUREN
ERNST & HEINRICH
Zum fröhlichen Nix
schwäbisches Musik-Kabarett
20 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
BLAUSTEIN
MEINE GENIALE 
FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
nach dem Roman von 
Elena Ferrante, Teil 2
20 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
KRESSBRONN
KOLARS & BRETZEL – 
"IMMER ISCH EBBES 
ANDERS"
Aula der 
Nonnenbachschule
schwäbische Comedy
19:30 Uhr
T: 07543-96650
www.kressbronn.de
MEMMINGEN
SPATZ UND ENGEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel mit Musik
19:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
19 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de

SCHWANENSEE
Edwin-Scharff-Haus
Ballet nach P. Tschaikowsky
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.nu.neu-ulm.de
RAVENSBURG
MEISTERKLASSE 
MARIA CALLAS
Konzerthaus
Biografi sches Schauspiel von 
Terrence McNally
19:30 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ALTE LIEBE
Theater Ravensburg
Tragikkomödie
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
BLUES BROTHERS
Theater Ulm
Musical nach dem Kultfi lm 
19 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
LACRIMAE
Theater Ulm
Pasticcio-Oper
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

08. Sonntag

AULENDORF
OIGAART – 
"SCHAUMSCHLAGA!"
Spielerei in der 
Schlossbrauerei
Kabarett mit OigaArt
17 Uhr
www.oigaart.com
BAIENFURT
MURZARELLA – 
"MUSIC-PUPPET-SHOW"
Hoftheater Baienfurt
Bauchredner-Comedy
19:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BERGATREUTE
ALLES FÜR  MAMA!
Pfarrergemeindesaal
Krimikomödie
19:30 Uhr
T: 07524-914422
www.theaterverein-bergatreute.de
BLAUSTEIN
MEINE GENIALE 
FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
nach dem Roman von 
Elena Ferrante, Teil 2
17 Uhr | T: 01522-8985800
www.theaterei.de
NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
16 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
PAUL PANZER – 
"APAULKALYPSE"
Oberschwabenhalle
Comedy
18 Uhr
www.konzertbuero-augsburg.de
ULM
JAMES BROWN TRUG 
LOCKENWICKLER
Theater Ulm
Gesellschaftskomödie
14 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

KAWUS KALANTAR – 
"WITZLEBENSTRASSE"
ROXY
Stand-Up Comedy
19 Uhr 
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
NEGAH AMIRI – 
"LEBEN IM GRIFF"
ROXY
Comedy
19 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
LACRIMAE
Theater Ulm
Pasticcio-Oper
19.30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

09. Montag

ULM
OPEN STAGE
ROXY
offene Bühne
20 Uhr 
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

10. Dienstag

MEMMINGEN
DON KARLOS
Landestheater Schwaben
Drama nach Friedrich Schiller
20 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

11. Mittwoch

BAIENFURT
HEINRICH DEL CORE – 
"ADVENT, ADVENT UND 
JEDER RENNT"
Hoftheater Baienfurt
Weihnachts-Comedy
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
FRIEDRICHSHAFEN
RENEGADE – DER 
WEIHNACHTSROBOTER
Bahnhof Fischbach
Hip Hop Tanztheater
18 Uhr
T: 07541-2033333
www.kulturbüro.friedrichshafen.de
LINDAU
WALTER SITTLER – 
„ALS ICH EIN KLEINER 
JUNGE WAR“
Theater Lindau
Solotheater n. Erich Kästner
19:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
MEMMINGEN
IMPROTHEATER
Soziale Stadt 
Memmingen-Ost
zuschauen oder mitmachen
19:30 Uhr 
T: 08331-850172
www.memmingen.de
DIE LETZTE SAU
Landestheater Schwaben
Tragikkomödie
19:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
ULM
BLUES BROTHERS
Theater Ulm
Musical nach dem Kultfi lm 
20 Uhr 
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
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12. Donnerstag
BAD SAULGAU
SWR3 LIVE-COMEDY-
TOUR
Stadtforum
mit Stimmenimitator 
Andreas Müller
19:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAIENFURT
HEINRICH DEL CORE – 
"ADVENT, ADVENT UND 
JEDER RENNT"
Hoftheater Baienfurt
Weihnachts-Comedy
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
LINDAU
WALTER SITTLER – 
„PROST ONKEL ERICH!“
Theater Lindau
literarisch-musikalisches Fest
19:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
MEMMINGEN
DIE LETZTE SAU
Landestheater 
Schwaben
Tragikkomödie
19:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
HOLGER PAETZ – 
"SO SCHÖN WAR’S 
NOCH SELTEN"
PiK
Kabarett
20 Uhr | T: 08331-980807
www.pik-mm.de
RAVENSBURG
SOUVENIR
Theater Ravensburg
Komödie mit Musik
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
MATINÉE: 
OTELLO
Theater Ulm
nach William Shakespeare
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
DIE KARLITOZ-SHOW
ROXY
Comedy und Parodie
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

13. Freitag

BERGATREUTE
ALLES FÜR MAMA!
Pfarrergemeindesaal
Krimikomödie
19:30 Uhr
T: 07524-914422
www.theaterverein-bergatreute.de
BLAUSTEIN
MEINE GENIALE 
FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
nach dem Roman von 
Elena Ferrante, Teil 2
19 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
LEUTKIRCH
MATTHIAS NINGEL – 
"WIDERSPRUCHREIF"
Bocksaal
Kabarett
20 Uhr | T: 07561-87154
www.larifari-ev.de

MARKDORF
CHRISTIAN SCHULTE-LOH 
– "BANKROTT ROYAL"
Theaterstadel
Stand-Up Comedy
20:30 Uhr
www.gehrenberg.de/theaterstadel
MEMMINGEN
SPATZ UND ENGEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel mit Musik
19:30 Uhr | T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
19 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
SOUVENIR
Theater Ravensburg
Komödie mit Musik
20 Uhr | T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
DIE VERWIRRUNGEN DES 
ZÖGLINGS TÖRLESS
Theater Ulm
n. d. Roman von Robert Musil
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
CARMEN_REQUIEM
Theater Ulm
Tanzabend m. Musik v. Mozart
20 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
NIGHTWASH LIVE
ROXY
Comedy Mixed Show
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
SHOWBUDDIES
ROXY
Comedy-Show
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

14. Samstag

BAIENFURT
QUICHOTTE – 
"ALLES ECHT"
Hoftheater Baienfurt
Stand-Up Comedy
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
ALLES FÜR MAMA!
Pfarrergemeindesaal
Krimikomödie
19:30 Uhr
T: 07524-914422
www.theaterverein-bergatreute.de
BLAUSTEIN
ALTES LAND
Theaterei Herrlingen
n. d. Roman v. Dörte Hansen
20 Uhr | T: 01522-8985800
www.theaterei.de
NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
19 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
ELMAR KRETZ 
WEIHNACHTSCIRCUS
Freigelände 
Oberschwabenhalle
bis 6. Januar, Datum und 
Uhrzeit der einzelnen Shows 
entnehmen Sie der Website
www.weihnachtscircus-rv.de

DIE GEIERWALLY
Theater Ravensburg
Schauspiel
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
SONTHEIM
SCALLYWAGS MEETS 
MUNDART
Dampfsäg
Geschichten und Musik
20 Uhr | T: 08336-226
www.dampfsaeg.de
ULM
A CHRISTMAS CAROL
Theater Ulm
Weihnachtstheater nach 
Charles Dickens
19 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
DIE VERWIRRUNGEN DES 
ZÖGLINGS TÖRLESS
Theater Ulm
nach dem Roman von 
Robert Musil
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
VÖHRINGEN
MAX UTHOFF – "ALLES 
IM WUNDERLAND"
Wolfgang-Eychmüller-Haus
Kabarett
20 Uhr
www.voehringen.de
WANGEN
KULTTOUR
Turn- und Festhalle 
Neuravensburg
Hommage an die 
Landesgartenschau
20 Uhr
T: 0156-78461383
www.musikverein-schwarzenbach.de

15. Sonntag

BLAUSTEIN
MEINE GENIALE 
FREUNDIN
Theaterei Herrlingen
nach dem Roman von 
Elena Ferrante, Teil 2
17 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de
HAUSEN AM ANDELSBACH
BERND KOHLHEPP – 
"DER TANNENBAUM 
BRENNT!"
Gathaus Hirsch
Weihnachts-Kabarett
19 Uhr
www.kulturzirkel.de
NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
16 Uhr
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
ULM
MATINÉE: OTELLO
Theater Ulm
nach William Shakespeare
14 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

18. Mittwoch

BAIENFURT
BERND KOHLHEPP – 
"DER TANNENBAUM 
BRENNT"
Hoftheater Baienfurt
Weihnachts-Kabarett
20:15 Uhr | T: 0751-56150630
www.hoftheater.org

WEINGARTEN
SOLSTICES
Kultur- und 
Kongresszentrum
Tanztheater
20 Uhr | T: 0751-405232
www.stadt-weingarten.de

19. Donnerstag

BAIENFURT
WIGALD BONING – 
"HERR BONING GEHT 
BADEN"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr | T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
MEMMINGEN
SPATZ UND ENGEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel mit Musik
19:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

20. Freitag

NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
19 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
ULM
DIE VERWIRRUNGEN DES 
ZÖGLINGS TÖRLESS
Theater Ulm
n. d. Roman v. Robert Musil
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
MATINÉE: OTELLO
Theater Ulm
nach William Shakespeare
20 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
VÖHRINGEN
WEIHNACHTSMUSICAL
Wolfgang-Eychmüller-Haus
18 Uhr
www.voehringen.de

21. Samstag

BAIENFURT
BOETTCHER & LAUSUND 
– "ECHT JETZT?!"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BLAUBEUREN
WER KANN DER DARF
Zum fröhlichen Nix
offene Bühne
20 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
KEMPTEN
DA BOBBE & 
ADDNFAHRER
bigBOX ALLGÄU
bayrische Comedy
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
LEIPHEIM
HOLGER PAETZ – 
"SO SCHÖN WAR’S 
NOCH SELTEN!"
Zehntstadel
kabarettistischer 
Jahresrückblick
20 Uhr | T: 08221-369850
www.zehntstadel-leipheim.de

MEMMINGEN
SPATZ UND ENGEL
Landestheater Schwaben
Schauspiel mit Musik
19:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
DIE STILLE NACHT
Edwin-Scharff-Haus
Weihnachtsmusical
19 Uhr | T: 07461-96627420
www.nu.neu-ulm.de
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
19 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
DAS X-MASS IST VOLL!
Theater Ravensburg
Weihnachts-Musik-Kabarett
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
JAMES BROWN TRUG 
LOCKENWICKLER
Theater Ulm
Gesellschaftskomödie
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
LACRIMAE
Theater Ulm
Pasticcio-Oper
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

22. Sonntag

BAIENFURT
ULI BOETTCHER – 
"HERR DER ZWINGE"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett
19:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
19 Uhr | T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
DAS X-MASS IST VOLL!
Theater Ravensburg
Weihnachts-Musik-Kabarett
19 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
LACRIMAE
Theater Ulm
Pasticcio-Oper
19:30 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

25. Mittwoch

ULM
DER FREISCHÜTZ
Theater Ulm
romantische Oper 
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

26. Donnerstag

BAD WURZACH
THEATER IN ARNACH
Turn- u. Festhalle Arnach
20 Uhr
www.sv-arnach.de

BAIENFURT
ERNST MANTEL – 
"GELL!"
Hoftheater Baienfurt
Musik-Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
EBERHARDZELL
DAS SCHWÄBISCHE 
PARADIES
Pfarrsaal
Mundartkomödie
20 Uhr
T: 07355-9399429
www.theater-eberhardzell.de
KISSLEGG
WIR SIND DIE NEUEN
Turn- und Festhalle 
Immenried
Komödie nach dem Film von 
Ralf Westhoff
20 Uhr

27. Freitag

ACHBERG
ACH DU LIEBER GOTT
Achberghalle 
Esseratsweiler
Komödie v. Cornelia Willinger
20 Uhr
T: 0174-3032665
www.achberger-buehne.de
BAIENFURT
ANDY HÄUSSLER – 
"IRRTÜMER UND 
ANDERE WUNDER"
Hoftheater Baienfurt
Mentalmagie
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
EBERHARDZELL
DAS SCHWÄBISCHE 
PARADIES
Pfarrsaal
Mundartkomödie
20 Uhr
T: 07355-9399429
www.theater-eberhardzell.de
HOCHDORF
UND EWIG RAUSCHEN 
DIE GELDER
Gemeindehalle
Komödie von Michael Cooney
19:30 Uhr
T: 0159-03151563
www.hochdorf-musikverein.de
KISSLEGG
WIR SIND DIE NEUEN 
Turn- und Festhalle 
Immenried
Komödie nach dem Film von 
Ralf Westhoff
20 Uhr
RAVENSBURG
DIE 39 STUFEN
Theater Ravensburg
Krimikomödie n. A. Hitchcock
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
TUTTLINGEN
MOVING SHADOWS
Stadthalle
Schattentheater
19 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
DIE VERWIRRUNGEN DES 
ZÖGLINGS TÖRLESS
Theater Ulm
nach dem Roman von 
Robert Musil
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
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WANGEN
BERND KOHLHEPP – 
"SILVESTERKNALLER"
Häge-Schmiede
Kabarett
20 Uhr
T: 07522-74211
www.wangen.de
ES FÄHRT KEIN ZUG 
NACH IRGENDWO
Turn- und Festhalle 
Primisweiler
Bahnhofs-Komödie 
von Winnie Abel
20 Uhr
T: 07528-97224
www.theatergruppe-primisweiler.de

28. Samstag

ACHBERG
ACH DU LIEBER GOTT
Achberghalle 
Esseratsweiler
Komödie von 
Cornelia Willinger
20 Uhr
T: 0174-3032665
www.achberger-buehne.de
BAIENFURT
ULI BOETTCHER – 
"HERR DER ZWINGE"
Hoftheater 
Baienfurt
Kabarett
20:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
EBERHARDZELL
DAS SCHWÄBISCHE 
PARADIES
Pfarrsaal
Mundartkomödie
20 Uhr
T: 07355-9399429
www.theater-eberhardzell.de
HOCHDORF
UND EWIG RAUSCHEN 
DIE GELDER
Gemeindehalle
Komödie von 
Michael Cooney
19:30 Uhr
T: 0159-03151563
www.hochdorf-musikverein.de
KEMPTEN
MAXI SCHAFROTH – 
"FASZINATION BAYERN"
bigBOX ALLGÄU
Kabarett
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
KISSLEGG
WIR SIND DIE NEUEN 
Turn- und Festhalle 
Immenried
Komödie nach dem Film von 
Ralf Westhoff
20 Uhr
MEMMINGEN
TRATSCH IM 
TREPPENHAUS
Memminger 
Marionettentheater
Marionettentheater 
ab 14 Jahren
19:30 Uhr
T: 08331-9818233
www.memminger-marionetten-
theater.de
RAVENSBURG
DIE 39 STUFEN
Theater Ravensburg
Krimikomödie nach 
Alfred Hitchcock
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de

ULM
MATINÉE: OTELLO
Theater Ulm
nach William Shakespeare
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WANGEN
ES FÄHRT KEIN ZUG 
NACH IRGENDWO
Turn- und Festhalle 
Primisweiler
Bahnhofs-Komödie 
von Winnie Abel
20 Uhr | T: 07528-97224
www.theatergruppe-primisweiler.de
WEINGARTEN
UTOPIA 
Kulturzentrum Linse
bunte Improv-Show 
19:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

29. Sonntag

ACHBERG
ACH DU LIEBER GOTT
Achberghalle 
Esseratsweiler
Komödie von 
Cornelia Willinger
20 Uhr
T: 0174-3032665
www.achberger-buehne.de
BAIENFURT
TINA HÄUSSERMANN – 
"HAPPY KONFETTI"
Hoftheater Baienfurt
Kabarett und Comedy
19:15 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
EBERHARDZELL
DAS SCHWÄBISCHE 
PARADIES
Pfarrsaal
Mundartkomödie
20 Uhr
T: 07355-9399429
www.theater-eberhardzell.de
HOCHDORF
UND EWIG RAUSCHEN 
DIE GELDER
Gemeindehalle
Komödie von Michael Cooney
17 Uhr
T: 0159-03151563
www.hochdorf-musikverein.de
KEMPTEN
MAXI SCHAFROTH – 
"FASZINATION BAYERN"
bigBOX ALLGÄU
Kabarett
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
KISSLEGG
WIR SIND DIE NEUEN 
Turn- und Festhalle 
Immenried
Komödie nach dem Film 
von Ralf Westhoff
20 Uhr
RAVENSBURG
DIE VERMESSUNG 
DER WELT
Theater Ravensburg
nach dem Bestseller von 
Daniel Kehlmann
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
BLUES BROTHERS
Theater Ulm
Musical nach dem Kultfi lm 
19 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

LACRIMAE
Theater Ulm
Pasticcio-Oper
19:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

30. Montag

EBERHARDZELL
DAS SCHWÄBISCHE 
PARADIES
Pfarrsaal
Mundartkomödie
20 Uhr
T: 07355-9399429
www.theater-eberhardzell.de
KEMPTEN
ROMEO & JULIA
bigBOX ALLGÄU
Aufführung des
 Royal Classical Ballett
20 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
19 Uhr 
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
DIE VERMESSUNG 
DER WELT
Theater Ravensburg
nach dem Bestseller von 
Daniel Kehlmann
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
DREAMSCAPE
Stadthaus Ulm
Tanzperformance
19:30 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

31. Dienstag

BIBERACH
ACHTUNG. SELTEN. 
DIE COMEDIAN 
HARMONISTS
Stadthalle
Schauspiel mit Musik
18 Uhr | T: 07351-51497
www.dram-bc.de
BLAUSTEIN
RUHE! HIER STIRBT 
LOTHAR
Theaterei Herrlingen
Tragikkomödie
17 Uhr + 20:30 Uhr
T: 01522-8985800
www.theaterei.de

LINDAU
A BISSERL WAS GEHT 
ALLERWEIL
Theater Lindau
Komödie von Harald Helfrich
19:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
MEMMINGEN
SPATZ UND ENGEL
Landestheater 
Schwaben
Schauspiel mit Musik
19:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
MACHEN WIR DIE 
WEIHNACHTSFLIEGE
Theater Neu-Ulm
Komödie
19 Uhr 
T: 0731-553412
www.theater-neu-ulm.de
RAVENSBURG
DIE VERMESSUNG 
DER WELT
Theater Ravensburg
Silvestervorstellung mit Party
19 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
BLUES BROTHERS
Theater Ulm
Musical nach dem Kultfi lm
17 Uhr + 22 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
ROXY SILVESTER SHOW
ROXY
mit Musik und Comedy
17 Uhr + 21 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
DREAMSCAPE
Stadthaus Ulm
Tanzperformance
19 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

   

 
 

 

Vorverkauf: FN: Touristinformation.
Ravensburg:Touristinfo,Schwäbische
Zeitung.Biberach:ADAC.Memmingen:
Touristinfo. Memminger Zeitung.
Online: www.kabarett-konzerte.de
             www.eventim.de

Martin Frank 
Friedrichshafen 
 

“Wahrscheinlich liegts an mir“

Graf-Zeppelin-Haus  
Do. 13.03.2025 – 19:30 h 

B I G B O X  A L L G Ä U

Dornröschen, 30.12.2024 um 15 Uhr
Seit mehr als 100 Jahren erfreut der Ballett-
klassiker Groß und Klein. Mit Anmut, Schön-
heit und Eleganz, mit unglaublicher Leichtigkeit 
und höchster technischer Präzision, wird das 
Publikum in eine Märchenwelt entführt. Grazile 
Patenfeen, die wunderschöne Prinzessin Aurora, 
die in einem verwunschenen Dornenwald in einen 
hundertjährigen Schlaf gefallen ist, Rotkäppchen 
mit dem Wolf, der gestiefelter Kater, der Blaue 
Vogel– in unübertroffen anmutigen Choreogra-
fien erobern im Tschaikowskys Meisterwerk die 
fantastischen Wesen der Märchenwelt die Bühne. 
Das Ballett „Dornröschen“ gilt als das gelungenste 
aller Ballette aus der großen zaristischen Ära. 

Romeo & Julia, 30.12.2024 um 19 Uhr
Das wohl berühmteste Liebespaar der Weltlitera-
tur steht im Zentrum der Ballettproduktion. Wie 
kaum ein anderer Stoff hat Shakespeares Tragö-
die „Romeo und Julia“ seit ihrer Uraufführung 
1597 Generationen von Künstlern inspiriert. So 
gut wie jede Kunstgattung setzt sich bis heute 
mit der Tragödie der Liebenden von Verona ausei-
nander. Besonders häuften sich Versuche, mit den 
Mitteln des Tanzes diese Geschichte einer heim-
lich aufblühenden Liebe, die wegen der Intoleranz 
tödlich verfeindeter Familienclans keine Erfüllung 
finden kann, zu gestalten. Eine farbige, glutvolle 
Musik, deren tänzerischer Impetus das Wesent-
liche der Shakespeare‘schen Tragödie, das Auf-
einanderprallen von Liebe und Hass auf geniale 
Weise eingefangen hat.  www.bigboxallgaeu.de

Leben - Liebe - Tod
KEMPTEN. Am 30 Dezember kommt das Roy-
al Classical Ballett mit zwei Aufführungen 
in die bigBOX. Der beliebte Ballettklassiker 
„Dornröschen“ kommt um 15 Uhr als Mär-
chenballett in einer atemberaubenden Dar-
bietung für Groß und Klein auf die Bühne. 
Um 19 Uhr erzählt das Royal Classical Ballett 
in feinster klassischer Ballettsprache in zwei 
Akten die Geschichte von Romeo und Julia - 
die berühmteste Liebesgeschichte der Welt!
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01. Sonntag
LINDAU
STEFANIE BOLTZ TRIO
Zeughaus
Jazz und Pop
20 Uhr | T: 01515-0700530
www.zeughaus-lindau.de

02. Montag

ULM
AUS VOLLER KEHLE FÜR 
DIE SEELE
ROXY
Gemeinsam singen mit 
Patrick Bopp
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

04. Mittwoch

MEMMINGEN
JAZZ SESSION
PiK
20 Uhr | T: 08331-980807
www.pik-mm.de
RAVENSBURG
SASCHA GRAMMEL – 
"WÜNSCH DIR WAS"
Oberschwabenhalle
Comedian und Puppenspieler
20 Uhr
www.vaddi-concerts.de

05. Donnerstag

RAVENSBURG
UWAGA!
Zehntscheuer
Crossover
20 Uhr | T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
ULM
DAMONA
ROXY
Pop, Punk, Grunge
19:30 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

06. Freitag

BLAUBEUREN
IRISH FOLK SESSION
Zum fröhlichen Nix
mit Musikern von Barleycorn, 
Banshees u.a.
19:30 Uhr | T: 07344-952854
www.zumnix.de
MEMMINGEN
NAZARETH
Kaminwerk
Hardrock
19:30 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
RAVENSBURG
MARTHA HIGH & 
THE SOUL COOKERS
Zehntscheuer
Gospel'n'Soul-Show 
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
SIGMARINGEN
THE JOHNNY CASH SHOW
Stadthalle
Tribute Konzert m. d. Cashbags
20 Uhr
T: 0531-346372
www.paulis.de
WANGEN
SIGGS PACK BIG BAND 
FEAT. NICK GORDON
Jazz Point im Clublokal 
Schwarzer Hasen
Swing, Blues
20:30 Uhr | T: 07522-909176
www.jazzpoint-wangen.de

07. Samstag
BAD SCHUSSENRIED
THEO FALLER
Schussenrieder 
Brauereigaststätte
Der singende Bauer
18 Uhr 
T: 07583-4040
www.schussenrieder.de
LEUTKIRCH
BUGATTI BLUES BAND & 
LUDWIG SEUSS BAND
Bocksaal
Jazz, Blues
20 Uhr | T: 07561-87154
www.larifari-ev.de
LINDAU
MOTHER
Theater Lindau
Ethnojazz
19:30 Uhr | T: 08382-
9113911
www.kultur-lindau.de
MEMMINGEN
CHERRY BOMB
Kaminwerk
Hits der 80er
20 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
RAVENSBURG
BIG BAND RAVENSBURG
Zehntscheuer
in kompletter Besetzung
11 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
NIKOLAUS-JAZZ 
DOPPELKONZERT
Zehntscheuer
m. Clara's Sax Affair und Unit 5
19:30 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
DER VINYLSALON
Neuer Ravensburger 
Kunstverein
House, Techno
20 Uhr 
T: 0751-7642191
www.nrvk.de
GIANNA NANNINI
Oberschwabenhalle
italienische Rocksängerin
20 Uhr
www.ravensburg.de

08. Sonntag

BLAUBEUREN
MITSING-LIEDERABEND
Zum fröhlichen Nix
mit der Feschtagsmusik
20 Uhr 
T: 07344-952854
www.zumnix.de
KEMPTEN
CRO
bigBOX ALLGÄU
deutscher Rapper
19:30 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
RAVENSBURG
KING OF THE WORLD
Zehntscheuer
Rhythm’n’Roots
19 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de

09. Montag

RAVENSBURG
THE CAT STEVENS TRIBUTE
Konzerthaus
Konzert mit Patrick Snow
20 Uhr
www.cat-stevens-tribute.com

TUTTLINGEN
THE MUSIC OF HANS 
ZIMMER & OTHERS
Stadthalle
Filmmusik mit dem Hollywood 
Film Orchestra
20 Uhr | T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de

10. Dienstag

RAVENSBURG
TINA – THE ROCK LEGEND
Oberschwabenhalle
Tina Turner Tribute Show
19 Uhr
www.resetproduction.de
TUTTLINGEN
THE MUSIC OF HANS 
ZIMMER & OTHERS
Stadthalle
Filmmusik mit dem Hollywood 
Film Orchestra
20 Uhr | T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de

11. Mittwoch

ULM
IVECO BIGBAND
ROXY
Musik von Frank Sintra, 
Michael Bublé uvm.
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

12. Donnerstag

MEMMINGEN
GLENN MILLER 
ORCHESTRA
Stadthalle
Best Of Programm
20 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

13. Freitag

BAD WURZACH
SOULSISTERS
feelMOOR Gesundresort
Balladen, Gospel, Evergreens
19:30 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MEMMINGEN
TURBOBIER
Kaminwerk
Punkrock
20 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
OBERMARCHTAL
TANZEN BITTE
Kreuz Obermarchtal
Party mit Schlager, Discofox
19 Uhr | T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de
RAVENSBURG
MANU DELAGO & 
MAD ABOUT LEMON
Zehntscheuer
Perkussionist m. Vokalensemble
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
TUTTLINGEN
PHIL IT!
Stadthalle
Phil Collins und Genesis 
Tribute Show
20 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
FLORIAN KING TRIO
Jazzkeller Sauschdall
Jazz
21 Uhr
www.kunstwerk-ulm.de

14. Samstag
BAD SCHUSSENRIED
WIRTSHAUSGAUDI
Schussenrieder 
Brauereigaststätte
mit Jörg Hauser und seinem 
Akkordeon
18 Uhr | T: 07583-4040
www.schussenrieder.de
BIBERACH
R.I.B.OLAUS FESTIVAL
Kulturhalle Abdera
Konzertmarathon mit 7 Bands
20 Uhr
www.rockinitiativebiberach.de
BLAUBEUREN
MANZE LIVE 
UNPLUGGED
Zum fröhlichen Nix
Coversongs der 70er, 80er, 90er
20 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
KEMPTEN
BLUATSCHINK
bigBOX ALLGÄU
Folk, Rock, Pop
20 Uhr | T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
LEUTKIRCH
PARICIEL
Malztenne d. Brauerei Härle
Swing & Pop à la française
20 Uhr | T: 07561-98280
www.haerle.de
MEMMINGEN
VERMALEDEYT
Kaminwerk
Mittelalterband
20 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
OBERMARCHTAL
MOLLY HATCHET
Kreuz Obermarchtal
Southern Rock
19 Uhr 
T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de
RAVENSBURG
DIE NOWAK & DIE LEUTE 
AUS DER RAUCHERPAUSE
Zehntscheuer
Sängerin/Songwriterin
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
ULM
BETONTOD
ROXY
Punkrock
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
WEINGARTEN
FLORIAN KING TRIO
Kulturzentrum Linse
Jazz
20 Uhr | T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

15. Sonntag

BAIENFURT
AUS VOLLER KEHLE FÜR 
DIE SEELE
Hoftheater Baienfurt
Singen mit Patrick Bopp
19:15 Uhr 
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
WEINGARTEN
MUNDART – 
„LIEBLINGSLIEDER“
Kulturzentrum Linse
Hits aus Pop & Rock auf 
schwäbisch
18Uhr 
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

18. Mittwoch
NEU-ULM
TRIBUTE TO ELLA 
FITZGERALD
Edwin-Scharff-Haus
mit Ray Brown Jr.
20 Uhr | T: 07461-96627420
www.nu.neu-ulm.d

19. Donnerstag

RAVENSBURG
VINYLSALON-AFTERWORK
Neuer Ravensburger 
Kunstverein
Deep Soul mit DJ Jochen
19 Uhr | T: 0751-7642191
www.nrvk.de

20. Freitag

BAD SAULGAU
AFTER-WORK-MUCKE
Schillers Café und Garten
mit wechselnden Künstlern
19 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
MEMMINGEN
FOLK SESSION
PiK
20 Uhr | T: 08331-980807
www.pik-mm.de
EISBRECHER
Kaminwerk
Rock
20 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
ULM
WIRTZ
ROXY
Rock
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

21. Samstag

BAD SAULGAU
JUDITH MUTSCHLER & 
FRIENDS
Altes Kloster
Weihnachtskonzert zugunsten 
der BuKi Kinderhilfe
19:30 Uhr
www.buki-hilfe.de
BAD WURZACH
TRIBUTE TO ELLA 
FITZGERALD
Kurhaus-Kulturschmiede
mit Ray Brown Jr.
19:30 Uhr | T: 07564 302150
www.bad-wurzach.de
MEMMINGEN
EISBRECHER
Kaminwerk
Rock
20 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
ULM
HEIMSPIEL
ROXY
Bands aus der Region
20 Uhr | T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
WEINGARTEN
AUFALLEFÄLLE-
ALLESGUTE
Kulturzentrum Linse
Hits von Beatles bis heute
22:30 Uhr | T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

22. Sonntag

OBERMARCHTAL
JUICE COCKER BAND
Kreuz Obermarchtal
Tribute Konzert
20 Uhr | T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de

26. Donnerstag
MEMMINGEN
HELTER SKELTER
Kaminwerk
Classic Rock
20 Uhr | www.kaminwerk.de

27. Freitag

BAD SAULGAU
ABBA GOLD
Stadtforum
die größten Hits von Abba
20 Uhr | T: 07581-200915
www.kultopolis.com
OBERMARCHTAL
44&MORE
Kreuz Obermarchtal
Party mit Rock, Pop, Soul, Funk
20 Uhr | T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de
ULM
HERRN STUMPFES ZIEH 
& ZUPF KAPELLE
ROXY
schwäbische Hausmusik
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

28. Samstag

LEUTKIRCH
PETER SCHNEIDER & 
THE STIMULATORS
Bocksaal
Ska, Latin, Blues, Jazz, Soul
20 Uhr | www.larifari-ev.de
MARKDORF
HISS
Theaterstadel
Folk, Rock, Polka
20:30 Uhr
www.gehrenberg.de/theaterstadel
OBERMARCHTAL
TANZEN BITTE
Kreuz Obermarchtal
Party mit Schlager, Discofox
19 Uhr | T: 07375-284
www.kreuz-obermarchtal.de
RAVENSBURG
LITTLE WING & FRIENDS
Zehntscheuer
Bluesrockparty
19 Uhr | T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
WOHNZIMMERKONZERT
Neuer Ravensburger 
Kunstverein
mit der Band Big Bang
19:30 Uhr | www.nrvk.de
ULM
MALAKA HOSTEL
ROXY
Ska, Polka, Balkan-Beats, Rock
20 Uhr | www.roxy.ulm.de

31. Dienstag

KEMPTEN
THE 12 TENORS
bigBOX ALLGÄU
Songs von Klassik bis Pop
18 Uhr | T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
LEUTKIRCH
LARIFARI VINYL PARTY
Bocksaal
Musik von Abba bis Zappa
20 Uhr
T: 07561-87154
www.larifari-ev.de
WANGEN
CHANSON TROTTOIR
Jazz Point im Clublokal 
Schwarzer Hasen
franz. Straßenchansons
21:30 Uhr
T: 07522-909176
www.jazzpoint-wangen.de
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01. Sonntag
AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
PLAYMOBIL-FÜHRUNG
Schloss Aulendorf
mit Frank Zender
15 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SCHUSSENRIED
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
BAD WALDSEE
WANDERVÖGEL 
SIND WIR
Erwin Hymer Museum
Interaktive Führung
11 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BIBERACH
BÜCHERBASAR
Museum Biberach
Bücher, CDs, DVDs u.v.m.
10 Uhr
T: 07351-51331
www.museum-biberach.de
BEWEGUNG
Museum Biberach
Führung durch die Ausstellung
11:30 Uhr
T: 07351-51331
www.museum-biberach.de
GLÜHWEIN, GLANZ UND 
GLORIA
Spitalhof, 
Museum Biberach
Themenführung
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
LAUPHEIM
KEN – BEOBACHTUNGEN 
UND TRÄUME IM 
JÜDISCHEN ALLTAG
Museum zur Geschichte 
von Christen und Juden
Führung
14 Uhr
T: 07392-9680012
www.museum-laupheim.de
LINDAU
15. LINDAUER 
ZEUGHAUSMARKT
Zeughaus
11 Uhr
T: 01515-0700530
www.zeughaus-lindau.de
NEU-ULM
KUNSTHISTORISCHER 
RUNDGANG
Edwin Scharff Museum
11:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
ULM
DONAU. 
FLUSSGESCHICHTEN
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Führung
14 Uhr | T: 0731-962540
www.dzm-museum.de

VON DER STUNDE NULL 
BIS 1968
HfG-Archiv
Führung 
15 Uhr
T: 0731-1614301
www.museumulm.de

02. Montag

BAD BUCHAU
JÜDISCHES LEBEN IN 
BUCHAU
Tourist Information
Themenführung
16 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
WANGEN
WEISSE WAND
Lichtspielhaus Sohler
Film: Wenn Katelbach kommt
20:15 Uhr
T: 07522-74211
www.weisse-wand.info

03. Dienstag

BAD WURZACH
60 – JETZT ERST RICHTIG!
Maria Rosengarten, 
Sitzungssaal im EG
Stylingtipps für Frauen
18 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
RAVENSBURG
LET'S DANCE
Zehntscheuer
Tanz und Hock
19 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
SONTHEIM
Kino
Dampfsäg
Film: Die Gleichung ihres Lebens
20 Uhr
T: 08336-226
www.dampfsaeg.de
WANGEN
WEISSE WAND
Lichtspielhaus Sohler
Film: Wenn Katelbach kommt
20:15 Uhr
T: 07522-74211
www.weisse-wand.info

04. Mittwoch

MEMMINGEN
JOSEF MADLENER – 
"SCHWÄBISCHE 
WEIHNACHT"
Antoniersaal
Kunst, Punsch & Lebkuchen
14:30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
KLUFTINGERS 
GEHEIMNIS
Stadtmuseum
Führung durch die Ausstellung
18 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
KUNSTSCHMAUS
Museum Brot und Kunst
Mittagsführung mit Imbiss
12 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
ZU WASSER & ZU LAND
Museum Brot und Kunst
Kochworkshop
18 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

05. Donnerstag

BAD BUCHAU
NATUR IM 
WINTERSCHLAF
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
Themenführung zum Federsee
15 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD WALDSEE
VON FLUSSPIRATEN UND 
WANDERVÖGELN
Erwin Hymer Museum
Feierabend-Führung
18 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BIBERACH
HOCH HINAUS
Rathaus
Führung zum Gigelturm
17 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BEWEGUNG
Museum Biberach
Führung durch die Ausstellung
18 Uhr
T: 07351-51331
www.museum-biberach.de
LEUTKIRCH
FAMILIENFÜHRUNG
Gotisches Haus
mit dem Nikolaus
14 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
EUROPEAN OUTDOOR 
FILM TOUR
Stadthalle
19:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
MUSISCHER TAG
Stadthaus Ulm
mit Kurzpräsentationen
19 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

06. Freitag

BAD WALDSEE
LANGE EINKAUFSNACHT
Altstadt
18 Uhr | T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
WILDER NIKOLAUS
feelMOOR Gesundresort
Kulinarisches Event
18 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MEMMINGEN
pARTiLAB
MEWO Kunsthalle
Kreativraum für alle
11 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

ULM
DONAUSCHWABEN. 
AUFBRUCH UND 
BEGEGNUNG
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Führung
15:30 Uhr
T: 0731-962540
www.dzm-museum.de

07. Samstag

AULENDORF
HISTORISCHE 
STADTFÜHRUNG
Schlossportal
14:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SAULGAU
BÜCHERBASAR
ehem. Shisha-Bar, 
kurz vor dem Marktplatz
9 Uhr
www.buki-hilfe.de
STADTFÜHRUNG
Tourist Information
Geschichte und Gegenwart
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WURZACH
HEILUNG ÜBER DIE 
WIRBELSÄULE
Mensa im Schulzentrum
vhs Tagesseminar
9 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
NATURKUNDLICHE 
FÜHRUNG
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
ins Untere Ried 
14 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, 
Museum Biberach
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
ISNY
ADVENT IN ISNY
Marktplatz
langer Samstag 
mit Christbaumverkauf
9 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
KEMPTEN
MÄDELS-
FLOHMARKT
Markthalle am 
Königsplatz
Kleidung, Schuhe, Accessoires, 
Selbstgemachtes
15 Uhr
www.fetzer-veranstaltungen.de
LEGAU 
FÜHRUNG DURCH DIE 
RAPUNZEL WELT
Rapunzel Naturkost
mit Verkostung
11 Uhr
www.rapunzelwelt.de
MEMMINGEN
JONAS MARIA RIED – 
"ENJOY THE SILENCE"
MEWO Kunsthalle
Führung durch 
die Ausstellung
15 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

DER MORDFALL 
BRANDMÜLLER
Landratsamt
Krimi-Stadtführung
16 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
Stadtführung
11 Uhr | T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ALLES SCHÖNER SCHEIN?
Museum Humpis-Quartier
Führung
12 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ALLEYCAT STARDUST
Kapuziner Kreativzentrum
Vintage Flohmarkt
12 Uhr
www.kapuziner.info
SCHWABENKINDER UND 
RAVENSBURG IM 19. JH.
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr | T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
DIE TÜRMERIN
Vor der Liebfrauenkirche
Stadt-Schau-Spiel
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ULM
ANYTHING BUT FLAT!
Kunsthalle Weishaupt
Führung durch die Ausstellung
14 Uhr | T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
ADVENT IM MUSEUM
Museum Brot und Kunst
Musik, Geschichten, 
Kurzführungen
16 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
WANGEN
ZAUBERHAFTE 
ADVENTSZEIT
Gästeamt
Kulinarische Erlebnisführung
18 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

08. Sonntag

AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SCHUSSENRIED
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
BIBERACH
BIBERACHER 
WEIHNACHTSBRÄUCHE
Spitalhof, 
Museum Biberach
Themenführung
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de

ULM
al dente. PASTA & DESIGN
HfG-Archiv, Museum Ulm
Kuratorinnenführung
11:15 Uhr
T: 0731-1614301
www.museumulm.de
GEKLEIDET UND 
GESCHMÜCKT
Kunsthalle Weishaupt
Themenführung
14 Uhr | T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
MUSEUM KURZ UND 
BÜNDIG
Museum Brot und Kunst
Führung
15 Uhr | T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

09. Montag

BAD WALDSEE
BEGEGNUNGSWOCHE 
FÜR MÄNNER
Bauernschule
in der nachberufl ichen Phase, 
bis 1.12.
www.bauernschule.de

10. Dienstag

BURGRIEDEN
KUNST-FRÜHSTÜCK
Museum Villa Rot
Führung mit anschl. Buffet 
9:30 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
ÜBERLINGEN
TERRA-MADRE-
GENIESSERMARK
Landgasthof Keller
Genuss aus der Region
16 Uhr
www.slowfood.de

11. Mittwoch

BAD WURZACH
DIE MACHT DER WORTE
Maria Rosengarten, 
Kapitelsaal
vhs Workshop
19 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
BLAUBEUREN
FRAG DEN WIRT
Zum fröhlichen Nix
Kneipen-Quiz
20 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de

12. Donnerstag

BAD BUCHAU
FÜHRUNG ZUM 
FEDERSEE
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
15 Uhr | T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BIBERACH
WINTER, WEIHNACHT, 
WARME FÜSSE
Museum Biberach
weihnachtliche Führung
18 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
RAVENSBURG
KURATORISCHE 
FÜHRUNG
Kunstmuseum RV
17 Uhr
T: 0751-822685
www.kunstmuseum-ravensburg.de

Stadthaus Ulm 
Kultur und mehr …
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täglich  
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Eintritt  
frei!
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13. Freitag
BAD WALDSEE
ATEMHOLEN IM ADVENT
Bauernschule
Begegnung, Besinnung und 
Gemeinschaft von Frauen, 
bis 15.12.
www.bauernschule.de
MEMMINGEN
pARTiLAB
MEWO Kunsthalle
Kreativraum für alle
11 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
GRUSELFÜHRUNG MIT 
DEM NACHTWÄCHTER
Marktplatz am Brunnen
19 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
BABY HÖRT MIT!
Kunstmuseum RV
Führung für Eltern mit Baby
10 Uhr
T: 0751-822685
www.kunstmuseum-ravensburg.de
WANGEN
VON GAUNERN, 
GALGENVÖGELN & 
GEFAHREN
Gästeamt
spannende Gruselführung
19 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

14. Samstag

BAD SAULGAU
STADTFÜHRUNG
Tourist Information
Geschichte und Gegenwart
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
FEUERZANGENBOWLE
Marktplatz
Open Air Kino mit Heißge-
tränken (Filmbeginn 19:30 Uhr)
18 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BAD WALDSEE
MODELLBAHN 
AUSSTELLUNG & BÖRSE
Gemeindehalle 
Haisterkirch
10 Uhr
BAD WURZACH
AUF DEN SPUREN DER 
TORFSTECHER
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Wanderung ins ehemalige 
Torfabbaugebiet
14 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
WINTER, WEIHNACHT, 
WARME FÜSSE
Museum Biberach
weihnachtliche Führung
16 Uhr | T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
ISNY
ADVENT IN ISNY
Marktplatz
langer Samstag mit 
Christbaumverkauf
9 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de

LEGAU 
PARTYNACHT IN DER 
MÜSLIDISKO
Rapunzel Naturkost
Hüttenparty
21 Uhr
www.rapunzelwelt.de
LEUTKIRCH
MODELLBAHN-SCHAU
Festhalle
Sa. 10 Uhr +. So. 11 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
DER MORDFALL 
BRANDMÜLLER
Landratsamt
Krimi-Stadtführung
16 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de
NEU-ULM
OFFENES ATELIER
Edwin Scharff Museum
für Jugendliche u. Erwachsene
13 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
MARKTGENUSS
Tourist Information
kulinarische Führung
9 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RUNDGANG DURCH'S 
QUARTIER
Museum Humpis-Quartier
Führung
12 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
KUNST UND 
ARCHITEKTUR
Kunstmuseum RV
12:30 Uhr
T: 0751-822685
www.kunstmuseum-ravensburg.de
ALLES SCHÖNER SCHEIN?
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
DIE TÜRMERIN
Vor der Liebfrauenkirche
Stadt-Schau-Spiel
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ULM
ANYTHING BUT FLAT!
Kunsthalle Weishaupt
Führung durch die Ausstellung
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
CHRISTMAS 
SPEED-DATING
Museum Brot und Kunst
für neue Freundschaften oder 
mehr
18 Uhr | T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
WANGEN
ZAUBERHAFTE 
ADVENTSZEIT
Gästeamt
Kulinarische Erlebnisführung
18 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

15. Sonntag
AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.d
GRÄFIN PAULA 
LÄDT ZUM 
KAFFEEKLATSCH
Marmorsaal 
im Schloss
Kostümführung
15 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SCHUSSENRIED
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
BAD WURZACH
MYSTISCHE 
FACKELWANDERUNG
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
durchs Wurzacher Ried
16 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
BEWEGUNG
Museum Biberach
Führung durch 
die Ausstellung
11:30 Uhr
T: 07351-51331
www.museum-biberach.de
GLÜHWEIN, GLANZ UND 
GLORIA
Spitalhof, 
Museum Biberach
Themenführung
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
mit Kuratorin
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
LEUTKIRCH
MODELLBAHN-SCHAU
Festhalle
Sa. 10 Uhr, 
So. 11 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
WINTERZEIT UND 
STERNENZAUBER
Deutsche Bank 
am Marktplatz
Führung
15 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
NEU-ULM
KUNSTHISTORISCHER 
RUNDGANG
Edwin Scharff Museum
11:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
ULM
WER JETZO ZIEHT INS 
UNGARLAND...
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Schauspielführung
14 Uhr
T: 0731-962540
www.dzm-museum.de

17. Dienstag
MEMMINGEN
SENIOREN-ATELIER
MEWO Kunsthalle
Thema: Weihnachtliche 
Karten
14:30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
WALDERLEBNIS
St. Christina, Wegkreuz 
am Hochweiher
forstwirtschaftliche Führung
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ULM
al dente. PASTA & DESIGN
HfG-Archiv, Museum Ulm
Führung
14 Uhr | T: 0731-1614301
www.museumulm.de

19. Donnerstag

BAD BUCHAU
FÜHRUNG ZUM 
FEDERSEE
NABU-Naturschutz-
zentrum Federsee
15 Uhr
T: 07582-1566
www.nabu-federsee.de
BAD WALDSEE
WERKSTATT LIVE!
Erwin Hymer Museum
Thema: Oldtimer Gutachten
19 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
BIBERACH
BEWEGUNG
Museum Biberach
Führung durch die Ausstellung
18 Uhr
T: 07351-51331
www.museum-biberach.de
LEUTKIRCH
ADVENTSFÜHRUNG
Gotisches Haus
Stimmungsvoller 
Stadtrundgang
18 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
HEXENWAHN
Vor der Liebfrauenkirche
historische Stadtführung
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ALLES SCHÖNER SCHEIN?
Museum Humpis-Quartier
Kuratorinnenführung
18 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ULM
HOME AGAIN. 
MIGRATION, ZUHAUSE, 
ERINNERUNG
Stadthaus Ulm
öffentliche Führung
18 Uhr
T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de

20. Freitag

BAD SAULGAU
HISTORISCHE GEMÄUER
Tourist Information
Genusstour
18 Uhr | T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de

BAD WURZACH
WEIHNACHTS- UND 
WINTERBIERE
Maria Rosengarten, 
Sitzungssaal im EG
Verkostung
19 Uhr
T: 07564-302150
www.bad-wurzach.de
BIBERACH
WALDBADEN
Gaststätte Burren
Erholsame Auszeit vom Alltag
15 Uhr
T: 07351-12204
www.bund-bc.de
MEMMINGEN
pARTiLAB
MEWO Kunsthalle
Kreativraum für alle
11 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
OBERSTADION
WEIHNACHDA UF 
SCHWÄBISCH
Bürgersaal
Gschichtla, Gedichtle und 
Musig
19 Uhr
www.oberstadion.de

21. Samstag

BAD BUCHAU
STIFT & SCHLOSS
Schlossklinik
Themenführung
15 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD SAULGAU
STADTFÜHRUNG
Tourist Information
Geschichte und Gegenwart
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
ISNY
ADVENT IN ISNY
Marktplatz
langer Samstag 
mit Weihnachtsbummel
9 Uhr | T: 07562-9999050
www.isny.de
ISNY ENTDECKEN UND 
SCHMECKEN
Info am Marktplatz
kulinarische Stadtführung
11 Uhr
T: 07562-9999050
www.isny.de
MEMMINGEN
DER MORDFALL 
BRANDMÜLLER
Landratsamt
Krimi-Stadtführung
16 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de
RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
WERKTSTATT. 
WOHNTURM. MUSEUM.
Museum Humpis-Quartier
Bauhistorischer Rundgang
12 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
Alles schöner Schein?
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr | T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de

DIE TÜRMERIN
Vor der Liebfrauenkirche
Stadt-Schau-Spiel
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ULM
ANYTHING BUT FLAT!
Kunsthalle Weishaupt
Führung durch die Ausstellung
14 Uhr | T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
WANGEN
ZAUBERHAFTE 
ADVENTSZEIT
Gästeamt
Kulinarische Erlebnisführung
18 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

22. Sonntag

AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SCHUSSENRIED
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14:30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de
BIBERACH
BEWEGUNG
Museum Biberach
Führung durch die Ausstellung
11:30 Uhr
T: 07351-51331
www.museum-biberach.de
GLÜHWEIN, GLANZ UND 
GLORIA
Spitalhof, Museum BC
Themenführung
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
ULM
SCHWERER STOFF
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Führung durch die Ausstellung
14 Uhr
T: 0731-962540
www.dzm-museum.de
al dente. PASTA & DESIGN
HfG-Archiv, Museum Ulm
Führung
15 Uhr | T: 0731-1614301
www.museumulm.de

23. Montag

RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
Stadtführung
14 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

25. Mittwoch

MEMMINGEN
SINGLE BELLS
Kaminwerk
Weihnachtsparty für Singles
20 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
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RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
Stadtführung
14 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

26. Donnerstag

MEMMINGEN
WINTERZEIT UND 
STERNENZAUBER
Deutsche Bank am 
Marktplatz
Führung
15 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

27. Freitag

MEMMINGEN
GRUSELFÜHRUNG MIT 
DEM NACHTWÄCHTER
Marktplatz am Brunnen
19 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
PROGRAMMKINO
Kaminwerk
Film: Von Vätern und Müttern
20 Uhr | T: 08331-991199
www.kaminwerk.de
RAVENSBURG
MÄDELS-FLOHMARKT
Oberschwabenhalle
Kleidung, Schuhe, Accessoires, 
Selbstgemachtes
11 Uhr
www.fetzer-veranstaltungen.de
ALLES SCHÖNER SCHEIN?
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de

28. Samstag

BAD BUCHAU
KULINARISCHE 
STADTFÜHRUNG
Tourist Information
18 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de
BAD SAULGAU
STADTFÜHRUNG
Tourist Information
Geschichte und Gegenwart
10 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
HISTORISCHER 
STADTRUNDGANG
Spitalhof, Museum BC
14 Uhr
T: 07351-51165
www.biberach-riss.de

MEMMINGEN
DER MORDFALL 
BRANDMÜLLER
Landratsamt
Krimi-Stadtführung
16 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de
RADOLFZELL
MÄDELS-FLOHMARKT
Milchwerk
Kleidung, Schuhe, Accessoires, 
Selbstgemachtes
15 Uhr
www.fetzer-veranstaltungen.de
RAVENSBURG
MÄDELS-FLOHMARKT
Oberschwabenhalle
Kleidung, Schuhe, Accessoires, 
Selbstgemachtes
11 Uhr
www.fetzer-veranstaltungen.de
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
Stadtführung
11 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
RUNDGANG DURCH'S 
QUARTIER
Museum Humpis-Quartier
Führung
12 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ALLES SCHÖNER SCHEIN?
Museum Humpis-Quartier
Führung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
DIE TÜRMERIN
Vor der Liebfrauenkirche
Stadt-Schau-Spiel
15 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de
ULM
ANYTHING BUT FLAT!
Kunsthalle Weishaupt
Führung durch die Ausstellung
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de

29. Sonntag

AULENDORF
SCHLOSSFÜHRUNG
Schlossportal
10:30 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SCHUSSENRIED
HIGHLIGHT-FÜHRUNG
Kloster Schussenried
Überblick über die bedeu-
tendsten Aspekte
14.30 Uhr
T: 07583-9269140
www.kloster-schussenried.de

BIBERACH
BEWEGUNG
Museum Biberach
Führung durch 
die Ausstellung
11:30 Uhr
T: 07351-51331
www.museum-biberach.de
BURGRIEDEN
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG
Museum Villa Rot
14 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
NEU-ULM
KUNSTHISTORISCHER 
RUNDGANG
Edwin Scharff Museum
11:30 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
RAVENSBURG
SAFRAN, KORALLEN, 
BARCHENT
Museum Humpis-Quartier
Kostümführung
15 Uhr
T: 0751-82820
www.museum-humpis-quartier.de
ULM
MUSEUM NEU 
BUCHSTABIERT
Kunsthalle Weishaupt
Führung
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de

30. Montag

RAVENSBURG
RAVENSBURGER 
STADTGESCHICHTE
Tourist Information
Stadtführung
14 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

31. Dienstag

BAD SCHUSSENRIED
SILVESTERPARTY AUF 
BURG3
Burg3
mit Kulinarik und Live-Musik 
19 Uhr
T: 0170-2137084
www.burg3.de.de
BAIENFURT
SILVESTERFEIER IM 
HOFTHEATER
Hoftheater Baienfurt
Spektakel zum Jahresausklang 
18:30 Uhr
T: 0751-56150630
www.hoftheater.org
BLAUBEUREN
SILVESTERPARTY
Zum fröhlichen Nix
19 Uhr
T: 07344-952854
www.zumnix.de
LEUTKIRCH
SILVESTERFÜHRUNG
Gotisches Haus
Stadtrundgang 
zum Jahresende
16 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
RAVENSBURG
SILVESTER IN DER 
SCHEUER
Zehntscheuer
Party mit Musik
20 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de

www.fetzer-veranstaltungen.de
Tel. 0 83 23 96 74 14

RAVENSBURG

Sa.28. Dez.
Fr. 27. Dez.
Flohmarkt

N I K O L A U S M A R K T

An den rund 30 Ständen gibt es 
viel Selbstgebasteltes zu sehen 
und zu kaufen. Auch kulina-
risch bietet der Markt neben Tee, 
Punsch und Glühwein  zum Essen 
verschiedene Würste, Knabber-
fleisch, Pommes, Suppen, Schupf-
nudeln und auch Küchla. Rund 
um den Tannenbaum zeigen Handwerker  ihre Kunst. Musikalisch wird 
den ganzen Tag akustische Vielfalt geboten. 
Im Waldcafe in der angrenzenden Grundschule gibt es Kaffee, Tee und 
Kuchen zu genießen und man hat die Möglichkeit sich aufzuwärmen. 
Dort gibt es vor allem für Kinder  ein vielfältiges Programm: Märchen-
erzählerin, Schnitzen kreativ sowie eine Zaubershow.  Neben einer Buch- 
und Bilderausstellung gibt es dort auch eine schöne Krippenausstellung 
zu sehen. Um 16 Uhr finden in der angrenzenden Pfarr-kirche ein Orgel-
konzert und Gesang mit der Band „Klangschmiede“ statt. Für alle Kinder 
ist natürlich der Besuch vom Nikolaus mit Knecht Ruprecht um 17.15 
Uhr ein besonderer Höhepunkt. Am Rande des Marktes findet auch ein 
Weihnachtsbaumverkauf statt, wobei die Zustellung der Bäume im Ort 
wieder durch die örtliche Feuerwehr übernommen wird. Nähere Info 
unter:  www.nikolausmarkt-schoenebuerg.de

Besinnlicher Genuss
SCHÖNEBÜRG. Am Samstag, 7. Dezember, laden die Schönebürger 
Vereine ab 14 Uhr zum 16. Nikolausmarkt auf den Dorfplatz ein.

A D V E N T  I N  I S N Y

Vier Mal steht der geschmückte Christbaum auf dem Isnyer Marktplatz im 
Mittelpunkt. Drumherum wechseln sich an den Adventssamstagen der Weih-
nachtsflohmarkt und die großen Christbaumverkäufe mit einem munteren 
Markttreiben und schwungvoll weihnachtlichen Klängen ab. Bei Glühwein, 
Punsch und selbstgemachten Plätzchen wird’s gesellig und gemütlich. 
•   30.11. Flohmarkt, Chöre, 

Origami 
•   07.12. Christbaum, Stelzer, 

Lesewelten 
•   14.12. Bläser, Feuer, Nadel-

hölzer 
•   21.12. Stimmung, Einkehr, 

Weihnachtsbummel 
jeweils 10-16 Uhr, Innenstadt

 www.isny-aktiv.de/advent

Festlich & abwechslungsreich
ISNY. In der Adventszeit lädt Isny inmitten der festlich beleuchteten 
Innenstadt zu einem abwechslungsreichen Programm. 
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T R I T O N U S  K A M M E R C H O R

Sonntag, 15. Dezember (3. Advent), 17 Uhr 
Pfarrkirche St. Konrad und St. Willebold Berkheim
Sonntag, 22. Dezember (4. Advent), 17 Uhr
Pfarrkirche St. Blasius, Bellamont

Mit festlicher Chormusik aus Renaissance, Barock und Romantik und 
gemeinsam gesungenen Advents- und Weihnachtsliedern möchten die 
Sängerinnen und Sänger des Chores mit dem Leitmotiv „Macht hoch die 
Tür, die Tor macht weit“ “ die Herzen der Menschen berühren, die Hoffnung 
auf Frieden nähren und Freude schenken.   www.tritonus-kammerchor.de

Adventskonzerte bei Kerzenschein
Der Tritonus Kammerchor besteht aus ca. 50 Sängerinnen und Sänger, 
die mit viel Leidenschaft und Freude ambitionierte Chormusik machen. 
Ziel ist es, durch Leidenschaft für die Musik und dem Streben nach mu-
sikalischer Perfektion einzigartige und unvergessliche Konzerterlebnisse 
zu schaffen, mit denen die ZuhörerInnen berührt, inspiriert und bewegt 
werden sollen. Die Adventskonzerte bei Kerzenschein sind inzwischen zur 
Tradition geworden. In diesem Jahr werden sie an zwei Orten stattfinden:

B I B E R A C H E R  C H R I S T K I N D L E S - M A R K T

Für die besonde-
re weihnachtliche 
Atmosphäre auf 
dem Christkindles-
Markt sorgen vor 
allem die 60 festlich 
geschmückten Weih-
nachtshütten. Für ein 
abwechslungsreiches 
Warensortiment und 
leckere Köstlichkeiten 
sorgen in diesem Jahr 
65 Beschicker. Stän-
de mit Schmuckstei-
nen, Kerzen, Hand-

werkskunst, Dekoartikeln, Bekleidungsartikeln und Accessoires wie perso-
nalisierten Stofftaschen laden zum Entdecken und Stöbern ein. Zahlreiche 
Musikvereine, Kindergärten, Schulen und Chöre sorgen mit Programmpunk-
ten auf der Weihnachtsbühne für Unterhaltung und in der Christkindles-
Poststelle können Kinder täglich einen Brief an das Christkind schreiben 
und bemalen oder zuhause geschriebene Post in den eigens dafür bereit-
gestellten Briefkasten einwerfen. Der Biberacher Christkindles-Markt ist bis 
15. Dezember täglich von 11 bis 20 Uhr, mittwochs und samstags ab 10 Uhr, 
geöffnet.  www.biberacher-christkindlesmarkt.de

Kommen, staunen und genießen
BIBERACH. Der Biberacher Christkindles-Markt öffnet bis 15. Dezem-
ber seine Tore und lädt täglich dazu ein, gemütlich durch das schöne 
Weihnachtsdorf mit seinen urigen Holzhütten zu flanieren und dabei die 
ersten Weihnachtsgeschenke zu entdecken und sich in vorweihnachtliche 
Stimmung versetzen zu lassen.

Vor der wunderschönen Kulisse des Biberacher 
Marktplatzes und seinen Nebengassen erstrecken 
sich 60 festlich geschmückte Hütten. 

F Ü R S T L I C H E S  G O L F - R E S O R T  B A D  W A L D S E E

Zahlreiche neue Attraktion und über fünf Kilometer Illuminationen mit 
lebensgroßen Figuren aus Licht, prächtige Themenwege, elf zauberhafte 
Märchenstationen, eine fahrbare Mini-Eisenbahn, den Glitzerweg und 
kulinarische Schmankerln gibt es vor Ort. Probieren Sie  Fun-Golf mit 
Leuchtbällen aus und entdecken Sie das gigantische Knusperhäuschen XXL. 
Montag bis Donnerstag kann ein E-Cart Service für Menschen mit und ohne 
Mobilitäts-Einschränkung  gebucht werden. Das beliebte Eisstockschießen 
kann täglich von 11 Uhr bis 21 Uhr gebucht werden.
Weitere Informationen unter:  www.winterleuchten-badwaldsee.de 

Leuchtendes Winterwunderland
BAD WALDSEE. Es funkelt und glitzert im fürstlichen Lichterwald. Das 
Resort verwandelt sich beim fürstlichen Winterleuchten seit 15. Novem-
ber in ein Winterwunderland.

Foto: Katja Fouad-Vollmer

M O V I N G  K R I P P E N S P I E L E R S

Die zwei Ausnahmemusiker und Multiinstrumentalisten Matthias 
Schriefl und Johannes Bär brillieren hierbei mit ihrer Vielseitigkeit 
und riesigen Spielfreude. Zum Erfolgsrezept gehören rund dreißig 
Instrumente sowie Weihnachtslieder, Kostüme, Gesang und ein paar 
Volkstänze. Volksgut trifft Jazz, Balkan, Calipso, Funk und Punk, Klassik, 
Reggae, Disco-Beat, Avantgarde, Dreigesang und Comedy. 
Alle Informationen unter:  www.isny.de/zwischentoene. Tickets gibt 
es in der Isny Info im Hallgebäude oder online unter:  isny.reservix.de

 

Das etwas andere Weihnachtskonzert
ISNY. Am Freitag, den 13. Dezember, um 19:30 Uhr, holen die Isnyer 
zwischentönen die „Moving Krippenspielers“ ins Dorfgemeinschafts-
haus von Großholzleute. Beflügelt von Schalk und meisterhaftem 
Handwerk erschaffen die fünf Krippenspieler ein zeitlos neuartiges 
Krippenspiel, das seinesgleichen sucht. 

Ehrlich, handgemacht, witzig und urig – Das Publikum erwartet ein Weih-
nachtskonzert der ganz besonderen Art. Foto: Peter Tümmers

Staunen Sie über das magische Ballonglühen, bei dem fünf Heißluft-Ballons 
den Nachthimmel erhellen und der Bad Waldseer Fanfarenzug aufspielt.

KULTUR  &  FREIZEIT



B U C H  &  M Y S T I K  E . V .

Es ist Zeit umzudenken 

Klimawandel, Armut und Hunger, Flucht und 
Migration sind Themen, die uns alle etwas an-
gehen. Wir entscheiden, ob wir Produkte wie 
Jeans, Schokolade oder Handys kaufen, die 
Menschen unter würdigen und fairen Bedin-
gungen hergestellt haben. Wir entscheiden, 
wie viel Energie wir verbrauchen. Wir entschei-
den, wie wir mit den Ressourcen und Schät-
zen der Natur umgehen. Unser Lebensstil und 
unsere Art zu wirtschaften haben unmittelbar 
Folgen – für uns, andere und zukünftige Gene-
rationen. Es ist Zeit umzudenken. Wir alle sind 
gefragt. Politik und Wirtschaft wie jede und 
jeder von uns. 
Was kann unser Beitrag zum Klimaschutz, zu 
fairen Standards in der Arbeitswelt und ge-
gen Hunger und Armut sein? Als Wegweiser 
dient die Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen für 
nachhaltige Entwicklung. Diese wurde am 25. 
September 2015 von 193 Staats- und Regie-
rungschefs auf dem Gipfeltreffen der Verein-
ten Nationen in New York verabschiedet. Die 
Agenda 2030 ist ein „Weltzukunftsvertrag“. 
Mit diesem Vertrag verpflichten sich die Staa-
ten dazu, allen Menschen bis zum Jahr 2030 
ein Leben in Würde zu sichern. Um dieses Ziel 
zu erreichen, müssen auch wir in Deutschland 

POLLING. Der gemeinnützige Verein Buch und Mystik e. V. veröffentlicht 
das kostenlose Pocket-Heft „Eine Menschheit - Eine Erde“. Darin finden 
sich Texte des Mystikers Hazrat Inayat Khan und Aktivisten, Denkern, 
Weisen und Heiligen, die mit den 17 Zielen der Nachhaltigkeit der UN in 
Verbindung gebracht werden.

unsere Lebensweise ändern. –aus: Ziele für 
nachhaltige Entwicklung  www.17ziele.de

In diesem Pocket-Heft haben wir die 17 Ziele 
der Nachhaltigkeit der UN, die mit Zitaten von 
Personen des öffentlichen, zivilgesellschaft-
lichen und kulturellen Lebens hinterlegt sind, 
mit Worten von Hazrat Inayat Khan, aus den 
Weisheitslehren der Menschheit sowie von 
Dichtern, Denkerinnen, Aktivistinnen, Weisen 
und Heiligen verbunden. In Zeiten rapiden glo-
balen Wandels und der Zerstörung vielfältiger 
Lebensräume kann diese Weisheit der morali-
schen und spirituellen Kultur sowohl Hoffnung 
als auch Orientierung und Halt geben. 
Im Bewusstsein einer gemeinsamen Mensch-
heitsfamilie, für deren Evolution jede und jeder 
mitverantwortlich ist, beschreibt unsere Grafi-
kerin ihre Titelillustration so: „Die Figur des At-
las symbolisiert die Eine Menschheit. Sie drückt 
in ihrer Haltung etwas Wesentliches aus; dem 
gesamten Kollektiv zu dienen, unserem Plane-
ten Erde und der ganzen Schöpfung.“

Buch & Mystik e.V.

Der gemeinnützige Verein Buch und Mystik 
e. V. hat die Förderung von gesellschaftli-
cher Toleranz im Allgemeinen und beson-
ders die Toleranz zwischen Menschen ver-
schiedener Religionen zum Ziel. In diesem 
Sinne unterstützt der Verein das Kulturgut 
Buch durch die Finanzierung von Überset-
zungen, vor allem interreligiöser Texte des 
Universalen Sufismus.
Wichtig ist uns die Förderung von Medi-
enkompetenz und eine Lese- und Erzähl-
kultur, die dem Verständnis und Respekt 
für verschiedene Religionen und Kulturen 
Rechnung trägt. Damit tragen wir letztlich 
auch zur Völkerverständigung und Frie-
densbildung bei. 
2022 veröffentlichte der Verein das Heft 
„Friedensgebet“ von Hazrat Inayat Khan, 
welches bereits über 6.400 mal kostenlos 
abgegeben wurde. 

Spendenkonto: Buch und Mystik e. V. 
Vereinigte Sparkassen Weilheim
IBAN: DE33 7035 1030 0032 4554 61 
BIC: BYLADEM1WHM
oder PayPal: Spendenbutton auf unserer 
Homepage  www.buchundmystik.de

„Eine Menschheit – Eine Erde“ kann kostenlos 
bestellt werden unter: www.buchundmystik.de. 
Unter dieser Adresse ist das Heft auch als kos-
tenlose PDF-Datei erhältlich.

info@verlag-heilbronn.de   
www.verlag-heilbronn.de

Spiritualität • Lebenshilfe
Meditation • Mystik • Ethik

Hazrat Inayat Khan

Die Harmonie
der Welt
Wie wir miteinander
leben

2022 | 380 Seiten
ISBN 978-3-936246-50-6

Puran & Susanna Bair

Herz-Rhythmus
Meditation
Ein Praxisbuch für 
Energie, Freude und 
seelische Harmonie

2023 | 379 Seiten 
ISBN 978-3-936246-52-0

Hazrat Inayat Khan

Die Kunst der
Persönlichkeit
Die Entwicklung
des Charakters

2020 | 288 Seiten
ISBN 978-3-936246-44-5

Hazrat Inayat Khan

Heilung
aus der Tiefe
der Seele
Mystik und
geistige Heilung
2019 | 245 Seiten
ISBN 978-3-936246-37-7

Hazrat Inayat Khan

Meisterschaft
Spirituelle 
Verwirklichung 
in dieser Welt

2018 | 310 Seiten
ISBN 978-3-936246-36-0

Hazrat Inayat Khan
Pir Zia Inayat Khan

Ritterschaft 
des Herzens
40 Regeln für ein 
aufrechtes Leben

2021 | 167 Seiten
ISBN 978-3-936246-46-9
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DISKUSSIONEN  &  LESUNGEN  |  DEZEMBER 2024 

01. Sonntag
BURGRIEDEN
VERTRAUEN SIE CARLO 
BORER!
Museum Villa Rot
Talk mit dem Künstler
11 Uhr
T: 07392-8335
www.villa-rot.de
MEMMINGEN
JAN-HENDRIK PELZ – 
"RETROSPEKTIVE IV"
MEWO Kunsthalle
Führung
11 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

02. Montag

BAD WURZACH
GESUNDHEITSVORSOR-
GE MIT KNEIPP
feelMOOR Gesundresort
Vortrag
11 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de

03. Dienstag

BAD WURZACH
ISS DICH FIT MIT 
GENUSS
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
BEI FREUNDEN IN 
PAKISTAN
TG-Vereinsheim
Vortrag von Margarethe und 
Anton Reise
19:30 Uhr
T: 07351-371303
www.biberach-riss.de
MEMMINGEN
WIE VIEL RUHESTAND 
KANN ICH MIR LEISTEN?
Kolbehaus
Vortrag mit Manuela Klüber-
Wiedemann
18 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
RAVENSBURG
ORANGE THE WORLD: 
"ROLLE VORWÄRTS – 
ROLLE RÜCKWÄRTS"
Stadtbücherei
Vortrag zu Geschlechterrollen 
in Bilderbüchern
19:30 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de

04. Mittwoch

BAD SAULGAU
SELBSTBEWUSSTE 
KÜNSTLERINNEN
Barocksaal, Kloster Sießen
Vortrag
19:30 Uhr
T: 07581-800
www.klostersiessen.de
BAD WALDSEE
KIRCHEN UND ÖKU-
MENE IM ZEICHEN 
EINER IMMER STÄRKER 
SÄKULARISIERTEN 
GESELLSCHAFT
Bauernschule
Vortrag mit Diskussion
19:30 Uhr
www.bauernschule.de

05. Donnerstag
BAD WURZACH
NATURHEILKUNDE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
GEISTIG FIT IN JEDEM 
ALTER
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
16 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
GEHEIMNIS DER SEELE – 
WORAUF KOMMT ES IM 
LEBEN AN?
feelMOOR Gesundresort
Vortrag
19:30 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
WINTERZAUBER
Rehaklinik
Multimediavortrag
19:30 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
BIBERACH
D SCHÖPFUNG UF (OBR-)
SCHWÄBISCH
Komödienhaus
szenische Mundart-Lesung
19:30 Uhr
T: 07351-51497
www.mund-art.de
MEMMINGEN
AKTUELLE 
KRIMINALITÄTS-
PHÄNOMENE
Kolbehaus
Infoveranstaltung der Polizei
18:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
JAN-HENDRIK PELZ – 
"RETROSPEKTIVE IV"
MEWO Kunsthalle
Künstlergespräch
19:30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
RAVENSBURG
IM DIALOG
Kunstmuseum 
Ravensburg
Talk mit Dr. des. Mara-Johanna 
Kölmel
18 Uhr | T: 0751-822685
www.kunstmuseum-ravensburg.de
DER WELTACKER – 
UNSERE GLOBALE 
ERNÄHRUNG GANZ NAH
Kornhaussaal, 
Stadtbücherei
Info-Vortrag
18 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de
WEINGARTEN
SCHMÖKERCAFE
Bistro 
des Best Western Hotel
Literaturtreff
9:30 Uhr
T: 0751-405127
www.stadt-weingarten.de

06. Freitag

BAD WURZACH
FEELMOOR – FEELGOOD
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de

RAVENSBURG
EWALD ARENZ – 
"ZWEI LEBEN"
Schwörsaal 
im Waaghaus
Autorenlesung
19 Uhr
T: 0751-82800
www.ravensburg.de

07. Samstag

ULM
POETRY SLAM
ROXY
20 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

08. Sonntag

BIBERACH
WEIHNACHSSOIREE 2024
Komödienhaus
Weihnachtliche Geschichten
18:30 Uhr
T: 07351-51497
www.mund-art.de
LEUTKIRCH
PLÖTZLICH PFLEGE-
BEDÜRFTIG – WAS TUN?
Bocksaal
Info-Vortrag von 
Sabine Bracciale
17 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
JAN-HENDRIK PELZ – 
"RETROSPEKTIVE IV"
MEWO Kunsthalle
Führung
15 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
DAS GEHEIMNIS DER 
RAUHNÄCHTE
Hollerhüttenplatz in 
Niederrieden
Geschichten über das 
Brauchtum
16 Uhr
T: 08331-2740
www.memmingen.de
NEU-ULM
LIEBE ZUM LEBEN. 
LIEBE ZUM LEIB.
Edwin Scharff Museum
Literarische Führung
14 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de
RAVENSBURG
"VOM TANZ DES LEBENS" 
& "ERWACHE!"
Festsaal 
Kloster Weißenau
Konzertlesung
17 Uhr
www.keb-rv.de
WEINGARTEN
„HEILUNG“
Kulturzentrum Linse
Philosophische Matinée
10:30 Uhr
T: 0751-51199
www.kulturzentrum-linse.de

09. Montag

BAD WURZACH
WURZACHER RIED – 
LEBENSRAUM DER 
EXTREME
Rehaklinik
Vortrag und Film
19:30 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de

RAVENSBURG
HÖRBAR: "THE HILLS" v. 
MATIAS FALDBAKKEN
Neuer Ravensburger 
Kunstverein
Lesung mit René Korth
19 Uhr
T: 0751-7642191
www.nrvk.de

10. Dienstag

AULENDORF
FRAU.Sinn
Stadthalle
Dialogabend für Frauen
19 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
BAD SAULGAU
LITERATURCAFÉ
Stadtbibliothek
mit „Schutzzone“ von 
Nora Bossong
19 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
LEUTKIRCH
WAS BIN ICH OHNE 
DICH?
Bocksaal
Erzählcafé mit 
Dagmar Asghari
10 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
WUNDER DER 
WEIHNACHT
Antoniersaal
Lesung mit musikalischer 
Umrahmung
18 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

11. Mittwoch

ULM
WORT-REICH – 
DIE LESEREIHE
Aegis Café
Thema: Weihnachten mit 
Dichtern
19 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

12. Donnerstag

BAD WALDSEE
TRANSAFRIKA – IM 
OLDTIMER DURCH DEN 
GEHEIMNISVOLLEN 
KONTINENT
Erwin Hymer Museum
Live-Reportage mit Sabine 
Hoppe und Thomas Rahn
19:30 Uhr
T: 07524-97667600
www.erwin-hymer-museum.de
RAVENSBURG
DER GRÜNE FADEN
Tourist Information
Bauen ökoLOGISCH gedacht
19 Uhr
www.ravensburg.de

13. Freitag

BAD BUCHAU
GESCHICHTE VON STADT 
UND STIFT
Goldener Saal, 
Schlossklinik
Bildvortrag
16 Uhr
T: 07582-808180
www.bad-buchau.de

Die 15-jährige Linda wohnt 
zwei Etagen über Hubert 
Raichl. Hubert ist voll 
dement und wird von Ewa, 
der polnischen Pflegekraft 
vierundzwanzig Stunden 
betreut. Kevin wohnt bei 
Linda um die Ecke und ist 
voll intelligent. Seit Lin-
das Eltern sich getrennt 
haben, mag Linda Kevin. 
Davor musste sie ihn wie 
ein Päckchen mit zur Schu-

le schleppen. Seine alleinerziehende Mutter fand, 
dass der Schulweg zu gefährlich sei. Linda plant 
seit einiger Zeit ihren Abgang aus dieser Welt, das 
macht sie im Stillen mit sich aus.
„Es ist dieser Zustand zwischen Schlafen und 
Wachwerden. Es dämmert einem, dass man wach 
wird und die Sorgen vom Vortag vermischen sich 
mit der Vorschau auf noch mehr Unglück. S. 204
Linda trägt den grauen Vorhang, der alles trübt, 
nicht grundlos. Zu oft hat sie mit ihrer Mutter im 
dunklen Kleiderschrank gesessen, die Herzen um 
die Wette rasend, weil der rasende Vater: „Komm 
da raus!“, schrie.
Die Autorin lässt Linda ihre Erlebnisse und Gedan-
ken über die Schule (insbesondere Mathe), über 
ihre Kindheit mit einem gewaltbereiten Vater, über 
die nervöse Tochter von Hubert und Weiteres in 
einem schnoddrigen, ironisch-sarkastischen Ton 
erzählen, der vor allem in Gesprächen unter den 
Personen oft patzig, unfreundlich und abwehrend 
wirkt, obwohl man merkt, dass Linda alles diese 
Menschen mag, vielleicht sogar braucht:

P A T S
B U C H T I P P

DER BADEMEISTER 
OHNE HIMMEL von Petra Pellini

Die 15-jährige Linda wohnt 
zwei Etagen über Hubert 
Raichl. Hubert ist voll 
dement und wird von Ewa, 
der polnischen Pflegekraft 
vierundzwanzig Stunden 
betreut. Kevin wohnt bei 
Linda um die Ecke und ist 
voll intelligent. Seit Lin-
das Eltern sich getrennt 
haben, mag Linda Kevin. 
Davor musste sie ihn wie 
ein Päckchen mit zur Schu-

le schleppen. Seine alleinerziehende Mutter fand, 

buchhandlung lesebar
Schloßstraße 8/2
88416 Ochsenhausen

Tel.  07352 / 8638
info@lesebar-ox.de
www.lesebar-ox.de

Inge GrieserPat Götz

Foto: Mader

«Es gibt Bücher, die lange nachhallen. Dieses 
ist so eines. Es steht auf meiner persönlichen 

Bestsellerliste jetzt ganz oben.»

Christine Westermann
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BAD WALDSEE
RHODOS – INSEL 
ZWISCHEN ORIENT UND 
OKZIDENT
Waldsee-Therme
Multivisionsvortrag
20 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
ESSEN FÜR KÖRPER UND 
SEELE
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
MEMMINGEN
UNTERNEHMENS-
NACHFOLGE
Kolbehaus
Vortrag mit Karl Sigloch
19 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de
WANGEN
HIN DES WEGES
Stadtbücherei
Reisemärchen mit 
Regula Seelherr
19:30 Uhr
T: 07522-74211
www.buecherei-wangen.de

15. Sonntag

BAD SCHUSSENRIED
VOLLMONDNACHT AUF 
DER BURG3
Burg3
Mystische Geschichten erzählt 
von Berthold Porath
20 Uhr
T: 0170-2137084
www.burg3.de

17. Dienstag

BAD WURZACH
ISS DICH FIT MIT 
GENUSS
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
BIBERACH
WÄLDER IM 
TROCKENSTRESS
Gemeindezentrum St. 
Martin
Vortrag von Robert Wiest
19 Uhr

18. Mittwoch

AMTZELL
WEIHNACHTLICHES UND 
UNWEIHNACHTLICHES
Restaurant Schattbuch
Musikalische Lesung mit Chri-
sTine Urspruch und Christian 
Segmehl
18:30 Uhr
www.christian-segmehl.de
BIBERACH
DIE RAUHNÄCHTE
VHS
Vortrag mit Räuchern
19 Uhr
T: 07351-51338
www.vhs-biberach.de
MEMMINGEN
OM WEIHNÄCHTA ROM
Antoniersaal
Weihnachts- und 
Wintergeschichten
18 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de

19. Donnerstag
BAD WALDSEE
GEHEIMNIS DER SEELE – 
WORAUF KOMMT ES IM 
LEBEN AN?
Waldsee-Therme
Vortrag
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
BAD WURZACH
NATURHEILKUNDE IM 
ALLTAG
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de
GEISTIG FIT IN JEDEM 
ALTER
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
16 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de

20. Freitag

BAD WURZACH
FEELMOOR – FEELGOOD
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
14:00
www.feelmoor.de
BIBERACH
CAMILLE CLAUDEL – 
ICH MACHE KEINE 
KOMPROMISSE
VHS
Vortrag von 
Dr. Hans-Otto Dumke
19 Uhr
T: 07351-51338
www.vhs-biberach.de
RAVENSBURG
JOHANN SEBASTIAN 
BACH GEHT ÜBER DEN 
SAMBESI
Theater Ravensburg
Lesung mit 
Wolfram Frommlet
20 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
WANGEN
WEISHEIT MIT LÖFFELN 
GEFRESSEN
Stadtbücherei
heitere Weisheiten aus der 
ganzen Welt – Märchenhafter 
Freitag mit Märchenerzählerin 
Regula Seelherr und musika-
lischer Begleitung. Bitte eine 
Tasse mitbringen.
19:30 Uhr
T: 07522-74211
www.buecherei-wangen.de

22. Sonntag

BAD WALDSEE
DAS LICHT DES 
JOHANNES
Klinik im Hofgarten
Autorenlesung
19:15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
NEU-ULM
LIEBE ZUM LEBEN. 
LIEBE ZUM LEIB.
Edwin Scharff Museum
Literarische Führung
14 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

27. Freitag
BAD WURZACH
ESSEN FÜR KÖRPER UND 
SEELE
feelMOOR Gesundresort
Gesundheitsvortrag
14 Uhr
T: 07564-3042100
www.feelmoor.de

28. Samstag

MEMMINGEN
VORSICHT DICHTER
Kaminwerk
Poetry Slam
20 Uhr
T: 08331-991199
www.kaminwerk.de

29. Sonntag

BAD WALDSEE
SANTORIN – 
GRIECHISCHE INSEL
Klinik im Hofgarten
Multivisionsvortrag 
19 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
NEU-ULM
LIEBE ZUM LEBEN. 
LIEBE ZUM LEIB.
Edwin Scharff Museum
Literarische Führung
14 Uhr
T: 0731-70502555
www.edwinscharffmuseum.de

L I T E R A T U R

Wieso hoißt des so?
In dem Namen Rot an der Rot steckt keine Farbe, in Meßkirch keine 
Messe und in Waldsee kein Wald. Aber was sonst? Wie kamen Ehin-
gen und Saulgau, Tettnang und Wangen zu ihrem Namen? Das Buch 
„Ortsnamen im Ländle“ gibt Antworten zu mehr als 1100 solchen 
Rätseln im Raum Bodensee-Oberschwaben-Westallgäu. 

Das Buch ist für den Raum Bodensee-
Oberschwaben-Westallgäu eine absolute 
Neuheit. Erstmalig werden hier die Namen 
aller Städte und Dörfer sowie kleinerer 
Orte mit ihrer Herkunft und Bedeutung 
erklärt. Nach kurzem Überblick über die 
Geschichte des schwäbischen Oberlan-
des (Das Ländle in alter Zeit) werden 
in übersichtlicher, alphabetischer Rei-
henfolge rund 1100 Ortsnamen, auch 
einzelne Fluss- und Landschaftsna-
men besprochen. Die Texte sind nicht 
wissenschaftlich-trocken, sondern 
leicht lesbar und unterhaltsam für 
eine breite Leserschaft geschrieben, 

teilweise humoristisch gewürzt. 
Der Buchautor Kurt Gärtner, Laborarzt im Ruhestand, stammt aus Wein-
garten. Mit seinem Quizspiel Durchs Ländle (in drei Auflagen ausverkauft, 
zuletzt im Jahr 2019) gilt er als fundierter Kenner der Region. Wer die 
Welt der Ortsnamen im schwäbischen Oberland näher kennenlernen 
möchte, bekommt mit diesem Buch eine lebendige, reiche Fundgrube.

320 Seiten, 20 Euro, Verlag Druckerei Kleb, ISBN 978-3981523195

K I B U M

Über 2.000 Bücher, die im Laufe des 
Jahres neu erschienen sind, stehen nun 
in Ulm zum Durchblättern, Lesen oder 
gemütlichem Schmökern zur Verfügung 
– vom Bilderbuch über das Sachbuch, 
den Comic bis zum Jugendroman. Ein 
umfangreiches, vielfältiges Programm 
für Kinder und Jugendliche aller Alters-
gruppen, für Schulklassen und Einzel-
besucher macht Lust zu lesen, nachzu-
denken, mitzumachen und auch kreativ 
zu werden.
Extra-Ausstellungen der Stadtbibliothek 
zeigen Bücher unter den Titeln: "Was uns 
der Wald erzählt", „Lesetipps“, „Nominiert für den Deutschen Jugend-
literaturpreis“, „Zweisprachige Kinderbücher“ und „Ulmer Unke 2024“. 
Die große Eröffnung findet am Samstag, 30.11. um 16:00 Uhr in der 
Musikschule Ulm statt mit Grußworten der Kulturbürgermeisterin Iris 
Mann. Im Anschluss werden die besten Kinder- und Jugendbücher, die 
die Ulmer Lese-Kinder gewählt haben, ausgezeichnet und der Haupt-
preis, die „Ulmer Unke“, übergeben. Die Buchausstellung kann danach 
in der Glaspyramide noch bis 18:00 Uhr besucht werden. Der Eintritt ist 
frei.  www.kibum-ulm.de/programm/

25. Ulmer Kinder- u. Jugendbuchmesse
ULM. Wieder ist die Stadtbibliothek vom 30.11. bis 8.12.2024 für acht 
Tage Schauplatz für die große Buchausstellung und für eine Vielfalt 
von Veranstaltungen. Seit letztem Jahr findet sie auch am Ort der 
Leseförderung statt und erstreckt sich über die gesamte Glaspyra-
mide. Die Wanderausstellung kommt aus Oldenburg, wo die KIBUM 
in diesem Jahr bereits das 50. Mal stattfindet. 

· THEMA 2024 ·

Was uns der Wald erzählt
wilde wunderbare Welt

25. Ulmer Kinder- und Jugendbuchmesse
Stadtbibliothek Ulm · www.kibum-ulm.de

30.11.–8.12.2024

Die KIBUM wird 
veranstaltet von:

Stadtbibliothek Ulm 
Stadt Ulm Kulturabteilung

Stadtjugendring Ulm e.V.
Aegis Literatur
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Buch KERLER
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01. Sonntag
BIBERACH
LET'S PLAY
Stadtbücherei
Spielenachmittag für die 
ganze Familie
13 Uhr
T: 07351-51498
www.medienzentrum-biberach.de
KEMPTEN
DIE SCHNEEKÖNIGIN
bigBOX ALLGÄU
Familienmusical
15 Uhr
T: 0831-570551000
www.bigboxallgaeu.de
MEMMINGEN
DER KLEINE DRACHE 
KOKOSNUSS IM 
SPUKSCHLOSS
Stadthalle
Figurentheater ab 2 Jahren
15 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
ULM
KUNST VIEL(GE)
SCHICHTIG!
Kunsthalle Weishaupt
Interaktive Kinderführung
14 Uhr
T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de
HEAVYSAURUS
ROXY
Kinder-Rockkonzert mit Dinos
14 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de
25. ULMER KINDER- UND 
JUGENDBUCHMESSE
Stadtbibliothek
Buchausstellung mit Jahres-
thema Wald
bis 8. Dezember
10 Uhr
T: 0731-1614122
www.kibum-ulm.de

02. Montag

MEMMINGEN
FREIE WAHL
Junges Landestheater 
Schwaben
Jugendtheater ab 14 Jahren
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
11 Uhr + 13:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

03. Dienstag

MEMMINGEN
PIPPI LANGSTRUMPF
Landestheater Schwaben
Theaterstück ab 5 Jahren
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

04. Mittwoch

BAD WURZACH
MOORVIPERN
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Kinder-Naturschutz-Treff ab 
8 Jahren
15 Uhr
T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de

MEMMINGEN
FREIE WAHL
Junges Landestheater 
Schwaben
Jugendtheater ab 14 Jahren
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
9 Uhr + 11 Uhr + 13:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
WANGEN
SÜSSER DIE BÄREN NIE 
BRUMMEN
Stadtbücherei
Weihnachtliche Vorlesestunde
15:30 Uhr
T: 07522-74211
www.buecherei-wangen.de

05. Donnerstag

MEMMINGEN
PIPPI LANGSTRUMPF
Landestheater Schwaben
Theaterstück ab 5 Jahren
8:30 Uhr + 10:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
RAVENSBURG
DER NIKOLAUS KOMMT!
Haus am See
mit Geschenken, Tanz, Musik
15:30 Uhr
www.hausamsee-ravensburg.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
11 Uhr + 13:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
BACKEN ZU NIKOLAUS
Museum Brot und Kunst
für Kinder von 6 bis 12
14:30 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
WANGEN
ÖFFENTLICHE 
NIKOLAUSFEIER
Rochuskapelle
für Kinder mit Geschenk
17 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

06. Freitag

LINDAU
MÄDCHEN WIE DIE
Theater Lindau
Stück über Cyber-Mobbing ab 
12 Jahren
9:30 Uhr + 11 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
11 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
MÄRCHEN UND 
SCHATZSUCHE
Stadthaus Ulm
15 Uhr | T: 0731-610750
www.stadthaus.ulm.de
VÖHRINGEN
DIE WEIHNACHTS-
GESCHICHTE
Wolfgang-Eychmüller-Haus
erzählt von Bürgermeister 
Michael Neher
15:30 Uhr
www.voehringen.de

07. Samstag
BAD SAULGAU
OHREN AUF UND 
ZUGEHÖRT
Stadtbibliothek
Geschichten für Kinder von 
4-7 Jahren
10:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
LEUTKIRCH
WINTERZEIT – STICKEN, 
STOPFEN, SCHNITZEN…
Museum im Bock
für Kinder von 6–11 Jahren
10 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
MINI-ATELIER
MEWO Kunsthalle
für Kinder von 4 bis 6,
 Thema: Weihnachtswelt
11 Uhr + 13:30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
MÄRCHEN, MYTHEN, 
MANDELKERN
Junges Landestheater 
Schwaben
Weihnachtslesung
14 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
NEU-ULM
DIE ZAUBERFLÖTE
Edwin-Scharff-Haus
kindgerechte Fassung
11 Uhr
T: 07461-96627420
www.nu.neu-ulm.de
SCHWANENSEE
Edwin-Scharff-Haus
Familienballet
17 Uhr
T: 07461-96627420
www.nu.neu-ulm.de
OSTRACH
DAS TAPFERE 
SCHNEIDERLEIN
Puppenbühne Ostrach
Marionetten und Schauspiel 
ab 4 Jahren
15 Uhr
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder zw. 4 und 7 Jahren
10:30 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
TUTTLINGEN
OH, WIE SCHÖN IST 
PANAMA
Stadthalle
Musical ab 4 Jahren
15 Uhr
T: 07461-96627420
www.tuttlinger-hallen.de
ULM
OFFENE 
KREATIVWERKSTATT
Museum Brot und Kunst
ab 6 Jahren
11 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de

08. Sonntag
LINDAU
EINMAL 
SCHNEEWITTCHEN, BITTE
Theater Lindau
Figurentheater ab 5 Jahren
14 Uhr + 16 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
MEMMINGEN
ROTKÄPPCHEN
Memminger 
Marionettentheater
Kindertheater ab 4 Jahren
14 Uhr + 16 Uhr
T: 08331-9818233
www.memminger-marionetten-
theater.de
PIPPI LANGSTRUMPF
Landestheater Schwaben
Theaterstück ab 5 Jahren
16 Uhr | T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
OSTRACH
DAS TAPFERE 
SCHNEIDERLEIN
Puppenbühne Ostrach
Marionetten und Schauspiel 
ab 4 Jahren
15 Uhr | T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
DER RÄUBER 
HOTZENPLOTZ
Figurentheater 
Ravensburg
Theaterstück ab 5 Jahren
15 Uhr
T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
FÜNFEINHALB TAGE ZUR 
ERDBEERZEIT
Konzerthaus
Märchenkrimi ab 6 Jahren
15 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
KLEIDER MACHEN LEUTE
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum
Familienführung
14 Uhr | T: 0731-962540
www.dzm-museum.de

09. Montag

LINDAU
EINMAL 
SCHNEEWITTCHEN, BITTE
Theater Lindau
Figurentheater ab 5 Jahren
10 Uhr + 11:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de

10. Dienstag

MEMMINGEN
LÖWENHERZEN
Junges Landestheater 
Schwaben
Kinder- und Jugendstück ab 
8 Jahren
15 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

11. Mittwoch

BAD WURZACH
MOORFRÖSCHE
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Kinder-Naturschutz-Treff ab 
6 Jahren
15 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de

RAVENSBURG
JIM – JUGENDLICHE IM 
MUSEUM
Kunstmuseum 
Ravensburg
Kunst entdecken
16 Uhr
T: 0751-822685
www.kunstmuseum-ravensburg.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
11 Uhr + 13:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

12. Donnerstag

MEMMINGEN
LÖWENHERZEN
Junges Landestheater 
Schwaben
Kinder- und Jugendstück ab 
8 Jahren
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
11 Uhr | T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de
BACKEN IM ADVENT
Museum Brot und Kunst
für Kinder von 6 bis 12
14:30 Uhr
T: 0731-140090
www.museumbrotundkunst.de
VÖHRINGEN
TARZAN – DAS MUSICAL
Wolfgang-Eychmüller-Haus
Familienmusical
16 Uhr
www.voehringen.de

13. Freitag

MEMMINGEN
LÖWENHERZEN
Junges Landestheater 
Schwaben
Kinder- und Jugendstück ab 
8 Jahren
9 Uhr + 11 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
JOSEF MADLENER – "
SCHWÄBISCHE 
WEIHNACHT"
Antonierhaus
Familienführung
17 Uhr | T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
MAGISCHER 
NEUJAHRSBAUM
Stadthalle
interaktive Kindertheatershow
17:30 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de
NEU-ULM
BUNT IST MEINE 
LIEBLINGSFARBE
Edwin Scharff Museum
Mach-Mit-Angebot für 
6 bis 12-Jährige
14:30 Uhr | T: 0731-70502520
www.edwinscharffmuseum.de
RAVENSBURG
MINI MAL!
Kunstmuseum 
Ravensburg
Weihnachtsbasteln für Kinder 
von 3 und 6 Jahren
15:30 Uhr
T: 0751-82812
www.kunstmuseum-ravensburg.de

ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
11 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

14. Samstag

BAD SAULGAU
OHREN AUF UND 
ZUGEHÖRT
Stadtbibliothek
Geschichten für Kinder von 
4-7 Jahren
10:20 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
MEMMINGEN
JOSEF MADLENER – 
"SCHWÄBISCHE 
WEIHNACHT"
Antonierhaus
Offene Kreativ-Werkstatt ab 
3 Jahren
13 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
MÄRCHEN, MYTHEN, 
MANDELKERN
Junges Landestheater 
Schwaben
Weihnachtslesung
14 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
PIPPI LANGSTRUMPF
Landestheater Schwaben
Theaterstück ab 5 Jahren
16 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
KINDERGRUSEL-
FÜHRUNG MIT DEM 
NACHTWÄCHTER
Hexenturm in der 
Schlossergasse
Altersempfehlung: 6-11 Jahre
18 Uhr
T: 08331-850173
www.memmingen.de
NEU-ULM
JAN & HENRY – 
DER SCHATZ VON 
PIEPENSCHLÖNZ
Edwin-Scharff-Haus
Kindertheater 
ab 4 Jahren
15 Uhr
T: 07461-96627420
www.nu.neu-ulm.de
OSTRACH
DER VERHEXTE 
TANNENBAUM
Puppenbühne 
Ostrach
Handpuppengeschichte 
ab 3 Jahren
15 Uhr
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH
Figurentheater 
Ravensburg
Figurentheater ab 4 Jahren
15 Uhr + 17 Uhr
T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de

80



81

KIDS  & TEENS  |  DEZEMBER 2024

SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder zw. 4 und 7 Jahren
10:30 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
WANGEN
UNDINE – DIE KLEINE 
MEERJUNGFRAU
Waldorfschule
Schauspiel ab 6 Jahren
16 Uhr | T: 07522-74211
www.wangen.de

15. Sonntag

LEIPHEIM
VORFREUDE, 
SCHÖNSTE FREUDE
Zehntstadel
Familientheater ab 4 Jahren
15 Uhr | T: 08221-369850
www.zehntstadel-leipheim.de
OSTRACH
ROTKÄPPCHEN
Puppenbühne Ostrach
Marionetten und Schauspiel 
ab 4 Jahren
15 Uhr | T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH
Figurentheater 
Ravensburg
Figurentheater ab 4 Jahren
15 Uhr + 17 Uhr
T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
DER 
WEIHNACHTSKOFFER
Zehntscheuer
Kindertheater von 3-9 Jahren
15 Uhr
T: 0751-21915
www.zehntscheuer-ravensburg.de
DIE IRRWISCHKÖNIGIN
Theater Ravensburg
Theater ab 6 Jahren
15 Uhr
T: 0751-23364
www.theater-ravensburg.de
ULM
MUSEUMSABENTEUER
Kunsthalle Weishaupt
ab 5 Jahren
14 Uhr | T: 0731-1614361
www.kunsthalle-weishaupt.de

16. Montag

LINDAU
MARTIN LUTHER KING 
UND DER KAMPF UM 
RASSENGLEICHHEIT
Theater Lindau
Theater in engl. Sprache ab 
14 Jahren
9 Uhr + 11:15 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
11 Uhr + 13:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

17. Dienstag

FRIEDRICHSHAFEN
PIPPI LANGSTRUMPF
Graf Zeppelin Haus
Kindertheater ab 7 Jahren
9 Uhr + 11 Uhr
T: 07541-2033333
www.kulturbüro.friedrichshafen.de

RAVENSBURG
ERST BASTELN – 
DANN SPIELEN
Stadtbücherei
mit anschl. Bilderbuchkino 
ab 4 Jahren
14 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
9 Uhr + 11 Uhr + 18 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

18. Mittwoch

BAD WURZACH
MOORVIPERN
Naturschutzzentrum 
Wurzacher Ried
Kinder-Naturschutz-Treff 
ab 8 Jahren
15 Uhr | T: 07564-302190
www.wurzacher-ried.de
LINDAU
OX UND ESEL
Theater Lindau
Weihnachtsstück ab 6 Jahren
10 Uhr + 16:30 Uhr
T: 08382-9113911
www.kultur-lindau.de
RAVENSBURG
ERST BASTELN – 
DANN SPIELEN
Stadtbücherei
anschl. Bilderbuchkino, ab 4 J.
14 Uhr | T: 0751-822712
www.ravensburg.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
9 Uhr + 11 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

19. Donnerstag

MEMMINGEN
PIPPI LANGSTRUMPF
Landestheater Schwaben
Theaterstück ab 5 Jahren
8:30 Uhr + 10:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
RAVENSBURG
WERDE LESEFIT!
Stadtbücherei
für Grundschüler, mit den 
Lesehunden Kaya und Molly
16 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
9 Uhr + 11 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

20. Freitag

MEMMINGEN
PIPPI LANGSTRUMPF
Landestheater Schwaben
Theaterstück ab 5 Jahren
8:30 Uhr + 10:30 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
3 HASELNÜSSE FÜR 
ASCHENBRÖDEL
Stadthalle
zauberhaftes Weihnachts-
märchen
17 Uhr | T: 08331-850172
www.memmingen.de

MINDELHEIM
EINE MAGISCHE 
ELFENMISSION
Forum/Stadttheater
Zaubershow für Kinder ab 
4 Jahren
16 Uhr
T: 08261-991375
www.mindelheim.de
RAVENSBURG
KRYPTOKIDS
Stadtbücherei
Abenteuerspiel zum Thema 
Datenschutz für Kinder von 
8 bis 12
15 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
9 Uhr + 11 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

21. Samstag

BAD SAULGAU
OHREN AUF UND 
ZUGEHÖRT
Stadtbibliothek
Geschichten für Kinder von 
4-7 Jahren
10:30 Uhr
T: 07581-20090
www.bad-saulgau.de
BIBERACH
KINDERWERKSTATT AM 
SAMSTAG
Museum Biberach
für Kinder von 5-10 Jahren
10:30 Uhr
T: 07351-51331
www.biberach-riss.de
LEUTKIRCH
WO WOHNT DAS 
CHRISTKIND?
Gotisches Haus
weihnachtliche Familien-
führung 
16 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
MIDI-ATELIER
MEWO Kunsthalle
für Kinder von 7 bis 11, 
Thema: Madleners Weih-
nachtswelt
13.30 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
OSTRACH
DER RÄUBER 
RAUSCHEBART
Puppenbühne Ostrach
Handpuppengeschichte ab 
3 Jahren
15 Uhr
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH
Figurentheater 
Ravensburg
Figurentheater ab 4 Jahren
15 Uhr + 17 Uhr
T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
SAMSTAGS-
GESCHICHTEN
Stadtbücherei
für Kinder zwischen 4 und 
7 Jahren
10:30 Uhr
T: 0751-822712
www.ravensburg.de

22. Sonntag
LEUTKIRCH
COMING HOME FOR 
CHRISTMAS
Festhalle
Familienkonzert
16 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de
MEMMINGEN
PIPPI LANGSTRUMPF
Landestheater Schwaben
Theaterstück ab 5 Jahren
15 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de
JOSEF MADLENER – 
"SCHWÄBISCHE 
WEIHNACHT"
Antonierhaus
Familienführung
17 Uhr
T: 08331-850771
www.mewo-kunsthalle.de
OSTRACH
DER VERHEXTE 
TANNENBAUM
Puppenbühne Ostrach
Handpuppengeschichte ab 
3 Jahren
15 Uhr
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
RAVENSBURG
PETTERSSON KRIEGT 
WEIHNACHTSBESUCH
Figurentheater 
Ravensburg
Figurentheater ab 4 Jahren
15 Uhr + 17 Uhr
T: 0751-21062
www.figurentheater-ravensburg.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
11 Uhr + 15 Uhr + 17:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

23. Montag

LEUTKIRCH
WO WOHNT DAS 
CHRISTKIND?
Gotisches Haus
weihnachtliche Familien-
führung 
16 Uhr | T: 07561-87154
www.leutkirch.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
15 Uhr + 17:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

24. Dienstag

OSTRACH
FRAU HOLLE
Puppenbühne Ostrach
Marionettenmärchen 
ab 4 Jahren
11 Uhr
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de

26. Donnerstag

MEMMINGEN
PIPPI LANGSTRUMPF
Landestheater Schwaben
Theaterstück ab 5 Jahren
15 Uhr
T: 08331-94590
www.landestheater-schwaben.de

OSTRACH
RUMPELSTILZCHEN
Puppenbühne Ostrach
Marionettenmärchen 
ab 4 Jahren
15 Uhr
T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de
ULM
DIE SCHATZINSEL
Theater Ulm
Familienstück
15 Uhr + 17:30 Uhr
T: 0731-1614444
www.theater-ulm.de

27. Freitag

AULENDORF
KINDERKINO IM 
MUSEUM
Bürgermuseum
15 Uhr
T: 07525-934203
www.aulendorf.de
LEUTKIRCH
WO WOHNT DAS 
CHRISTKIND?
Gotisches Haus
weihnachtliche 
Familienführung 
16 Uhr
T: 07561-87154
www.leutkirch.de

28. Samstag
LEUTKIRCH
WO WOHNT DAS 
CHRISTKIND?
Gotisches Haus
weihnachtl. Familienführung 
16 Uhr | www.leutkirch.de
OSTRACH
DORNRÖSCHEN
Puppenbühne Ostrach
Marionettenmärchen ab 4 J.
15 Uhr | T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de

29. Sonntag

OSTRACH
ZIRKUS LUIGI 
SCHOKOLETTI
Puppenbühne Ostrach
Puppentheater ab 4 Jahren
15 Uhr | T: 07585-3315
www.puppenbuehne-ostrach.de

30. Montag

KEMPTEN
DORNRÖSCHEN MIT 
MÄRCHENERZÄHLER
bigBOX ALLGÄU
Aufführung des 
Royal Classical Ballett
15 Uhr | www.bigboxallgaeu.de

Das BLIX-Team wünscht 
allen Lesern und Leserinnen 

Frohe Weihnachten und 
einen Guten Rutsch.
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02. Montag
RAVENSBURG
MEDITATIVES 
TANZEN
Bischof-Moser-Haus
Kurs mit Choon-Sil Christian
17:45 Uhr
T: 0751-3616130
www.keb-rv.de

04. Mittwoch

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
zum Golfgelände, 
ca. 6 km
19:15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

05. Donnerstag

BAD WURZACH
TANZ MIT DEN 
AMORADOS
Kurhaus am Kurpark
19:30 Uhr
T: 07564 302150
www.bad-wurzach.de

06. Freitag
BAD WURAZCH
SENIORENGYMNASTIK
Zwergenspass
Training im Gehen, Stehen 
und Sitzen 
8 Uhr
www.zwergen-spass.de

08. Sonntag

ULM
ECSTATIC SHIVA DANCE
ROXY
16 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

09. Montag

RAVENSBURG
MEDITATIVES 
TANZEN
Bischof-Moser-Haus
Kurs mit Choon-Sil Christian
17:45
T: 0751-3616130
www.keb-rv.de

11. Mittwoch
BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
rund um den Schorren, 
ca. 7 km
19:15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

12. Donnerstag

ULM
TANGOCOLLAGE
ROXY
Vortrag, Workshop, 
Tanznacht
18 Uhr
T: 0731-968620
www.roxy.ulm.de

13. Freitag

BAD WURAZCH
SENIORENGYMNASTIK
Zwergenspass 
Training im Gehen, Stehen 
und Sitzen 
8 Uhr
www.zwergen-spass.de

14. Samstag
BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
WANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
nach Hittisweiler, 
ca. 9 km
13:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de
LEGAU 
YOGA SPECIAL: 
AUFTANKEN UND 
ABSCHALTEN
Rapunzel Naturkost
Yoga für eine gelassene (Vor-)
Weihnachtszeit
9 Uhr
www.rapunzelwelt.de
MEMMINGEN
ABSCHLUSS-
WANDERUNG
Treffpunkt 
TVM Parkplatz
15 Uhr
T: 08331-850172
www.memmingen.de

18. Mittwoch
BAD WALDSEE
GEFÜHRTE 
ABENDWANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
rund um den Tannenbühl, 
ca. 6 km
19:15 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

19. Donnerstag

BAD WURZACH
TANZ MIT 
MUSIK-FRANZ
Kurhaus 
am Kurpark
19:30 Uhr
T: 07564 302150
www.bad-wurzach.de

20. Freitag

BAD WURAZCH
SENIORENGYMNASTIK
Zwergenspass 
Training im Gehen, Stehen 
und Sitzen
8 Uhr
www.zwergen-spass.de

26. Donnerstag
BAD WALDSEE
GEFÜHRTE WANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
in den Haistergau, 
ca. 10 km
13:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

27. Freitag

LEGAU
YOGA- UND 
RAUNACHTSRITUAL
Rapunzel Naturkost
Yoga, Meditation, Räucher-
ritual
18 Uhr
www.rapunzelwelt.de

28. Samstag

BAD WALDSEE
GEFÜHRTE WANDERUNG
Eingang Waldsee-Therme
zur Ruine Neuwaldsee, 
ca. 9 km
13:30 Uhr
T: 07524-941342
www.bad-waldsee.de

Z A U B E R  D E R  N A T U R  V O N  B E T T I N A  F I E B E R

Der erste Schnee im Dezember taucht die 
Natur in ein leichtes Weiß, legt sich über die 
Pflanzen und schützt sie vor dem beginnen-
den Frost. Im Wald wird es still, nur Tropfen 
von tauendem Schnee sind zu hören. Noch ist 
es nicht so kalt, aber die Bäume haben längst 
ihren Wasserhaushalt gedrosselt und spei-

chern Zucker in Form von Stärke in der Rinde. 
Die Bäume zehren von den Reserven, die sie 
sich über den Sommer bis in den Herbst hin-
ein angelegt haben. 
Unter der Schneeschicht in Baum- und Wur-
zelhöhlen und im gefallenen Laub halten 
viele Tiere Winterschlaf oder Winterruhe. Die 

Nahrungsknappheit und kürzere Tage sind das 
Signal für den Winterschlaf. In Winterstarre 
fallen Amphibien und Reptilien. Sie erstarren 
geschützt in ihren Verstecken im Wald und 
können aktiv nichts für ihren Wärmehaushalt 
tun. Erst wenn der Schnee getaut ist und die 
Sonne sie erwärmt, beginnen sie mit ihrer 
Wanderung an die Gewässer. Kleine Tiere mit 
einem hohen Stoffwechsel wie die Spitzmaus 
legen bei Kälte und Nahrungsknappheit kurze 
Schlafphasen ein. 
Die nahrungssuchenden größeren Waldtiere 
sind an ihren Spuren erkennbar. Zickzack-
Spuren auf dem Weg könnten von einem 
schnürenden Fuchs sein und manchmal kann 
man ihn bei der Nahrungssuche entdecken. 
Rehe hinterlassen ihre Spuren im Wald oder 
an Gewässern, wo sie trinken können. Was 
bedeuten Spuren auf den Baumstämmen 
und welche Vogelart hat da ihren Schritt im 
Schnee hinterlassen? Liegt der Schnee schon 
länger, zeigen die Spuren, wo ein Tier wohnen 
könnte.
Der Winter ist trotz seiner Schönheit für die 
Tiere eine harte Auslese. Nur die Kräftigsten 
kommen durch und dürfen sich vermehren. 
In sehr langen und harten Wintern brechen 
Vogelbestände ein, die sich nur langsam wie-
der erholen.
Ein Winterspaziergang im Wald zeigt also 
sehr viel von seinen Bewohnern, man muss 
die Spuren nur entdecken.

Foto: Bettina Fieber

Was kann man im Winter im Wald entdecken?
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 TIERE

T I E R V E R M I T T L U N G

Harry
Mischling, Rüde, unkastriert
Geb. ca. 2016
Im Tierheim BC seit: Noo. 2021

Foxy
Schäferhund, Rüde
Geb. 20.09.2021
im Tierheim BC seit: 13.9.2023 

Linus, Lorenz und Lenny
Drei Brüder suchen liebevolle 
Familien mit Katzengesellschaft.
Im Tierheim Biberach

Arno 
Lebhafter, verschmuster Teenie-
Kater sucht seine Für-Immer-
Familie. Im Tierheim Biberach

King
Mischling, Geb. 15.07.2015
Rüde, Schulterhöhe 65 cm
im Tierheim BC seit: 09.03.2019  

Tiffy
Malinois, Hündin
Geb. 18.08.2013
im Tierheim Biberach

Ein Zuhause gesucht!
BLIX stellt Ihnen, liebe Leser, auf dieser Seite Hunde und Katzen des 
Tierheims Biberach vor. Sie alle warten sehnsüchtig auf einen Platz 
in einer Familie. Wir hoffen, dass auf diese Weise viele Vierbeiner ein 
Zuhause finden. Die hier vorgestellten Tiere stehen stellvertretend 
für alle Heimtiere. Außerdem stellt das Tierheim mit den „Tieren des 
Monats“ exemplarisch Tiere genauer im Heft vor. Bei Interesse neh-
men Sie bitte online oder telefonisch Kontakt auf oder lernen Sie die 
Vierbeiner direkt vor Ort kennen.  

Nala
Mischling, Hündin
Geb. 10.10.2021
im Tierheim BC seit: 10/2022

Puck und Punky 
Schwarz/weiß, geb. 2018, Rüde
Grau/weiß, geb. 2013, Rüde, 
kastriert, im Tierheim BC

TIERE  DES  MONATS

Kiri
Australian Shepherd
Hündin, intakt
Schulterhöhe ca. 45 cm
Geb. 14.04.2018
Im Tierheim BC seit: 2018

Kima ist zurück. Nicht weil sie 
Dinge getan hat, „die sie noch 
nie getan hat“, sondern weil 
genau das eingetreten ist, 
was wir bei ihrer Vermittlung 
deutlich besprochen haben. 
Leider hat dies direkt dazu 
geführt, dass sie wieder gehen musste. Schwierig für uns, da wir hier unser Nadelöhr, 
durch das Interessent*innen durch müssen, noch enger gestalten, schwierig aber 
vor allem für sie, denn diese Erfahrungen machen etwas mit dem Hund. Kima hat 
misstrauisch und mit Abwehr auf die veränderten Bedingungen und neue Menschen 
reagiert und musste sofort gehen.  Darum vorab: Kima wird Zeit benötigen! Zeit, die 
einhergeht mit Sicherheitsvorkehrungen für die Menschen, einem Sicherheit geben-
den Rahmen für den Hund und der Möglichkeit Vertrauen aufzubauen. Sie sucht einen 
Platz bei Menschen, die nicht enttäuscht sind, wenn genau das von ihnen verlangt 
wird. Denn nur dann hat Kima die Chance anzukommen. Kima ist eine unsichere 
Hündin, die viel Halt und Anleitung vom Menschen braucht und diese auch gerne von 
ihrer Bezugsperson annimmt. Wenn sie diese Sicherheiten nicht bekommt versucht 
sie Situationen selbst zu regeln, was bedeutet sie geht auch mit kurzer Vorwarnung 
nach vorne gegen Personen. Sie wird daher auch weiterhin nicht in eine Familie mit 
Kindern oder regelmäßigem Kinderbesuch vermittelt. Generell braucht unsere Kima ein 
Zuhause in dem sie nicht zu viele Bezugspersonen hat.  
Bei Interesse bitte Mail an mail@tierschutzverein-biberach.de und schreibt auch eure 
Telefonnummer rein. Wir kontaktieren euch und machen einen Kennenlerntermin. 
Telefon: 07351 06700  www.tierschutzverein-biberach.de

Bodo
Mischling, Rüde
nicht kastriert
Geboren Oktober 2012
Im Tierheim Biberach seit: 
Juni 2023

Manchmal hat ein Tierheim 
für ein Tier auch viel Positives. 
Unser kleiner, übergewichti-
ger Bodo kam im Juni zu uns, 
war misstrauisch gegenüber 
Fremden, hat viel geheult und 
konnte nur kleine Runden 
mit seinem Übergewicht lau-
fen. Inzwischen ist er ein sehr beliebter Gassigeher-Hund. Bodo freut sich auf seine 
täglichen Runden, die Inzwischen auch größer geworden sind. Seine Lebenslust ist 
total zurückgekommen und er hat jetzt schon 7 Kilo abgenommen. Zu Bodos Glück 
fehlt dem Senior jetzt noch seine eigene Familie. Wo sind die Rentner, die mit Bodo 
noch eine schöne Zeit verbringen wollen? Falls ihr Interesse habt, bitte eine Mail an 
mail@tierschutzverein-biberach.de und vergesst eure Telefonnummer nicht. 
Telefon: 07351 506700  www.tierschutzverein-biberach.de

Moritz und Brösel 

Zwei Brüder suchen ein gemeinsames Zuhause. 
Im Tierheim Biberach

Holly und Nero 

Katzenkinder suchen gemeinsam eine nette Familie.
Im Tierheim Biberach




